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EINLEITUNG. 



Dem Forscher nach neuen Quellen deutscher Geschichte des zwölften 
Jahrhunderts, besonders für die westlichen Länder, dürfte es nicht sehr 
leicht fallen einigen, wenn auch noch so bescheidenen Erfolg wirklich zu 
erzielen. Denn bei den emsigen und allseitigen Pablicationen mittelalterlicher 
Quellenwerke ist es kaum zu vermuthen , dasz noch Unbekanntes aus jenen 
Zeiten und Gegenden irgendwo verborgen liege, das auch nur annähernd nach 
Inhalt und Umfang den AufVand von Mühe und Zeit lohnte, den das Suchen 
darnach nothwendigerweise von ihm erheischen würde. Und doch, ist nicht 
gerade in Betracht jener Epochen, aus deren reichem Leben uns verhältniss- 
mäszig doch nur spärliche Fragmente übrig geblieben sind , jedes auch noch 
so geringfügig scheinende Stückchen von Werth und Bedeutung zur Herstel- 
lung eines Mosaikbildes, dessen Vollendung uns allerdings kaum je gelingen 
dürfte, wobei wir uns aber doch erst zufrieden geben können, wenn wir nichts 
unversucht gelaszen haben, um es wenigstens in seinen Hauptzügen mit 
einiger Sicherheit zu restaurieren? 

Derlei Erwägungen haben mich abwechselnd gehenmit und wieder ermu- 
thigt als ich Vorjahren durch eingehendere Beschäftigung mit der Geschichte 
der Erzbischöfe von Mainz besonders im zwölften Jahrhundert die Üeber- 
zeugung gewonnen, wie lückenhaft auch hier unsre Kenntuiss ist und wie 
dürftig die Berichte flieszen, aus denen wir zu schöpfen genöthiget sind. Jede 
Aussicht auf Erweiterung derselben durch Auffindung noch so geringf&giger 
neuer Notizen muste daher schon willkommen sein, und als nun wirklich 
einige Anhaltspunkte zu der Hoffnung berechtigten, dasz ich bei einem hierauf 
gerichteten Unternehmen nicht mit leeren Händen heimkehren würde, reifte 
der Entschlusz bald zurThat und rasch ward eine Rundreise durch die Mehr- 
zahl der deutschen Archive und Bibliotheken angetreten, um Alles zusammen- 
zulesen, was sich von bisher Ungedrucktem über die Mainzer Geschichte des 
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zwölften Jahrhunderts nur irgendwie und wo auftreiben liesz. Das Resultat 
dieser "^Wanderschaft mit beinahe anderthalbhundert Urkundenstücken ist's, 
das ich heute dem wiszenschaftlichen Publikum vorzulegen wage , und wenn 
es auch bescheiden genug aussieht, wird es doch hoffentlich gerne aufgenom- 
men werden und damit zugleich das Unternehmen selbst hinreichend gerecht- 
fertigt erscheinen. 

Da es sich zunächst um Ergänzung unsrer Quellen über die Geschichte 
des Mainzer Erzbisthums, insbesondere seiner Erzbischöfe im zwölften Jahr- 
hundert handelt, so wird ein Wort über den bisherigen Bestand derselben 
zur Uebersicht und Orientierung am zweckmäszigsten hier angebracht sein. 

Die Geschichtschreiber dieser Epoche hat Böhmer bereits 1849 in 
den „Periodischen Blättern für die beideü historischen Vereine des Groszher- 
zogthums und Kurfürstenthums Hessen" Nr. 13, S. 169 flf. zusammengestellt. 
Einen Lambert von Hersfeld gab es innerhalb der Mainzer Dioecese in unserm 
Jahrhundert freilich nicht, allein an schriftstellerischer Thätigkeit fehlte es 
doch keineswegs, wie es die Annales Disibodenbergenses , S. Petri Erphes- 
furdenses (Lothariani) , Palidenses, Reinhardsbrunnenses, Seligenstadenses, 
Moguntini und Lippoldesbergenses, die vitae Adelberti U und Arnoldi archi- 
episcoporum, Ludovicj de Arnstein und Paulinae, der Codex Laureshamensis 
wie die Codices epistolarum Reinhardsbrunnensis und S. Hildegardis hinrei- 
chend beweisen. Herausgegeben sind diese Schriften sämmtlich bis auf An- 
selmi vita Adelberti II archiepiscopi , wovon das ungedruckte Manuscript in 
Brüssel liegt (vergl. Pertz Archiv der Ges. 8, 519) und die vita Paulinae 
auctore Sigebotone, die verloren gegangen ist; und zwar die wichtigsten von 
Böhmer, in seinen Fontes rerum Germanicarum Bd. 2 und 3, und dann in den 
Monumentis Germaniae Bd. 6, 16, 17 von Pertz, Waitz, Bethmann, ferner 
einzelne durch Martene et Durand, Lamey, Höfler mid Wegele. Eine Wür- 
digung derselben gibt Wattenbach Deutschlands Geschichtsquellen im Mittel- 
alter S. 342, 386, 400, 409 ff.; dort sind auch S. 441 ff. die betreffenden 
Necrologien verzeichnet, deszgleichen bei Potthast Bibl. hist. medii aevi ad 
verb. Necrologium S. 453 0« Dasz aber mit den eben aufgezählten Schrift- 
stellern der Mainzer Dioecese keineswegs zugleich sämmtliche historische 
Nachrichten, welche wir aus den Geschichtschreibern über die Schicksale der 
Erzbischöfe zu gewinnen im Stande sind, erschöpft seien, brauche ich wol 
nicht besonders zu erwähnen. Vielmehr werden fast alle zeitgenöszischen 
Berichterstatter in Deutschland und Italien zu Rathe gezogen werden und 
herhalten müszen um hier Auskunft und Belehrung zu ertheilen, so z. B. die 



1) Vergl. über das literarische Leben in Thüringen zu jenen Zeiten ^Hesse: Der Epi- 
•tolarcodez dei Kloilers Eeinhardsbrimn*^ im Serapeum Jahrg. 1862 Nr. 22 ff. 
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Chroniken und die annales Admnntenses, Aquenses, Augustani, Colonienses 
maximi (Godefridus S. Pantaleonis), Gorbeienses, Fossae novae, Halbersta- 
denses, Hildesheimenses, Montis Sereni, Pegavienses et Bosovienses, Pisa- 
norum , Ratisbonenses , Wirziburgenses , der sächsische Annalist , Albertos 
Stadensis, Amoldus Lubecensis, Baldericus, Boncampagni, der Cardinal 
Boso, Burcardus Urspergensis (Biberacensis) , Gafari Januensis, Cosmas und 
dessen Fortsetzer, Ekkehardus Uraugiensis, Gerhardus Stederburgensis, Gis- 
lebertus Hasnoniensis, Otto Frisingensis, Otto Morena, Otto San-Blasiensis, 
Pandulfus, Ragewin, Romualdus Salemitanus, Sicardus Cremonensis , Vin- 
centius Pragensis, der Weingärtner Mönch u.s.w. 2) 

Jedoch in vielfacher Beziehung ausgiebiger und reichhaltiger als die 
genannten Quellen erweisen sich die Nachrichten, die wir aus den Urkunden 
im weitesten Sinne des Wortes zu schöpfen haben. Gerade für die Special- 
geschichte und also auch für die Mainzer bilden sie eine unschätzbare Grund- 
lage. Wir brauchen nur hervorzuheben, dasz uns jetzt bei sechshundert 
directe urkundliche Nachrichten von den Mainzer Erzbischöfen des zwölften 
Jahrhunderts vorliegen, wovon gegen vierhundert aus erzbischöflichen Urkun- 
den selbst und über zweihundert aus Zeugenunterfertigungen derselben her- 
rühren , um jeder weitem Betonung über die Bedeutsamkeit dieser Quellen 
überhoben zu sein. Einer gleichen Reichhaltigkeit an urkundlichen Notizen 
wird sich aber freilich auch kaum ein zweites geistliches oder weltliches 
Reichsfürstenthum aus jenen Tagen zu rühmen haben. Allerdings haben wir 
uns darüber nicht zu verwundern. Dehnte sich doch der unmittelbare Sprengel 
der erzbischöflichen Gewalt von den Quellen der Nahe bis an jene der Saale, 
vom Odenwald und Spessart bis an den Harz aus , somit über die ganzen 
rheinfränkischen, hessischen, thüringischen und südsächsischen Länder. Und 
nun gar die Gränzen der Erzdioecese ! mit vierzehn Sufiraganbisthümem um- 
spannten sie von den Quellen des Rheins bis zur Mündung der Elbe und von 
den Vogesen bis an die Sudeten und Karpathen beinahe die Hälfte des Rei- 
ches und lieszen diese Provinz des Primas von Deutschland geradezu als eine 
der gröszten der damaligen Christenheit erscheinen. Es ergibt sich aber 
hieraus schon selbstverständlich, dasz auch die Spuren dieser erzbischöflichen 
Thätigkeit weithin sichtbar sein musten und dasz daher das urkundliche 
Material, dem wir sie entnehmen, zerstreuter auseinanderliegt als bei irgend 
einem andern Kirchenförsten des Reiches. Schon ein Blick auf die heutigen 
Aufbewahrungorte der erzbischöflichen Originaldocumente wird uns darüber 
belehren können, diese sind: Cassel, Coblenz, Darmstadt, Dresden, Düssel- 



2) Yergl. auch über sie Wattenbach Deutschlands Geschichtsqaellen und Potthast Bibl. 
bist medii aeri. 
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dorf, Duisburg, Frankfurt am Maiu, Gotha, Hannover, Heidelberg, Idstein, 
Karlsruhe, Mainz, München, Münster, Rudolstadt, Vollrads, Weimar, Wert- 
heim, Wolfenbüttel, Wirzburgu.s.w., mehrere Originale finden sich auch im 
Privatbesitz. Aber noch vollständiger und klarer für obige Behauptung zeugt 
jene Literatur, welche die von den Mainzer Erzbischöfen selbst ausgestellten 
Documente oder die Regesten solcher Urkunden enthält. Hier ein Verzeich- 
niss der betreffenden Werke, die eine Art ^Bibliotheca Maguntina diplomatica 
seculi XIP bilden : 

Abhandlungen der historischen Classe der kSniglich bayrischen Akademie der Wis- 
senschaften 8 b Bd. München 1857 (in der Beihe der Denkschriften der 32. Bd.)- 

Acta academiae Theodoro-Palatinae historica. 7 part. Mannheimii 1766 ssq. 

Andreae Cmcenaeum palatinum. Heidelbergii 1784. 

An2eiger, Braunschweigischer. — Jahrgang 1752. 

Anzeiger für Kunde des deutschen Mittelalters (der deutschen Vorzeit. — Herausge- 
geben von H. von Aufsess und T. J. Mone). Jahrg. 1—8. München (Karlsruhe) 
1832-39. - Jahrg. 2. 

Archiv für Geschichte und Literatur. Herausgegeben von Clur. F. Schlosser und G. A. 
Bercht. 6 Th. Frankfurt a.M. 1830 ff. 

Archiv für Hessische Geschichte und Alterthumskunde. Herausgegeben von Steiner 
(und Baur). Darmstadt. Seit 1835. 

Aschbach, Geschichte der altem Grafen von Wertheim. 2 Bde. Frankfurt a. M. 1843. 

Ave mann, Vollständige Beschreibung des Geschlechtes der Reichsgrafen und Burg- 
grafen von Barchberg in Thüringen 4 Th. Frankfurt a.M. 1747. 

Bftr H., Beiträge zur Mainzer Geschichte mittleren Zeiten. 2 Th. Mainz 1789 — 90. 

Bär H., Diplomatische Geschichte der Abtei Eberbach im Rheingau. 2 Bde. Wiesbaden 
1855—58. 

Baringii Clavis diplomatica, specimina veterum scripturarum tradens. Hanoverae 1737. 
Ed. sec. 1754. 

Bftnr, Hessische Urkunden. Aus dem groszherzoglich-hessischen Haus- u. Staatsarchive 
h^nsgegeben. 2 Bde. Darmstadt 1849—62. 

Beraliard, Antiquitates Wetteraviae. Hanau 1731. 

Beyer, Urkundenbuch zur Geschichte der, jetzt die preussischen Regierungsbezirke 
Coblenz und Trier bildenden mittelrheinischen Territorien. 1 Bd. Coblenz 1860. 

Boczek, Codex diplomaticus et epistolaris Moraviae. 7 Bd. Olomucii 1836 — 58. — Bd. 1. 

Bodmann, Rheingauische Alterthümer ... im mittleren Zeitalter. 2 Th. Mainz 1819. 

Böhmer, Codex diplomaticus Moenofrancofurtanus. 1 tom. Francofnrti 1836. 

(Brückner) Vermischte Nachrichten zu einer Beschreibung des Kirchen- und Schulen- 
staates im Herzogthnm Gotha. 3 Bde. und 2 Supplementbde. Gk)tha 1753—68. 

Büschin g, Magazin für die neue Historie und Geographie. 23 Th. Hamburg und Halle 
1767—93. - Bd. 13. 

Botkens, Troph6es taut sacr6s que profanes du duch^ deBrabant. 2vol. und 2 suppl. 
La Haye l724->26. 

Calmet, Histoire ecclesiastique et civile de la Lorraine. 3 toL Nancy 1728. 
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Csnisius, Thesaams montunentoniin ecclesiasticorftm et historicorum seu lectiones 
antiquae. 6 tom. 1601—1604. — Bd. 2. 

Crollii Brevis notitia historico-diplomatica de Cella S. Mariae in Offeubach ad GlaDum. 
Monacbii 1768. 

Crollii Origines Bipontinae. Spec. 3. Bipontii 1756. 

Crollios, Erläuterte Reihe der Pfalzgrafen zu Aachen. Zweibrücken 1762. 

Dom ei er, Geschichte der Stadt Moringen. Hannover 1786. 

Duchesne, Historiae Francorum scriptores coaetanei. 5 tom. Luteciae Parisiorum 
1636 ssq. - Bd. 4. 

Eccard, Corpus historicum medii aevi. 2 tom. Lipsiae 1723. 

Eckardt J. L.« «Tria diplomata archivi ducalis Vinariensis. Yinariae 1782. 

Erath, Codex diplomaticus Quedlinbnrgensis. Francofurti 1764. 

Erhard , Regesta historicae'Westfalicae, accedit codex diplomaticus. 1 tom. Münster 1847. 

Faber, Historisch-juridische Abhandlung von den Freygütem und Freyzinsen im Erfur- 
tischen. Erfurt 1793. 

Falke, Codex traditionum Corbeiensium. Lipsiae 1752. 

Falkenheimer, Geschichte Hessischer Städte und Stifter. 2 Bde. Cassel 1841. 

Falkenstein, Thüringische Chronika mit vielen genealogischen Nachrichten. 2 Bde. 
Erfurt 1738. 

Falkenstein, Historia critica et diplomatica civitatis Erfurtensis. 2 tom. Erpesfurti 1738. 

Fell er, Historie des Btaunschweig-Lüneburgischen Hauses. Genealogische Geschichte. 
Leipzig 1718. 

Feller, Monumentorum ineditorum . . . fasciculi XIL Jenae 1718. 

(FSrstemann), Neue Mittheilungen aus dem Gebiet historisch-antiquar. Forschungen. 
8 Bde. Halle 1834-50. 

Freyheiten, kaiserliche und erzbischöfliche konfirmirte, des hochadeligen, freien, geist- 
lichen KJosters^iftes va St Rupertsberg und Eibingen. Roblenz 1732. 

Gallia christiana, opera congregationis S. Mauri. 13 tom. Parisiis 1716 ssq. — Bd.4u.5. 

Gatterer, Praktische Diplomatik. Göttingen 1799. 

Grandidier, Histoire ecclesiastique de la province d*Alsace. 2 vol. Strasbourg 1787. 

Gretser, Opera omnia in XYII tomis digesta. Ratisbonae 1734—41. — Bd. 6 und 10. 

(Gruber), Zeit und Geschichtbeschreibung der Stadt Göttingen aus Urkunden und 
sichern Nachrichten. 3 Th. Hannover 1734-38. 

Grüsner, Diplomatische Beiträge. 4 Th. Frankfurt 1775-77. 

Grüner i Opuscula ad illustrandam historiam Germaniae. 2 vol. Coburg 1760. 

Gudenus, Codex diplomaticui?^exhibens anecdota Moguntiaca. 5 tom. Göttingae 1743—68. 

Günther, Codex diplomaticus Rheno-Mosellanus. 5 tom. Coblenz 1822 ff. 

Hahn, Collectio monumentorum veterum et recentium ineditorum. 2 vol. Bmsvigae 
1724—26. 

(Haustein), Urkundliche Geschichte des Geschlechtes der von Hanstein in dem Eichs- 
feld in Preussen nebst Urkundenbuche und Geschlechtstafeln. 2 Th. Cassel 1856. 

Harenberg, Historia ecclesiae Gandersheimensis cathedralis et collegiatae diplomatica. 
Hannoverae 1734. 

Hartzheim, Consilia Gtermftniae. 11 tom. Coloniae Agrippinae 1759 — 90. — Bd. 3. 

Hesse , Geschichte des Schloszes Rothenburg in der untern Herrschaft des Fürstenthums 
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Schwarzburg'Rudolstadt. Naumburg 1823. (Aus den Mittheilungen aus dem Gebiete 
bist, antiquarischer Forschungen herausg. von dem thüringisch • sächsischen Verein 
Heft 3.) 

Heyden reich, Historie des ehemaligen gräflichen nunmehro fürstlichen Hanses Schwarz- 
burg. Erfurt 1743. 

Hodenberg, Verdner Geschichtsquellen. 2 Heft. Celle 1852—59. 

(Hontheim), Prodromus historiae Treverensis diplomatica et pragmatica. 2 tom. 
Aug. Vindel. 1757. 

(Hugo), Sacri et canonici ordinis Praemonstratensis annales. 2 vol. Nancii 1734. 

Hund, Metropolis Salisburgensis ed. Gewoldus. 3 vol. Monachii 1620. — Bd. 3. 

Jaffe, Geschichte des deutschen Reiches unter Conrad dem Dritten. Hannover 1845. 

Joannes, Berum Moguntiacarum scriptores. 3 vol. Francofurti 1722 — 24. 

Joannes, Tabularum litterarumque spicilegium. Francofurti 1724. 

Jongelini, Notitia abbatiarum ordinis Cisterciensium per Universum orbem. Coloniae 
Agrippinae 1640. 

Justi K. W. und Hart mann T. M., Hessische Denkwürdigkeiten. 4 Th. Marburg 
1799—1806. 

(K aus 1er), Wirtembergisches ürkundenbuch. 2 Bde. Stuttgart 1849—58. 

Rettner, Antiquitates Quedlinburgenses et diplomata. Lipsiae 1712. 

Rindlinger, Geschichte der deutschen Hörigkeit, insbesondere der sogenannten Leib- 
eigenschaft. Berlin 1819. 

Kleine, Diplomata Duisburgensia historica ex authographis codicibus nunc primum 
accurate edita. 

Rollner Ad., Geschichte der Herrschaft Rirchheim — Boland und Stauf. Wiesbaden 1854. 

R ö 1 1 n e r Fr. , Geschichte des vormaligen Nassau - Saarbrück* sehen Landes und seiner 
Regenten, 1 Th. Saarbrücken 1841. 

Rolb, Aquila certans pro immunitate et exemtione monasterii Amsburg. Francofurti 1697. 

Rremer J. M. , Genealogische Geschichte des ehemaligen ardennischen Geschlechts, 
insbesondere des zu demselben gehörigen Hauses der ehemaligen Grafen von Saar- 
brück. Frankfurt 1785. 

Rremer J. M., Origines Nassoicae. Entwurf einer genealogischen Cteschichte des 
Nassauischen Hauses. 2 Bde. Wiesbaden 1779. 

Ruchenbecker, Annalecta Hassiaca. 12 Bde. Marburg 1728—42. 

Lacombet, Ürkundenbuch für die Geschichte des Niederrheins. 4 Bde. Düsseldorf 
1840 ff. 

Lang, Regesta sive rerum Boicarum autographa e regni scriniis. 10 tom. Monacil822ssq. 

Lappenberg, Hamburgisches Ürkundenbuch. 1 Bd. Hamburg 1842. 

Ledderhose, Rleine Schriften. 5 Bde. Marburg (Eisenach) 1789 — 95. 

Ledebur, Allgemeines Archiv für die Geschichtskunde des preussischen Staates. 18 Bde. 
Berlin, Posen und Bromberg 1830 ff. — Bd. 13. 

Leibnitius Scriptores rerum Brunsvicensium. 3 tom. Hanoverae 1707 — 11. 

Leuckfeld, Antiquitates Bursfeldenses. Leipzig 1713. 

Leuckfeld, Antiquitates Bfeldenses. Quedlinburg 1709. 

Leuckfeld, Antiquitates Ratelenburgenses. Leipzig und Wolfenbüttel 1713. 

Leuckfeld, Antiquitates Michaelsteinenses et Amelunxbomensee. Wolfenbüttel 1710. 
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Leuckfeld, Antiquitates Walchenredenses. 2 Th. Jena 1705. 

Leyser Polyc, Historia comitum Ebersteinensium. Helmstad. 1724. 

Leyser Polyc, Opuscula. Nürnberg 1800. 

Literatorzeitung, Hallische. » Jahrgang 1849. 

Lob er. De burggraTÜs Orlamundanis. Jenae 1741. 

Lud ewig, Reliquiae manuscriptoram omuis aevi diplomatum ac monumentoram inedi- 

tomm adhuc. 12 vol. Francofurti, Lipsiae et Halle 1720—41. 
Lünig, Deutsches Reichsarchiv. 24 Th. Leipzig 1713 ff. - Bd. 17. 
Lüntzel, Die ältere Dioecese Hildesheim. Hildesheini 1837. 
Mansi, Conciliorum amplissima collectio. 30 voL Florentiae 1759 ssq. — Bd. 21. 
Martene et Durand, Yeterum scriptorum et monumentorum amplissima collectio. 

9 vol. Parisiis 1724 ssq. 
Mencken, Scriptores rerum Germanicarum , praecipue Saxonicarum. 3 voL Lipsiae 

1728—30. 
Michelsen, Codex Thuringiae diplomaticus. Sammlung ungedmckter Urkunden zur 

Geschichte Thüringens. 1 Lief. Jena 1854. 
Möller, Urkundliche Geschichte des Klosters Reinhardsbrunn. Gotha 1843. 
Mohr, Codex diplomaticus. Sammlung der Urkunden zur Geschichte Cur-Rätiens und 

der Republik Graubünden. 1 Bd. Cur 1848^52. 
Mone, Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins. 15Bde. Karlsruhe 1850-63.— Bd. 2. 11. 
Monumenta Germaniae historica edidit H. G. Pertz. 17 tom. Hannoverae 1826 ssq. 
Mulde ner, Commentatio historico-diplomatica de monumentis Slavicae, Yandalicaeque 

gentis in Guldenavia. Frankenhausen 1756. 
Mulden er, Historisch- diplomatische Nachrichten von einigen zerstörten BergschlOszem 

in Thüringen. Frankenhausen 1752. 
Müldener, Merkwürdige historische Nachrichten von dem ehemals berühmten Cister- 

cienser Nonnenkloster S. Georgii zu Frankenhausen in Thüringen. Leipzig 1747, 

mit zwei SuppL Frankenhausen 1759—60. 
Müldener, Yitae quorumdam Rotlebiae dynastaram. Frankenhausen 1746. 
Muratori, Antiquitates Italicae medii aevi. 6 part. Mediolani 1738 ssq. — Bd. 4. ' 
Nachrichten, historische von dem . . . Cistercienserkloster St. Georgenthal. Gotha 1758. 
Nachrichten, unschuldige oder Sammlung von alten und neuen theologischen Sachen. 

Leipzig 1701-50. — Jahrgang 1723. 
Neu gart, Codex diplomaticus Alemanniae et Burgundiae Transjuranae. 2 part. Typis 

San-Blasianis 1791. 

Neugart, Episcopatus Constantiensis Alemannicus sub metropoli Moguntina. 2 tom. 

Typis San-Blasianis (Freiburg im Br.) 1803—62. 
Origines Quelficae ed. Scheidius. 5 vol. Hannoverae 1750 ssq. 
Paullini, Dissertationes historicae XVIII variorum monasteriorum diversi ordinis. 

Giessiae 1694. 
Pauli ini, Historia Isenacensis. Francofurd ad M. 1698. 
P a u 1 1 i n i , Rerum et antiquitatum Germanicarum syntagma , annales , chronica et dis- 

sertationes (XXH) compr^ndens. Francofurti ad M. 1698. 
Pez, Codex diplomatico-historico-epistolaris. Aug. YindeL 1729. (Ist auch Bd. 6 des 

Thesaurus.) 
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Pfeffinger, Vitriarins Ulastratas seu insütationes iuris publici Bomano - Germanici. 

Ed. tertia. Gothae 1731. 
BeiDhardus, Antiquitates marchionatus et lantgrayiatas Thnringiae. Dresden 1713. 
Bemling, Urkundliche Geschichte der ehemaligen Abteien und EJOster in Bheinbaiem. 

2 Bde. Neustadt an der Hardt 1838. 

Bethmeyer, Braunschweig-Lüneburgische Chronike. 3 Th. 1722. 

Beut er, Albansgulden oder kurze Geschichte des Bitterstiftes zum h. Alban bei Mainz. 

Mainz 1790. 
Bossel, Urkundenbuch der Abtei Eberbach im Bheingau. 1. Bd. Wiesbaden 1862. 
Budolfi, Gotha diplomatica. Ausführliche historische Beschreibung des Ffirstenthums 

Sachsen-Gotha 6 Th. Frankfurt a.M. 1717. 
Sagitarius, Historie der Grafschaft Gleichen. Frankfurt 1732. 
Savioli, Annali Bolognesi. 3 par. Bassano 1784 sqq. 
Schamelius, Beschreibung des Klosters zu Oltensleben. 1730. 
Schannat, Historia episcopatus Wormatiensis. 2 vol. Francofurti 1734. 
Schannat, Yindemiae literariae. 2 vol. Fuldae et Lipsiae 1723. 
Sc baten, Annales Paderbomensis. 2 toL Neuhusii 1693. 

Schaumann, Geschichte der Grafen yon Falkenstein am Harze bis zu deren Aus- 
gange 1332. Aus Urkunden und historischen Quellen zusammengestellt. Berlin 1846. 
Scheidt Chr. L., Anmerkungen und Zusätze zu Moser*s Einleitung in das Lüneburgische 

Staatsrecht. Hannover 1757. 
Scheidt Chr. L., Historische und diplomatische Nachrichten von dem hohen und nie- 

dem Adel in DeutschlaDd mit Urkunden. 2 Th. Hannover 1754—55. 
Schmincke, Monimenta Hassiaca, dariniien verschiedene zur Hessischen Geschichte 

dienenden Nachrichten. 4 vol. Cassel 1747 — 65. 
(Schmincke), Versuch eiuer Beschreibung der Besidenz und Hauptstadt Cassel. 

Cassel 1767. 

Schneider, Vollständige hochgräfliche Erbachische Stammtafel, nebst deren Erklär- 
und Bewahrungen. Frankfurt a. M. 1736. 

Schöppach (Bechstein und Brückner), Hennebergisches Urkundenbuch. 4 Bde. 
Meiningen 1842—61. 

Schöttgen, Geschichte des Fürsten Conrads des Groszen, gebomen vou Wettin, Mark 
grafen zu Meiszen und Lausitz. Dresden 1745. 

Schöttgen und Kreysig, Diplomataria et scriptores historiae Germanicae medii aevi. 

3 vol. Altenburgi 1753—60. 

Schrader, Die älteren Dynastenstämme zwischen Leine, Weser und Diemel und ihre 
Besitzungen. 1 Bd. Göttingen 1832. 

Schultes Aug., Directorium diplomaticum oder chronologisch geordnete Auszüge von 
sämmtlichen über die Geschichte Obersachsens vorhandenen Urkunden. 2 Bde. 
Altenburg-Budolstadt 1820—24. 

Schultes J. A., Coburgische Landesgeschichte des Mittelalters mit Urkundenbucbe. 

Coburg 1814. 
Schumacher K. W., Nachrichten und Anmerkungen zur Erläuterung der sächsischen 

Geschichte, 6 Lief. Eisenach 1766—72. 
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Seh unk, Beitrftge zur Mainzer Geschichte. 3 Bde. Frankftirt a. M. , Leipzig (und 

Mainz) 1788-90. 
Seh unk, Codex diplomaticas exhibens Chartas historiam medii aeyi illustrantes. Mo- 

gantiae 1797. 
Schwarzias, Memoria comitum Leisnicensium. Lipsiae 1730. 
Scriba, Begesten der bis jetzt gedruckten Urkunden zur Landes- und Ortsgeschichte 

des Henogthums Hessen. 4 Th. mit Begisterbd. Darmstadt 1847-- 60. 
Senkenberg, Meditationes ad ins publicum et privatum et historiarum specimina 

concementes, fide monumentorum praecipue anecdotorum. 4 fasc. Giessiae 1739. 
Simon, Die Geschichte der Dynasten und Grafen zu Erbach und ihres Landes. Frank- 
furt a.M. 1858. 
Spangenberger, Hennebergische Chronika der alten Grrafen und Fürsten zu Henne- 
berg. Genealogie, Stammbaum und Historie. Meiningen 1755. 
Spiess, Aufklärungen in der Geschichte und Diplomatik. Beyreuth 1791. 
Spilcker, Beiträge zur altem deutschen Geschichte. 2 Bde. Arolsen 1827 — 33. 
Sudendorf, Begistrum oder merkwürdige Urkunden zur deutschen Geschichte. 3 Bde. 

Jena 1849^54. 
Teschenmacher, Annales CÜTiae, Juliae, Montium, Marcae. 2 vol. Franeofurti 1721. 
Trithemii, Opera historica (Chron Sponheim.). Franeofurti 1601. 
Trouillat, Monuments de Thistoire de l'ancien ^vöch^ de Bale. 3 tom. Porrentruy 

1852—58. 
Thuringia sacra. Franeofurti 1737. 
Urkundbach des historischen Vereins für Niedersachsen. Heft 2 — 3. (Die Urkunden 

des Stiftes Walkenried). Hannover 1852—55. 
Ussermann, Episcopatus Bambergensis. Typis S. Blasianis 1802. 
Yarnhagen, Grundlage der Waldeckischen Landes- und Begentengeschichte. GOt- 

tingen 1825. 
Watte rieh, Pontificum Bomanorum vitae. 2 part. Lipsiae 1862. 
Weidenbach, Begesta Bingensia inde ab anno 71 usque ad annum 1783. Begesten 

der Stadt Bingen, des Schloszes Klopp und des Klosters Bupertsberg. Bingen 1853. 
Wenck, Hessische Landesgeschiehte. 3 Bde. Darmstadt, Gieszen, (Frankfurt und 

Leipzig) 1783—1803. 
Werner, Der Dom von Mainz und seine Denkmäler nebst Darstellung der Schicksale 

der Stadt und Geschichte seiner Erzbischöfe. 3 Bde. Mainz 1827-30. 
Wigand, Archiv für Geschichte und Alterthumskunde Westfalens. 8 Bde. Hamm (und 

Lemgo) 1826—28. — Bd. 4 und 5. 
Wolf Jh., Diplomatische Geschichte des Petersstiftes zu Nörten. Erfurt 1800. 
Wolf Jh., Greschichte des ehemaligen Klosters Steine bei NOrten. Göttingen 1800. 
Wolf Jh., Politische Geschichte des Eichsfeldes mit Urkunden. 2 Bde. Göttingen 1792. 
Wolff G. A. 0., Chronik des Klosters Pforta nach urkundlichen Nachrichten. 2Th. 

Leipzig 1845—46. 

Würdtwein, Dioecesis Moguntina in archidiaeonatus distineta. 3 part. Manhemii 

1769—77. 
Würdtwein, Diplomataria Moguntina, pagös Bheni, Mogani illustrantia. 2 voL Mo- 

gnntiae 1788. 
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Würdtwein, Monasticon Palatinnm chartis et diplomatibus mstractum. 6 part Mann- 

heimii 1793 sqq. 
Würdtwein, Notitiae historico • diplomaticae de abbatia Ilbenstadt ordinis Praemon- 

stratensis in Wefcteravia. Moguntiae 1766. 

Würdtwein, Subsidia diplomatica. 13 part. Heidelbergae , Franeofurti et Lipsiae 
1772—80. 

Würdtwein, Nova subsidia diplomatica. 14 part. Heidelbergae 1781 — 90. 
Würdtwein, Thuringia et Eichsfeldia medii aevi ecclesiastica. Mannbeitnii 1700. 
Zeitschrift des Vereins für Hessische Geschichte und Landeskunde. Cassel, seit 1827. 

Aber nicht minder bedeutsam als die Spuren der unmittelbaren Thätig- 
keit der Erzbischöfe, wie si6 sich in ihren eignen Urkunden verfolgen laszen, 
erscheint bei der hervorragenden Stellung , die damals die geistlichen Wür- 
denträger in allen weltlichen Angelegenheiten des Reiches eingenommen 
haben , die jeweilige Anwesenheit derselben an dem königlichen und kaiser- 
lichen Hofe, worüber wir am genauesten aus den Zeugenunterfertigun- 
geh in den kaiserlichen Urkunden unterrichtet werden. Deszhalb 
werden diese als eine höchst wichtige und ergiebige Quelle auch für die Ge- 
schichte unsrer Erzbischöfe eine besondre Berücksichtigung verdienen. Gibt 
es doch kaum irgend ein für das Reich bedeutungsvolles Ereigniss, wodurch 
nicht zugleich mittelbar oder unmittelbar auch die Erzbischöfe von Mainz 
berührt worden wären. Ob dieselben für oder gegen den jeweiligen Herrscher 
gestimmt sind , ist beinahe stets maszgebend für den Verlauf der Begeben- 
heiten, denn immer föllt ihnen eine Hauptrolle zu, schon der eminenten 
Stellung wegen, die mit ihrer Würde unzertrennlich verbunden war.^) Kommt 
nun noch das Gewicht persönlicher Ueberlegenheit hinzu, wie das bei der 
Mehrzahl der Mainzer Erzbi^chöfe des zwölften Jahrhunderts der Fall ist, so 
bei Adelbert I und II, bei Arnold und Christian I, dann treten sie entschei- 
dend in den Vordergrund der Geschichte und gehören zu den bewegenden 
Mächten ihrer Zeit. 4) Sind es doch auch Männer nicht blosz von glänzender 



3) üeber diesen Vorrang der Erzbischöfe von Mainz' unter den Reichsfürsten vergl. 
Ficker Vom Reichsfürstenstande 1, 25. 156 ff. 172. 

4) Neuere selbständige Bearbeitungen der Lebensgeschichten Mainzer Erzbischöfe des 
XII Jahrhunderts sind, und zwar: 

über Erzbischof Adelberti: Huperz, De Adelberto archiepiscopo Magontino. Diss. 

bist. Monas terii 1855. 

• 

über Erzbischof Arnold: Wegele, Arnold von Selenhof, Erzbischof von Mainz. 

Jena 1855. 

über Erzbischof Christian l: Camici, Storia della vita di Cristiano arcivescovo di 

Magonza, in dessen Obsequi letterari (Supplementi 
d*istorie Toscani). Firenze 1772. — üebers. ins 
Deutsche tod Jagemann in Büschfng Magazin. für 
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Herkunft , sondern meist auch von erprobter und in den wichtigsten Staats- 
geschäften, wie z.B. im Reichskanzleramte bewährter Thätigkeit, die wir als 
Erzkanzler Deutschlands an der Spitze der Optimaten des Reiches glänzen 
sehn. Und welch' wechselvolles Schicksal der Erhöhung und Erniedrigung 
ist ihnen nicht vorbehalten , von jenem eisernen Adelbert l , dem zweiten 
Gregor VII Deutschlands, bis herab auf Christian I, den Alcibiades jener 
Tage. Weder Flucht noch Kerker noch auch gewaltsames Ende ist ihnen 
erspart worden , denn jede politische Machtstellung will erkämpft sein und 
fordert ihre Märtyrer, gerade so einstens wie noch zur heutigen Stunde. Eine 
wahrheitgetreue Geschichte des Reiches jener Zeiten ohne genaue Kenntniss 
des Antheils und der Wirksamkeit dieser hervorragenden Kirchenfiirsten 
kann ich mir gar nicht denken. DiesaMäfmer zunächst werden daher in ihrer 
gesammten Thätigkeit auf das schärfste beobachtet werden müszen , wenn 
wir die volle Einsicht in das politische Gewirre jener Tage, aus dem sich eine 
ganz veränderte Weltlage des Reiches entwickelte, gewinnen wollen. Scheinbar 
ganz geringfügige Dinge, das ZusammentreflFen mit dieser oder jener Persön- 
lichkeit, die Anwesenheit ebenso wie auch die Abwesenheit am Hofe bei dieser 
oder jener bestimmten Verhandlung und dergleichen mehr, worüber uns am 
zuverläszigsten die genannten Zeugenunterfertigungen belehren können, dürf- 
ten gar oft unerwartete Aufschlüsze über Verhältnisse gewähren , über die 
wir uns sonst vergebens nach irgend welcher haltbaren Erklärung umsehn. 
Eine chronologische Zusammenstellung derartiger Zeugen- und Recognition- 
unterfertigungen der Mainzer Erzbischöfe des zwölften Jahrhunderts, den 
kaiserlichen Urkunden entnommen, dürfte daher allen Geschichtforschem 
dieser Epoche nur willkommen sein. Ich habe nur noch zu bemerken , dasz 
ich die gefälschten Urkunden mit einem Sternchen * bezeichnet und die 
wenigen Zeugenuriterfertigungpn der Mainzer Erzbischöfe in nichtkaiser- 
lichen Documenten in die Anmerkungen verwiesen habe. 



Histor. 13,407. HaUe 1779. - von Breitenbach 
in Schunk Beitr. zur Mainzer Gesch. 3, 1. Frankfurt 
und Leipzig 1790. 

über Erzbischof Christian I : Berbisdorf, Annales des Lebens und der merkwür- 
digen Schicksale des ehemaligen Propsts zu Merse- 
burg und nachherigen Erzbischofs zu Mayntz, Chri- 
stian L Zwickau 1773. 

(Heyn ig), Christian I, Erzbischof von Mainz. Nürn- 
berg 1804. 

über Erzbischof Konrad I : Conrad I , der Cardinal und Erzbischof von Mainz, 

Pfalzgraf von Scheyem- Witteisbach. Ein Lebens- 
und Charakterbild. München 1859. 
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Erzbischof Muthard. 1088 — 1109 Mai 2. 

in den Urkunden K. HeinrioliB V: 

1107 Mai 2. Magontiae , fOr S. Maximin. Böhmer Reg. imp. 1979. *) 

1108 Jan. 28. Magontiae, för S. G^rg im Schvarzwald. BBI. 1986. 

(1107 Mai — 1109 Apr.) . . ., für das Kloster Hersfeld. Wenck Hess. Landesg. 2,64. 
^1111 Mai 14. Magontiae, für die Stadt Bremen. Lünig Beichsarch. 13, 218. 

Erzbischof Adelbert L 1111 Aug. — 1137 Juni 23. 

1111 Sept. 4. Magontiae, für das EJoster SchafPhausen. BBI. 2010. 

^ Sept. 24. Argentinae, für die Abtei Senones in den Yogesen. BBI. 2011. 

^ Oct. 2. Argentinae, für das Kloster Einsiedeln. BBI. 2012. 

^ Oct 2. Argentinae, für das Kloster sn Ettenheim. Grandldier Hist. d* Als. 2, 216. 

„ Oct. 22. Moguntiae, für S. Enstachins zu Trier. BBI. 2013. 

„ Nov. 9. H^risfelt, für das Kloster Fulda. BBI. 2014. " 

1112 Jan. 11. Merseburc, für die Abtei Hersfeld. BBI. 2015. 

„ Mrz. 26. Goslariae, für das Schottenkloster zu Begensburg. BRI. 2016. 

y, Apr. 25. Monasterii, far das Kloster Laach bei Andernach. BRI. 2017. 

^ Apr. 27. Monasterii, für das Hochstift Bamberg. BRI. 2018. 

^ Juni 16. Salzwitele, Gütertausch zwischen Erzbischof Adelbert von Mainz und 

dem Erzbischof Adegot von Magdeburg bestätigend. BBI. 2019. 
«; Juli 16. Mogoncie, für S. Georg im Schwarzwald. BRI. 2020. 
y^ Oct. 16. Frankenvort, die Zollfreiheit für die Stadt Worms bestätigend. BRI. 2024. 
1122 (Aug.) Wirceburch, für S. Georg in Bamberg. BRI. 2076 (Mon. Boic. 31a, 387). 
^ Sept. 23. Wormatiae, im sogenannten Calixtinischen Concordat. Monum. Germ. 

Legg. 2, 76. 
^ (Sept) dpud Lobwisen, für das Kloster Kappenberg. Erhard Cod. Westf. 1, 152. 

1124 Mai 30. ante Wormatian, für das Mainzer Hochstift. BBI. 2085. 

y, (Mai) apud Nuhusen in obsidione Wormatiae, über den Streit zwischen S. 

Blasien und dem Hochstifte Basel. Yergl. BRI. 2089. *) 

in den Urkunden K. Lothars III: 

1125 Nov. 20. Ratisponae, für das Stift S. Florian in Oberösterreich. Stülz Gresch. von 

S. Florian 235. Urkkb des Landes ob der ^nus 2, 162. 
„ Nov. 27. Ratisponae, für das Hochstift Augsburg. BRI. 2095. 
^ Dec. 28. Argentinae, für das Kloster Pfävers. BRI. 2096. 

1126 Jan. 2. Argentinae, für das Kloster S. Blasien. BRI. 2098. 

y, Jan. 2. Argentinae, über den Streit zwischen dem Hochstift Basel und dem 

Kloster ^. Blasien. BBI., 2099. 
^ (Juni) Magnntiae, für S. Servatius zu Maastricht. Brower Ant. Trev. 2, 21. ') 



5) 1103 ... (Maguntiae) in der Urk. des Props^s Anselm von S. Stephan zu Mainz. 

Günther Cod. Rheno-Mos. 1,161. Beyer Mittelrh. Urkkb. 1,466. 

6) 1125 (Jan. — Mai) Jechaburg, in der Urk. des Propstes Heinrich. von Jechaburg. 

Müldener Yitae quorundam Botlebiae dynast. 6. 

7) 1126 (Aug. —Dec.) Argentinae, nach dem Brief Bischof Gebhards von Wirzburg. 

üdalric. Bambg. Cod. Nr. 335, vergl. Jaff6 Gesch. des Reiches unter Lothar 
dem Dritten 55. Anm. 3. 
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"^1127 Dec. 25. Wünbnrgk, für Ulrich ron Hohenlohe. (HanBelmftiui) Hohenl. Landesh. 

1, S66. Oetter Dritt Yen. 247. SchOnemann Prakt. Dipl. 2, 278. 

1128 Dec. 27. Wotnwtlae, für Konrad Ton Hagen. BBI. 2103. (Böhmer Cod. Moeno- 

Francof. 1, 13.) 

1129 Jan. 20. Aigentinae, für die Bürger ron Straszhnrg. BBI. 2104. 
^ Apr. 10. Goslariae, für das Kloster zu Elten. BBT. 2107. 

„ Juni 13. Goslariae, für Gerhard ron Lochtenen. BRI. 2109. ') 
*1131 Mrz. 29. Leodii, für das Kloster Beuem an der Donan. Oest Notlzbl. 1, 951 
^ (Mrz.) Leodii, für die S. Johanniskirehe in Lüttich. BRI. 2117. •) 

1133 Oct 23. Magontiae, für das Hochstift Bamberg. BRL 2131. 

1134 Apr. 25. Quitilinebnrc, für die Quedlinbnrger Kanflente. BRL 2137. 
^ Juni 6. Merseburg, für S. Peter in Bamberg. BRI. 2139. 

y, Oct. 2G. Fuldae, für die Abtei Hersfeld. BRI. 2140 (das Datum ist nach dem 
Original in Cassel corrigiert). 

1135 Mrz. 17. Babenbergae, einen Gütertaosch zwischen Herzog Heinrich von Baiem 

und dem Abt von Madelhardsdprf betreffend. BRI. 2141. 

1136 Jan. 8. Spirae, die Abtei S. Paul zu Yerdun botreffond. BRI. 2148. 
^ Mai 14. Mersebnrc, für das «Kloster Formbach. BRI. 2151. 

^ Mai 15. Merseburc, für das Kloster zu Bürgol bei Jena. BRI. 2152. 
^ Aug. 16. Winiburg, für das Hochstift Bamberg. BRI. 2156. 
^ Aug. IG. Wirziburg, die Herabsetzung der SchiffzOlIe an der Elbe betreffend. 

BRI. 2157. 

Erzhischof Adelbert IL IU8 Apr. (17—22) — 1141 Juli 17. 

in den Urkunden K. Kcnradi HI: 

^1138 Apr. 15. Coloniae, für das Kloster Bürgel bei Jena. BRL 2181. 
^ (Apr. 17—22) Mogontine, für das Kloster Laach. BRI. 2182. 
^ (Apr. 17— 22) Moguntiae, für das S. Walpurgiskloster im Hagenaner Forste. 

BRL 2183. 
(Apr. 17— 22) Moguntiae, für das Kloster Waldsassen. Mon. Boic. 31a, 392. 
(nach Mai 22) Babenberch, für das Kloster S. Blasien. BRL 2184. 
Juli 26. Qnitilineburc, für S. Peter zu Naumburg. Lepsius Gesch. der Bischöfe 
Ton Naumburg 1, 242. 

1139 Jan. 5. Goslariae, die Kirche zu Siegberg betreffend. Lappenborg Hambg. Urkkb. 

1, 144. Urkkb. der Stadt Lübeck 1, 1. 

^ (Aug.) in. loco Hersfeldensi, für das Kloster zu Yolkenroda. BRI. 2195. 

1140 Feb. 9. Wormaciae, für die Abtei Stablo. BRL 2199. 
. ^ (Feb.) Wormaciae, für die S. Johanniskirehe auf dem Bischofsberge im Rhein- 
gan. BEL 2200. 

„ (Feb.) Wormaciae, für das Kloster Pforta. BRL 2201. 

„ (Apr.) apud Yilisbur (Wirciburg), für die Bürger von Asti. üghelli It. sac. 4, 362. 






8) 1130 Feb. 8. Basiliae, in den Urk. des Bischofs Ulrich II von Constanz für S. Bla- 

sien. Herrgott Gen. 2 a, 154. 

9) 1131 (Mrz.) Leodii, in der Urk. Abt Heinrichs von Hersfeld. Wenck Hess. Lan- 

desgesch. 2, 80. 

Stumpf Acta Mag. I> 
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1140 Apr. 2^. Frankenfort, für die Abtei S. Swibertus zu Werden. BRI. 2203. 

„ Mai 1 . Frankenfurt, fGr das Bisthum Gnrk. (Hormayr) Arch. für Gesch. 1821,237. 

^ Mai 3. Frankenfurt, für das Hochstift Freising. BRI. 2204. 

' ^ (Mai) Frankenfurt, für die Abtei Hirzenach bei Boppard. BRI. 2205. 

,, (Nov.) Winesberch, für das Kloster Walkenried. BRI. 2207. '«) 

Erzbischof Heinrich L 1142 Sept. — 1153 Juni. 

*1143 (Juli) Argentinae, für S. Afra in Augsburg. Mon. Boic. 22, 171. . 

1144 Oct. Iß. apud Hersfeldam, für das Kloster Reinhausen. BRI. 2237. 
^ Oct. 17. apud Hersfeldam, für das Kloster 2u Hersfeld. BRI. 2238. 

^ Oct. 17. apud Hersfeldam, für das Kloster Helmershansen. BRI. 2239. 

„ ( ) für den Erzbischof Raimund von Arles. Saxins Pont. Arelat. 220 

1145 (nach Apr. 15 — Mai) Wormatie, für das Hochstift Lausanne. BRI. 2246. 

„ (Apr. — Mai) Wormatie, für das Kloster Allerheiligen zu Schaffhausen. Fickler 
Quell, und Forschungen 50. 
1147 Jan. 30. Fulde, für das Kloster Lorsch. BRI. 2266. 
„ (Mitte Mrz.) Frankenevord, das Kloster Nienburg betreffend. BRI. 2270. 
„ Apr. 24. Nurimberge, für das Kloster Ichtershausen. Hesse Beitr. zur Gesch. 
des Mittelalters 2, 41. 
1149 Aug. 21. Frankenvourt , Placitum über die Yogteirechte. Mon. Germ. Legg. 2, 564. 

in den Urkunden K. Friedrich I: 

1152 Dec. 12. Moguntiae, für das Kloster Amsburg in der Wetterau. BRI. 2316. 

1153 Mrz. 28. Constantiae, » für das Kloster Bobbio. BRI. 2324. 

Erzlischof Arnold, 1153 Juni — 1160 Juni 24. 

1153 (Juni) Wormatie, für den Erzbischof und das Capitcl zuVienne. BRI. 2330 - 

(eadem die qua Arnaldus canceÜarius regis fuit electus in archiepis- 
copum Maguntinum). 

1154 Feb. 3. Babenberch, für das Hochstift Bamberg. BRL 2334. 

y, Mai 3. Wormacie, für das Nonnenkloster zu Cassel. BRI. 2336. 
„ Juni 17. Tremonie, für das Kloster Park bei Löwen. BRI. 2338. 

1155 Nov. 27. Constantiae, für das Hochstift Constanz. BRI. 2354. 

„ (Nov.) Constantiae, für das Kloster Salmansweiler. Wirtemb. ürkkb. 1, 81. 
„ Dec. 18. Trivelis, für das Kloster Hert bei Germersheim. BRI. 2355. 

1156 Jan. 8. Spire, für das Kloster Maulbronn. BRI. 2356. 

^^ Jan. 25. Argentine, für die Kirchen S. Thomas und S. Peter zu Straszburg. BRI. 2357. 
„ Fcb. 20. Frankenvort, für Guido Grafen von Blandrate. Mon. Patr. Chart. 1^ 807. 
„ Feb. 21. Frankenvort, für das Kloster Lützel. Trouillat Mon. de Bale 1, 328. 
„ (Juni) Wirceburg4 für das Stift zu Berchtesgaden. Mon. Boic. 29 a, 321. 

* ^ für das Cistercienserkloster Neuburg im Elsasz. Schüpflin 

Als. dipl. 1, 471. 



10) 1141 Juni 1. Wirceburg, in der Urk. Bischof Rudolfs von Halberstadt für das 
Kloster Paulinzelle. Schumacher Ver. Nachr. 6, 45. 
Erzbischof Markolf J 141 - 1142 Juni 9 erscheint in keiner Urk. Konrads III als Zouge. 
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"^iUeOct 20. Wonnatie. Conrndns Hoguntine jedis Mehi^piscopas , für die Stadt 

Worms. BRI. 2365. 

1157 Apr. 6. Wormatie, über die HainzöUe. BRI. 2370 (Böhmer Cod. Moeno-Francof. 

1, 15.) MoD. Germ. Legg. 2, 104. 
* „ Ang. 3. Halle, Co nra das Hoguntinensisarchiepiscopaa, für das Kloster Ichters- 

hausen. Yergl. unten (Nr. 62) S. 64. 

1158 Mrz. IG. Frankenuort, für die Leute des nenangebauten Braches bei Bremen. 

BRI. 3292. 
y, Mr. 16. Frankenuort, für das Ersstift Hamburg-Bremen. BRI. 2393. 
^ Mrz. 16. Frankenuort, für das Ersstift Hamburg-Bremen, den Hof Liestiniuode 

betreffend. BRI. 2394. 
y, Mrz. 17. Frankenvort, für das Nonnenkloster zu Nordhausen. BRI. 2395. 
^ Juri 14. Auguste, die Uebereinkunft Bischof Otto's Ton Freising und des Herzogs 

Heinrich des Löwen in Betreff der Märkte zu Yringen und München 

bestätigend. BRL 2402. . 
^ Juli 10. super Mintium 'flaWum inter Yoltam et Yalez, für das S. Salvatorhospital 

in Mantua. Gütige Mittheilung Böhmer's. >0 
1160 Feb. 16. Papie, für den Patriarchen yon Aquileia. BRI. 243<S. 
*1161 . . . Erfordie, für das Kloster Pfävers. Herrgott Gen. 2 a, 183. 

JErzbischof Konrad L 1161 Mai — 1165. 

U(j2 Joni 30. in territorio Bononiensi, für die Kirchen S. Yietor nnd S. Johann auf 

dem Berge. BRI. 2462. 
n Aug. 18. apud Taurinum, für den Grafen Raimund Ton Barcelona. BRI. 2464. 
„ Sept 7. i4>ud pontem Laone, för den Bischof Ton Genf. BRI. 2466 (Spon Hist. 
de Gen. 2, 30). 
* ;, Sept. 8. apud pontem Laone, Conradus Prägen sis arohiepiseopus , für den Bi- 
schof von Genf. BRI. 2467 (Spon Hist. de Gen. 2, 24). 
„ Oct. 24. Selse, für S. Michel zu Hugshofen. BRI. 2469. ^>) 

1163 Apr. 12. Maguntie, für die Stiftskirche zu Goslar. B!foL 2474. 

n Apr. 18. Moguntie, für S. Rupertsberg bei Bingen. Guden Cod. dipl. 1, 245. 

Beyer Mittelrh. Urkkb. 1, 694. 
^ Not. 9. Lodi, für das Dorostift zu Arezzo. Rena e Camioi Ser. 4 d, 30. 
n Nov. 27. Papie, für das Kloster S. Salvator und Julia zu Piacenza. BRI. 2480. 

1164 Jan. 5. ^pud Faventiam, für das Kloster Polirone. BRI. 2483. 

n Feb. 9. in Castro S. Archangeli, für das Kloster S. Apollinaaris in Classe. 

BRL 2484. 
^ Hai 24. Papie, für die Stadt Ferrara. BRL 2489. 

Erzbischof Christian L 1165 Sept. — 1183 Aug. 25. 

1165 Dec. 28. Aquisgrani, für die Bürger von Duisburg. ^BRI. 2509. 

„ Dec. 29. Aquisgrani, für die Abtei Bonne-Esperance im Hennegau. BRL 2510. 



11) 1160 (Feb.) Pavia, im Schreiben des Pavier Concils. Mon. Germ. Legg. 2, 127. 

12) 1162 (Nov.) Constantie, in der Urk. Bischofs Hermann I von Constanz für S. Gallen. 

Neugart Cod. AI. 2, 95. 

B» 
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1165 fQr den Bischof yon Utrecht über den Rheincanal. Mieris Chart. 

von HolL 1, 108. Bondam Cbartb. yon Gelderl. 1, 209. 

1166 Jan. 8. Aqaisgrani, für das Marienstift zn Aachen. Ledebur Arch. 7, 306. La- 

comblet Niederrhein, ürkkb. 1, 283. 
^ Jan. 29. Frankenvort, für das Kloster Übenstadt. BRJ. 2512. 
* fj (Feb.?) Nürnberg, für das Erzstift Magdeburg betreffs des Klosters Nienburg. 

BRT. 2513. 

Mrz. 8. apud Ulmam, für den Erzbischof Wichmann von Magdeburg. BRT. 2514. 

Apr. 10. Ratispone, für die Hochstifter zu Bamberg und Regensburg. BRT. 2515. 

Apr. 11. Ratispone, für die Kirche zu ündersdorf. BRT. 2516. 

Mai 28. Frankenfort, für S. Christof zu Ravengirsburg. BRI. 2517. 

Mai 31. Frankenfort, für das Erzstift KOln. Lacomblet Niederrh. Urkkb. 1,288. 

Aug. 20. apud castrum Boumeneburg, für den Erzbischof Wichmann von Magde- 
burg. BRI. 2519. 

Oct. 15. Auguste, für das Hospiz im Cerewald. B^I. 2520. 

Oct. 16. Auguste, für das Stift zu Oeningen. BRI. 2521. *>) 

1167 Juli 30. Roroe, für Erzbischof Reinald von Dassel. BRI. 2526. 

*j ... Pisis, für das Kloster S. Maria di Serena. Soldanus Hist. monst. 
Passin. 1, 159. 

1168 Juni 28. Wirzeburg, für den Grafen Engelbert von Berg. Lacomblet Niederrh. 

Ui-kkb. 1, 297. 
,, Juli 10. Wirzeburg, für den Bischof Herold von Wirzburg. BRI. 2529. 

1169 Juni 23. Babenberg, für die Stiftskirche zu Goslar. BRL 2532. 

1170 Jan. 2. Frankenvurt, für das Kloster Hilwartshausen. BRI. 2535. 

,, Jan. 26. Wirceburg, die Gemeindevorsteher zu Heitingsfeld betreffend. BRI. 2537. 

1171 Sept. 29. Leodii, für den Bischof von Lüttich. BRL 2547. 

„ Octi 12. Aquisgrani, für den Bischof von Utrecht. Dodt von Flensburg Arch. 3, 107. 
1173 Nov. 29. Wormatie, für das Wormser Domstift. Schannat Histor. Worm. 2, 82. 
1177 Mrz. 22. apud castellum Cucurani, für das Kloster Föns Avellaüi. BRL 2581. 
., Mai 24. (Ravenna), für das Hochstift Foligno. Gütige Mittheilung Bethmann's 

in Wolfenbüttel. 
fj Mai 31. in Yolona in archiepiscopatn . Ravennatensi , für das Kloster Biburg. 

BRL 2583. 
,, Juli 20. apud monasterinm S.Trinitatis, für die Canoniker von Aquileia. BRT. 2584. 
ff Aug. 1. Yenetiis, die Waffenruhe mit den Lombarden betreffend. BRT. 2585. 
,, Aug. (1. Yenetiis), im Friedensschlusz mit König Wilhelm von Sicilien. Mon. 

Germ. Legg. 2, 157. 
„ Aug. 3. Yenetiis, für den Bischof von Torcello. BRI. 2586. 
;, Aug. 5. Yenetiis, für das Nonnenkloster Zachariae in Yenedig. Cornelius Ecc. 

Yenet. 11, 361. 
yj Aug. 17. Yenetiis, die alten Yerträge mit Yenedig bestätigend. BRI. 2587. 
,, Aug. 17. Yenetiis, für die S. Georgskirche zu Yenedig. BRT. 2588. 



13) 1167 Mrz. 23. (Rimini), im Placitum für die Bürger von Rimini. Clementini Stör, 
di Rimini 315. Tonini Rimini 2, 585. 



i 
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1177 Aug. 19. VenetiU, für das Kloster S. Maria de Yangaditia. BRI. 2590. 
., Aug. 22. Yenetiis, für den Grafen Ton Blandrate. Horiondi Mon. Aq. 2, 740. 
., Aug. 27. Yenetils, für das Kloster S. Maria ad carceres im Gebiete von Este. 

BRI. 2592. 
., Sept. 3. Yenetiis, für die Abtei S. Maria di Pomposia. BRI. 2594. 
., (. . . . YenetiisJ, für das Kloster Ruliswerda. Baur Hess. Urkk. 1, 02. 
*J182 Mai . . Mogontie, Suffridus Mogontiensis archiepiscopus, für den Grafen Otto 

von Geldern. BRI. 2649. 

Erzbischof Konrad I. wiederholt 1 183 Nov. — 1200 Oct. 25. 

(1183 Nov. — 1184 vor Mrz.), für das Bisthum Feltre. Yerci Marc. Trivig. 1, 23. 
1184 Mrz. 15. Hagenoue, für dos Bisthum Gnrk. Ankershofen Reg. im Arch. für ösl. 

Geschq. 11, 328. 
(Mai) Moguntie, für dos Kloster Admonk. BRI. 2662. 
Juni 20. Geilenhusen, für den Bischof und die Bürger von Cambrai. (Mutte) 

Memoires pour ^scrvir a 1' bist, de Cambr. 24. * *) 
Sept. 23. Yerone, für die Gemeinde Lonato. Odorici Stör, di Bresc. (>, 57. 
Sept. 29. Papie, für das Bisthum Gap. Gall. Christ. 1,463. Hui Uard-Breho lies 

Hist. Frid. sec. 5 a, 193. 
Oct. 19. Yerone, über die Belelmung des Obizo de Hess mit der Mark Genua 

und Mailand. BRI. 2664. 
Oct. 27'. Yerone, für S. Zono in Yerona. Btancolini Chiesa di Ycrou. 5 a, 106. 
Nov. 3. Yerone, für den Bischof von Clermont. BRI. 2666. 
Nov. 3. Yerone, für das Kloster Casa dei. Gütige Mittheilung Bothmann's. 
Nov. 4. Yerone, für das Kloster Hersfeld. Görtz Reg: der Erzb. von Trier S. 26. 
Nov. 12. apud montem Siliceno, für das Hochstift von Ceneda. BRI. 2668. 
Nov. 16. Yincentie, für die Abtei S. Oyan de Joux. BRI. 2869. 

1185 Jan. 9. Yerone, für das Kloster S. Salvator und Julia zu Brescia. BRT. 2671. 
Jan. 17. Lodi,.für S. Christin zu Olonna bei Pavia. Huillard - Breholles Hist. 

Frid. sec. 4 a, 305. 

Feb. . . apud Regium, für. Guido, Roland und Albert von Canossa. Muratori 

Ant. It. 1, 609. 

Mrz. 5. apud Castellaranum, für Garfagnana. BRI. 2675. 

Mai 17. apud Cremam, für das Bisthum Yolterra. BRL 2678. 

Aug. 1. Florentie, für das Kloster Monticelli. Oest. Notizenbl. 1, 178 Ext 

Aug. 2. apud podium Bonitii, für das Nonnenkloster S. Petrus deLuco. BRI. 2681. 

Aug. 8. apud montem Alcinum, für S. Eugen bei Siena. BRI. 2682. 

Nov. 28. Papie, für den Johanniterorden. BRI. 2696 (Mon. Boic. 31a, 424). 

1186 Jan. 23. ... für den Bischof von Yerona. BRI. 2693. 
Feb. 11. Papie, für das Hochstift Parma. BRL 2688. 
Feb. 11. Papie, für den Bürger von Parma Guido dei Rogeri. BRI. 2689. 
Feb. 11. Papie, für den Bischof Bernhard ¥on Parma. BRI. 2697. 



U) 1184 ... in der Urk. des Bischofs Sigfrids von Paderborn für das Kloster Heerse. 
Erhard Cod. Westf. 2, 175. 
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1186 Nov. 28. Ckilenhuseii, für ^e Stadt Bremen. Lünig Beichsarch. 13, 219. 

1187 Mrz. 5. Ratisbone, für das Kloster Seitenstetten. BRI. 2608. 
,, Apr. 19. Gingen, für die Kirche zu Inningen. BRI. 2700. 

,y Aug. 21. Wormatie, für dos Kloster Kappenberg. BRI. 2702. 

., Sept. 23. Überlingen, für das Kloster Weingarten. Die Zeugen in der gefälschten 
Urkunde von 1153 Sept. 23 Überlingen, sind einem echten Document 
von obigem Datum entnoihmen. Wirtemb. Urkkb. 2, 83.'^). 

1188 Sept. 1. Alstede, für das Kloster Walkenried. Urkkb. des histor. Vereins von 

Niedersachsen 2 a, 27. 
., Sept. 19. apnd castrum Lisenize, für die Stadt Lübek. BRI. 2709. 

in den Urkunden X. Heinrich VI: 

1189 Feb. 8. apud Andemacum , für den Erzbischof Philipp von Köln und Heinrich 

von Burgesheim. Lacomblet Niederrhein. Urkkb. 1, 362 
jy Sept. 8. Spire, für das E;ios1ter Steingaden. }3RI. 2738. 
,, Oct. 16. Mersburc — 1190 Juli 11 Fulde, über die Unveräuszerlichkeit der 

bischöflichen Zehnt. Mon. Germ. Legg. 2, 186. 

1190 Feb. 1. Wimpine," für das Klöster Eberbach. BRI. 2739. 

f, Mrz. 25. Frankfordie, über die Münzstätten Jm Kölnischen. BRI. 2741. 

,y Apr. . . Wormatie, über den Bopparder Zoll.. Mon. Boic. 31a, 439. 

1192 Feb. 15. Hagenowe, über die Grafschaft Chiavenna. BRI. 2777. 
fy Mrz. 4. Hagenowe, für die Abtei Erstein. BRL 2778. 

,, Mrz. 5. Hagenowe, für die Stadt Cremona. BRI. .2779. 

., Juli 26. Geilenhusen, für das Bisthum Reggio. BRI. 2783. 

;, 'Juli 27. Geilenhusen, für die Stadt Brescia.' BRI. 2784. 

* ., Juli 27. Gehynslengessen, für die Commende S. Maria zu Asola. Odorici Stör. 

Bresc. 6, 78. 

,, Aug. 24. Witzenowe iüxta Moguntiam, für die Abtei Eptemach. BRI. 2785. 

,, Aug. 29. Wormatie, für die Mainzer Ministerialen. BRI. 2786. 

,y Oct. 27. Hircesberg, für das Hochstift Firmahä. BRI. 2788. 

,, ■ Nov. 4. Mulehusen, für den Bischof von Paderborn. BRI. 2789. 

., Nov. 20. Altenburg, für das Hospital zu Altenburg. Or. im Archiv zu Dresden. 

., Dec. 1. Altenburg, für das Kloster zu Buch. BRI. 2791. 

,, Dec. 8. Mersburc, für das Kloster Bosau. BRI. 27?)2. 

1193 Apr. 10. Spire, für das Hospital zu Hagenau. BRI. 2797. 

„ Mai 30. Geilenhusen, für die Stadt Pisa. BRI. 2804 (=2781). »•) 

1194 Jan. 28. Wirceburc, für das Kloster Maulbronn. Wirtemb. Urkkb. 2, 301. 
,, Jan. 29. Wirceburc, für das Kloster Waldsassen. Mon. Boic. 31a, 452. 

,, Feb. 28. Salfeld, für das Kloster zu Stederburg. Mon. Germ. SS. 16, 228. 

1195 Aug. 24. 'Ht^genowe, für den Bischof von Minden. BRI. 2855. 



15) 1188 Feb. 28. (Passau), in der Urk. Herzogs Leopold V für das Kloster Wilherin^. 

Urkkb. des Landes olf der Enns 2, 409. 

16) 1193 in der Urk. Erzbischof Bruno III von Köln für das Kloster Lang- 

waden. Lacomblet Niederrhein. Urkkb. 1, 373. 
Vergl. hierzu die Besiegelung fremder Urkunden durch die Erzbischöfe von Mainz 
(unt. Einl. XXXII). 
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1195 Oet 20. JAoganÜe, für den Grafen Theodorich von Holland. BRI. 2858. 

^ Oct 24. Gailenhusin, für Adolf von Schaombarg. LappenbergHambg.Urkkb. 1,270.* 

,f Oct 27. Gailenhusin, füi^ das Klostor Sychem. BRI. 2859. 

.j Oct. 27. Gailenhusin, für das Kloster Pforta. BKI. 28G0. 

.y Oct. 27. Gailenhusin, für den Bischof von Merseburg. BRI. 2861. 

,y Oct. 28. Gailenhusin, für das Erzstift Magdeburg. BRI. 2862. 

., Dec. 5. Wormatie, für die Kirche Heiligenkrenz zu Hildesheim. Arch. des bist. 

Vereins für ^iedersachs. Jahrg. 1844, 24. 

,j Dec. 7. Wormatie, für das Nonnenkloster zu Ichtershausen. BRI. 2865. 

,, Dec. 7. Wormatie, für das Kloster Georgenthal. BRI. 2866. 

1196 Mai 20. Moguncie, für das Kloster Maulbronn. Wirtemb. Urkkb. 2, 317. 
,y Mai 28. Moguncie, für die Stadt Coesfeld. BRI. 2872. 

., Mai 31. Moguncie, für das Hochstift Passau. Mon. Boie. 31a, 459. 

in den Urkunden K. Philipps : 

1200 Mrz. 15. Nurinberc, für die Leute, von Leukirsheim. Böhmer Reg. Phil. 24. 
., Mrz. 18. Nurinberc, für den Abt Eberhard von Aldersbach. BRPh. 26. 
„ Apr. 7. Argentine, für den Bischof zu Metz. BRPh. 27.»») 

Eine weitere Berücksichtigung insbesondere für die Geschichte des Erz- 
bischofs Konrad I von Mainz als Cardinalbischofs von Sabina verdienen 
dessen ünterfertigungen in den päpstlichen Bullen Alexanders III, Lu- 
cius' III und Urbans lU (von 1166 Mrz. 18 — 1177 Aug. 6, ferner von 1184 
OcL 25 — 1185 Nov. 11 und von 1186 Jan. 11 — 1186 Mrz. 4), vergl. Jaflf6 
Reg; Pon. S. €77, 834, 854. Dagegen sind, wie wir oben gesehn, die Zeugen- 
unterschriften der Erzbischöfe von Mainz in andern geistlichen und weltlichen 
Urkunden auszerordentlich selten. 



17) Da die ErzbischOfe von Mainz zugleich Erzkanzler des Reiches sind, in deren Namen 
die kaiserlichen Urkunden für, bezichungweise in Deutschland recogniert werden, 
so dienen ihre Namen oft zur Rectificierung wie bei BRI. 2185, 2200, 2218, 2219 
u. s. w. oder zur Kritik dieser Kaiserdiplome z. B. werden sclion aus diesem Grunde 
die 'folgenden Documente unhaltbar sein: 

*1138 Mrz. 31. Nurenbergh, Urk. K. Konrads III für die Aebtissin von Kitzirigen 

mit: Amoldus canc. recog. et recens. vice Heinrici archic. Mog. 

Wibel Cod. Hohenl. 19. Oetter Vers, einer Gesch. der Burgg. von 

Nürnberg 1, 245. 
•1163 Sept. 23. Überlingen, Urk. K. Friedrichs I für Weingarten. Ego Johannes 

imp. aul. canc. vice Conradi Mog. sed. archiep. et archicanc. 

Wirtemb. Urkkb. 2, 83. 426. Vergl. oben Urk. von 1187 Sept. 23. 
♦1155 Sept. 23. Überlingen, Urk. K. Fr. I für S. Emmeran. Ego Johannes canc. 

vice Cpnradi Mog. sed. archiep et archic. BRI. 2352. 
♦1156 Ocfc 20. Wormatie, Urk. K. Fr. I für die Stadt Worms. Ego Gpdefridus . . . 

canc. vice Conradi Mog. archiep. et archic. BRK. 2365. 
♦1162 Sept. 8. apud pontem Laone, Urk. K. Fr. I für das Hochstift Genf. Her- 

zolfinus canc. vice Arnoldi Mog. archiep. e<< archic. BRI. 2467. 

(Spon Hist. de Gen. 2, 24.) 
♦1170 Juli 25. Frankenfurt, Urk. K. Fr. I für S. Petersstift bei Goslar. Ego Rei- 

naldus can. vice Arnoldi Mog. archiep. Bt archic. Kurze Gesch. 

des Reichsstiftes auf dem Petersb. bei Goslar 26 u.s.w. 
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Trotz dieser reichflieszenden Quellen sind wir doch in einzelnen Jahren 
ohne alle urkundlichen Nachrichten und zwar nicht blosz in Zeiten wo z.B. 
die Gefangenschaft die Erzbischöfe in ihrer Thatigkeit lähmte, wie Adelbert I 
1113 und 1114 und Christian I 1179, sondern selbst in Tagen ihres vielleicht 
allzu rülirigen Lebens, so unter Adelbert I in den Jahren 11 16 und 1117, unter 
Christian 1 1172, 1176, 1178, 1181, 1182 und unter Konrad I während seines 
Kreuzzuges 1 197, 1 198, 1 199. 

An diese ansehnliche Reihe veröffentlichter Quellen für Mainzer Ge- 
schichte schlieszt sich unsre bescheidene Sammlung von anderthalbhundert 
Urkunden an. Sie beruht fast ausnahmsweise auf' handschriftlicher Beglau- 
bigung, die des Nähern in dem beigeschlosznen Inhaltsverzeichnisse angegeben 
ist. Das gilt auch von jenen Documenten , die stückweise bereits anderwärts 
gedruckt worden sind und worauf in den betreflFenden Anmerkungen stets 
Bezug genommen worden ist. Nur vier Urkunden (Nr. 144, 145, 147, 149) 
sind aus gedruckten Abhandlungen entlehnt worden, weil die Seltenheit dieser 
Bücher die Benutzung derselben sehr erschwert. — Nebeii den Originaldo- 
cumenten kommen hier besonders die Copialbücher in Betracht. Ein reich- 
haltiges Verzeichniss von Copialbüchem altern und neuern Ursprungs für die 
Geschichte von Malnz^ gibt Walther ^Beiträge zur Kenntniss der handschrift^ 
liehen Literatur über Geschichte und Landeskunde von Hessen'' (als 2 Suppl. 
zu seinem Liter. Handbuch für Geschichte und Landeskunde Hessens) 1855. 
Vergl. auch Friedemann in den Period. Blättern der histor. Vereine beider 
Hessen4849 Nr, 15 S. 197.^8) Dasz die Ausbeute, die ich den Copialbüchem 
verdanke, eine nicht unbedeutende war, zeigt das Inhaltsregister dieser 
Sammlung. Es sind benutzt worden; in Ca s sei: die Schmincke'sche Samm- 
lung hessischer Urkunden auf der kurtiirstlichen Bibliothek üfnd die Abschrif- 
ten Lippoldsberger Documente ifti historischen Verein ; im Darmstädter 

■N. 

Archiv : sämmtliche Mainzer Stifts- und Klöstercopialbücher und die Bod- 
mannischen A.bschriften ; auf der Göttin ger Bibliothek: die sehr reichhal- 
tigen Gruber sehen Papiefe ; in Hannover: die Copialbücher von Northeim, 
Poehlde, Reinhausen, Steine aus dem XVI Jahrhundert; im Idsteiner 
Archiv: die Registratio rerum et censuum monasterii S. Ruperti sec. XIII und 
Oculus memorie pars II sive testamentarium^ü, sec. XIV; in der Mainzer 
Stadtbibliothek: das Copialbuch von S.Peter sec. XIII; im Münchener 
Reichsarchiv die herrlichen Copialbücher des Mainzer Domstiftes sec. XIII — 



18) Im Yerzeichüiss der^ Mainzer Capitelbibliothek bei Guden Cod. dipl. 2, 5B3 heiszt 
es unter Nr. 71 (Seite 573): .,continet meras litteras et diplomata, quorum bene 
XX . . . Codices, libri Praesentinrum appellati, in scrinio peculiari . . . prostant. Die 
Bibliothek ist bekanntlich bei djer Beschiesznng von Mainz durch die Preuszen 1793 
verbrannt. 
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XIV; ferner das Schulpfortaer Gopialbnch; im Rudolstädter Archiv: 
die umfaszende Sammlung sämmtlicher Thüringen betreffenden Urkunden, 
die von dem unermüdlichen Eifer und Fleisze des Uerm Hofraths Hesse für 
aUe 2ieiten das beredteste Zeugniss ablegen werden, ferner die Paullini'schen, 
Miildener'schen, Schneider'schen Abschriften Paulinzeller, Jechaburger und 
verschiedner andern Thüringer Urkunden, dann die Keinhardsbrunner und 
Grorgenthaler Copialien ; un Wolfenbüttler Archiv über fünfzig ver- 
schiedene Abschr^ensamnilungen , insbesondere das Walkenrieder Diplo- 
matar sec. XIY und das Amelungsbomer sec. Xin, dann die umfangreichen 
Collectaneen Overham's und die Abschriften Kotzebue's, Medem's, Leyser's 
sec. X,YU über Georgenthal, Hardehausen, Hilwartshausen , Reinhards- 
bnmn, Reinhausen u. s. w. — Sämmtliche hier mitgetheilten Urkunden 
haben irgendwelchen Bezug auf das Territorium des Erzbisthums Mainz, 
rühren von den verschiedensten Ständen desselben her, wie sie auch die ver- 
schiedensten Verhältnii^se , die entlegensten Stifter, Klöster in demselben 
betreffen. Beinahe die Hälfte , einundsiebenzig Stücke, sind unmittelbar von 
den Mainzer Erzbischöfen ausgestellt, dreiundzwanzig von den Päpsten, 
sechs von deutschen Königen und Kaisem, eitf von weltlichen Reichs- 
företen, die übrigen von Pröpsten, Aebten» Grafen, Edlen und Bürgern. Am 
reichen sind bedacht und vertreten: das Kloster Ichtershausen mit vierzehn 
Urkunden, Lippoldsberg und Walkenried mit je eilf, Stift Jechaburg mit zehn, 
Hasungen, Paulinzelle und Rupertsberg bei Bingen mit je neun, Hersfeld 
und Reinhardsbrunn mit je acht u. s.w. 19) — Ich glaube, dasz mit diesen 
Beiträgen nunmehr das urkundliche Material für die Geschichte des 
Erzbisthums Mainz im XllJahrhundert beinahe vollständig gedruckt vorliegt. 
Es wird ungefähr tausend Documente umfaszen. Einzelne Ergänzungen dürf- 
ten sich allerdings noch finden laszen. So bin ich leider auszer Stande gewesen 
die umfangreichen Kindlinger'schen Papiere in Münster für meine Zwecke zu 
benutzen. 20) Ob sie daher Unbekanntes auch für unsre Zeit enthalten, müste 
erst genauer untersucht werden./ Manches Schriftstück, das urkundlich erwähnt 
oder von Andern benutzt und angezogen wurde, ist leider verschollen und war 
trotz meines eifrigsten Bemühens nicht wieder aufzutreiben. So finden wir 



19) Ein Verzeichniss über die verschiedenen RiSster der Mainzer Dioecese, freilich 
unkritisch nnd nnvoUstftndig , lieferb Würdtwein Not. hist dipl: de Bbenst. in der 
Einleitung. Wann wird uns ein Monasticon Germaniae , womach das Bedürfniss 
ein so allgemeines ist, nach den Anforderungen der heutigen Wiszenschaft geboten 
werden ? — Über Mainzer Klöster vergl. auch Ficker Vom ßeichsfürstenst. 1, 340 ff. 

20) Verzeichniss über die Rindlingefsche Handschriftensammlung und die darin vor- 
kommenden Urkunden-Abschriften. Paderborn 1S28. — Vergl. auch Friedemann in 
den Period. BUtt. für die beiden hist Vor. Hessens 1851 Nr. 23 S. 318. 
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• 

Schenkungen erwähnt von Erzb. M a r k o 1 f für Winkel in der Urk. Erzbischofs 
Heinrich I von 1145 Mai 30 (bei Gudeii Cod. dipl. 1, 167), desselben für 
Dissibodenberg in der Bulle P. Eugen III von 1148 Feb. 18 (JafFe Reg. Pont. 
6388); von Erzb. Heinrich I für Ilbenstadt in der Bulle P. Lucius II von 
1144 Dec. 2 (JafFe 1. c; 6103); von Erzb. Arnold I für das Kloster Tiefen- 
thal in der Urk. Erzb. Konrads I von 1 183 (bei Guden Cod. dipl. 1 , 282) u. s. w. 
wofür aber die ursprünglichen Beglaubigungen fehlen. Ebenso ist ander- 
seits von Bodraann in seinen Rhemg. Alterthümer 1, 64. 181. 185. 312 Note d 
auf ungedruckte Urkunden Bezug genommen, unter denen welche von Erzb. 
Adelbert I sind; deszgleichen von Möller in seiner Urkundl. Geschichte des 
Klosters Reinhardsbrunn 30 auf ein verstümmeltes Original Erzb. Adelbert I 
von 1136, jetzt im Archiv zu Gotha befindlich. Bibliothekar Dr. Bethmann 
in WolfenbÄttel machte mich auf zwei Urkunden JGrzb. Christian I auf- 
merksam, von 1177 zu Assisi für die Bewohner von Fermo ausgestellt, die 
^r selbst im Stadtarchiv zu Fermo eingesehen hat. Ja in manchen Archiven 
konnten früher repertorisierte Stücke nicht wieder ausfindig gemacht werden ! 
Zu finden ist also noch immer etwas; wenn ich auch schon behaupten darf, 
dasz ich keine Mühe gescheut, um den urkitodlichen Stoß* wpmöglichst zu 
vervollständigen. Ein Blick auf die jüngsten Quellenpublicationen über die- 
selben Gegenden wird diesz am besten bestätigen, denn sie alle, wie z. B. 
Weidenbach Reg. Bingensia, Beyer Mittelrheinisches, Rössel Eberbacher, 
Baur Hessisches Urkundbuch haben nicht unwichtige Ergänzungen aus unsrer 
Sammlung erhalten. — Freilich hätte ich selbst noch gar Manches gewünscht, 
z.B. wäre^mir manche nochmalige Collationierung der Abschriften mit dem Ori- 
ginal, besonders bei jenen aus Gotha, höchst willkommen gewesen, das fühlte 
ich während der Bearbeitung dieser Sammlung nur zu oft; allein ein längeres 
Zögern mit der Veröfi^entlichung schien mir schon im Interesse der Verwer- 
thung des neugebrachten StofFös unstatthaft. Denn wer weisz wie lange die 
Zeiten gerade für derartige Forschungen noch günstig sind? so sonderbar es 
auch klingen mag, so ist es dennoch wahr, dasz die Wiszenschaft auch ihre 
Modestofi^e hat und was daher heute noch verwendet würde kommt vielleicht 
morgen schon zu spät. 

Gerade die Erforschung der inneren Verhältnisse des Reiches, die eben 
jetzt das lebhafteste Interesse, in Anspruch nimmt, weil wir über die Grund- 
bedingungen der wechselvollen Schicksale unsres Vaterlandes genauere Kennt- 
nis» zu erlangen wünschen , wird aus den dargebotenen Documenten manch' 
nutzreichen Gewinn ziehen können. Die allmählige Erstarkung der territo- 
rialen Gewalt der Reichsfursten, die Heranbildung einer von ihnen abhängigen 
Beamtenschaft und was diamit zusammenhängt, bilden die wesentlichsten 
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Momente in der Entwicklanggeschichte des Xu Jahrhunderts und dürften 
den besten SchlÜszel zur Erklärung der verhängnissvollen Ereignisse des 
Xni Jahrhunderts abgeben. Wo aber sind uns über alle diese Verhältnisse 
züverläszigere Aufschlüsze aufbewahrt, denn gerade in deii Urkunden? Docu- 
mente wie z.B. das unten Nr. 112 mitgetheilte, können deszhalb nicht Berück- 
sichtigung genug finden. 

Bei der Herausgabe dieser Urkunden stand bei mir die diplomatische 
Genauigkeit des Textabdruckes als oberster Grundsatz fest, ohne jedoch 
dabei den Hauptzweck, dem zu lieb ich sie unternommen habe, irgendwie 
auszer Acht laszen zu wollen. Es ist daher die Bearbeitung nur mit Bücksicht 
auf die historische Forschung und nicht für palaeographische Studien gemacht 
worden^ Die Schreibweise muste deszhalb z. B. betreffs der einzelnen 
Anfangs- und Endungbuchstaben (nicht aber bei f 6 und u), dann bei sämmt- 
liehen Abkürzungen, welche alle ohne Ausnahme aufgelöst wurden, wie auch 
in Hinsicht auf Intörpunction und dergleichen mehr sich der modernen Art 
be<|uemen und während einerseits die verlängerte Schrift in Zeilen und Namen 
keineswegs besonders hervorgehoben und nur die I^änge der ersten Urkunden- 
zeile bei Origmalen in der Regel durch Doppelquerstriche |! angedeutet wurde, 
sind dagegen der leichtem Uebersichtlichkeit wegen Zeugen- wie Datierung- 
zeiJen vom übrigen Texte stets getrennt und überhaupt im Ganzen die Vor- 
schübe Böhmers (in Friedemanns Zeitschr. für Arch. 2, 131) möglichst treu 
befolgt worden. Dasz sich oft ganz unerwartete Schwierigkeiten zeigen, weisz 
am besten jeder, der einmal derartige Arbeiten. unternommen hat. Er wird 
vielleicht auch hier einzelne Versuche zur Hebung derselben , so wenig sie 
sich aufdrängen mögen, ^bemerkt haben und es würde mich freuen, wenn die- 
selben seine Zustimmung erhalten könnten. Was im Texte Ergäizung des 
Herausgebers: ist, wurde stets in Klaüimem gesetzt und Zweifel über die 
Richtigkeit der Lesart mit Pragezeichen versehn. Grammatikalische Fehler 
aber oder entschiedene Corruptionen, von denen es besonders in den nach- 
läszigen Copien der spätem Jahrhunderte wimmelt , sind einfach corrigiert 
worden , denn mit derartigen Anmerkungen die Urkunde^ des XII Jahrhun- 
derts gleichsam gelehrt verzieren zu wollen, halte ich geradezu für überflüszig. 
Deszhalb wurde z. B. ein hier unrichtiges ompUficaHonem in das gewisz 
ursprüngliche „amplificare* umgewandelt, deszgleichen consuali in „censuali*, 
dimittere in ^dimitterem*^, egligante In „negligente", geminum in ^genui- 
num*, indüThome XIHIm „indictioneXmi*', inillam „nulla^, ini^aMom 
in „in Italiam**, miuvimus in „inivimus'', inmarcescilibus in „inmarcescibi- 
lis", inm&rtdUitaUbus in „inmortalibus*', munime in „munimine*, chvirare 
in ^obviare^, peecorum in „peccatormn^, premissionein ^pro remissione*, 



XXVm EINLEITUNG. 

preeentis in ^presentibus'', rabice in „rabie^, si in ^sibi", sicui in „sunt", 
sive in „sue", aubceptionis in „subreptionis", succeasit in „successor", 
^uscipe in „suscipere", ullius in „uUus", vm^rios^io peterit in „generatio 
preterit*' u.s^w. Wo Ausnahmen hievon dennoch stattgefunden, werden sie 
sich hoffentlich von selbst rechtfertigen. 

Bei den ungeßlhr zweitausend Zeugenunterfertigungen habe ich 
auf die Genauigkeit und Richtigkeit der Namen und Würden di^ gröszte 
Sorgfalt verwendet, zugleich die bereits gedruckten Urkunden verglichen, 
benutzt und zu Rathe gezogen. Ohne dieses Verfahren würde manche Berich- 
tigung unmöglich geworden sein. Denn ich habe mich hinreichend überzeugt, 
dasz eine üebersicht über den mitzutheilenden Stoff gerade in dieser Bezie- 
hung unumgänglich nothwendig sei, will der Herausgeber auch nur mit einiger 
Sicherheit auftreten. Er musz dah(Br nicht blosz Samnder, sondern gewiszer- 
maszen auch Bearbeiter seines Stoffes werden, sonst glaube ich, den gemachten 
Erfahrungen zur Folge, dasz er denselben kaum richtig herzustellen im Stande 
sein; wird. Denken wir nur an die Unterfertigungen besonders der deutschen 
Zetigen in den Turiner „Monumenta patriae", deren Namen bis zur Unkennt- 
lichkeit entstellt sind , wiö soll da auch nur annähernd eine umsichtige Kritik 
geübt werden? — Einzelne Bemerkungen über die Zeugenunterschriften in 
den Mainzer Urkunden mögen hier am passenden Orte stehn: Eine fest- 
bestimmte Rangordnung untjBr den Zeugen geistlichen Standes der Mainzer 
Dioecese, wie wir sie z. B. in den Urkunden der Erzbischöfe von Köln im 
XII Jahrhundert finden,' treffen wir hier nicht an. — Dasz Zeugenunterschrif- 
ten bei doppelter Ausfertigung ein und derselben Urkunde nicht selten diffe- 
rieren und darum stets genau verglichen werden niüszen, lehrt uns z. B. das 
Privileg Erzbischofs Heinrich I von 1151 für das S; Jakobskloster bei Mainz , 
wovon zwei Orig. jetzt noch im Archiv zu Darmstadt vorhanden »ind, vergl. 
Bodmann Rheing. Alterth. 1> 47 — 48. Ebenso wird eine Vergleichung selbst 
späterer Abschriften miteinander immer rathsam und oft nutzbringend sein, 
so laszen sich z, B. die fehlenden Zeugen in der Strunck'schen Copialurkunde 
Erzbischofs Konrad I von 1193 für Hardehausen bei Erhard Cod. Westf. 1, 
228 aus Overham's Coli. vol. 5 im Archiv zu Wolfenbüttel also ergänzen : 
LaiH quoque : Christianus cames deModenherg^ Bertoldus vicedominUs in 
Erpsfordj TMrricus pincema noster et /rater eius Thirricus camerariuSy 
Hellenwicus de Ringelderod^ Heinricus vilUcusinJErpsford, Hugo mar- 
gister fori. — Interessant wegen doppelter Zeugenbestätigungen , gleichsam 
als Doppelurkunden, sind die unten mitgetheilten Nr. 10, 28 und *88. — Desz- 
gleichen fallen die Originale Nrs 45, 46 mit dem leergelasznen Raum für die 
Zeugea auf, -^ Ebenso selten trifft es sich, dasz die Aussteller einer Urkunde 
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zugleich als Zeugen in derselben erscheinen, wie in Nr. 2 und 86. — Wichtig 
ist di)e Nachricht über die Zusanunenkunft der Erzbischöfe Konrad I von Mainz 
nnd Philipp I von Köln mit Herzog Heinrich dem Löwen 1190 Mrz. 11 zu 
Nörten, die durch die Zeugenunterschriften derselben in Nr. 111 urkundlich 
feststeht. — Häufig finden wir in Abschriften wie Drucken die Namen ver- 
schrieben, die Würden verwechselt, die Interpunctionen falsch gesetzt und 
gerade diesen wichtigen Theil derUrkunden unverzeihlich verstünunelt, daher 
ist hier doppelte Wachsamkeit nöthig. Vergl. unten Nr. 51, 127, 146 u. s. w. In 
Nr. 22 mnsz es wol statt des handschriftlichen y^Alhertus^ praepositus sancti 
Severi" richtiger ,fCAdelhardtisy^ heiszen. Deszgleichen in der Urkunde Erz- 
bischofs Heinrich I von 1143 Mrz. 19 (gedr. bei Scheidt Anmerk. zu Möser's 
Staatsr. 688) statt j^Omntherua abbas de Eberbach^ richtiger y^RuthixrduB^ ; 
femer in desselben Urk. von 1143 (sie) Juli 10 (gedr. bei Schrader Aelt.Dy- 

nastenst., 1,232) statt ^Conrdi.Ani'&. Albertus, Volcnandus CunoS.Disi- 

berti* richtiger „Gonradus. Ahbates : Volcnandus Laureacenaia, Cuno " u.8.w. ; 
ebenso in Erzb. Heinrichs Urkunde von 1144 Juni 19 (gedr. Orig. Quelf. 4, 
praef. 81) statt j^Guno de Jechehurg^ richtiger „Guno Qde acmcto Disibo- 
denberche,. Heinricus oder Burchardus) de Jecheburg" ; dann in dem Do- 
cumenta Erzb. Heinrichs von 1144 (gedr. bei Guden Ood. dipl. 1, 158. Rössel 
£berb. Urk. 1 , 18. Orig. in Mahiz) statt y^Adelhardus abbaa S. Albcmi, 
Wemherus abbe^ S. Jacobi^ richtiger „Adelhardus Qprciepoaitus S, Se^ 
veri.y Abbas S. Albani Weümherus. Abbas S. Jacobi QHeinricusJ^ ; ebenso in 
der Urkmide Erzb. Arnolds von 1160 (gedr. bei Kremer Orig. Nass. 2, 193 und 
Beyer Mittelrh.Urkkb. 1^682) statt j^Hermanwua praepositus maior** rich- 
tiger y^H(Mrtmannu8^\ 2u vergl. ist auch der ganz mangelhafte Abdruck der 
Urk. Erzb. Arnolds von 1160 bei Guden Cod. 1, 233 mit jenem bei Joannis 
SS. 2, 646, das* .Orig. ist jetzt in der Heidelberger Bibliothek u. s. w. 21) — 
Dasz übrigens auch in Originalurkunden derartige Versehn vorkommen können, 
davon liefert uns ein Beispiel Nr. 39 (vergl. Anmerkung hierzu). Das Orig. 
un Archiv zu Gotha zeigt deutlich: „Hartmannus decanua maioris ecclesie" 
und an eine Aenderung des Datums in 1143 oder dergleichen ist, abgesehen 
von der sehr genau bestimmten Datierungzeile, schon wegen anderer Zeugen- 
unterschriften wie z. B. de^ Würzburger Bischofs Siegfried wie des Abtes 
Geifer ad von S.Peter und des Propstes Hartwigs vom Hospital zu Erfurt 
gar nicht zu denken. Vergl. auch Anmerkung zu Nr. 30. 

Hinsichtlich der Chronologie in den mitgetheilten Documenten ist 
bei den einzelnen Berichtigungen, die stets in Klammern den urkundlichen 



21) Vergl. ancb Scfaaab Gescb. der Stadt Mainz 2> 45 über die Urk. Erzb. Adelberts I 
bei Guden Cod. dipl. 1, 119. — Mone Zeitschr. für Geschi des Oberrh. 14, 432 ff. 
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Daten beigefögt sind, wie bei Nr. 1, 3, 62, 55, 83, 104, 110, 118 u.s,w., das 
Nothwendigste beinahe immer gleich in den betreffenden Anmerkungen ange- 
führt worden. In der falschen Bulle Nr. 3 ist das Jahr 1100 schon durch die 
Erwähnung von 1104 im Texte derselben unmöglich. Bei Nr. 52 weist „pon- 
tificatus . . . anno VIU* und der Ausstellungort ^Laterani" unzweifelhaft auf 
1153. Deszgleichen bei Nr. 55, wo „anno ,.. decemnovenalis cycli Xffll* 
und „regis Fritherici secundo^ nur auf das 1153 paszen. Zur Berichtigung 
des Datums ia Nr. 83 vergL auch Bartholomaeus de la Pugliola Hist. misc. 
Bonon. ad ann. 1175 bei Muratori SS. 18, «243. In Nr. 110 läszt sich die 
Jahreszahl , wenn die Zeugenunterschrift „Hartmannus canlor (sc. maioris 
ecclesie)** richtig ist, annähernd genauer in 1184 — 1186 ergänzen. Die Be- 
richtigung de& Datums in Nr. 118 ergibt sich aus der Berechnung der ver- 
schiedenen Regierungsjahre des Erzbischofs Konrad I. Bei Nr. 104 endlich 
würde nebst dem „imperatore Henrico'' auch der Zusatz »regente . . domno 
Thitmaro abbaciam in Walkenred" gegen das Jahr 1187 sprechen, Weil noch 
1 188 (Aug.) in einer Urkunde Erzbischofs Konyad I (ürkkb. des hist.. Ver. von 
Nieders. 2 * 29) „Hekkebertus* als Abt von Walkenried erscheint. — Die ganz 
oder theilweise undatierten Urkunden hingegen wie Nr. 11, 23, 43, 49, 50, 51, 
53, 58, 59, 69, 70, 71, 72, 73, 74? 89, 97,98, 102? 103, 112, 122, 123, 129, 131, 
134? 135, 143, habe ich mittelst der chronologisch beachtenswerthesten An- 
haltspunkte womöglichst genau zu bestimmen gesucht, so dasz nur wenige 
Urkunden innerhalb eineß gröszem Zeiti'aums von 20 — 30 Jahren zu schwanken 
kommen, wie z. B* Nr. 6&, 74, 102 und 123. Die zuverläsziggte Auskunft über 
nähere Zeitbestimmung dieser Urkunden gewährten vor Allem die Zeugenunter- 
fertigungen, öfter war aber auch der Ausstellungort entscheidend, so bei Nr. 53, 
73, 89,97, 98,^ und nicht selten mancher unscheinbare Nebenumstand, wie z. B. 
bei Nr. 11 die Gleichzeitigkeit der Verleihung einer Bulle durch P. Honörius n 
ebenfalls für ein Thüringisches Ehester, vergl. Jaffi6 Reg. Pont. 5198 ; bei Nr. 23 
die Anführung der „temporibus pape Innocencü^ ; deszgleichen bei Nr, 43 
das „in causa Wormaciensis electi"; jn Nr.- 70 die Erwähnung des Papstes 
Hadrian IV; bei Nr. 131 die Bezugnahme auf die Urkunde Bischofs lieopold 
von Worms von 1196. Jan. 9 u.s. w. — Einige Schwierigkeiten hinsichtlich 
der Zeitbestimmung bietet das so überaus wichtige Document Erzbischofs 
Konrad I (Nn 112). Die wiederholte Unterscheidung und getrennte Anfüh- 
rung des Kaisers (also Friedrichs 1) und des Königs (Heinrichs VI), desz- 
gleichen des Landgrafen von Thüringen .(d. i. Ludwigs in [V]) und daneben 
wieder des Pfalzgrafen von Sachsen (also Hermanns, des Bruders und Nach- 
folgers Ludwigs ni) , gestatfen den Ausstellungterrain dieser Urkunde höch- 
stens bis 1190, dem Todesjahre Kaiser Friedrichs I und Landgraf Ludwigs III 
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auszudehnen. Dagegen fallt allerdings die Erwähnung der Frau des Pfalz* 
grafen CHermanns) von Sachsen als yfnepoü noatre^ auf, denn damit kann 
nur die Nichte des Erzbischofs, Sophie, Tochter des bairischen Herzogs 
Otto I von Witteisbach, als zweite Gemalin des Pfalzgrafen gemeint sein; 
demnach müszte diese sich bereits vor 1190 mit Hermann vermählt haben? 
Oder sollte das Document, dessen Inhalt wesentlich Zustände vor 1190 
bezeichnet, vielleicht einige Jahre später wieder umgeschrieben und mit derlei 
kleinem Zusätzen versehn worden sein? — Nicht minder schwierig zeigt sich 
die Zeitbestimmung bei den undatierten Hersfelder Urkunden Nr. 68 (dürfte 
wol richtiger in die Jahre 1146 — 1153 zu setzen sein), 59, 102, weil noch gar 
kein feststehendes Verzeichniss der untergeordneten kirchlichen Würden- 
träger des Klosters vorhanden ist. Ungedruckte Hersfelder Urkunden aus dem 
XII Jahrhundert könnten sich vielleicht noch im Casseler Archiv finden. Ueber- 
hanpt wäre ein ^Godex Hersfeldensis abbatiae diplomaticus^ gewisz eine der 
schönsten und lohnendsten Aufgaben hessischer Historiker. — Bei Nr. 31 
ist im Jahresdatum und bei Nr. 111 im Tagesdatum die ZifiTer V absichtlich 
verstümmelt gesetzt worden, weil von derselben in den betreffenden Origi- 
nalen gleichfalls. nur sehr undeutliche Spuren sichtbar sind. — Die undatierte 
Bulle P. Innocenz 11 für Hersfeld bei Wenck Hess. Landesgesch. 2, 84 weist 
im Original im Archiv zu Cassel folgende Datierungzeile auf: Data PisiSy 
per manum Aimerid aancte Romane ecclesie diaconi cardinalis et can- 
ceüariiy kalendas Novembrißy indictione ^11 ^ incamationia dominice 
mno M.G.^^XVy pontißcatus domni fnnocentii pape II, anno V. — 
Besonders mittelst Zeugenvergleichung hätte sich allerdings manche Urkunde, 
die mit einfachem Jahresdatum versehn ist, genauer nach Monat mid Aus- 
stellungort bestimmen laszen," allein das ist zunäc}ist Aufgabe der Regesten, 
die in ihrer Aufeinanderfolge zugleich am besten die entscheidenden Beweise 
zu liefern im Stande sind. 22) Hier war das um so weniger unsre Aufgabe, 
als diese Arbeit bereits von bekannter Meisterhand handschriftlich vollendet 
bereit liegt. 



22) Freilich musz dann anders zu Werke gegangen werden als z. B. in Scriba Regesten 
des Qroszherz. Hessen , wo abgesehn von unrichtigen Citaten , Verwechslungen der 
Urkunden und dergleichen mel», auch in der Zeitbestimmung die ärgste Verwirrung 
anzutreffen ist. Oder was soll man sagen wenn in Abth. 3 sammt Suppl. Nr. 050 
eine Urk. En^. Adelberts I in das Jahr 1024! eingereiht ist; deszgleichen Nr. 4945 
eine Urk. Erzb. Adelberts I zu dem Jahre 1175 statt 1134 (Juni — Sept.); Nr. 5137 
eine ITrk. Erzb. Kontads I in das Jahr lOßS! oder Nr. öi38 in Urk. Erzb. Chri- 
stians I zu 1068 ! u. s. w. Es darf uns dann freilich nicht befremden, wenn im Register 
zur Abth. 3 Seite 353 Erzb. Adelberti zwischen den Erzbb. Erckenbald (1011-21) 
und Luitpold I (1051 — 59) eingereiht erscheint oder im Generalregister Seite 71 
zwischen Erzb. Bardo (1031 — 51) und Luitpold! — Wie gan^ anders ist dagegen 
Schultes Directorium diplomaticum über die Geschichte Obersac^^sens gearbeitet und 
zwar bereits vor yierzig' Jahren. 
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Die Art der Besiegelang unsrer Urkunden ist bei jedem Original- 
docnmente besonders hervorgehoben. Die allgemeine Sitte, womäch das 
Siegel zunächst auf der Vorderseite des Documents aufgedrückt und erst 
seit den sechziger Jahren des XII Jahrhunderts , wahrscheinlich nach dem 
Vorgange in der kaiserlichen Kanzlei, angehängt wurde, sehen wir auch in 
der erzbischöflichen, wie in den übrigen geistlichen und weltlichen Kanzleien 
der Mainzer Dioezese befolgt; deszhalb treffen wir auch erst bei Erzbischof 
Christian I (vergl. Nr. 83) das erzbischofliche^ Siegel angehängt an; dann 
aber auch immer häufiger wie in Nr. 95, 109, 113, 117, 120, 121, 123, 126, 
130, 131, 134 U.S.W. Die eine von den Originalurkunden Erzbischofs Adel- 
bert I fiir Klingenmünster von 11 15 im Archiv zu Karlsruhe mit angehängtem 
Siegel wird deszhalb schon als verdächtig zu beanstanden sein. Nur aus- 
nahmweise werden Siegel auch auf die Rückseite der Urkunde aufgedrückt, 
woyoiv unten Nr. 75 und 85 Beispiele liefern. Auch finden sich im Xu Jahr- 
hundert nicht gar zu häufig mehrere Siegel an ein und demselben Documente, 
wie hi«r Nr. 75 und 128. Von dem gleichfalls selten vorkommenden Gebrauch 
an Urkunden nur fremde nicht vom Aussteller herrührende Siegel anzubrin- 
gen, liegen uns einige Fälle vor, wie in Nr. 84, insbesondere aber von den 
Erzbischöfen Ruthard und Adelbert I. So drückt sein Siegel: 

Erzb. Rathard 1103 an die Urk. des S. Stephansstifts zu Mainz. Günther Cod. 

Rheno-Mos. 1,161. Beyer" MitteJrh. ürkkb. 1,466. 
- ^ ^ 1106 an die ürk. des Dompropstes Einbrico von Mainz. Wenck 

Hess. Landesgesch. 3, 63. 
.^ ^ 1108 an die Utk. des Abtes Burkhard Ton S. Jakob bei Mainz. 

Yergl. unt. Nr. 2. 
., ,y 1108 an die Urk. eines gewiszen« Ludwigs für S. Jakob bei Mainz. 

Bodmann Bheing. Alterth. 1, 104. 
^ Adelbert J 1112 an die Urk. des Propstes Ceizolf von Altenmünstier zu Mainz. 

Bar Beitr. 1, 140. 
y^ ., 1125 an die Urk. des Propstes Heinrich Ton Jech'aburg. Müldener 

Yitae quorumdam Rotleibiae dynast. 6. 
^ 1136 an die Urk. für das Kloster Lippoldsberg. Yergl. unten Nr. 19 

u. s. w. 



w 



Abbildungen der Mainzer erzMschdffichen Siegel von Ruthard , Adelbert I 
und n, Markolf, Heinrich I,7,2Jawl4» Konrad I und Christian I liefert unter 
Andern Wtfrdtwein in den YfiiTOderi zu seinen Nova subs. dipl. Bd. 1 und 2. 
Ich habe als Titelvorblatt daä: Mainzer Stadtsiegel, das älteste von allen uns 
erhaltenen detitschign Stadtsiegeln ganz genau abbilden laszen, die Gabe wird 
hoffentlich willkommen sein. Von diesem Siegel findet sich allerdings nur 
noch ein ganz kleines Fragment an der Urkunde Nr: 50, die, nach den ange- 
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führten Zeugen: ^Hartmänaus ecclesie roaioris prepositas^ (seit 1143 Sept.) 
nod „Amoldus camerarios^ (bis. 1153 Juni) zu schlieszen, innerhalb der 
bezeichneten Jahre ausgestellt sein muste. Beszer erhalten ist dasselbe Siegel 
an der Urkunde von 1176 (unten Nr. 84), wovoa auch die Abzeichnung 
geDommen worden ist. Das nunmehr Zweitälteste erhaltene deutsche Stadt- 
Siegel ist das von Köln an der Urkunde von 1159, vergl. LacombletNiederrh. 
Urkkb. 1, 27& Ennen Quell, zur Köhier Gesch. ], 550, wo auch die Abbil- 
dungen desselben zu finden sind. 

Am Schlusze des Buches ist ein P'ersoneu- und Ortsregister an- 
geiiigt. Fast scheint es unerlaubt heutigen Tages ein Urkundenbuch ohne ein 
derartiges Yerzeichidss in die Welt zu schicken. Ich hoffe^ dasz man mit der 
Einriclitimg desselben Äufrieden sein wird. Auch habe ich getrachtet, es so 
vollständig wie nur möglich zu machen und soweit meine Hilfsmittel es 
eriaubten, auch an genauen! Bestimmungen in chronologisch, genealogisch 
und geographischer Beziehung es nicht fehlen zu laszen. Dasz übrigens der 
Specialforschung gerade hier ein weites Feld zu mancherlei Ergänzung und 
Berichtignng offen steht, brauche ich nicht besonders hervorzuheben. Jedem 
verbeszemden Beitrage zoll icfi in vorhinein meinen vollsten Dank. — Das 
beigeschloszne Inhaltsverzeichniss endlich weist nebst der rectitioierten 
elironologischen Reihenfolge der Documente (vergl. Nr. 58, 71 [wegen Mark- 
graf Konräds I vonMeissen wol richtiger zu 1153 — 1156] und 110) insbeson- 
dere die Quellen nach, welchen die einzelnen Urkunden entlehnt worden sind. 

Mit Recht bemerkt Wailz in dem' Aufsatze : «Wie soll man Urkunden 

ediren?* bei Sybel Hist. Zeitschr. 4, 447, dasz der Herausgeber von Urkunden 

die Prüfung der Echtheit uhd die Erörterung all' der Punkte, die auf 

diese Frage Bezug nehmen, zu geben habe. In der nachstehenden Sammlung 

habe ich sieben Docmnente: Nr. 3, 4, 62, 76, 79, 88 und 109 für geradezu 

unecht oder doch für sehr verdächtig erklärt und den jeweiligen Hauptgrund 

des Anstoszes mehr oder minder ausführlich angedeutet. Da bis auf die 

letzte Urkunde alld übrigen noöh im Original vorhanden sind, so kann die 

Kritik mit um so gröszerer Sicherheit verfahren. Denn sonst ist sie allerdings 

dadurch sehr gehemmt, dasz die erzbischöflichen Documente aus jener Zeit 

keineswegs wie z. B. die Kaiserprivilegien in den Formalien ein strenges 

Gesetz beobachten, an welchem der zuverläszigste Maszstab zur Beurtheilung 

der Giltigkeit derselben gewonnen werden könnte. Deszenungeachtet fehlt 

es aber dennoch nicht an Anhaltspunkten , die uns hinreichende Festigkeit 

zur Begründung unsrer Zweifel zu geben im Stande sind. — Nr. 3, die Bulle 

F. Paschais ü erweist sich schon durch das Jahr 1100 und die für päpstliche 

Bullen unerhörte Eingangsformel: „In nomine summae et individuae triüi- 

Stnmpf Acta Mag. C 
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tatis^ als unhaltbar. — Enge mit derselben, auch den nämlichen Gegenstand 
betreffend, hängt Nr. 4, das Document Erzbischofs Adelbert I von 1109 
zusammen, worin Adelbert, damals mit der römischen Curie am wenigsten 
befreundet, sich schon y^apostolice sedis legatus'' nennt, was er doch erßt 
zehn Jahre später geworden ist (vergl.Jaffe Reg. Pont. 4971), ganz abgesehn 
von dem Bedenken, das überhaupt gegen jede Urkunde spricht, die er als 
Erzbischof bereits 1109 ausgestellt haben sollte, da er im genannten Jahre 
nur zmn Erzbischof designiert. (Ann. Corb. ad h. a. in Mon. Germ. SS. 
3, 7) und erst 1111 gewählt (Ann. Hild. contin. Pader. ad h. a. in Mon. 
Germ. SS. 3, 113) und am 15. Aug. dieses Jahres investiert wurde (Ekkehard 
üraug. chron. in Mon. Gertn. SS. 6, 245). — Nr. 62, das Privileg Kaiser 
Friedrichs I ist, wie sich unzweifelhaft aus 4en Zeugen ergibt,, auf Grundlage 
der Kaiserurkunden Nr.^61 und 87 gröblich gefälscht; am schönsten ist dabei, 
dasz hier Konrad als Mainzer und zugleich angeblich ein anderer Konrad als 
Salzburger Erzbischof erscheint, während es doch ein und dieselbe Pierson 
war, die diese beiden Würden, freilich zu verschiedenen Zeiten begleitete. — 
Die Fälschung von Nr. 76 mit der ganz sinnlosen Geöealogie Herzog Hein- 
richs des Löwen, d^js Ausstellers der Urkunde, bedarf wol keiner weitem 
Erörterung. — Ebensowenig Nr. 79, das OriginaJdQoument von Erzbischof 
Heinrich 1 aus dem Jahre 1166, da er bereits 1153 Juni seines Amtes entsetzt 
wurd^ (Mart. Amoldi bei Böhmer Fontes rer. Germ. 3, 273. Otto Fris. Gest. 
Frid. 2, c. 9 bei Müratori SS. 6, 7()5. Ann. Dissib. und Ann. Col. max. ad 
h. a.), auch sind die unterfertigten Zeugen zum Theil aus noch späterer Zeit 
entlehnt, als das Datum der Urkunde andeutet. — Bei .Nr. 88 dürfte das in 
der betreffenden Anmerkung Zusammengestellte vollkommen genügen, um die 
ünhaltbarkeit dieses erzbischöflichen Actenstückes zu beweisen. — Endlich 
ist noch Nr. 109, das Document Erzbischofs Konrad I für das Kloster Weende 
herauszuheben, es ist das einzige, das uns nicht mehr in (Jriginal, sondern 
nur in neuerer Abschrift i^nd zwar einer vidimierten Urkunde von 1300 Aug. 27 
erhalten ist, die Beglaubigung heiszt: Nos dei grada de Northeim^ de Stene, 
de Iteinhusen monasteriorum ahhaiea ordims S, ßenedicti , Maquntine 
dioecesis y litteraa prescriptaSy sigillatasj non cpncellataa et in nulla 
parte viciatas nos vidisse cognoscimus et sigillis nostria in teatimonium 
et credencicmh appoaitis lucide proteatamur, Datum (inno domini mille^ 
simo trecenteaimOj ßabatho poatBartholomei apoatoli^ Die Vergleichung 
mit dem nur sieben Jahre jungem Privileg (Nr. 127) desselben Erzbischofs 
für das nämliche Kloster dürfte aber den Verdacht gegen die Echtheit unsrer 
Urkunde bedeutend erhöhen ; denn abgesehn von einer Menge auffallender 
3tylisti$cher üuzukömmlichkeiten , ist es geradezu undenkbar , dasz eine so 
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bedeatMide Anzahl von Gütern, wovon im echten Do^nment von 1196 trotz 
dar Aitfaählang der: ^bona predicti oenobii, que sub batlni nostri (ßc. ardii- 
episcopi) protectionem snsoipimng sunnl com adquirendis^ mit keiner Si(be 
Erwähnung geschieht, in dem knrzen Zeitraum von sieben Jahren dem 
Kloster hätte abhanden k^nmien k5nnen , ohne dasz darüber anoh nur die 
geringste Andeutung des Weitern gemacht worden wäre. Es scheint mir 
vielmehr wahrscheinlich, dasz die Fälschung zur Zeit des Vidimus verfertigt 
wurde und zwar mit Benutzung einer echten' Urkunde, der auch die Zeugen, 
wenn auch incorrect efntlehüt worden sind. — Diese Beispiele, die wir noch 
mit manchem Stück aus dem iBrzbisohüflichen ürkundenvorrathe vermehren 
könnten, mögen genügen, um uns zu zeigen, wie behutsam wir bei Benutzung 
nicht blosz päpstlicher und kaiserlicher Documente aus jenen Zeiten, sondern 
auch bei Urkunden aus verhältnissmäszig untergeordneteren Kreisen zu Werke 
gehen müszen, wenn uns nicht der gerechte Vorwurf treffen soll, ungeprüft 
ond im guten Glauben hui eine Menge falscher Nachrichten verwerthet zu 
haben. Die Fälschung kannte eben keine Gränzen und ergosz sich gleichsam 
über den gesaihmten Urkundenstoff. 

Die ursprüngliche Absicht des Herausgebers ging allerdings dahin , mit 
der Veröffentlichung idieser Sammlung zugleich eine Bearbeitung der Ge- 
ischichte der Mainzer Erzbischöfe im XII Jahrhundert zu verbinden, wozu 
auch die Vorarbeiten in ausgedehntem Masze angelegt und vorgeschritten 
sind. Allein anderweitige Studien und Verpflichtungen machten es ihm für 
jetzt unmöglich zugleich die Früchte seiner Bemühungen einernten und dabei 
diese ^Acta Mäguntina^ doch nicht länger zurückhalten zu wollen. Aber 
aufgegeben ist de^szhalb dieser Lieblingsplan seiner Studien keineswegs. Mit 
wahrem Vergnügen denke ich oft an die kliemen wechselvollen Schicksale, 
die räir während des Sammeins dieser Urkunden in Nord und Süd und West 
unsres schönen groszen Vaterlandes begegnet sind. An jene wolgemeirite 
Bewirthung in den Räumen eines städtischen Archivs „damit mir die Arbeit 
leichter würde*, und a\ich wieder an jene entgegengesetzte üeberraschung in 
den Sälen einer deutschen Staatsbibliothek, wo ich mich plötzlich in später 
Dämmerstunde und noch dazu an einem Sonnabend vor verschlosznen Thüren 
befand mit der Aussicht auf eine höchst unerquickliche Nacht- und nicht 
minder tröstlose Sonntagsruhe. Doch auch an wirklich 'ernsten Erfahrungen 
sollte es mir nicht gebrechen. Wie war ich erstaunt als ich von dem Vor- 
stande eines deutschen Staatsarchivs auf meine Erkundigung nach einem 
bestimmten Copialbuche die unerwartete Auskunft erhielt : „Ja, was verstehn 
Sie unter einem Copialbuch?^ Es war mir allerdings vergönnt die Räumlich- 
keiteo jfenes Archivs besichtigen und mich auch von den Verdiensten des 

c» 
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Schreiners und Schloszers bei den nenen Einrichtungen desselben überzeugen 
zu können, damit mns t e sich aber auch mein Forschnngtrieb zufrieden geben, 
denn jede weitere Bemühung wäre hier ganz vergeblich gewesen. Wie lange 
werden noch solchen Leuten solche Schätze anvertraut bleiben? ^ — Nicht 
minder unangenehm berührte mich die Erfahrung, dasz ununterbrochen auch 
noch in jüngster Zeit deutschen Grand und Boden betreffende Originaldocu- 
mente nach England verkauft werden und nofch dazu von — angeblichen — 
fVeunden vaterländischer Geschichte, so lauteten wenigstens mir gegenüber 
die Betheuerungen eines solchen Verkäufers mehrerer Ichtershauser Urkunden 
^us dem XII Jahrhundert. Sollte denn ein Mr. Wilkisson wirklich mehr für 
derartige Documente bezahlen als ein deutsches Landesarchiv? — Dagegen 
ist mir freilich ein reicher Ersatz für alle kleinen und gröszem Widerwärtig- 
keiten in der Bekanntschaft mit so vielea trefflichen Männern erwachsen, die 
ich auf meinen Reisen in allen Gauen Deutschlands zu treffen das Glück hatte. 
Vor allem bin ich dem Mann auf das innigste vßrpflichtet, dessen Name dieser 
Sammlung voransteht, denn von ihm kam Anregung, Ermuthigung und die 
wolwollendste ünterstützraig. Aber auch gegenüber allen Voi*ständen an den 
von mir benutzten Archiven und Bibliotheken, die mir überall auf das freund- 
lichste entgegengekommen sind und denen ich ein gut Theil an dem Zustande- 
kommen dieser Blätter einzuräumen habe, so zu Beriin, Cassel, Darmstadt, 
Dresden, Erfurt, Frankfurt, Gotha, Göttingen, Hannover, Heidelberg, Idstein, 
Karlsruhe, Mainz, München, Rudolstadt, Wertheim, Wolfenbüttel, Wirzburg 
u. s. w. , ist es mir eine angenehme Genugthuung hier öffentlich meinen auf- 
richtigsten Dank aussprechen zu können, insbesondere den HH. Archivdirector 
Baur in Darmstadt, Archivar Landau in Cassel und Grotefend in Hannover, 
Freiherm von Preuschen zu Idstein, Oberbibliotheker Halm zu München, 
Hofrath Hesse zuRudolstadt, Bibliothekar Beth^lann, Archivdirector Schmidt 
und W. Ehlers zu Wolfenbüttel und Professor Contzen in Wjrzburg, denen 
ich mich noch nachträglich für die grosze Na^chsicht verpflichtet fühle, die sie 
mit meinem vielleicht nur allzu lästigen Eif^ stets so wolwollend geübt haben. 
Schlieszlich kann ich nicht umhin auch meinen hiesigen Freunden, Professor 
Dr. J. Ficker für die Freundlichkeit, womit er mir seine reichhaltige Hand- 
bibliothek zur Verfügung stellte und Dr. Alfons Huber für die Bereitwilligkeit 
zu danken, mit der er sich entschloszen die so lästige Gorrectur dieses Buches 
mit mir theilen zu wollen. 

Innsbruck im December 1862. 

K. F. Stampf. 



INHALTS -VERZEICÖNISS. 



j 

Seite 

Einleitung V- XXXVI 

1102 Apr. Ji. — Papst Paschal II nimmt das Kloster Reinhardsbninn in seinen 
Schntz nnd bestätigt dessen Rechte und Treibeiten. 

Orig, im Archiv zu Gotha 3 

1108. — Abt Barkhart Ton S. Jacob bei Hains bestimmt einem gewissen Anselm 
den SU entrichtenden Erbpachtsins Ton der Schenkung seines Vaters Ezzo 
aus Lorch und Ersbischof Ruthard von Mainz besiedelt diese Verfügung. 
Nach dem Orig, m Archiv zu Darmitadt .' 4 

*(110i— 1109). — Papst Paschal 11 best&tigt in einer gefälschten Bulle dem 
Kloster Reinhardsbrunn die Kirche su Dietenbom, eine^Schenkung eines 
gewissen Reginfrieds. ^ 

JVotfA der Cop. des Goth<zer Orig. in den Abtch. Reinhardih, ürkk 
" i, 4b tm Archiv zu RudolstadU Auch Chart, Reinhardsbr, tee. XVI 
foL S2h eiendaselbtt, Vergl. EinL XXXIII 5 

*1109. — Ersbischof Adelbert I Ton Mainz und apostolischer Legat best&tigt in 
einer falschen Urkunde dem Kloster Reinhardsbninn das Gut Dietenbom. 
Nach dem Orig, im Archiv zu Gotha. Vergl, EinL XXXIV , 6 

1111 Aug. 27. — Kaiser Heinrich V bestfttigt dem Kloster Reinhardsbrunn das 

tauschweise von dem Abt Hartwig von Hersfeld, einer gewissen Kuni- 
gnnde und dem Pfalsgrafen SiegfHed erworbene Gut Steinfflrst. 

Niteh dem Orig, im Archiv zu Gotha, Auch Chart, Reinhardsbr. 
$ee, XVI fol, 32 tm Archiv zu Rudolstadt , 7 

1112 Mai 14. — Bischof Erlung von Wirsburg bestätigt dem Abt Ernst tou Rein- 

hardsbrunn die Schenkung eines gewissen Gebhards. 

Aue Schneiderte Sammlung Th&ring. Ürkk. Abschriften S, 12 im 
Archiv zu Rudoletadt 8 

1114 Aug. 26. — Papst Paschal II best&tigt dem Abt Gerung von Paulinzell die 
Freiheiten und Rechte des Klosters. 

Aus PaulUni Annales monast, Ceüae Paulinas fol, 4l^b im Archiv 
zu Rudolstadt -9 

1114 Not. 29. — Riehard Ton S. Jacob di' Compostella schenkt dem Kloster 
S. Jacob bei Mains eine Menge heiliger Reliquien. 

Nach dem Orig, im Stadtarchiv zu Mainz. Auch Notariatsinstr. sec. 
XIII in dupplo im Archiv zu Darmstadt . ' 9 

1119. ~ JBrsbischof Adelbert I ton Mainz und apostolischer Legat best&tigt dem 
Itarienstifte zu Erfurt die Schenkung des Grafen Wichmann (von Querfurt). 

Aus Ecjtardt Tria dipl. areh, Vinariensis 7 145 
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1122. — Erzbischof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat bekundet einen 
Tausch, den er mit dem Abte Baron von Hasungen für eine Hufe Landes 
zu Lohne eingegangen ist. 

Nach <fem Orig. im Archiv zu Cassel. Auch Sehmineke Abschriften 
hess. Urkk, 1,219 auf der kurfürstl. Bibliothek ebendaselbst . .10 

1123 Mrz. 0. — Erzbischof Adelbert I von Mainz s,etzt an die Stelle der Canoniker 
zu Ettersburg Augustiner Chorherm ein. 

Aus Eekardt Tria dipl. areh, Vino/riensis 13 146 

1124. — Erzbischof Adelbert I von Mainz bestätigt dem Kloster Hasungen die 
Schenkung der Kirche zu Dbdenhausen. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel, Auch Sehmineke Abschriften 
hess. Urkk. i,22H mif 4^ hurfiJirstl, Bibliothek ebendaselbst .11 

(1125) Feb. 24. — Papst Honorius H bestätigt dem Kloster Paulinzell dessen Rechte 
und Freiheiten. 

Aus Paullini Annal. monast. Cellae Paulinae foL SO im Archiv 
zu Budolstadt 12 

1126. — Papst Honorius H nimmt das Erlöster Hersfeld in seinen Schutz. 

Aus Chart. Bersfeldense set. Xtl fot, 6 im Archiv zu Cassel . .13 

1128 Juli 7. •— Erzbischof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat bestä- 
tigt dem Jechaburger Propst Heinrich die Gütererwerbungen zu Küllstedt, 
Hohepebra u. s..w. 

Aus Müldener Antiquitates Jeekeburgenses fol. S8f ßH6 und B72 im 
Archiv zn 'Rudolstadt . . 14 

1128 Juli 15. — Erzbischof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat bestä- 
tigt einen Oütertausch zwischen dem Stifte Jechaburg und den Erben 
des Mai^kgrafen Rudolf (von Stade). 

Aus Müldener Antiq. Jecheb. fol. S3, 862 und 366 im Archiv zu 
Rudpfsiadt^ 16 

1128. — Abt Ou4alrich tob Paulinzell bekundet einen mit dem Bi&thum Bamberg 
abgeschloszenen Tausch über Leibeigne. 

Na^h dem, Orig. im Archiv zu Rudolstadt. Aifch Pauliini Annales 
monast. Cellae Paulinae fol. 52 b ebendaselbst . . . . .17 

1131 Apr. 1. — Papst Innocenz H nimmt das Eioster Hersleid in seinen Schutz 
und bestätigt dessen Rechte. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel, Auch Chart. Hersfeld, sec. XII 
fol, 7 a ebendaselbst . .17 

1133 Juni 17. — Erzbischof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat schenkt 
dem Stifte Jechaburg zwei slavische Orte Ascolwesvenden und Nanzenrad. 

Aus Müldener Antiq, Jechebv/rg* foL SS, 374 und 376 im Archiv 
zu Rudolstadt . 18 

1136 Apr. 26« — Papst Innocenz II nimmt das £Jo«ter PaulUnsell in «einen Schutz. 

Aus Paullini Annales monast. Cellae Paulinae fol. S3 im Archiv 
zu Rudolstadt ' . . . . . ' 19 

1136. — Erzbischof Adelbert I von Mainz besiegelt dem Kloster Lippoldsberg die 
urkundliche Aufzeichnung über dessen tob einer gewisaeu Aksuit von 
3endeleben herstammende Güter. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel* Auch in Sehmineke Abschriften 
hess. Urkk. 1, 239 in der kurfürstl, Bibliothek ebendaselbst , .21 

1130 Apr. 10. — Papst Innocenz II bestätigt dem Kloster R^inhardsbrunn dessen 
Privilegien. 

Nach der Copie des Oolhßer Orig» m den Abschriften Reinhardsbr, 
Urkk. If 24 im Archiv zu Rudolstadt. Auch Chart. Reinhardsbr. sec, 
XVI fol. 9Sb ebenda9elbst . ^ 21 
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1139 Juli 25. — Enbischof Adelbert II von Mainz best&tigt dem Stifte Jechaburg 
dfts Gut Dthleben. 

Aus Müldener Antiq, Jecheburg. fol. iS und 380 im Archiv zu 
Rudohtadt .23 

1J41 Not. 9. — Ersbisehof Markolf Ton Mainz best&tigt das Toin Grafen^ Siegfried 
fon Bomeneburg gegründete Kloster S. Blasitts zu Northeim. 

AuB KoUebu4 Documenta^ diplomata ... 5. Blatii Nortkeimii Ni-, 321 
im Archiv zu Walfenbüttel, dem Orig. entnommen. Verghchen mii Chart. 
North0im€ns4 $ee, XVI im Archiv zu Hannover « .... 24 

(1142 Sept. — 1143 Oct.) — Erzbisehof Heinrich I von Mainz bestätigt die Dqta- 
tion der Mariencapelle zu Bingen. 

Nach dem Orig, im Archiv zu Darmttadi . . . . .26 

1143. — Erzbischof Heinrich I Ton Mainz sckenkt dem Kloster Disibodenberg neun 
und eine halbe Hufe Landes zu Stotterheim bei Erfurt. 

Auz dem Orig, nach gÜÜger Privaimittlieihtng 27 

1143. - Papst Coelestin H nimmt das Kloster Paulinzell in seinen Schutz. 

Aus Pauliini AnnaL monast. Cellae Paulinae fol, <5*5 im Archiv zu 
Budolitadt 28 

1144 Jan. 16. — Papst Lucius II nimmt das Kloster Fredelsloh Mn seinen Schutz. 

JVacA dem Orig, im Archiv zu Hannover . . . . .29 

1144 Juli 5. — Erzbischof Heinrich I von Mainz Terleiht der von ihm geweihten 
Capelle zu Lauchroeden die Rechte einer freien Dominicalcapelle. 

Orig, im Archiv zu Gotha , , , , iJO 

1144 Juli 23— 27. — Herzog Heinrich (der Löwe) und Erzbischof Heinrich I von 

Mainz bestätigen dem Kloster Bursfeld dessen Rechte und Freiheiten. 

Aus den Oruber^ sehen Papieren in der Bibliothek zu Göttingen 31 

1145 Juli 4. — Erzbischof Heinrich I yon Mainz weiht auf Bitten der Aebtissin 

von Gandersheim die Capelle zu Sibesse. 

Nach dem Orig, im Archiv zu Wolfenbüttel . .32 

1145. — Vergleich zwischen dem Kloster Lippolsberg und einem gewiszen Berthold 
von Asek^ndorf über das Radward*sche Gut. 

Na^h dem Orig. im Archiv zu Cassel. ' Auch in Schminche Abschriften 
hess, Vrkk, 1, 2S3 auf der harfürstl, Bibliothek ebendaselbst . 33 

(1146) Apr. 5. — Erzbischof Heinrich I Ton Mainz bestätigt dem Propst Hildebold 
zu Höchst die Üeberlaszu^ des Zehnt daselbst von Seite djer Canoniker 
des S. Yictorstiftes zu Mainz. 

Nach dem Orig, im Reichsarchiv zu München 34 

(1146) Mai 25. -r- Papst Eugen III nimmt das Kloster Fredelsloh inlseinen Schutz. 

Nach dem Orig, im Archiv zu Hannover . . . . . .35 

1146 Sept 24. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Kloster Lippolds- 

berg besonders die Schenkung Adelheids, der Stieftochter des (trafen 
Lambert (von Gleichen). 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel. Auch Schmincke Abschriften 
hess, ürkk. i,2ö8 auf. der kurfürstl. Bibliothek ebendaselbst . . 36 

1147 Juni 16. — Erzbischof Heinrich I Ton Mainz bestätigt die Gründung des 

Cisteizienser Nonnenklosters zu Ichtershausen. 

Nach der Copie des Gothaer Ong. in den Abschriften Ichtereh. Urkk. 
fol. 61 im Archiv zu Rudohtadt , . , .' . . . .37 

1148 Mrz. 21. -^ Erzbischof Heinrich I von Mainz bekundet einen Gütertausch 

zwischen den Aebten von Disibodenberg und Gerode^ 

Au$ dem Orig. nach gütiger FrivatmitAeUimg . . . ^0 



XL INHALTS-VERZEIOHNISS. 

* Seite 

1148 Mrz. 29. — Papst Eugen Ilt nimmt das Kloster Hersfeld in seinen Schutz. 
Nach dem Orig. im Ärehdv zu Cassel. Auch Chart, Hersfeld, see XII 
foL 7 h ebendaselbst 41 

1148 Mrz. 30. — Papst Eugen m nimmt das Kloster Paulinzell in seinen Schutz. 
' Reg, aus Paullini Annales monasterü Cellae PauUnas fol. 69 im 
Archiv zu Budolstadt . . ... . . '. . .42 

1148 Oct. 8. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestAtigt dem Kloster Lippolds- 
berg die Güter zu Eltrille. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Ca^sel. Auch in den Abschriften Lip- 
poldsberger Ürkk, Nr. iT in der Bibl. des hist Vereins ebendaselbst . 42 

1148. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Kloster Ichtershausen die 
Schenkung der Kirche zu Egstedt. 

Orig. im Archiv zu Gotha. Abschriften lehtershccusener Vrkk. fol. 81 
im Archiv zu Rudolstadt • . • 43 

1148. — Erzbischof Heinrich I vpn Mainz bestätigt dem Kloster zu Grerode die 

Schenkung Christians von ^oth. 

Aus dem Orig. nach gütiger Privatmittheilung . . . . .44 

1149. — Erzbischof Heinrich I von Mainz schlichtet einen Streit zwischen dem 

Kloster Hasungen und dem äibifte Fritzlar. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cässel. Auch Schmineke Abschriften 
hess. Ürkk. i, 264 auf der kurfürstl. Bibliothek ebendaselbst . . 45 

1150 Oct. 22. — Er^bischof Heinrich I von Mainz schenkt dem Stifte Jechaburg 
den Zehnt der Brachfelder innerhalb der Jechaburger PropsteL 

Au^ MiHdener Antiq. Jecheb, foL 62 im Archiv zu Rudolstadt . 46 

(1150 Oct.) — Erzbischöf Heinrich I Ton Mainz schreibt dem Bischof Bernhard I 
Ton Hildeshoim über die Canonisierung des Bischofs Berward von Hil- 
desheim. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Hannover , ... . . .47 

1150. — Erzbischöf Heinrich I von Mainz bestätigt dem Erlöster Eberbach die 

Schenkung der Gutes Luden. 

Aus dem Copb. OctUus memoriae sive testamentarium II monast. 
Eberbac. sec XIV fol. 91 im Archiv zu Idstein ..... 147 

1151. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Kloster Hasungen die 

Schenkung des Gisela Ton Motze und einen Tausch des Abtes von 
Hasungen mit Heinrich von Ichtershausen. 

Ncieh dem Orig. im Archiv zu Cassel. Auch Schmineke Abschriften 
hess. Urkk. 1,268 auf der. kurfürstl. Bibliothek ebendaselbst . .48 

1151. — Erzbischof Heinrich I von Mainz ^ bestätigt dem Kloster Hasungen die 
Schenkung TrutVins von Gran. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel. Auch Schminke Abschriften 
hess. Urkk. i, 266 auf der kurfürstl. Bibliothek ebendaselbst . .40 

1151. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bekundet einen Gütertausch zwischen 

dem Kloster Hasungen und Adelung von Gasterfeld. 

Nach dem Orig. m Archiv zu Cassel. Auch Schmineke Abschriften 
hess. Urkk, d, 270 auf de^ kuffürstl. Bibliothek ebendaselbst . .50 

1151; ^ Erzbischof Heinrich I von Mainz bekräftigt dem Kloster Lippoldsberg die 
wiederholt entriszene Schenkung der Grafen Lambert (ron Gleichen). 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel. Auch in den Abschriften Lip- 
poldsberger Urkk. Nr. 136 in der Bibl. des histor. Vereins ebendaselbst 50 

1152. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bekundet die Gründung des Nonnen- 

klosters Rupertsberg bei Bingen. 

Nach Cop, aus güUger Privoknittheihmg 51 
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lUl-^1153). ^ EnbUehof Heinrieh I Ton Mains bekräftigt dtm Klotter Lippolds- 
beig die Schenkung leines VorgSngers Enbiichofs Adelbert I. 

Ncieh dem Orig, im Arehiv zu CcussL Auch Schimineke Ahtchriften 
hiS8, Ürii, i, MST auf der kuarfürstL Bibliothek ebendatelbst 52 

(1143— 115^). — Die Bürger Ton Mainz bekunden einen eingehenden Erbschaf t- 
Tertrag zwischen den Ministerialen Arnold und dessen Frau Creba einer- 
seits und den Ministerialen Dndo, Meingot und Hartwin anderseits. 

Nach dem Orig, im Arehiv zu Varm$t<idt 54 

(IUI— 1153). — . Enbischof Heinrieh I Ton Mains bewirkt einen Vergleich zwischen 
dem Klöster Northeim und einem gewissen Beinhard. 

Aut den Chart Northeimense tee, XVI im Arehiv zu Northeim 55 

(1144—1153). — Abt Heinrich I Ton Hersfeld bekundet die Verfiigttng der freien 
Fraii Bosburg zu Gunsten seines Klpsters. 

Nach dem Orig. im Arehiv zu Cattel. . , .61 

1153 Jan. 11. — Papst Eugen IE nimmt das Kloster Georgenthal in seinen Schutz 

Nach der Cop, des Ooihaer Orig, in den Absehrifien Oeergenthaier 
ürkL 3, 489 im Arehiv zu Rudohtadt 56 

(1153) Mai'S. — Papst Eugen HI bestätigt die Einsetzung des Propstes Bertram 
von Fredelsloh als Vorstand des Nonnenklosters zu Hilwartshausen. 

Aut den Oruber*sehen Papieren auf der Bibiio^k zu GdUingen 57 

1153 Mai 29. — KOnig Friedrich I erneuert dem Kloster ffilwartshausen dessen 
Beohte und Freiheiten. 

Naeh dem Orig, im Arehiv zu Hannover 57 

1153 Juli 19. — Vertrags zwischen dem Klester Lippoldsberg und den Bürgern in 
Meensen über die Bedi^igungen, unter welchen das Kloster denselben den 
ihm schuldigen Zehnt überlaszt. 

A'otfA dem Orig, im Arehiv zu CasseL Aueh Abschriften Lippolds-» 
berger Ürtk, Nr, iS9 auf der Bibliothek des hist. Vereint ebendaselbst 5^ 

1153 Not. 13. — Abt Heinrich I von Hersfeld trifft mit dem Kloster Northeim 
einen Vergleich über ein Out zu Ober-Hohne. 

Naeh Gruber^s Papieren auf der Bibliothek zu Oöttingen, Vergl, 
Abseh, von Urkk, von 774-896 und 9ia''ii84 auf der kurfürstl, 
Bibliothek zu Ccusel , , , * 59 

1155. — Erzbisehof Arnold Ton Mainz schenkt dem Kloster Hasungen den Zehnt 
der Brachfelder zu Steüebach. ' 

Naeh dem Orig, im Arehiv zu Cassel, Aueh Sehmineke Abschriften 
hess, Urkk, 1, 277 auf der kurfürstl. Bibliothek ebendaselbst 60 

(1154—1155). — Ab^ Heinrich I tou Hersfeld bezeugt, dasz die Ministerialin 
Outherat ihren Leibeignen Ditherat dem Kloster zur Entrichtung eines 
jAhriiehen Zinses verpflichtet habe. 

Naeh dem Orig, im Arehiv zu Cassel 61 

1156 Juni 26. — Herzog Heinrich (der LOwe) von Baiem mjid Sachsen übergibt 

dem Kloster Bursfeld seinen Ministerialen Heinrich. 

Naeh dem Orig, im Archiv zu Hannover 62 

(1153^—1156). — Erzbischof Arnold Tön Mainz bezeugt die Schlichtung eines 
Streitiäs zwischen den Nonnenklöstern Altenmünster zu Mainz und Unter- 
Zeil bei Wirzburg. 

Nach dem Orig, im Reiehsarehiv zu Mümehen 74 

1157 Aug. 3. — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Propst Lndiger rem Nonnen- 

kloster Ichtezshausen die Capelle S. Peter auf dem Berge bei Ichters- 
hausen. 

Naeh der Cop, des Gotha>er Orig, m den Abschriften JehUrshoMsener 
UriL'foL 121 im Archiv zu Budolstadi ... . .62 
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Mi57 Aug. ^. ^ Kaiser Pri^ieb I befltft%e in einer gefUlsehten Urkunde <Iein 
Kloster lehtershausen die vom Kflnig Ronrad III ertbeilten Pririlegien. 

Naeh der Gap, d€t Gothaef Orig. in den Absekriften Icktershausener 
Ürkk.foi, iOi im Archiv 9U BudoUtadt, VergL Einl. XXXIV . 64 

1157. — Ersbisohof Amokld Ton Mains besUltigt dem Kloster lohtershansen dessen 
Bechie.. 

Orig. in Gotha. Auch AhsehrifUn Icktershausener ürkk. fol 69 im 
Archiv zu Rudolstadt \ . . . . ' 65 

1157. — Erxbischof Arnold von Mains erfcheilt den enbisehCfliehen Bienstleuten 
za Hochheim, Binderisleben n. s.w. Zollfreiheit in Erfürt. 

Ata Faber Abh. über Freggüter wnd Freyzinsen 79 . . 148 

1157. — Abt Adalbero yön Steine bekundet die Belebnung Siegfrieds und^ Wilhelms 

mit dem Klostergut zu Bothe. 

Aus dem Chart Stevnense eec, XVI fol» 10Tb im Archiv zu Hannover 67 

1158 Apr. 18. ^ — Erzbischof Arnold Ton Mainz bestätigt «inen Gttter- und Zehnt- 
tansch zwischen dem Kloster Amelungsbom und der Kirche zn Greene. 

Aus dem Chart. Ameltmgesbomense See, XIII fol. 6 und sec. XV 
fol. 4:2 im Archiv zu WolfenbütteL 67 

1158 Mai 23. *^ Erzbischof Arnold ron Mainz bekundet dem Kloster Bupertsberg 
bei Bingen die aufgezählteiii Crütererwerbungen. 

Orig, im Archiv zu Idstein .68 

1158. — Erzbischof Arnold Ton Mainz rerkauft dem Dompropst Herold von Wirz- 

burg zwei Güter zu Hoohheim und Hedenstadt. 

Aus dem Orig, im iteichearchiv zu München 69 

1158. — Erzbischof Arnold von Ma|ni lOst obigen Kaufrertr^ig wieder auf und geht 
dafür einen Pfandvertrag ein. 

^ Aus- dem Orig. im Beichsarchiy zu München , , . . .71 

(1137 — 1158). — Propst Günther von Lippoldsberg bekundet, einen Vergleich mit 
dem j^tter Halmbert über den Zehnt zu Eistingeberg. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassei 72 

(1155 — 1158). — Abt Hildebold von HasUngen schenkt seinem Kloster die Güter 
tvL Tutenhausen, Ober-Nothfelden und Domberg. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassei 73 

(1153-1160). — Erzbischof Arnold von Mainz bestätigt dem Kloster (Sehuljpforta 
die Schenkung Wolframs und dessen Frau Lucia bestehend in je einer 
Hufe Landes zu Wickerstedt und Budersdorf. 

Aus dem Chart, Portense fol. 121 b auf der Bibl, zu Schulpforta . 75 

(1161) Juni 26.* — Gegenpapst Victor IV fordert den Abt Baldtjhi von Lesbom 
und Günther von Lippoldsberg zur Untersuchung der Klagen des !Priesters 
Egrich auf. 

Nach ddm Orig. im Archiv zu Ca>ssel 76 

(1137—1161 ?). — Propst Günther von Lippoldsberg bekündet die Güterschenkungen 
Wezeis und dessen Frim Hazeka. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassei. Auch Abschriften Lippolds- 
berger Ur^ Nr, i&8 awf der Bibliothek des MsU Vereins ebendaselbst 76 

1162 Feb. 3. — Herzog Heinrich (der LOwe) von Baiem und Sachsen bestätigt 
dem Kloster Bursfeld den Verkauf von zwei Hufen %a HOckelheim an den 
Abt von Biddaghausen. 

Nach dem Orig, im Archiv zu Wölfenbüttel 77 

*1162 Nov. 24. — Herzog Heinrich (der Löwe) bestätigt in einer gefälschten 
Urkunde dem Kloster Northeim die freie Abt- und Vogtwahl und dergl. 
Na^h dem Orit^. im Archiv zt^ WolfenbEUtel, Auch in Gmbers Pa- 
piere» auf der Bibliothek -m ^9tting9H, Vergl. £m^ XXXIV , .78 
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1163. - Ervfthlter iM>itehof Kottrad I i^eta Haim geht eiMtt TiuiseliTertrAg mit 
dem Kloster Helmarsbanseii ein. 
Au$ Ad, Ov4rhamt ColUei, voi, S im Archiv jn* WolfenbüUel . .80 

J 166 Jan. 7. — Propst Siegfried Ton S. Nicolaus und Domdecan zu Magdeburg 
schenkt dem Kloster Ichtershausen genannte Heiligenreliqüien. 

Nach der Cap, de$ Oothaer Orig, in den Absehrifien lehiershausener 
Vrkk. fol ±Q» im Artkiv äu RnJMttadt 81 

M166. — Enbischof Heinrich I Ton Mainz bestätigt in einer gefftlsehten Ur- 
kunde dem Kloster Lippoldsberg die &henkang der freien Wittfrau 
Jutta. 

Nach dem Orig. im Archw »u CcuieL Vergl, EüU, XXXIV . 83 

1170 Sept 15. — Enbischof Christian I von Munx übertrigt dem Abte Ton Ha- 
sungen alle Archidiaconatsreebte über die Kirche sn Ehlen. 

Neick dem Orig. im Archiv au Ooueel 84 

1170 Oct 1. — Erzbiscfaöf Christian I ton Münz schenkt dem Kloster Weiszen- 
stein den Zehnt der Dodenhanser Brachfelder. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Canel 84 

1171. — Erzbischof Christian I TOn Mainz befireit .das ]^oster su Bupertsberg Ton 
den erzbischsflichen Steuern im Bheingan und in allen der Mainzer 
Kirche zugehörigen Ortschaften. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Idstein . . 149 

1174. — Landgraf Ludwig III von Thüringen schenkt dem Stifte Jechaburg fünfthalb 

Hufen und c|rei HOfe zu Coczeleben. 

Atn Müldener Ant. Jecheburgenses fol. 66 im Archiv zu RudoUtadu 85 

1175 Feb. 24. -^ Erzbisohof Christian I von Mainz bestätigt dem Kloster Lippolds- 
berg die Schenkung des Jechaburger Canonikus TheodericÜs von Sonders- 
hausen. 

Na>eh dem Orig. im Arehi}» zu Caesel ...... 8B 

1175. — Propst Burkhard Ton S. Peter zu Mainz bekundet die Schlichtung des 

Erbpachtzinses Herolds. 

Nach dem Orig, im Archiv zu Darmttadt . . 87 

1175. — Propst Burkhard von S. Peter zu Mainz bekundet die Beilegung eines 
Streites über die Besitzungen zu Horbach mit dem Abte Konrad von 
Seligenstädt. 

Nach' dem Orig, im Archiv zu Darmstadt 88 

1175. — Landgraf Lud'vrfg Tu Ton Thüringen bestätigt die Schenkung seines Mi- 
nisterialen Udo an das Kloster Reinhardsbrunn. 

Aus dem Chart. Reinhardsbrunnense sec. XVI fol, 202 b im Archiv 
zu Rudolstaät . 90 

1179 Juli 29. — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Nonnenkloster zu Ichtershausen 
desMn Rechte und Freiheiten. 

Ncieh der Cop, des Gothasr Orig. in den Abschroten Ichtershausener 
UriLfol.l3T im Archiv zu Rudolstadt . .1 . . .90 

*n80 Mai 1. — Erzbischof Konrad I tou Mainz bezeugt in gefälschten Ur- 
kunden dem Kloster Yolkenroda den Ankauf der Güter zu Qome und 
KOmer. 

Nmeh dem Orig. im Archiv zu Dresden D2 

(1180 Oct. — Not.) — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Kloster Panliosell die 
Güter eines gewissen Siegfrieds. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Rudolstadt 93 

1181 Aug. IL — Herzog Heinridi (der LOwe) von Baiem nnd Sachsen sichenkt 
dem Kloster Northeim Güter 2u Sodheim nnd Eschershassen.- 

Au» Cfrubers Papimren m*f der BibHo^k zu Böttingeh ... 94 
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1181. ~ Die enbisehSfliehen Maanzer Biehter bettfttigeii den Verkauf einer Mühle 
an der Nahe an das Kloster za Bnpertsberg. 

Äiti der RegutraUo rerum 4t eentuum-motuuUrii 8, Ruperii $ee. XHI 
im, Archiv zu Iditein 94 

1184. — Aebtissin Sophie von Altenmfinster zn Mainz bekundet die Schlichtung 
und Ausgleichung eines Streites zu Bnpertsberg. 

Ncbch dem Orig. auf der StcMnhUolkek zu Mamz .... 96 

1184. — Erzbischof Konrad I tou Mainz, Cardinalbiscbof Ton Sabina und aposto- 
lischer Legat, best&tigt dem Kloster Ichtershansen dessen Bechte. 

"Naeh der Cop, de» Gothaer Orig, in den Abschriften* lehterehautener 
Ürkk, fol. iSS im Archiv zu RudoitteuU 9<> 

1184. — Propst Wolfram ron Ichtershansen bekundet die Schenkung der Capelle 
S. Johann zu Kerspeleben an sein Kloster. 

Nach der Cop, des Gothaer Orig, in den Absehriften lehterehausener 
Ürkk, fol, 166 im Archiv zu ßudoistadt 98 

1184. — Landgraf Ludwig lU Ton Thüringen gestattet seinen Ministerialen das 
freie Yerkaufsrecht an das Kloster Heusdorf. 

Nach der Cop, ßes Weimarer Orig, in den Abschriften Heusdorfer 
Ürkk. foL 49 im Archiv 'zu Rudolttadt .99 

1184. — Erzbischof Konräd I Ton Mainz tauscht mit dem Kloster Walkenried für die 
dem Hofe Beinholterode zugehörigen Leibeignen eine Hufe Landes zu 
Kratzungen um. 

Aue dem Chart, Walkenriedense sec, XI Y fol. «5 im Archiv zu Wol- 
fenhuMtl , , 100 

(1184- 1185) Nov. 3. — Papst Lucius UI belobt den Abt Siegfried Ton Hersfeld, 
dasz er Stadt und Umgebung von den Torschiedenen Y ogteien befreit habe. 
Na^ch dem Orig, auf der Bibliothek zu Göttingen . . . .101 

(1184—1185) Not. 22. — Papst Lucius III nimmt das K)oster Bnpertsberg in 
seinen Schutz. 

Nach dem Orig. im Archiv zu^ Idstein .101 

1186. — Erzbischof Konrad I von Mainz best&tigt der Kirche zu Dietenbom deren 
Güter zu Bischofrode. 

Orig, im Archiv zu Gotha 102 

1186. — Dechant Berthold von S. Petersstift zu Mainz bekundet den. Ton dem 

Metzger Folcnand zu entrichtenden Zins. 

Aus dem Chart, S, Petri sec, XIII fol, 30 auf der Stadtbibliothek 

zu Mainz « 104 

(1184—1186?). — Abt Konrad von Bisibodenberg best&tigt dem Kloster zu Bu- 
perteberg dessen Güter. 

Aus Bodmanns Papieren 4, 134 im Archiv zu Darmstadt , .112 

1187. — Erzbischof Konrad I Ton Mainz bestätigt dem Kloster zu Bnpertsberg 

dessen Besitzungen. 

Nctch dem Orig, im Archiv zu Idstein ...... . 104 

(c. 1162—1187). — Urkunde über die Schenkung Ludgers von Domdorf an das 
Kloster Hersfeld. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel . , . . .106 

■ 

(1184 — 1188). — Abt Eckbert voi^ Walkenried bekundet die Ueberlaszung von 
dritthalb Hufen Landes zii Görsbach an das Kloster gegen einen jährli- 
ehen Zins von fünf Solidi. 

Aus dem Chart, Walkenriedense sec, XIV fol, 39a im Archiv zu 
WolfenbüUel 106 

1187 ? — Graf Albert Ton Clettenberg bestätigt dem Kloster Walkenried die Schen- 
kung eines gewiszen Swicher Ton Urbach. 

Nach dem Orig. im Archiv zu WolfenbüUei 107 
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11S8. - Abt DitmaT tob Walkenried nimmt Bertholf und deiten Schwester Innin- 
gard lammt Uuren Kindern in teinen Schot«. 

Alts d$m CkaH, Walkenriedentt »ee, XIV foL 44 b im Archiv zu 
WolfenUmel .^ 108 

(1189) Aog. 13. — FiHMt Giemen« III nim^it das Kloster Georgenthal in seinen 
besondem Schnti. 

Nach der Cop. des Goihaer Orig, in den Abschriften Georgenthaler ^ 

ürkk. a, MJ9 im Archiv zu Rudolstadt . .109 

\m - Landgraf Lndwig III Ton Thüringen und Hessen bekundet, dasz ihm kein 
Recht über die Besitzungen des Klosters ra Hilwartshausen zustehe. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Hannover, Auch in Orubers Papieren 
auf der Bibliothek zu OöUingeh 109 

1189. - Erzbischof Konrad I Ton Mainz bestfttigt dem Kloster Hardehausen die 
Schenkung Yojperts Ton Burke. 

jReg, aus Ad, Overhams Collect, vol. S im Archiv zu Wolfenhuttel , 1 10 

*I189. — Erzbischof Konrad I Ton Mainz nimmt in einer sehr Terdächtigen 
Urkunde das Kloster Weende in seinen Schutz. 

Aus Orubers Papieren auf der Bibliothek zu Oöttingen, Vergl, 
Einl. XXXIV, 110 

1190 Mr. 11. — Erzbischof JCenrad I Ton Mainz nimmt das Kloster Hilwarts 

hausen in seinen besondem Schutz. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Hannover, Auch in Orubers Papieren 
amf der Bibliothek zu Oöttingen 113 

(1187-1190). — Erzbischof Konrad I Ton Mainz schildert ausführlich den Zustand 
der Yenrüstong , Unterdrückung und Demüthigung , in welchem er die 
Mainzer Kirche bei seiner Rückkehr 1183 getroffen, deszgleichen wie 
er demselben abgeholfen habe. 

Aus dem Original-Cöneept im Archiv zu Wtrzburg (München) .114 

1191 Aog. 23. — Aebtissin Sophie Tom Kloster Altenmünster zu Mainz bekundet 

einen Güterrerkauf an das Kloster Eberbach. 

Nach dem Orig. auf der Stadtbibliothek zu Mainz . ... .118 

1191. — Erzbischof Konrad I von Mainz schlieszt mit dem Kloster Breitenau 
einen Gütertauschvertrag ab. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Cassel 118 

1193 Jan. 12. — Propst Burkhard von Jechaburg bekr&ftigt den Canonikem seines 
Stiftes das freie Xestierungrecht nach Mainzer Domstiftsgebrauche. 

Aus Müldener Antiq, Jeeheburg, fol, 68 im Archiv zu Rudolstadt . 119 
1193 Oct 13. — Erzbischof Konrad I Ton Mainz bestfttigt dem Kloster (Schul )- 
pforta das bei der Georgenkirche zu Erfurt gelegene H^ospital. 

Aus dem Chart. Portense fol, 294 avf der Bibliothek ztf Schulpforta 120 

1193. > Graf Albert Ton Clettenberg bekundet dem Kloster Walkenried die Schen- 

kung eines Baurogartens bei Bodenroth. 

Nach dem Orig. im Archiv zu, Wolfenbüttel , ^ , , .121 

1194. — Erzbischof Konrad I Ton Mainz best&tigt dem Kloster Hi^rdehausen den 

K#of wie die Schenkung der Allode zu Engelnhausen und einer Hufe 
Landes zu Bieden. 

Reg, aus Ad, Overham^s Collect, vol. S im Archiv zu Wolfenbüttel .121 
1194. ^ Abt Heinrich von S. Alban zu Mainz gestattet einen Tauschvertrag 
zwischen dem Cleriker Embricho und dem Kloster zu Rupertsberg. 

Am der Registratio rerum et eensuum monasierii S, Ruperti sec, XIII 

m Archiv zu Idstein 122 

11^5 Feb. 3. — Erzbischof Konrad I von Mainz gestattet den Ministerialen seiner 
Kirche das freie Schenkung- undVerkaufsrecht an das Kloster Georgenthal. 

Nach der Cop, des Oothaer Orig, in den Abschriften Oeorgenthaler 
ürkk, ^» 477 im Archiv zu Rudolstadt 123 
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1 195. — Propst Wolfram toh Ichtershansen bekundet die Schenkung Yinolds von 

Cölleda, bestehend in einer Hnfe Landes zu Werengose^leben. 

iVotfA der Cop, des Gotkaer Orig. in den Absehriften lektershaasener 
ürkk. fol. 269 im Archiv zu Rudohtadt . ^ 124 

(1183-1195). — Erzbischof Konrad I von Mainz entscheidet einen Streit zwischen 
dem Küster des S. Petersstiftes in Mainz und einigen Gftrtnem des Gutes 
Brül. 

Atts dem Chart, S. Petri see. XIII foL 22 h a%i$ dtr Stckdthihliothek 
zu Mainz 125 

(llßO— 1195). — Propst Arnold Tom S. Mariensiifte zn Erfurt bestfttigt dem Abte 
Gebehard von Paulinzell die Kirche zu Tamward. 

^ach dem Orig, im Archiv zf* Rudohtadt 125 

1 196 Jan. 20. — Abt Heinrich von Fulda bekundet dem Kloster Georgenthal den 
Kauf des Dorfes Catterfeld für hundert zwei und dreiszig Mark Silbers 
Ton Ludwig von Wangenheim. 

Nach der Cop. des Chart monast, S. Georgii foL i7ß zu Gotha in 
den Absch, Georgenthäler ürkk. 3, 48 i im Archiv zu Rudolstadt . 120 

(1196) Mrz. 1. — Papst Coelestin IH nimmt das Kloster paulinzell in seinen 
Schutz. 

Nach dem Orig. im Archiv zu Rudolstadt , . . . • .127 

1196 Oct. 17. — Erzbischof Konrad I von Mainz ftehenkt dem Kloster Ichters- 

bausen die Wiese, Rode genannt, bei Wawithe. 

JVocÄ der Cc-y. des Gothaer Orig. in den Abschriften Ichtershausener 
ürkk. fol. 265 im Archiv zu Rudolstadt ., .' , . . .127 

1196. — Erzbischof Konrad I Ton Maiiiz best&tigt dem Kloster Weende dessen 

Rechte und Freiheiten. 

Aus Grubers Papieren auf der Bibliothek zu Göttingen . . .128 

1196. — Erzbischof Konrad I von Mainz gestattet die Schenkung der Güter zu 
Dörlesberg an das Kloster Bronnbach. 

Nach dem Orig. im fürstl. Wertheim -Löwensteinischen Archiv zu 
Wertheim 130 

1196. — Erzbischof Konrad I von Mainz bekundet, dasz das Mainzer Lehn des 
Ministerialen Albert von Werde nur dann nach kinderloser Ehe auf seine 
Frau übergehn soll, wenn diese sich wieder mit einem Mainzer Mini- 
sterialen verheiratet 

Aus Faber Abh. von den F^y gutem und Freyzinsen 74 .150 

(1183 — 1196). — Erzbischof Konrad I von Mainz bestätigt dem Erlöster (Schul)- 
pforta die Zehntfreiheit zu Borstendorf. 

Au9 dem Chart. Portense fol. 204 auf der Bibliothek zu Schulpforia l:U 

1196. — Erzbischof Konrad I von Mainz bestätigt dem Kloster Walkenried aufs 

neue die demselben früher von Propst Burkhard von Jechaburg tausch- 
weise überlasznen Güter. 

Nach dem Orig, im Archiv zu Wolfenbüttel 132 

(1196). — Erzbischof Konrad I von Mainz bestfttigt den Nonnen des Marienklosters 
zu Worms die Schenkung ihrer Aebtissin (Sophie). 

Nach dem Orig. m» Archiv zu Darmstadt . .' .133 

1197 Jolt 27. — Bischof Helmbert von Havelberg bezeugt die Einweihung der 

Capelle S. Johann m Kerspeleben, die d^m Kloster Ichtershausen zugehört. 
Nach der C&p. de» Gothaer Orig. in den Abschriften Ichtershmtsener 
Ürkk. fol, 273 im Archiv zu Rudolstadt 133 

1197. — Propst Ludolf von Heusdorf verkauft dem Kloster Georgenthal einen Hof 

zn Kudelstedt. 

Nach der Chp, des Chart, monast 8. Geörgii fol 94 zu Gotha in 
den Absch. Georgenthaler Ürkk. 3,309 im Archiv zu Rudolstadt .135 



INHALTS - V ERZ ETCHNISS. XLVIl 

Seite 

(c 1197). — Die angewiesnen Hiehter des Mainzer Domcapitels berichten dem 
Bischof Helmbert von Havelberjif Über den Streit zwischen dem Kloster 
Walkenried and dem Propste Werner von Jechaburg. 

Nach dem Orig, im Archiv zh Wolfenhi'ätel . . . . .130 

(n7<^-llfi3 oder 1188-1197). — Abt Ditmar voii Walkenried bekundet die 
Schenkung von vier Feldern zu Nordhansen durch den Canonicus 
Gottschalk. 

Am dem Chart Walienriedense see. XIV fol. 38 im Archiv su 
WolfenhütUl 138 

1199 Not. 15. — Landgraf Hermann I von Thtlringen bestätigt dem Kloster 

Ichtershausen die Schenkung Ton acht Hufen Landes an Bnttst&dt u. s. w. 

Ncieh der Cop. det Qotkaer Orig. in den Ahtehriften Ichtershautener 
Urkk. fol. 285 im Archiv zu Rndohtadt . .* . . . .139 

1199. — Propst Konräd von S. Maria zu Erfurt u. s.w. entscheiden den Streit 
zwischen dem Kloster Paulinzell und den Bürgeni von Gebstedt 

Ata Pauilini Annaled managt Oellae Paulinae fol. (f6 im Archiv 
zu Rudolstadt 140 

1199. — Ländgraf Hermann I von Thüringen bestätigt den Güterrerkauf zu Ros- 
bach an das Kloster Hardehausen durch seinen Ministerialen Helmwich. 

Reg. aus Ad. Overham*s Collect, vol. i im Archiv zu Wolfenhüttel . 141 

1199. — Aebtissin Beatrix von Kaufungen bekundet, dasz ihr Ministeriale Megen* 

ward dem Kloster Hardehausen den Zehnt einer Hufe zu Rossbach über- 
geben habe. 

Reg. aus Ad. Overham*s Collect, vol. i und S im Archiv zu Wol- 
fenbiitiel 141 

1200 Juli 29. — Graf Gebhard von Wernigerode, dessen Sohn und Neffe schenken 

dem Kloster Walkenried die Yogtei über M^nchschonwen. 

Aui dem Chart, Walkenriedense, eec. XIV fol. 115 h im Archiv zu 
Wolfenhüttel .141 

1200. — Heinrieh von Lesden schenkt dem Kloster Heusdorf eine halbe Hufe 

Landes und einen Hof sammt den Weidenpflanznngen zu Wickerstedt. 

Aus den- Abschriften Heusdorfer Urkk. fol. 37 im Archiv zu Ru- 
dolstadt . . \ 142 

12U0. ~ Die Gebrüder Grafen Konrad, Otto, Ludwig und Hermann von Everstein 
bestätigen den Verkauf zweier Hufen Landes zu Lengden von Seiten 
des Klosters Walkenried an das Kloster zu Weende. 

Nach dem Orig. im Archiv zu WolfenbiUtel . . . . .143 

(119»- 1200). — Bischof Helmbert von Havelberg bezeugt dem Abt Heinrich von 
Reinhausen, dasz das vom Dompropst zu Hildesheim angefochtene Gut 
bereits Über achtzig Jahre sich im Besitze des Klosters befinde. 

Au* dem Chart. Reinhusense Nr, IV fol. 55 im Archiv zu Hannover 144 

120C. — Propst Werner von Jechaburg bekundet die endliche Beilegung des Streites 
Über Urbach zwischen seinem Stifte nnd dem Kloster Walkenried. 

Nach dem Orig, im Archiv tu Wolfenhüttel . , . .130 Note. 

Personen- und Ortsregister . 151 ff. 

(Titelvorblatt: Das Siegel der Stadt Mainz (1143—1153) 1175 nach dem 
Orig. im Archiv zu Darmstadt.) 
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S E C U L I XII. 
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1 



l — Papst Pcischalis II nimmt das Kloster Reinhardsbrunn in seinen 
Schutz und bestätigt dessen Rechte und Freiheiten. — Lateran 1 104 f 
(1102;) Apr. lt.*:) 

Pajschalis episcopos servus dervorum dei dilecto in Christo fratri Gisel- 
bertoabbati venerabilis monasterii san'cte dei genitricis etvirginis Marie san- 
ctiqaeJohamiisEvangelistequod in loco situmest, quiBegmherisbrun dicitur« 
eiosque snccessoribua regulariter substituendis in perpetuum. |] lustis voti£ 
asseosum prebere iostisque petitionibus aures accommodare nos convenit, 
qui licet indigni iustitiae dustode^ atque precones in excelsa apostolorum 
principum Petri et Pauli äpecula positi domino disponente conspicimur. 
TiQ8igitur fili in Christo venerabilis atque karissime iustis petitionibus 
aniuieiites monasterium Reginesherisbrun, cui deo auctore presides, ad ho- 
norem sancte dei genitricis et virginis Marie sanctique Johannis Evange- 
iiste, quorom nomini dedicatuin est, sub tutela apostolice sedis specialiter 
oonfovendum protegendumque suscepimus. Quod nimirum monasterium Liu- 
dowicas comes infra silvam que vocatur Liuba proprüs sumptibus edificans 
et propriarum possessionum coUatione ditans pro animg sug ac parentum 
sQomm salute beatis apostolis Petro et Paulo noscitur obtulisse, et in Romani 
pontificis defensionem vos perpetuo delegasse. Eins ergo votum assensionis 
nostre favore firmantes perhuiusprivilegii paginam apostolicaauctoritate sta- 
Wmus : ut quicquid idem religiosus coiües in mancipiis, in campis, silvis, pratis, 
^uis,aquarumque decursibus, in molendinis et inmansis circa silvamLiube pre- 
<liorQm prefato cenobio contulit, quicquid preterea hodie iuste possidet, sive 
>Q crastinum concessione pontificum, lib^ralitate principum, vel oblatione 
fideliam iiiste atque. cj^nonice poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus 
et illibata permaneant. Decemimus ergo, ut nulli onmino hominum liceat 
Jdem cenobium temere pertürbare, aut ei subditas possessiones auferre vel 
^Utas retinere, minuere, vel temerarüs vexationibus fatigare, sed omnia in- 
t^graconserventor eorum, pro quorum sustentatione ac gubematione concessa 
*^t, Ofiibiis omnhnodis profutura, salvo episcoporum iure canonico. Obeunte 
Ä^üic eius lod abbate vel tuorum quolibetsuccessorumnullusibi qualibet sub- 
^^tionis astotiä vel violentia proponatur, nisi quem fratres communi consensu 



) Gleichzeitig mit Jaffe Reg. Pont. 4414 — 4415. Im Jahre 1103 war bereits Ernst 
Abt TOD Beinfaardsbnmn Tergl. Böhmer Reg. imp. 1970. 

1» 



4 1102 APR. 11. 

vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedict! 
regulam elegerint. Quod si in suo collegio invenire nequiverint, qui huic re- 
gimini idoneus habeatur, liceat eisdem quocunque maluerint loco siii ordinis 
virum sueque professionis assumere. Crisma, oleum sanctum, consecrationes 
altarium sive basilicarum, ordinationes monaehorum, qui ad sacros fuerint or- 
dines promovendi, ab episcopo in cuius diocesi estis accipietis, siquidem gra- 
tiam atque communionem apostolieg sedis habuerit et si ea gratis ac sine 
pravitate voluerit exhibere, alioquin liceat vobis catholicüni quem malueritis 
adire antistitem et ab eo consecrationum sacramenta suscipere, qui apostolice 
sedis tultus auctoritate quod piostuktur indulgeat. Sane predictum comitem 
vesti'i cenobii advocatum sicut a vobis est electus pennaneat, quamdiu vixerit 
eiusque posteros si idonei fuerint statuentes; decetero sancimus ut nuUus 
unquam vestri monasterii advocatus esse presumat, nisi quem fratres communi 
consensu providerint eligendum. Ad indicium autem percepte a Romana 
ecclesia libertatis* secundum ipsius iam dicti comitis constitutionem per annos 
sigulos duos monete vestre solidos Lateranensi palatio persolvetis. Si quis 
autem in crastinum archiepiscopus aut episcopus, imperator aut rex, princeps 
aut äux, comes aut vicecoraes, iudex aut persona .quelib'et potens aut inpotens 
huius nostri privilegii paginam sciens contfa eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove commonitus si non satisfactione congrua emendaverit cum 
honoris sui et officii periculo subiacere decemimus, et a Christi atque ecclesie 
corpore auctoritate potestatis apostolice, segregamus, conservantibus autem 
pax a deo et misericordia presentibus ac futuris seculis conservetur. Amen. 
Amen. Amen. 

Scriptum per manum Petri iiotarii regiönarii et scriniarii (?) sacri palatiL 

Ego ^aschalis catholice ecclesie episcopus. 

Datum Laterani, per manum Johannis' sancte Romane ecclesie diaconi 
cardinalis. III idus Aprilis, indictione X, incamationis dominice anno M.C.mi, 
pontificatus autem domini Paschalis II papae III. 

Die päpstliche Bulle fehlt. 



2. — jibt Burhhart von S. Jacob hei Mainz bestimmt eine^n gewiszen 
Anselm den zu entrichtenden JErbpachizins non der Schenkung seines Va- 
ters Ezzo aus Lörch, und Erzbischof Muthard von Mainz besiegelt diese 
Verfügung. — 1108, 

(In nomine patris et filii) et spiritus sancti. Ego Burchardus humilis 
provisor ecclesig sancti Jacobi notum es§e cupio öunctis fide||(libus futu- 
ris quam pre)sentibu8, quäliter Ezzo de villa Loricha ad cönversionem ve- 

niens mansum unum quem in predicto loco proprium posse(dit.. )ae 

söllempni donatione ad altare sancti Jacobi tradidit. Hunc filius eins An- 
selmus iure hereditario a nobis susc^pit eo tenore, ut ipse et posteri propin- 
quiores eins omnibus annis in festo sancti Martini uncias septem custodi et 
quinque solidos fratribus persolvant. Qaeni censum si statuto tempore reddere 



1106. 5 

neglexerint, datis legitimis induciis si non satisfecerint ab hereditate exclu- 
daotar et ad utilitatem ecclesie pro libitu custodis ac fratrom idem mansus 
disponatar. 

Acta supt anno dominice incarnationis millesimo G.Vni, indictione I, reg- 
oaote Heinrico rege huius nominis quinto, sub reverentissimo Mogontine sedis 
archipresale Bnthardo , cuius sigilli impressione carta hec signata ac contra 
(omnes) adversarios tali testimonio'x^nfirmata est. ^ 

Preterea et alii sunt testesadhibiti: ego quidem Burchardus abbas, Udo, 
Bäthardus, Williclinus, Gerungus, Diemo, Rndolfus fratres et prelati coenobii 
nostri et laici: Anselm, Walther, Bubo et alii quam plures. 

Das aufgedrückte Siegel des Erzbisehof Rudharts Ton Mainz. 



3. — Papst Paschal II bestätigt in einer gefälschten Bulle dem. 
Kloster MeinhcMrdsbrunn die Kirche zu Tettenbom, eine Schenkung eines 
gmszen Reginfrieds, — Rom 11. . C1104 — 1109J.^) 

In nomine summae et individuae trinitatis (!). Paschalis servus servorum dei. 
Quoniam iustis votis assensum prebere iustisque petitionibus aures accomrao- 
dare nos convenit || omnibus Christi fidelibus notum esse volunms, quod mo- 
nasterium quoddam Reginherisbrurtno dictum a Ludowico comite circa Lroibam 
säyam propriis sumptibus edificatüm et propriarum possessionum collatione 
ditatam, proque artimae suae ac parentum suorum saliite beatis apostolisPetro 
et Paolo oblatum et inRomani pdntificisdefensionemiure perpetuo delegatum, 
nos quemadmodura et antecessor noster beatae memoriae Urbanus ad hono- 
rem sanctae dei genitricis et virginis Mariae, sanctique Johannis Evangelistae, 
quorom nomini dedicatum est, sub tutela apostolicg sedis specialiter confo- 
vendum protegendumque suscepimus. Quod nimirum monasterium paulatim 
per incrementa ten^iporum ex oblatione fidelium nee minus in timore dei am^ 
pKari et succrescere audientes gaudemus, ac ne quis collata et concessa, quod 
absit, inposterum aliqüa violentia auferat universali Christi aecclesiae com- 
mendantes intimamus, quod vir quidam Reginfridus et uxor eins Wilecha in 
locö proprii predii sui, qui dicitür Tithenbrunno gcclesiam ad honorem dei eiusque 
matris, perpetuae virginis Mariae condiderint, cui oi^nem circumiacentem 
terram suae ditionis tradiderint, cum silvis, pratis , campis, aquis aquarumve 
decursibus viis et inviis, exitibus et reditibus, deinde in proxima villa, quae 
Bergeridon dicitur, duos mansos, in Hervesliebon quatuor mansos, in Elbingon 
duos item duos in Rithrode, unum apud Rothagorode, dimidium apud Waflfen- 
liebe, in villa Stuchfurte predium unum octo mansorum cum omnibus suis 
appenditiis, item in secunda Pergeriedon XXX mansos aut amplius, nee non in 
Steinbrucchon tres mansos, ihsuper decem mancipia: VI eorum censualia et 
DB servili operi mancipata. Preterea recognoverunt ibidem deo (?) omnem 



*') Vergl. JaflF6 Reg. Pont. Iä54? — Die Fälschung scheint auf Grundlage der ür- 
knnden des Erzbischof Rüthards von Mainz vom Jahre 1104 und Reginfrieds vom 
Jahre 1 109 (vergl. Scbultes Dir. dipL 1, 217, 825) vorgenommen zu sein. 



6 (1104—1109.) 

decimationem trium dominicalium snomin, qnae qaoniam in potestate erant 
Mogontiensis archiepiscopi, caius diocesi locus ille subiacet, Rdthardi scilicet, 
qui ecclesiam eandem dedicayit,anno4ominiceincarnationis MGIDI, indictione 
XII, tradidit eandem decimationem gcclesiae Uli ad nsom ibidem deo servien- 
tiüm; cimiterium etiam einsdem gcclesiae' consecra^t et licentiam illic sepe- 
liendi et baptizandi episcopali auctoritate concessit. Aecclesiam autem illam 
et omnia bona ad hanc pertinentia tradidit prenominatus vir Reginfridus pro 
remedio animae sue, nxoris sue, omninmque debitomm suomm ad monaste- 
riumReginherisbnmno, super altare sanctae Mariae,sanctique Johannis Evan- 
gelistg, ea conditione abdicans seomnibus fiis, ut quamdiu ipse vivat advocatus 
illic sit, post in abbatis pendeat arbitrio, quem potissimum eligere velit, idem- 
que provideat, ut certis temporibus et statutis diebus nullus ibi sit diving 
servitutis defectus. Has concessiones et donationes pontificalis banni obli- 
gatione iam dudum more gcdesiastico confirmatas, nos quoque petitione Er- 
nesti venerabilis abbatis assertionis nostrae favore corroborantes, per huius 
nostri privilegii paginam apostolica auctoritate statuimus, ut quicquid uterque 
locus Reginherisbrunno sive Titenbrunno hodie iuste possidet sive in crastinum 
concessione pontificum liberalitate principum vel oblationefideliumadipisci po- 
tent firma sibi suisque successoribus et illibata permaneant. Decemimus ergo 
ut nulli omnino hominum liceat supra dicta loca temere perturbare, aut eis 
subditas possessiones auffere yel ablatas retinere, minuere vel temerarüs ve- 
xationibus fatigare, sed omnino integra conserventur eorum, pro qucwrum su- 
stentatione ac gubematione cpncessa sunt, usibus onuiimodis profutura. Si 
quis autem in crastinum archiepiscopus aut episcopus, imperator aut rex, 
princeps aut dux, cömes autvicecomes, iudex aut persona quaelibet potens aut 
inpotens huius nostri privilegii paginam sciens contra eam temere venire temp- 
taverit, secundo terciove commonitus, si non satisfactione congrua emendaverit, 
eum honoiis sui et of&cii periculo subiacere decemimus- et a Christi atque 
aecclesiae corpore auctoritate potestatis apostolicae segregatnus, Conser- 
vantibus autem pax a deo et misericordia presentibus ac futuris seculis con- 
servetm*. Amen. Amen. Amen. 

Data Romae, per manum Johannis sanctae Romanae ecclesiae diäconi 
cardinalis» Anno dominice incarnationis M.C .... ^ 

R«me Spur einer Bulle. 



4. — JErzbischof Adelbert Xvon Mairiz-und apoatoUscIier Legat CO bestä- 
tigt in einer falschen Urkunde dem Kloster Reinhardsbrunn das Chat 
Tettenbom. — 1109.*^ ^ 

In nomine summe et individue trinitatis. Adelbertüs dei gratia Mogun- 
tinensis archiepiscopus et apostolice sedis legatus.{{ Omnibus tam presentibus 
quam futuris Christi fidelibus notum esse volumus, qualiter vir quidam nobilis 
Reinfridus nomine pro remedio animg suf et uxoris sug Wileke omniumque 



*) Yergl. die Aamerkung lur rorhergeheaden Urkunde. 



iioe. 7 

parentom qysomin animaram salute tradidit ecclesi^ sanci^ dei genitricis 

Htfif, sanctique Johannis Evangeliste in loco qui Reinh^risbruniiun dicitur 

ooQstractj propra iuris sui locum Dietenbnumiin dictum com capella ibidem 

ooQstracta et miiversa circttmiacente sag potestatis terra et nemore et com 

oinmbns ad eandem capellam pertinentibus cultis et incaltis, mancipüs et uni- 

Fenis ntilitatibas suis ea scUicet conditione, at nullis temporibus ibidem sit 

divine servitatis defeotns, sed prout possibititas patitm* a monachis inibi deo 

iogiter serviatm:. Eadem siquidem capella a prodecessore nostro RSthardo 

saDcte Hogontiensis ecclesig archiepiscopo est consecrata, hacque libertate 

com privilegii sui auctoritate donata, ut liceat illic baptizari, sepeliri, sed et 

dedmatiQnem.trimn dominicalimn.eorundem fidelimn quam ibidem recogno- 

verünt eidem ecclesig perpetuo im'e persolvi. Hanc igitar traditionem ac 

pontificali auctoritate concessam libertatem firmam et inconvalsam cunctis 

pennaaendam temporibus, rogante Emesto venerabiU abbate Reinherisbruu- 

oeose, bamio dei et nostro predicto cenobio quiete et potestative in sempiter- 

num perfruendam firmavimus, eamque äcripto hoc memorie commendantes 

sigQli nostri impressione signari iussimus. 

Actum anno ab incamatione domini M.G. Villi, indictione ü. 

Das aufgedrückte Siegel des Erzbischof Adelberte ist noch zur Hälfte voThanden. 



5. — Kaiser Heinrich V bestätigt dem Kloster Reinhardshrunn das 
tmehweise van dem Abt Hartwig von Hersfeld, einer geunszen Kuni- 
fwde und dem P/alzgrafen Siegfried erworbene Chat Steinfürst — 
Worms 1111 Aug. 27.*y 

In nomine smnmae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente de- 
mentia Bomanon^ imperator augustus. || Notum esse volumus tam futuri quam 
presentis temporis fidelibus, qualiter nos petitione Emesti abbatis Reginheris- 
bnmnensis cenobii et Ludowico comite interveniente, locum qui dicitur 
Steininfirst suo monästerio in proprietatem concambio quodß,m acquisitum 
erga Hartwigum Hersfeldensem abbatem per manum Sizonis comitis sui ad- 
vocati, tribus videlicet mansis et dimidio in villa Merchesliebe dicta, nee noo 
erga Eunigundam cum sex mansiB in Ingrisliebe, Th^oteliebe, Hantschuhes- 
Bebe, nee non ergapalatinum comitem Sigifridum eiusque coniugem Gertru- 
den! , qui partem ad se pertinentem felid conmutatione pro servicio ab 
abbate et fratribus sibi inpenso tradiderunt, regia auctoritate predicto mo- 
nästerio Reinhardsbrun stabilitum esse perpetualiter possidendum volumus 
Cum Omnibus appenditiis ad eundem locum Steininfirst pertinentibus, hoc est 
areis, pratis, pascuis, silvis, venationibus, piscationibus, viis et inviis, cultis et 
incultis, exitibus et re<Mtibus (quesitis et inquirendis) cum omni utilitate qug 
quocunque modo nominari vel dici possit; hoc imperiali censura statuentes, ut 



*) Ist wol die 'ursprüngliche Fassung und Böhmer Reg. iinp. 2009 eine spätere Er- 
weiterung derselben? 



8 1111 AUG. 27. . 

nemo iUic aliquid negotii exereeat preter abbatem prefkti cgnobii et oni iosse- 
rit ipse. Et ut 6ee nostre pietatis confirmatio ab omnibos semper credator 
et stabilis potentialiter permaneat hanc inde cartam testainentariam consciip- 
tam et manu propria corroborantes, sigilli nostri impressioneinsignirilussimus. 

Signum domini Heinrici quarti imperatoris augusti in^ctissimi. 

Albertus cancellarius, vice Mogontine ecclesiae, quae nunc archicancel- 
lariatum tenet, recognovit. 

Data VI kalendas Septembris, anno dominicg incarnationis M.G.XI, in- 
dictione Vj anno domni Henrici imperatoris, imperii eins I, regni autem VII. 
Actum Wormacie in Christo feliciter. 

Das aufgedrückte Majestfttsiegel ist in Figur und Umschrift nicht mehr ganz deutlich 



6. — Bischof Erlung von Wirzhirg bestätigt dem Abt JEmst 'von Rdn^ 
hardsbrunn die Schenkum; eines geanszenOebhaMs, — Erfurt 1112 
Med 14, f 

§ 

In nomine summe et individue trinitatis. Erlungus divina favente de- 
mentia Wirciburgensis episcopus. Omnibus fidelibus Christi presentibus sci- 
licet atque futuris notum esse volumus, qualiter nos petente et interveniente 
Emesto Reginherisbrunensis cenobii venerabili abbate Oratorium quoddam in 
honorem domini nostri Jesu Christi et sancti Blasii pretiosi martyris dedi< 
cantes consecravimus. Locus autem ipse in quo idem Oratorium situm est, 
hereditario iure pertinebat cuidam Gebehardo nobili viro, tradiditque eum 
pro remedio anime sue parentumque suorum in proprietatem ad prefatum mo- 
nasterium Reginherisbrunnen cum silva circumquaque porrecta, cum omnibus 
suis pertinentiis, hoc est areis, edificiis, terris cultis et incultis, agris, prätis 
campis, pascuis, silvis, venationibus, piscationibus, aquis aquarumve decursi- 
bus, viisetinviis, (exitibus) et reditibus quesitisetinquirendiscunctisquealüfi 
appenditiis, que qualicunque modo nominari'vel dici possunt, ea videlicet cpn- 
ditione, quatinus ibidem in futurum deo auxiliante regularis institutio proficiat 
hocque statutum est, ut nullus alius advocatus tuendum hunclocum suscipere 
presumat , nisi quem predicti monasterii abbatis , fratrumque conmiqnif 
consensus sibi proViderit. Cuius votum religionis diyini amoris intuitu nos 
amplectentes id ex nostra parte potestative cum episcopaji auctoritate addidi- 
mus, ut in eodem loco quoslibet si postul^ntes baptizari vel sepeliri liceat et 
ut decimatio novalium que a cultoribus silve novata fuerit ex integro in usu£ 
monachorum deo illic servientium redeat, idque statuentes sancimas ut null 
omniho liceat hominum eundem temere perturbare locum aut ei subditas pos- 
sessiones auferre vel ablata retinere> minuere vel temerariis vexationibus 
fatigare seu quicquid hodie possident sive in crastinum oblatione fidelimn 
adipisci poterunt quiete et absque contradictione in perpetuum possideant 
Et ut hec nostra institutionis auctoritas nunc et in futuro firma et inconvulsa 
permaneat hanc cartam testamentariam inde conscriptam sigilli nostri im- 
pressione signavimus. 
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Data n idmim Maä, anno ab incarnatione domini millesimo G.Xn, indic- 
tiooeV, r^pwnte Heinricho Uli Romanorum imperatore augusto. Actum 

Erphesiurt. 



7. — Papst Paschal If" bestätigt dem Abt Oerung von Paulinzell die 
Frdheiten und Hechte seines Klosters. — 1114 Aug. 26. 

Paschalis, episcopns servus servorum dei, dilecto filio Gerungo, abbati 
inonasterii beatae Paullinae ad Cellam «iusque successoribus regulariter promo- 
yendis in perpetuum. Religiosis desideriis dignum est facilem praebere con- 
sensum, nt fidelis d^votio celerem sortiatur effectum. Proinde religiosae 
matronae Paullinae et filii sui Weraheri devotionem perpendentes, eorum 
desideriis assentimus et sanctae Mariae Cellam, quam de suaproprietate, di- 
vino compuncta spiritu, fundavit illa, praesentis auctoritate munimus, sta- 
tuentes, ut locus ipse cum omnibus terminis suis, alia quoque praedia, bona, 

homines firma semper et illibata permaneant. Decernimus ergo utnuUi 

omnino hominum liceat idem monasteriam temere perturbare, abbas sane cum 
fratribus suis advocatum sibi quem utiliorem providerint, instituat. , Qui si 
postmodum monasterio gravis seu inutilis fuerit, remoto eo, alium praeficiant. 
Nee alius advocatiae bannum a quocunque rege suscipiat, nisi qui ab abbate 

et fratribus eleptus fuerit. Obeunte se nunc eius loci abbate Ad in- 

diciom autem perceptae a Romana ecclesia libertatis aureum nummum, qui 
bycancius vocatur, quotannis Lateranensi palatio persolvetis. Si igitur — 
Ego Paschalis catholicae ecclesiae episcopus subscripsi. 
• Datum anno M.C.X1V, VE kalendas Septembris, indictione VIII, pontifi- 
catos autem domini Paschalis secundi XV. 



8. — Richard von S. Jacob di Compostella schenkt dem Kloster S. Ja- 
cob zu Mainz, für die ihm gewordene freundliche Auf nähme Reliquien 
vom h. Apostel Jacob, vom h. Kreuze^ vom ungenähten Rock Christi, 
mnHemde Marias, -von der Asche des h- Vincenz und h. Johannes des 
Evangelisten. — 1114 Nov 29, 

Anno dominice incamationis millesimo centesimo XUTI, indictione VII, con- 
tigit ut ego Richardus dei gratia gcclesig sancti Jacobi apostoli Galicig cardina| pis 
atquesui altaris custos et canonicus pro necessitate iam dicte gcclesig in par- 
tibusTeutonicorum legatus advenirem causa requirendi auxilium ab hominibus 
ibidem degentibus; unde j)stensum est michi quoddam monasterium apud 
Moguntiam in hxmore eiusdem sancti Jacobi apostoli fabricatum, ubi erat 
congregatio monachorum cum domno Burkardo abbate. Ad quod accessi cum 
Dieis famulis ibique hospitium cum voluntate abbatis et monachorum digne 
recepi ac obsequium honestissime ab «is factum suscepi. Pro quo quia Uli 
Pria8 plenam caritatem ostenderunt in me et in meis, dignum duid in animo 
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meo, ut caritative de reliqniis supra dicti apostoU hnic loci concederem, de 
quibus usqüe in finem exaltetur et honoretur locus iste. Nunc igitur ego pre- 
libatus Richardus pro eiusdem sancti apostoli reverentia et causa domni at>- 
batis et omnium monachorum in hoc cenobio degentium non solum reliquias 
eins concedo verum etiam de lingno dominicg crucis et de tunica domini in- 
consutili et de camisia sanctg Marig matris domini ac de cineribus sancti 
Vincentii martyris et de; vestimento. sancti Johannis Evangelist^, fratris supra- 
dicti ^.postoli eo pacto ut festivitas translationis eins que est Dl kalendas Ja- 
nuarii, annuatim celebretur, ut omnesad eandemfestivitatem convenientes ex 
parte dicti sanctique Jacobi apostoli et domni pape ac episcopi maioris ec- 
clesie domni dicati et domni abbatis trifarig partis suarum penitentiarum de 
preteritis agnoscant se habere remissionem ac per intercessionem sanctissimi 
Jacobi apostoli post terminum presentis vite beatitudinis eteme consequi re- 
mttnerationem. 

Actum est istud IQ kalendas Decembris. 

Das Siegel fehlt. 



9. — JSrzbischof Adelbert Ivon Mcdnz und apostolischer Legat hehunn 
det einen Tausch^ den er mit dem Abte Baron von Hasungen für ein Huf 
Landes zu Lohne gegen deszgleichen zu Conrode eingegangen ist und be- 
stätigt zugleich demselben Kloster die Schenkung eines Ö-utes zu Besse 
durch den freien Mann Adelbert. — 1^22. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus Christi 
et ecclesig fidelibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Adelbertns|| 
Mogontinus archiepiscopus et apostolicgsedis legatus mansum unum in.Cx>r- 
nede a Barone Hasengensi abbate, ceterisque eiusdem loci confratribus per 
concanbium adeptus sum. De territorio enim meo, quod est in villa que Mi- 
citur Lon et ad meum specialiter pertinet servicium, mansum unum illis tra- 
didi, predictum vero mansum in Gomede utpote meliorem illis quidem trar* 
dentibus e contrario recepi. Notum etiam sit omnibus in Christo pie viven- 
tibus, qualiter eodem fere tempore quidam Adilbertus ex liberaU prosapia 
genitus cum coniuge sua Hacecha allodium suum in Bessere cum omnibus 
suis appendiciis ad prefati loci gcclesiam pro cglestis vitg remuneracione et 
pro remedio animarum parentum suprum tradidit. Ante hanc autem allodii 
tradicionem cum ipso abbate et omni congrigacione hanc fecit condicionem, 
ut si ille prius de hac vita quam uxor sua migraret, ipsa ibi'prebendam quam- 
diu viveret absque ulla contradictione haberet. Quod si aliquis abbatum sub- 
sequencium hoc pactum infringere voluerit ipsa libere prefato allodio usque 
ad terminum vitg sug fruatur, post mortem vero eins ad fratrum usus integre 
referatur. ^ 

Factum est autem hoc concanbium, huiusque tradioionis confirmatio anno 
dominicg incamacionis millesimo C.XXII9 indictione XV, LfUdewico advocato, 
Qi«one secundo advocato, coram his testibus: 
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Bacao Womiaciensis episcopns huic concanbio intererat, Grödeboldos 
Frideslariensis prepositus, ödelricus prepositus, Henricus clericus et medicus. 
ExconfratribusFrideslariensis ecclesig isti adfuerunt: Willeherus decanus. 
Boobo magister scolarnm ceterique eiusdem loci confratres. Ex laicali quo- 
qm ordine : Cuonradus comitis Heremani filios, Gaonradus de Eberstein, 
Lamberdos vicedominas, Grafdo, Gnanno exactor, Amoldus villicos, Obbraht 
preco. Ut autem nullus presumat hoc concanbium et hanc tradicionem in- 
frohere ego Adelbertus Moguntinus arahiepiscopus et apostolicg sidis legar- 
tm banno pieo confirmavi et sigilli mei inpressione contra omnes aoversarios 
roberayi. 

Das aufgedrückte enbischofliche Siegel ist noch zum grOszeni Theil erhalten. 



10. — Erzbischof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat bestä- 
tigt dem Kloster SLasungen die Schenkung der Kirche zu Dodenhausen 
md befreit dasselbe vom Zoll zu Fritzlar^ zugleich bekundet er demsel- 
hm die Schenkung des Christian von Oottbeich und dessen Frauy beste- 
hend in vier Hufen zu Aschera, — Siebleben Qbei Qothd) 1124. 

C. In i^omine sancte et individne trinitatis. Notum sit cunctis Christi et 
{cdedf. fidelibus tarn futoris quam presentibus,|{qaod ego Adelbertus divina 
favente dementia Mogonciacensis gcclesig archiepiscopus et apostolicg sedis 
l^gatos, fcclesiam unam cum onmibus appendiciis suis in Dödenhusen, qug 
iori et providentig nostrg deleganda subiacebat, respectu diving remuneratio- 
nis et rogatu domini Albrandi presbiteri, a cuius parentibus eadem gcclesia 
constracta et dotata fuerat, Hasungensi cgnobio regendam ac perpetualiter 
retineadam subiugavi et quicquid nostro iuri de eadem gcclesia competebat 
lege perpetoa predicto x;gnobio ad honorem et fratribus deo ibidem servien- 
tibos ad utilitatem sine aliqua interdictione contradidi. Absolvimus quoque 
acliberam fecimus prefatam Hasungensem congregationem et omnes procu- 
i^res eius ab omni theloneo in Frideslare, ita ut nullus successormn nostro- 
nun hanc nostrg clementig humanitatem et gratiam infringat vel inMngi sinat, 
De soa quoque opera ac statuta destruenda fore sua auctoritate doceat. Dig- 
Qom est ergo, ut antecessorum suorum statuta, ac decreta incpnvulsa et in- 
concosda eustodiat ac defendat, qui sua conservanda ac defendenda desiderat. 

Hec autem facta sunt anno donünlcg incamationis M.C.XXIIII, indictione 
Q) regnante rege Heinricho Romanorum imperatore augusto eiusdem nominis 
fuiuto, presidente sanctg Romang gcclesig domino Calixto eiusdem nominis U. 

Hnius autem rei testes hi sunt: Gisö advocatus eiusdem abbatig, Barun 
ähba», ödo prior, Wae<jelinus prgpositus, Albrant presbiter, Lambertus vi- 
^ominus, Diethderich villicus, Adelbertus mercator, Adelungus, Erdach. 

Notum quoque esse cupio cuncto Christiano populo tam presenti quam 
^toro, quod donmus Christianus de Gottbeich liberg conditionis homo cum 
voliiatate et consensu uxoris sug nomine Berthde^ath et aliorum heredum 
suorom pro spe retributionis gterkig et pro absalutione animg donmi Roggen 
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occisi et apud Hasungense cgnobium sepulti, Uli mansos in villa, qne dicitur 
Aschera, ad suprafatum cgnobium in Hasungen iure perpetuo sine aliqua con- 
tradictione contradidit et legitima astipulatione coram multis testibus con- 
firmavit. 

Facta sunt autem hgc lege et iudicio iuridicörum publice et legitime po- 
pularium concilio in villa que dicitur Sibelebe, anno dominicg incarnationis. 
M.C.XXIin, indictione ü, sub preftito rege Heinricho. 

Huius autem traditionis testes sunt: Heinricus comes, Cönradus, Ält- 
winus, Friderich, Erchenbertus, Graft, Adelbertus, Reinbodo, Widolo, item 
Widolo, Heriman, item Heriman, Burchart, Werinhere, Reinhart. 

Ut autem he supra factg traditiones ratg et inconvulsg legitime sempi- 
temo sicut actg sunt permaneant, hanc nostrg auctoritatis et adtestationis 
cartam inde scribi et sigilli nostri inpressione signari föcimus et auctoritate 
nostri episcopahs banni sub interminatione dampnationis gtemg. corroborare 
curavimus. Si quis autem hec infringere vel subvertere aliqüa arte vel inge- 
nio temptaverit sit anathema maranatha. 

Das aufgedrückte erzbischöfliche Siege) ist noch trefflich erhalten. 



11. — Papst Honoriuß II bestätigt dem Kloster Paulifizell dessen Rechte 
und Freiheiten, — Lateran QU 25^ Feh, 24. 

Honorius secundus (!) episcopus, servus servorum deij dilectis filiis suis, 
Gerungo abbati, eiusque fratribus in monasterio sanctae Mariae de CeDa 
Paullina, tam praesentibus quam futuris in perpetuum. Iniuncti officii nos 
hortatur auctoritas pro ecclesiarum statu satagere et earum quieti et uti- 
litati salubriter auxiliante domino providere. Dignum namque et honestum 
et conveniens esse cognoscitur, ut qui ad ecclesiarum regimen assumti sumos, 
eas et a pravorum hominum malitia tueamur et beati Petri atque sedis apo- 
stolicae patrocinio muniamus. Proinde dileete in domino fili, Gerunge ab- 
bas, rationabilibus tuis postulationibus annuentes, ecclesiam vestram cum 
Omnibus bonis suis et immunitatibus praedecessoris nostri felicis memoriae 
Pascalis -papae vestigiis inhaerentes, sub beati Petri tutela, nostraque protec- 
tionesuscipimusetpraesentisscripti nostri paginaconmiuninfius. Statuentes, ut 
quascunque possessiones, quaecunque bon?i idem monasterium iuste et legi- 
time possidet, sive in futurum, largiente d«o, cöncessione ^pontiflcum, libera- 
litate regum, largitione principum et oMatione fidelium, seu aliis iustis modis 
poteris adipisci firma vobis, vestnsque successoribus et illibata peniianeant 
salva dyoecesani iustitia et reverentia. Obeunte vero' jte nunc eius^ loci ab- 
bate, . . . nuUus ibi, qualibet surreptionis astutia seu violentia pra^onatur, sed 
quem fratres communi consilio vel fratrumparsconsilii sanioris, secundum dei 
timorem et beati Benedicti regulam providerint eligendum. Chrisma, oleum, 
consecrationes altariumseu basiliearuni, ordinationes clericorum a dyoecesano 
acdpietis episcopo, siquidem gratiam et.communionem sedis apostolicae ha- 
buerit, et ea gratis vobis et absque pravitate voluerit exhiberi; «lioquin liceat 
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vobis, quemcunque volueritis adire episcopam, qai Romanae ecclesiae sit ful- 
tus aactoritate. Porro in electione advocati abbas liberain habeat potestatein 
cum fraUTim suorum eonsilio talein eligere, quem ad defensio];iem libertatis 
monasterii bonum et utilem esse cognoverit et non pro terreno commodo sed 
pro dei amore et peccatorum venia nee non aeternae beatidudinis mercede, 
advocatiam ipsam bene habere cupiat et tractare. Ad haec adiicientes de- 
cemimus, ut nulli omnino hominum liceat eandem nostram ecclesiam temere 
pertarbare aut eins possessiones aufferre vel ablatas retinere, minuere vel 
teilierariis vexationibus fatigare, sed omuia integra conserventur eorum pro 
qaoram sostentatione et gubematione concessa sunt, usibus omnimodis pro- 
fotara.* Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostrae 
conslitationis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis ho- 
norisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio tandem existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine dei et 
domim redemptoris fiostri Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine 
districtae ultioni subiaceat. Gunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax- dommi nostri Jesu Christi, quatenus et hie fructus bonae actionis per- 
cipiant et apud districtum iudicem praemia aeternae pacis inveniant, 

Datum Laterani, VI kalendas Martii. 

Ego Honorius catholicae ecclesiae episcopus subscripsi. 

12, — Papst HanoHua II nimmt das Kloster Hersfeld in seinen Schutz 
ufid bestätigt dessen Privilegien — Lateran 1126,^) 

Honorius episcppus servus servorum dei dilecto in Christo filio Adelmanno 
abbati Herveldensis monasterii eiusque successoribus regulariter substituen- 
dis in perpetuum. Quia iustis poscentium non est differenda petitio idcirco 
ÜH karissime Adelmanne tuis petitionibus annuentes per presentis privilegii 
paginam venerabili monasterio Herveldensi confirmamus quecunque ibidem 
legitimis fidelium donationibus collata sunt aut in posterum conferri poterunt 
sive concessione pontificnm vel liberalitate principum seu oblatione fidelium 
finna tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. Inter que singulariter 
reKgiösi imperatoris Karoli testamentum quod vestro monasterio delegavit, 
ratum manere sancimus. Illas etiam decimationei? quas ab antiquis tempo- 
ribus idern monasterium possidet vel que predecessorum nostrorum apostolice 
sedis pontificnm privilegiis vestris predeoessoribus concesse sunt nos quoque 
concedimus et firmamus presentis decreti auötoritate. Decemimus itaque sub 
diymi iudicii obtestatione ut nulla post hac ecclesiatica secularisve persona 
cuiuscumque sit dignitatis potestate predita idem monasterium temere per- 
tarbare vel minimum quiddam ex his que ad illud pertinere videntur aut sibi 
temere vendicare aut aliqui pro befaeficia dare aut quolibet modo inde auferre 
audeat vel alienare aut temeris vexationibus fatigare sed omnia integra 



^) VergL Wenck Hess. Landesg. Urkkb. 2, 79 Anmerk. 
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conserventor eomm pro qnornm snstentatione et gubematione concessa snnt, 
asibus omnimodis profätara. Promnlgamiis etiam ut idem venerabile monar 
sterium sub iurisdictione sancte nostre ecclesie cni domitio auctore presidemus 
constitutum nullius dicioni snbmittatur. Obeunte te nunc eiusdem loci ab- 
bate vel quolibet tuo suöcessore nullus ibi qualibet austntia'autviolentiaprb- 
ponaturnisiquemfratressecundum dei timorera et beati Benedicti regulam yel 
de suo vel de alieno si oportuerit coUegio elegerint. Advocatüs nullus mo- 
nasterii familie vel presidiis presit, nisi quem abbas cönstituerit, Qui si in 
aliquo contrarius aut violentius extiterit nostra et beatorum apostolomm 
Petri et Pauli auctoritate deiciatur et alius substituatur. Prefatum itaqoe 
monasterium cum suo abbate firma stabilitate decemimns sub iurisdictione 
sancte nostre ecclesie perenniter permanere, ut idem venerabilis locus apbsto- 
lico hoc privilegio inconcusse donatus permaneat. Si quis autem nefaria 
temeritate bis que a nobis statuta sunt refragari presumpserit vel quolibet 
modo infregerit nisi resipiscat honoris potestatisque sue dignitatecareat reum- 
que se divino iudicio existere cognoscat et a corpore et sanguihe domini aMe- 
nus fiat sciatque se anathematis vinculo innodatum et cum diaboto etemi 
supplicii incendio deputatum. Cunctis autem eidem locö iusta servantibus 
sit pax et gratia domini nostri Jesu Christi. Amen. 

Ego Honorius catholice aecclesie episcopus subscripsi. 

Data Lateranis, per manus Almarici cancellarii et bibliothecarii sancte 
Romane ecclesie. Anno dominice incamationis M.C.XXVI, indictione HI, 
pontificicatus domini Honorii 11 anno ü. 



13. — Erzbischof Adelbert Ivon Mainz undf apostolischer Legat bestätigt 
dem Jechaburger Propst Heinrich die Gütererwerbungen zu Collstddt, 
Hohenebray Oruna^ Brüchtem ^ Martbechy Westerenget^ Steinbrüchen, 
Ballenhausen, Wendeschen u. s.w. — Erfurt 1128 Juli 7. *) 

i % 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Adelbertus dei gia.ti«. 
Moguntmus archiepiscopus et apostolice sedis legatus, perpendens ad salutem 
animarum proficere, ecclesias dei prediis et possessionibus amplificare, püs 
desideriis dilecti filii nostri Heinrici, Gigenburgensis prepositi, satisfacere cu- 
ravi, et predia et possessiones, quas prefate ecclesie Gigenburgensi pecunia, 
concambio, vel quolibet labore suo conquisivit presenti privilegio stabilire et 
Gonörmare studui. Notum itaque facio tam futuris, quam presentibus, quar 
liter cuiusdam Hegneche heredkatem in Cullestede et Widermude acquisierit, 
quam, cum hereditario iure quedam prefate Heineche neptis poi^sideret, mi- 
nisterialem ecclesie nostre de Apoltre nomine Gunzelinum duxit, a quo eam 
prefatus filius noster prepositus ecclesie sue, in hunc modum obtinuit: con- 
venerunt ante nos in curiam prepositi sancte Marie in Herpefort, prepositus 
et advocatus ecclesie sue, Ghristanus, cum multitudine fidelium nostrorum. 



*) Vergl. Müldener Dipl. Nachr. ▼ön den Bergschlöss'ero in Thüringen 62. 
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tamministerialium quam liberonun, ibique Gnnzelinns et uxor eius et mnnd- 

valtos ükoris eins, Über homo qnidem, Udalricns in medinm venerant, et so- 

cuAmanibiis omnem snpradictam hereditatem ecclesie Gigenborgensi libera 

etpeipetna donatione contradidernnt, in agris, silvis, pratis, pascois, cnitis 

etiocoltis, aquis aquanrnique decursibus et omni ntilitate, que de ipsa pro- 

vemre potent, tarn in presenti quam in posternm. Pro qua heriditate, sie 

tndita, de manu advocati Cbristani, qni hanc qnoque traditionem adutilitatem 

eodesie susceperat, Gunzelinod possessionem ecclesie Gigenborgensis in Vi- 

bdie recepit, et insaper XVIII marcas argenti, quas dedit ei predictos pre- 

posiias in supplementunh concß,mbii. Preterea in alta Ebera V mansos 

acqnifflvit: unnm et dimidium cum curte etpomerio optimo, iuxta atrium sito, 

qae a Widegone, ministeriali nostro de Stockhuson comparavit, duos, quo8 

Gothardus de Buren, über homo, ei vendidit, unum et dimidium, quem a quo- 

dam '^Hnnoldo de Collestede(?)absolvit. In Gruna quoque IV mansos acqui- 

nvit, tres, quos a liberis hominibus comparavit, quartum , quem longa vetu- 

state ah ecclesie iure subtractum, requisivit et excoluit. Et faec omnia 

cottidiane fratrum su'orum refectioni deputavit, quos voluit esse numero XU 

ita, ut, si aliquis eorum, sine licentia decani, refectorio defuerit, eius portio 

tiibnatur pauj^eribus ad portam claustri, ipsi quoque fratres, singulis diebus, 

qtiibiis licitum fuerit, missam et vigilias cantärent pro fidelibus defunctis, 

nostnim qnoque et ^enerabilis fratris nostri Spirensis episcopi Brunonis, nee 

non patris sui et matrisf, ^uumque änniversarium annuatim recolerent, debitis 

exseqnüs et orationibus. 

Hnins premisse seriei, sie Gigeburgensi ecclesie conquisite et fratribus 
inibi deo famulantibus, sicut dictum est, deputate, testes fuerunt hü, quorum 
Domina infra annotata sunt: prepositus sancte Marie Adelbertus, sancti Se- 
veri Emecho, de Durion Richardus. Capellani Gosbertus, Amoldus, Beren- 
gerns, decanus sancte Marie Waldricus, magister scolarum Amoldus,^ cantor 
Adelgerus, custos Henricus. Laici vero comes Ludowicus, qui et maior ad- 
vocatas, subadvocatus Gristanus, comes Emestus et frater eius Lambertus, 
Herimannus de Gutenesberch et multi alii nobiles. Ministeriales ecclesie 
nostre Wemherus, Walbertus, Franco, Folbertus, Dedo dapifer et frater eius 
Wichnandus, Ludovicus de Eiteresburch, de Bercha Diethmarus, Gunzelinus 
et cömplures alii. 

Preterea acquisivit in Dricten mansum unum pro anima comitis Adelgeri 

datum, quem beneficio decani assignavit, cum decimaSclavorumdeMartbeche. 

In Westrenenchelde mansum et dimidium mansum frater TheodoricuSf cano- 

nicos, über iuvenis, beato Petro'donavit. Dimidium a fabro quodam et fratre 

riii8, qni et servi beati Petri fuerant, prepositus comparavit. In Steinbruche 

Sdavorum decimatio, ab eo acquisita, tres govemaldos persolvit. In Win- 

deachenbalenhusen duos. In Abbetes-Winethen de singulis mansis singulos 

govemaldros, id est, cum duobus sextariis. Hec ab eo acquisita et oinnia in 

posterum acquirenda, et sua discretione tam distributa quam distribuenda sub 

pifeseutis pagine testimonio comprehendimus et sigilli nostri impressione con- 

^i^ii^ämas autoritate onmipotentis dei et beati Petri et nostra percipientes. 
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et sab cöntestatione spiritus sancti inter^icentes, ut nallas ea ab eo olrdine. 
quo ab ipso detennmata fuerint, presumat convellere, sed ita valeabt firms 
et inconvolsa omni tempore permanere. Si qnis autem hec infringere attenq)- 
taverit, hie se sentiat perpetuo anathemate involvi et in districti examims die 
portionem habiturum cum diabolo, autore totius iniquitatis, qui vero he^ 
fideliter servando manutenere et defendere curaverit, securus meritis et in. 
tercessione beati Petri expectet premium eterne beatitudinis. Preterea dö 
cimationes Sclavicorum viculorum in Odersteden, Bethersdorph, Lindescum 
Sidendorph predicte fratrum prebende assignamus. 

Data in Herpesfort, per manum eiusdem Heinrici prepositi, nonäs Julii 
anno dominice incamationis M.C.XXVni, indictione V, regnänte glorioso regi 
Lothario huius nominis II anno regni sui III feliciter amen. 



14, — Erzhiachof Adelbert I von Mainz und apostolischer Legat bestätigt 
auf Bitte des Propstes Heinrich von Jechaberg einen zwischen dem Propst 
und den Erben des Markgrafen Rudolf geschloszefnen Oiiiertauseh, — 
Rusteberg 1128 Juli 15,^) 

In nomine sancte et mdividue trinitatis. Ego Adelbertus dei gratia 
Moguntinus archiepiscopus et apostolice sedis legatus, notum facip onmibus 
tOfia posteris quam presentibus, petente fratre nostro, Henrico Jecheburgensi 
preposito, quoddam nos concambium inter ipsum et heredes comi^s Rodnlfi 
dicti marchionis in hunc modum composuisse, et ut ratum permaneat, nost» 
auctoritate confirmasse. Predicta ecclesia Gigenburgensis habebat quoddam 
predium in pago Wippergowe, in villa Bercha, iuxta Wiperam et prefati co- 
mitis filius, Rodulfus nomine, de beneficio nostre Moguntine eeclesie habebat 
quendam vicum, cui nomen Huson, in eodem pago situm, in ea parte pagi, 
que pre angustia transitus volgariter Slinch vocata, a meridie Gigenburgensem 
ecclesiam respicit. Has utrasque possessiones, alteram a preposito, alteram 
a puero, postquam iam ad annos peryenerat, et a matre eins, religiosa vidua, 
Richarde, que usum beneficii una cum filio, dum viveret, optinuerat, ad ma- 
num nostram suscepimus. Bercha quidem, que prius fuerat ecclesie, puero et 
matri eius inbeneficiantes, et Huson in concambio, ut diximus, prefate eccle- 
sie beati Petri in Gigenburc et eius preposito perpetua et stabili donatione 
contradentes , annuente principali advocato Ludowico et eius subadvq'cato, 
Cristano, nee non et fratre predicti pueri, Udone, iam milite facto et uxorato. 
Ut autem hec commutatio omni tempore rata permaneat, presentem paginam 
in testimonium sigilli nostri impressione firmavimus, [autoritate omnipotentis 
dei et beati Petri perpetuo anathemate obligantes^ omnes, qui eam infringere 
vel in aliquo incrustare attemptaverint. ... 

Testes sunt, quorum noinina subscripta sunt; .Otto episcopus Halversta^ 
densis, prepositi de Heilechestat Godescalcus; d^ Thurlon Richardus, de Northun 



-v>.H-. 



*) Yergl. Müldener Dipl. Nachr. von den Bergschlössem in Thiiringen. -61. 
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Walthenis, säncti Seyeri Emecho, Grosbertus cappellanns. Palatiniifi comes 
Willelmas. Marchio Adelbertus. Comes Herimanus et frater eins ConFadus. 
Cnnradus de Ebirsteia. Dedo de Emmenhuson et frater eins Greberhardos. 
Ministenales : Wemeher, Walbertus, Franco, Cnnradus, Amoldns, Hardlebns, 
Geniodus, Wicbnandns, Adelbertus, Amoldns et filius eins Hngo, Haiwardns 
et com^dnres alä. 

DatainRosteberche, per mannm Heinrici snpra dicti prepositi, idus Julii, 
anno dominice incamatioriis M.C.XXVIII, indictione V,regnaDtegloriosissimo 
rege Lothano, hnins nominis secnndo anno regni sni III. 



\i, — Abt Oudahrich von Paulinzell bekundet einen mit dem Bisthum 
Bamberg abgeschhszenen Tausch über Leibeifftke, — Mücheln (bei Frei- 
krf an der U.J 1128. 

Notnm sit omnibns Christi fidelibns tarn presentibns qnam fiitnris, quod 
pius fiaben||bergensis gcclesif episcopus' Otto scilicet, monachomm pater, 
amore dei et monachomm petitione devictus, qnedam mancipia ad episcopa- 
tom sunm pertinentia Hencelinnm scilicet cnm liberis suis sanctg Marie in 
Gella beatg Pauline benivole contradidit. In quormn mancipiomm commn- 
tationem abbas ödalricus pr^dictg Cell§ quendam Hartmannnm et uxorem 
dösimm liberis suis Babenbergen^i §cclesig redonayit. Factum est autem hoc 
eoncBinbinm et hjc traditio per manus advocatorum utrarumqne ecclesiamm 
ex Qonsilio et assensu onmium qui tunc aderant quam firmissime et legitime 
roboiata. 

Huius rei testes sunt: Sefrit canonicus. Stercher (?) de Muschendorf. 
Engehart de Muchele et frater eins Frowin. Benno de Seidingen. Otokkar 
de Rodenbach et aJit quam plures. 

FacCa sunt hgc Muchele, anno ab incarnatione domini M.C.XXVIII, 
indictione VII. 

£in Siegel wol nie daran gewesen. 

16..— Papst Innocenz Ilninwnt das Kloster Hersfeld in seinen Schutz^ 
und bestätigt demselben alle seine Besitzungen und Privilegien. — Lüt-- 
lieh 1131 Apr. /. • 

^ Innocentius episcopus sei*vus^ servorum dei dilecto filio Henrico abbati 
Hersveldensis monasterii eiusque successoribus regulariter substituendis j' in 
perpetuum. Officii nostri nos hortatur auctoritas pro ecclesiamm statu sata- 
gefe vel earum quieti et utilitati auxiliante domino providere. Dignnm nam- 
q^e vel honestati conveniens esse cögnoscitur ut qui ad ecclesiamm regimen 
a^sumpti snmus eas et a pravorum hominum nequitia tueamur et beati Petri 
*^ue apostolice sedis suflFragio protegamus. Ea propter dilecte in domino 
ffliHenricc abbas tuis instis postulationibus annuentes Hersveldense monaste- 
^m cai deo anctore preesse dinosceris presentis scripti pagina communimus, 

Stampf AcU Mag. ^ 
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statuentes at qnascomqae possessiones quecumque bona in presentiamm inste 
et canonice possidet vel in futoram concessione pontificum, liberaUtata priiH 
cipum seu oblatione fidelium rationabiliter poterit adipisci, firma tibi tnisque 
successoribos et illibata permaneant Inter que singulariter religiös! impe- 
ratoris ICaroli testamentum, quod vestro monasterio delegavit, ratnm manere 
sancimns. Illas etiam decimationes, quas at) antiquis tempojribus idem mo- 
nasterium possidet vel que predecessorum nostrorum apostolice sedis pontifi- 
cum privilegiis vestns predecessoribus coucesse suht, nos quoque presenti» 
decreti auctoritate coucediinus. Obeunte ver^ te nunc eiusdem loci abbate 
vel tuorum quolibet successoruni nullus qualibet subreptionis astutia seu ^do- 
lentia preponatur nisi quem fratres communi consensu vel fratrum pars con- 
silii sanioris secundum dei timorem et beati Benedict! regulam vel de.suo vel 
de alieno si oportüerit collegio elegerint. Decemimus ergo ut-nulli omnino 
hominum liceat prefatum monasterium temereperturbareaut^uspossesiones 
auferre vel ablatas retinere, minuere vel temerariis vexationibus fatigare sed 
omnia integra consei^ventur eorum pro quorum stistentatione et gubematione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura. Si qua igitur in futurum eccle- 
siastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra 
eäm temere venire temptaverit secundö tertiove commonita si non satisfac- 
tione congrua emendaverit, honoris potestatisque sue dignitate careät reumque 
se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, vel a sacratis- 
simo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena 
fiat atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem 
loco iusta servantibus sit pax domini nostq Jesu Christi quatenus hie fructum 
bone actionis percipiant vel apud iustum iudicem premia etema pacis inveni- 
änt. Amen. Amen. Amen. 

Ego lunocentius catholice ecclesie episcopus. 

Datum Leodii, per manum Aimerici sancte Romane ecclesie diaconi 
cardinalis et cancellarii, kalendas Aprilis, indictione Villi, incamationis do- 
minice anno M.C.XXXI, pontificatus vero domini Innocentii 11 pape anno 
secundo. 

Die Bulle hängt. 



17. — JErzbischof Adelbert Ivon Mainz und apostolischer Legat schenkt 
dem Stifte Jechaburg zwei slavische Orte Ascolweswenden und Nanzenrad 
unddenZehent in Almenhausen Und Ebesrode. — JSrfurt 1133 Juni 17, 

In -nomine sancte et individue trinita^is. Ego Adelbe]:tus dei gratia Ma- 
guntinensis archiepiscopus et apostolice sedis legatus ^ notum facio omnibus 
tam futuris, quam presentibus, pro remedio anime mee, et suggerente dilecto 
filio noi^tro, Henrico Gigeburgensi preposito, duos vicos Slavonicorum Ascol- 
veswenden et Nanzenrad, beato Petrö, apostolorum principi, me in Jecheburg 
perpetua donacionq contulisse, cum omnibus ipsorum pertinencüs, sclavis, 
silvis, pratis, pascuis, cultis et colendis et cum omni utilitate, que tam ia 
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presentvquam in futnro, de prediotahereditate provenire poterit, hac videlicet 

uitq)osita.paccione, ut sint in sopplementum prebende fratribus ibidem deo 

servientibust ab omni advocatonun et secolarimn legmn potestate, secundum 

teDorem Maguntinensis libertatis absoluti, preter qnam in eis ordinabant ad 

communem utilitatem predicti fratres et eorum prepositus. Veram tarnen pre- 

dicto filio nostro Henrico preposito de viculis prefatis in omni utilitate ter- 

ciam.partem concessimiis usque in finem vite sue pro eo, quod ipse eos 

destroctos et solitarios invenit et de vasta solitudine ki terram arabilem et 

ihictiferam excolendo reduxit; post eins vero obitum omnia redeant ad usus 

iratnun, ut dictum est. Hec iiostra donacio ut omni tempore rata et incon- 

volsa permaneat, presentem inde chartam conscribi fecimus in testimonium 

et sigUli nöstri impressione munivimus, autoritate omnipotentis dei et beati 

Petri et x>nmium sanctoruiH et nostra interdicentes sub perpetuo anathemate, 

ne quis de cetero eam presumat infringere vel in aliquo eins libertati con- 

tradicere. , . " 

Huius rei testes isuut : abbas sancti Petri in Erpesfurd Wemherus, pre- 
positus sancte Marie Adelbertus, Meinzo prepositus in hospitali, Roricus (?) 
in monte sancti Giriaci primus. Capellani Heinricus, Adelardus, Henricus, 
Fredericus, Mazelinus, äodolffus, presbiter Berengerus. Ministeriales: £m- 
bricQ vicedominuß Moguntinus, Meiiigodus camerarius, Echelwardus tunc 
dapifer et fratres eius Rodolfus, Erbat et Heroldus; mariscalci Hartlinus et 
fieinrodus et complures alii. Eodem quoque preposito postmodum commo- 
riente predictis fratribus, in supplementum cottidiane refeccionis, duas deci- 
niuaanculas contulimus, unam in Almenhusen, alteram in Erbesrode. 

Facta sunt hec anno ab incamacione domini M.C.XXXni, indictione 
XI, regnante Romauorum rege Lothario secundo , anno regni eius Vm. 

Data per manum eiusdem Heinrici Gigenburgensis prepositi, in Er- 
pisforty XV kalendas Julii. 



18. — Papst Innovenz U nimmt das Kloster Paalinzell in seinen Schutz 
und bestätigt dessen Rechte und Freiheiten, — QPisa) 1136 Apr. 26,^^ 

Innocentius ^piscopus, servus servoruni dei, dilecto filio Othalrico abbati 
monasterii, quod Cella Paullinae dicitur, ordinis sancti Benedicti, eiusque suc- 
cessoribus regolariter substituendis in perpetuum. Quotiens ea, quae ad re- 
ligionem et hpnestatis decorem peitinent, po^tulantur, moras ad concedendum 
minime facere debemus, ne differre bona desideria, quae magis fovenda sunt, 
videamur. Prbinde dilecte in domino fili Othalrice abbas, tuis iustis postu- 
lationibus duximus anhuendum, et monasterium, quod Cella Paullinae dicitur, 
a^nobili et relfgiosa hac matrona deo auctore fundatum est, sub annui censu 
uniüs aurei beato Petro oblatum, sub apostolicae sedis tutelam protectionem- 
<iue suscipimus, et eiusdem apostolorum principis patrocinio communiraus. 



*) Vergl. Jaflfe Reg. Pout. 5547. 
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Per praesentis itaque scripti paginam statnimus, ut in eodem i^nobio monor 
sticus ordo secundum regalam sancti Benedict! fntoris temporibos inviolabi- 
liter conservetnr. Quaeconque etiam bona, seu possessioi^es ab ipsins -loci 
pia fundatrice seu ab aliis dei fidelibus eidem loco collata esse noscnntnr, 
aut quaecunque in futurnm concessione ponti&cum, liberalitftte regom ve^ 
prindpnni, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis, idem monasterimn, prae- 
,stante domino, potent adipisci, firma tibituisque snccessoribns etillibataper- 
maneant. Ut antem fratres in eodem monasterio, nunc et in foturam divinLj 
obsequiis mancipati, de bonis ipsius loci valeant honeste snstentari, anctoiitati 
apostolica prohibemus, ut nullus abbas, nuUa ecelesiastica vel seculi^s per- 
sona, praedicti loci possessiones et bona auferat^ seu vendat, aut-Alio modo 
distrahere et abalienare praesumat. Obetmte vero te, nunc eiusdem loci ab- 
bate, vel tuorum qnolibet snccessoruni nullus inibi qualibet suFreptionis asto- 
tia seu violentia praeficiatur, nisi quem fratres commutii consilia, vel: fra- 
trum pars consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Benedict! regnlam 
providerint eligendum. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes altadum 
vel basilicarum, benedictionem abbatis, ordinationes monachorum, qui ad aar 
cros ordines fnerint promovendi, a dioecesano suscipietis episcopo, siqnidem 
catholicus fuerit, et gratiam ecciesiae Romanae habuerit, et ea gratis et m^ 
pravitate aliqna voluerit e^hibere. Alioquin catholicum, quem malueritis, ade- 
atis antistitem, qui nimirum nostra fulciatur auctoritate, et, quod postulatar, 
indulgeat Decemimus ergo, ut null! episcopo, seu advocato, vel eomm mi- 
nistris, null! etianfi ecclesiasticae personae liceat praenominatum monasterimn 
temere perturbare, aut eius possessiones auflferre, vel ablatasretinere,minuere, 
aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia vobis integra conseryentur. Porro 
tu, et successores tui liberam habeatis potestatem, cum fratmm consQio, ido- 
neum et utilem eligere advocatum, qui, intuitu aetemae mercedis, defensionem 
liBertatis monasterii maxime procuret. Qui vero si negligens fnerit, velinfidelis, 
amoto eo alium substituatis. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse volu- 
mus,ut quise illic sepeliri deliberaverint, eorum extremae voluntati,ni8i exeom- 
municati sint, nullus obsistat, salva matris ecdesiae iustitia. Decimai^ etiaHi, 
quas legitime possidetis et usque ad haec tempora quiete et pacifice posse- 
distis, vobis nihilominus confirmamus. Ad indicium autem perceptae hnius 
a Romana ecclesia libertatis bizantium unum nobis nostrisque successori- 
bus singulis annis persolvetis. Si quis igitur huic nostrae Constitution! aosu 
temerario contraire temptaverit, secundo tertiove commonitus, si non satis- 
factione congrua emendaverit, a corpore et sanguine domini nostri Jesu 
Christi alienus fiat, atque in extreme examine districtae ultioni subiaceat 
Conservantibus autem sit pax domini nostri Jesu Christi quatenus et hie fnic- 
tum bonae actionis percipiant, et apud districtum iudicem praemia aet^rnae 
pacis inveniant. Amen. 

Ego Innocentius catholicae ecciesiae episcopus (subscripsi.) *) 



*) In der Copie heisst es hierauf: Novenr subscripserant cardinales, quorum ^omina 
vero legi non poterant 
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DatoiQ....-., permanam Almerici sancte Romane ecclesie diaconi car- 
dinaUs, VI kalendas Mai, indictione XDII, incamationis dominice anno 
M.C.XXXVI, pontificatus domini Innocentii pape n anno VII. 



19. -^ ErzhUchof Adetbert I von Mainz besiegelt dem Kloster Lippolds^ 
herg die wrhündliche Aufzeichnung über dessen von einer getviszen Ahsvit 
vm Bend^iUben herstammende Oüter. — 1136. 

h nomine sancte trinitatis et individue unitatis. Notom sit omnibus 
Christi fidelibus tam posteris quam presentibns, quod quedam libeiu et{|uuiz- 
zinthaft femina Aksuit nomine de Bendeleve tradidit Mogontine ecclesie X 
hobas presidente A(delberto) archiepiscopo, VI Attenwinethe, im in Niuse- 
cen. Eas idem presul contradidit ecclesie nostre. Predicta femina tradidit 
ecdesiq nostre pro remedio anime sue im hobas et duas holtmarcas in Ben- 
deleve. Eadem quoqne , veniens ad conversionem, quoddam bonum in eadem 
villa, quod in possessionem iuris quoadusque viveret acceperat, ecclesie nostre 
contradidit. Ipsum vero condicionale bonum adhuc ea vivente heredes, qm 
post mortem eins erant possessuri, solverunt, tradentes pro redenqptione in 
eadem villa unam hobam et tres curtes et unam holtmarcham. 

Huius rei testes sunt; Lampertus comes, Godefridus et Bruno frater 
«08, Widelo de Hanscisleve, Amost de Radele, Godeboldus et filius eins 
Godeboldos, Athelbertus de Frajikenhuson, Herimannus, Othelricus, Berch- 
toldas et alii multi ubi hec confirmata sunt. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.C.XXXVI, indictione Xim, 
regnante Romanorum iniperatore augusto dopino Lothario. 

Das aufgedrückte Siegel des Erzbischofs Adelbert ist etwas veiletM. 



M. — Papst Innocenz II bestätigt dem Kloster Reinhardsbrunn dessen 
Privilegien. — Lateran 1139 Apr. 10. *) 

Innocenlius episcopus servus servorum dei, dilecto filio Hemeste abbat! 
movasterü sancte dei genitricis Marie sanctique Joanhis Evangeliste, quöd 
Hdnherisbrundun situm est, {| eiusque successoribus regulariter substituendis, 
in Perpetuum. Ke postülatio voluntatis debet effectu ^rosequenter compleri 
ttt devotionis sinceritas laudabiliter enitescat et .utilitas postulata vires indu- 
Utanter assumat. Ideoque dilecte in domino fili Hemest abbas tuis ratio- 
nabilibus postulationibus clementer annuimus et monasterium Reinherisbrun- 
Qon, coi dispononie domino preesse dinosc^ris, sub apostolice sedis tutela et 
PPoteotione Isuscipimus , et presentis scripti patrocinio communimus. Quod 
Jitiqiie cenobium a nobili yiro Ludewico comite infra silvam, que Lovba 
^ocatur proprüs sumptibus edificatum est et multarum possessionum dona- 
tione ditatum ac j^ostmodum pro anime sue et parentum suorum salute beatis 



*) Vergl. Jaff6 Reg. Pont 5686. 
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apostoKs Petro et Paulo idem noscitnr öbtulisse, et in Romani pontificls defen- 
sionem iure perpetuo delegasse. Presenti itaque privilegio confirmamus vobis, 
quecunque idem religiosus comes oontulit eidemmon&^erioinmancipiiß^canipiB, 
silvis, pratis, aquis aquarumve decursibus, molendinis etinmansisetquibuslibet 
aliis circa eandem silvam Lovbam sitis. Statuimus etiam, ut quascunque pos- 
sessiones, quecunque bona idem cenobiüm in presenliarum iüste et legitime 
possidet aut in futurum concessione pontificum, liberalitate regum y'e\ prin- 
cipum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis auxiliante domino {»oterii 
adipisci firma vobis in perpetuum et illibata permaneant. Obeunte vero ^ 
nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus inibi'qua- 
libet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem frätres de eodem 
collegio vel de alieno si, quod absit, in vesto idoneus repertus non fuertt, se- 
cundum dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Qui eligendus est, 
vestre sit professionis et ordinis. Crisma vero, oleum sanctum, co|isecrationes 
altarium et basilicarum, ordinationes mönachorum vel clericorum vestrohjm, 
qui^ad sacros fuerint ordines promovendi, dyocesano suscipiatis episcopo , si- 
quidem graciam atque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gmtis 
et absque pravitate aliqua voluerit exhibere. Alioquin catholicum quem ma- 
lueritis (adeatis) antistitem, qui niiiiirum nostra fultus auctoritate quod postu- 
latur indulgeat. Decemimus eciam ut nullus unquam vestri monasterii ad- 
vocatus esse presumat nisi quem fratres commurii consensu eligendmn pre- 
viderint. ,Nulli ergo omnino honiinum fas. sit, idem moiiasterium tetaere per- 
turbare aut eins possessiones aiifeiTe , vel ablatas retinere, nünuere, aut 
aliquibus vexationibus fatigare. sed omnia integra conserventür, eorum pro 
quorum gubematione concessa sunt usibus omnimodis.profutura, salvo cano- 
nico^iure dyocesani episcopi. Ad indicium autem quod idem cenbbium l^eati 
Petri iuris existat, et percepte hüius a Romana ecclesia libertatis, npbis nop- 
trisque successoribus duos solidos vestre monete pro censu annualiter persol- 
vetis. Si quis igitur in futurum archiepiscopus, episcopus, rex aut imperator, 
princepS, aut dux, comes^ aut vicecomes, iudex aut quelibißt ecclesiastica se- 
cularisve persona, hanc nostre constitutionis pagiham seien», jcontra eam 
temere venire temptaverit, secundo tertiov^ Qommonita si non congrue satis- 
fecerit, potestatis honorisque >sui dignitate careat, reamque se divino iudicip 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissima corpore ac san- 
guine dei et domini redemptoris nostri Jesu Chi*isti aliena fiat atque in extremo 
exämine districte ultioni subiaceat. : Conservaptes autem intervenientibus 
beatoiiim ajpostolorum Petri et Pauli jneritis eteme vite premia consequi^itur. 
Amen. Amen. Amen. 

Ego Innoceiitius catholice ecclesie episcopus subscripsi. 

Ego Lucas presbiter cardinalis tituli sanctorum Johannis et Pauli sub- 
scripsi. Ego Grysogonus presbiter cardinalis tituli. sancte Praxedis subscripsi. 

Datum JLaterani, per manum Almerici sancte Romane iBcclesie ^iaconi 
cardinalis et cancelUrii, Uli idus Aprelis, indictione II, incarnätionis doniinice 
anno M.C.XXXVlIII, pontilicatus vero domni Innocentii pape II anilo X. 

Die Bulle fehlt. 
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21 — Erzbischof Adelbert II van Maw^a bestätigt dem Stifte Jedidburg 
dieSckekkung seines Vorgängers und Oheims Erzbischofs Adelbert I 
vm MainZy das Gut in Utieben und den Zehent zu Ebesrode und A Imen- 
hausen. — Jechaburg 1139 Juli 25. *J 

In nomine sancte et jndividüe trinitatis. Quociens gloriosorum principum 

et sanctorum patmm vestigia sequentes ecclesias dei construimus vel patrimo- 

dHs et possessioiübns nostris constructas ampliamus, ut religiös! fratres vel 

sorores deo iA eis famolantes aliqupd habeänt nostri laboris supplementum, 

adjsahitem ahimarum hoc pertinere et eterne remuneracionis premium mereri 

et obtinerc non dubitamus. Noverit itä,que tarn futurorum quam presentium 

iidelimn Christi devöcio, quod ego Adelbertus secundus dei pacientia sancte 

Maguntine ecclesie minister indignus recolende memorie predecessoris mei et 

patrui domni Adelberti ärchiepiscopi et apostolice sedis legati predium in 

üthelevenj quod ipse pecuniä sua comparavit, suggerente fidelissimo eius et 

Dostro capellano Henrico Jecheburgensi preposito beato Petro in Gicheburc 

perpetna donacione coi^tradidi, ea videlicet paccione, (jua ipse beato Petro 

iBud vovit, sed preventus niorte solvere votum non potuit. Tali namque ordine 

predictum predium ecclesie contulimus, ut duos habeat inde canonicos etpres- 

biteros in perpetuum, qui cottidie in capellis beate Marie et sancti Michahelis 

pro aoimabos nostris missas celebrent et omnibus defunctis fidelibus. Talique 

taigura eonim prebenda contineatn)-: cuique annuatim dentur in pane XV 

mldra tritici et siliginis, pro cerevisia XII ordei, pro copanicis et indumentis 

XXX fiolidi et insuper porcus in 'nativitate, qui eveöiat ail primam bachen (?), 

etmtrante Maio detnr cuique Ovis feta cumagno. Hec prebenda de agris,silvis, 

maiicipiis,molendinis,pratis,pa8cuis,piscacionibus, aquisaquarmiique decursi- 

bos rine molestia in- perpetuum. tribuatur. Vinea vero cum reliqua utilitate, que 

depossessione provenirepoterit, sitprepositiHeinrici dum vixerit^post eius au- 

tasL obitum ad refectorium fratrum pertineat et ipsi inde disponaiit. Nulli 

advocato qnidquam debeatur, nisi aliquid ibi oriatur, quod prepositus cum 

firatribns componere non valeat et si tunc advocatmn petierint, facta ejus iu*- 

stidia porcionem suam inde ac^ipiat et nuUam postea ibi exactionem faciat. 

Decimas qnoque in villis Ebesrode et Almenhusin, qua« eisdem fratribus iam 

dictos predecessor donavit, presentis pagine testimbnio confirmamus. 

Huius traditionis testes presentes fuerunt: episcopi Embrico Herbipo- 
lensis, Budo Cicensis ; prepositus. eiusdem loci Henricus, sancti Severi Adel- 
haidos; capellani: Conrädus, Rodingus, Grodefridus, Erfnrtensis ecclesie pres- 
biteri, Wemheruß magister etdecanus Godefridus, Haiwardus, CWstanus; 
dyaconi: custos Rodegerus, Hildebernus, Fridericus, Couradus; subdiaconi:, 
Oodehju^UB, Odelricus, Waltherus. Principes laici' dux Fridericus, comea pa- 
We Ludewiens ibidem principalis advocatus ; comites Syzho, Grodeboldns de 
Henneberg et filii eius Poppo et Bertoldus-, Emestus et frater eius Lambertuß. 
^linisteriales: vicedomnus Gyselbertus, dapifer Eichelwardns, pincema Ru- 
dolfos et copiosa clericorum, nobifium et ministerialium multitudo. Et ut hec 

) Vergl. Mflldener Dipl. Nachr. Ton den BergsehlOsseni in Tliüringen 60, 
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donacio omni tempore rata et inconvnlsa permaneat, presenteminde.paginam 
conscripsimiis et sigilli nostri impressione mmiivimas anetoritate omnipoten- 
tis dei patris et filii et invirtatespiritussancticuminterminatiöneapo&tölonim 
Petri et Pauli ob iram pape Innocencii et nostram interdicentes omnibus Cri^ 
stianis, ne aliqais unquam contra eam venire vel in aliquo infringere tempta- 
v^t sed Omnibus diebus perseveret sicut tradita e$t a nobis^ Siervanti hec 
letitia, gaudium et pax sit ei cum angelis.dei, ledere volenti^ si non resipuerit, 
porcio cum diabolo, auctore tocius iniquitatis sub vincolo perpetuo anathematis. 
Data Jecheburc, Vin kalendas Augusti, anno ab incamacione domini 
M.G.XXXYim, indictione V^ regnante glorioso Bomanorum rege Oonrado 
n anno regni eius ü, anno pontificatus domini Adelber^i ärchippesulis itein H. 

22. — Erzbischof Markolf von Mainz bestätigt das vom Orafen Siegfrißd 
von Bomeneburg gegründete y/nd reichlich ausgest(xttete Kloster S. Bio- 
sius zu Northeim^ schenkt demselben den Zehent in den angeführten Qrt^ 
Schäften^ ertheilt die freie Abtwahl, 2ind nimmt es in seinen Schutz. — 
Erfurt 1141 Noff.9.*J ^ 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Marisolfus dei grstia sanctae 
Moguntinae sedis archiepiscopus universis Christi fidelibus in perpetuum. Di- 
vinae inspirationis votum differre non debet effectus, ne sancto pereunte pro^ 
posito speratum quoque meritum subttahatur. jhredilecti ac fidelis nosCri 
Sigefridi comitis illustrissimi monitipetitionibus^quaedam Northeimensis eocle- 
siae fratrum testamenta coram nobislegi fecimus, in quibus prefatum comitem 
cum suis progenitoribus fidelem ac devotum furidatorem ecclesiae iam süperittö 
nominatae cognovimus, et adhuc ibidem ad cultum dei amplificandum animom 
eius bonum fore credimus; sed quia illorum testamenta alia simul cum eccle- 
sia sua incendio consumpta audivimus, alia per negligentiam annihilata vidi- 
mus, petitione ipsius comitis Siffridi et priorum nostrorum consilio renovari 
rursus et rescribi id circo fecimus, ne oblivio, noverca memoriae, de corde 
leviter toUat, quod ad utilitatem deo famulantium atque ad imitationis exem- 
plum sub veneratione tenendum esse statuit antiquorum devota rel^o. i^t ot 
tam presentibus quam futuris fidelibus innotescat, quam magnos, quam nobir 
les Northeimensis ecclesiä habuit ex antiquo fundatores, sane considerantes, 
qualiter iniquitatis ministri totius malignitatis suae rabie tam divinae religio- 
nis cultum quam onmem vigorem disciplinae satagunt enervare, adeo ut. iam 
mdla pax ecclesie dei restare videatur ^d reprimeudos perversiti^is eorum 
oonatus, praedia Northeimensis eoenobii^juecunque ad ipsius possessionem 
(spectare) videntur, subter annotari necessarium fore duximus , et ea perpe- 
tua pace in eo, qni est vera pax, per coUatam nobis divinitus pontiftcalem auc- 
toritatem solidantes roboramus. In ipso loco Northeim scilicet habet mansos 
XXJ et quatuor dotales plenos et duo molendina, in Sütheim XII, in Medeheim 
ecdesiam et nnnm et dünidium, in Sutheim capellam et XII mansos ^^), in 

•) VfiTgl Orfg. Guelf. 4, 526. 
**) Dm Copialbueh lu HannoTer hat: in Snen I in Ihuna I 
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Moringen Hü, in Stockheim I, in Edishem VI, in Reddershem ü, in Radol- 
Musen I, in £b>lthusen V, in Tanowardishnsen m, in Lawardishusmi ü, in 
Hoppenhnsen IUI, in Tankhet^shusen II, in Wardishnsen VI, in Wolffen m, 
in Thedetwingerote I> in Rothplvishusen I, in Ricwardingerothe V, in Lierers- 
hnsen I, in Scwithardeshusen IUI et dimidium, in Borendten n, in Herste I, 
in Adeleshusen.I, in Lowesbach I, in Sigerdeschusen I,*^) in Volede XXV et 
totom praedium simul et advocatiam eiusdem villae, *^) in Anschete 11, in 
Nyenstide äream cum IX agris, in Herethe.VU, in altero Herethe V, in Steinla 
ün, in Selede I, in Guddinstidde I, in Guhtstide I, in Renethe IUI et dimi- 
diom et molendinum, in Nitelon ni,i]\ Nyenstide VI, in Vinsleve Xn, in Da- 
lern n, in Helvesse I, in Dalrim- 1, in Thindenheim I, in Querrentflite I, in 
Odeibatele I, in Wümerstorpe I, in Dodenhusen I, in Ramwardissen XI, in 
T«denhasen,VI, in Wercstide VI>***) jn Hatheburgehuseü I, in Netere V et 
dimi£nm, in Ronrethe II et dimidium, in Awoldishusen I, in Haldrickhusen I, 
in Bischophusen III, in altero Bischophusen tantum praediolum, in Hassbach 
nn et molendinum, in altero Hassbach I et dimidium, in deserto Hassbach 
(limidiam, in Geilendale praediolum, in Bingendale II praediola et dimidium, 
m Weife 11, in Hupethe XI et dimidium et molendinum et dominicalis curia, 
in qoajsex^ inCellaTV, in Riechenberg praediolum, in Weitersbach praediolum, 
mWichardeswinethe VI. Nos vero admirantes tarn laudabilem in nobilissimo 
viio G^olicae religionis devotionem fidelissimo eins servitio et precum in- 
sUatia devicti, pontificali munificentia eidem coenobio subvenire decrevimus, 
etdecimas villarum, quae subscriptae sunt, pro spe retributionis aetemae do- 
mioG deo et sancto Blasio ad fratrum praebendas cumulandas perpetuo ieäi-' 
camus: in pago, qui dicitur Marca, circa fluyiupi Worraha, Bischofeshusen et 
itenun Bischofeshusen , H^sbach et iterum Hassbach et iterum Hassbach, 
$iegelbach, Kargberg, Were, Bogendal, Widehi, Dassbach, Gella, Nare, Sunne- 
bronne, in pago qui dicitur Nedere, circa flumen Naderaha,Rorenroht, Nedere, 
Aroldesbusen, Balderichishusen, Vulgeleraroth, item Vulgeleraroth, Wilvers-* 
badi, Willemundesbach, Hoenroth,Datdenroht. Praeterea decimasomniumno- 
valiniQ, quecuuque in silvis sue pfoprietatis infra terras nostrae dioecesis a 
praesentidieetdeinceps culta fuerint,insimplicitate cordis predicto monasterio 
iiTevöcabiliter assignamus. Omnia vero a comite Siffrido seu a progenitori- 
bus auis tradita atque delegata seu ab abbate et fratribus ibi deo servientibus 
conquisita in vUlis, in agris, in curtibus, in pratis, in silvis, in aquapiscosa, qüae 
dicitur Ruma, a villa quae dicitur Suitheim usque ad confluentiam alterius 
aqoae, quäe dicitur Leina seu in quibuslibet illarum aquis, omnia inquam haec 
North^imensi ecclesiae auctoritate def omnipotentis et sanctorum Petri et 
Paidi et nostra confirmamus sub anatfaemate precipientes, ut nemo deinceps 



*) Im Copialbnch heiszt es weiter: in Wicbepngshasen U, in Weiderikessen III, 
**) Dm Gopialbneh enth&lt dabei den Zusatz: per abbatem et suos successores pro- 

ciirandam et mm^oam ab ecclesia alienaadam, 
**) bas Copialbnch fügt hinsn: et molendinnm, in nerali quod est in monte I, in 

loeo qni jest a4 Truneum. censttm X tolldornm, 
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aliqua de bonis ecdesiae, que in usns paüpemm Christi tantnm collata sunt, 
sibi in usus suos usurpando iniuste redigat vel abbatem et fratr^s super his 
amplius inquietare praesnniat. Noverint jpreterea nniversi Christi fideles, qnod 
pre&tns comes propter ihcrementum et commodum iam dicti coenobii expe- 
tut a nobis, nt banno nostro confirmaremus, ne nllus nnqnam ortus ex sna 
prosapia vel veniens a suis successoribus advocatiam eiusdem ecclesiae bene- 
ftciali iure suscipiat aut coneedat; sed quicunque heredum suonmi auctoritate 
eam tennerit procurandam, si utilins ecclesiae et commodius videatur äbbati, 
iUa non ex beneficio sed ex procuratione perfruatur, sin autem, deponatör, 
et ntilior ac commodior hac salubri haeredum institutione et banni nostri con- 
firmatione substituatur. Ad hoc concessit fratribus ibidem deo famnlalitibus 
et auctoritate nostra roborari rogavit liberam et firmam abbatiß sui electio- 
nem, si forte quis dignus et idoneus in sententia süae congregationis inveniator. 
Permisit etiam prefatus comes et sub poena anathematis per nos eidem ecele- 
siae confirmari petiit, iura thelonei et percussuram propra numismatis in ea- 
dem villa et omne iudicium civile ac forense exceptis furtis et causis capitalibus, 
in quibus quis convictus extreme mortis cogetur subire sententiam. Similiter 
Gonstitnit, ut si quis ex suis ministerialibus bona sua conseäsu heredum suo- 
mm eidem ecclesiae contulerit, tam ab ipso quam ab Omnibus heredibus suis 
vel successoribus ratum et inconvulsum futuris temporibus habeatur. Item 
concessit, ut si qua de fstmilia ecclesiae alicui suo nupserit serto, data prius 
iusticia, quae vulgari eloquio kormede yel bumede yocatur, in reliquum cum 
marito iuri eins remaneat et e cony^so idem Hat, si quam de fämilia ipsins 
ecclesiae servo nubere contigerit. Ut autem haec rata et inconVulsa omnibu« 
permaneant, praesens testamentum scribi fecimus et sigilli nostri impressione 
iussimus insigniri. Pie observantibus in deo glöria, maligne öMdantibus ana- 
thema sit maranatha. 

Testes hi sunt: Henricus praepositus sanctae Mariae virginis in canipis, 
Godewaldus camerarius, Albertus praepositus sancti Severi,Waltherus praepo- 
situs de Northun. Laici: comes Sitzo, comes Otto, comes Emestus, comes 
Hermannus, Eimbricho vicedominus, Giöelbertus vicedöminus, Bertoldus de 
Homburch, Altmarus de Boumeneburch. 

Acta sunt haec anno divinae incamatioriis millesimö centesimo quadra- 
gesimo primo, indictione quarta, regnante rege Conrado huius nominis tertio 
anno regni eins quartp. Data Erpesphurd, quinta idus Novembris. 



88, — Erzhischbf Heinrich Ivan Mainz hestätigt die Dotation der Ufa- 
rienJc^elle zu Bingen. —QU 42 Sept — 1143 OctJ *) 

C. In nomine i^ancte etindividiig trinitatis. Heinricus divina grätia media- 
trice sauQtg Mogentine {| sedis hmnilis minister. Ad nostrum spectat ofBcium 
pia ftdelium opera benigna attfistatione comprobare vel auctoritatis nostre 
munimine confirmare. Unde notum fleri volumus Cunctis- ecclesig filHs tam 

•) Vergl. Würdtwein Not. Sub. 2, pref, 28. Weldenbnch Reg. Bing. Nro. 69. 
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presentibtLs qnam posteris, qualiter Rothardus bong indolis invenis pia menfis 

inteotione in curia sua Pinguie super aHodium suum constituit Oratorium in 

iiooorem videlicet sanctg dei genitricis Marig vel sancti Jacobi apostoli, sanc« 

torom qnoque virginum ac martymm Christi Barbare atque Ursale, in remi»- 

sionem videlicet peccatorum suorum atque pro anima patris sui Ebrardi vel 

matm sue'Walburgis. Gonsilio quoque nostro vel ceterorum religiosomm vp- 

rDrom u^us, ipsvm Oratorium atque locum cimiterii ad hoc convenientem si- 

mol cum agriS'Vel vineis, quibus hoc Oratorium dotavit, potestati suf eripiens 

rn^tf Mogontinf ecclesij absque contradictione subdidi^, videlicet ut ne vel 

ip8^ n€^ quisquam heredum suorum in possessione eiusdem capellg preter so- 

lam inyestituram habeat potestatem, quatinus sacerdoti canonice data, qui 

ibidem divina celebret, a fidelibus frequentari possit. Est autem possessio 

eJQs eapelle in Hilversheim dimidius mansus, qui per manum sacerdotis cultori 

coilibet ooncessus, duodecim maltera siliginis et duos gallinacios sacerdoti an- 

DDfttim habet persolvere. Duas quoque vineas in Suallechen et unam que 

vocator Roth- Wilrcf curtem et in orto'eius vineam, de qua medietas vini da- 

tur et decuria Viginti persolvuntur denarii annuatim. Quatuor quoque diur- 

nalia inter agros Wilre. Preterea curtem hie Pinguie de qua datur annuatim 

QDcia ad reedification^m eiusdem ecclesig, macellum et parvam vineam ad ca- 

peliam illuminandam statuimus de quibus dantur L libre sepi. Insuper cista 

»&8 de qua dantur V libre cere. 

Facta sunt hec temporibus serenissimi pape Innocencii, regis Gunradi. 
Ut tttem rata et inconvulsa permaneant testes adhibuimus, quorum nomina 
snnthcc: 

Fridericus, Embricho, Helwic, Weltre, Guntramus sacerdotem ipsius ea- 
pelle, Hugonem, Billung, Egeno, Heidenrieh; Grebehait. Si quis ista fregerit 
anathema sit ' 

Das erzbiSchOfliche Siegel ist aufgedrückt. 



at '^ Erzhieehof Heinrieh Ivon Mainz schenkt dem Kloster Disiboden- 
herg für die Brachfelder zu JVinkel bei Erfurt^ die er dem S. Cyriacus^ 
kloster zu Erfurt zuweist^ neun und ein halb Huf Landes zu Studem- 
heim gleichfalls bei Erfurt — 11.43. 

« 

lu nomine summe et individue trinttatis. Ego Hemricus dei gratia Mo- 
gQQtinuis archiepiscopus. Cum supeme pietatis beneficiis minime nedum digne 
valeaI^us respondere, nitendum nobis est summopere, ut saltem beneficia per 
antecessotes nostros quibuslibet ecclesüs impensa, per nostram industriam 
non solum stabiliantm% verum in npieliorem statum transferantur. Ea propter 
cognitum esse cupimus in Christum credentibus seu credituris, qualiter novalia 
quedaai penes Erpfesforth, sita in loco qui dicitur Winkelo et per dominum 
^thardum archiepiseopum ecclesie sancti Dysibodi collata,.digna recompen- 
^tioae ab eadem ecclesia persolvi et congregationi monialium in monte 
sAQ0ti Qiriaci martiris penes Erpfesforth libere contuli eo per omnia iure, 
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quo prefatesnbsenrierant ecclesie. Pro eisdem vero novalibiis reddidi eode- 
sie sancti Dysibodi novem höbas et pene dimidiam in Stüderoheim' pene» 
Erpfesforth, que animatim persolvant septem talenta et tali per^omnia inre 
prefate subserviant ecclesig, quo mihi ac precessoribns meis subdervierant. 
Que traditio ut omni gvo rata ett inconvulsa permaneat/ hec a quoquam ho- 
mmnm quolibet ausu temerario irrita fiat, huius pagin^ testamento signat^ 
nostro sigillo eam firmavimus ac per manum comitis Simsonis advocad bcdle* 
sig sancti Disibodi corroboravimus in verbo • dei vivehtis interdicentes -omni- 
bns christianf profes^ionis, ne unquam bis comimpendis apponanf minum 
iniqug prevaricationis/ Si quis vero surdus auditor ad hec ea^ transgressus 
fiierit in sorte iustorum se partem minime habiturum'noverit, si non citius re- 
sipiscens digne pro hoc deo satisfeöerit. 

Hec sunt autem nomina eorum in quorum presentia sunt facta: Hart- 
mannus prepositus sancti Martirii de domo , Heinrich prepositüs sancte Mk- 
rie in Erpfesfort, Anshelmus prepositus sahctcr Marie ad ^adus, Wemher 
abbas sancti Albani, Anshelmus abbas de ßiscoffesberch, Röthart abbas in 
Eberbach, Adalhart prepositus sancti Severi, Volpertus- prepositus in monte 
sancti Ciriaci» Hartwin, Sigeloch, Betinch et Cönrat capellani. Symon comes 
de Sarbrukkun, Cönrat comes de Kyrberch et frater eins Emicho, Ernest 
comes de Dunnaha, Emicho comes de Liningen, Burchard de Eppihisheim, 
Wiggerus de Wartenberc, Heinricus de ^oUesberc, Sigefrit de Rendela, 
Wemherus de Withera, Heinrich de Cumefa, Gisilbrath de £r)^fesfort, 
Qisilbrath filius Amoldi de Rödenesheim, Egilwart et frater eins Herolt de 
Gisenheim, Dragebodo et frater eins Huntwart de Okkenheim et alü 
quam plures. 

Acta sunt hec anno dominicg incamationis milleshno cent^simo XLDI, 
indictione VI, regnante rege Cönrado huius nominis 11 anno regni eins VI. * 

Das aufgedrückte erzbischödiche Siegel ist gnt erhalten. 



So. — Pajpst Coeiesün II nimmt das Kloster Pomlifizell ih seinen Schutz 
und bestätigt dessen Freiheiten, -^ Lateran 1143. 

Gelestinus episcopus servus servOrmn dei dilectiß filiis abbati et monar 
sterio sancte Mariae in Gella beate dominae Paullinae tam praesentibus quam 
fotnris regulariter substituendis in perpetuum. Desiderium, quod ad religionis 
propositnm et animarum salutem pettinere demonstratur, animo nos decet li- 
benti et benevolo concedere et petentium desideriis congruum impertiri js^f- 
fraginm; Ea propter dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus qle- 
menter annuimus et praefatum mo'nasterium, quod ab egregiae recordationis 
matrona beata Paullina eiusque filio constructum est, cum omi^ibus ad ipsum 
pertinentibus sub beati Petri apostolorum principis et nostra protectione sus* 
cipimus et praesentis scripti privilegio communimus. Statue'ntes, nt quascon- 
qne possessiones vel decimas, quaecunqueetiam bonaidem monasterium in 
praesentiarum iuste et canonice possidet vel in futurum eoncessione pontifibum, 
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largitione. regam vel principum, oblatione fideliam sea aliis iustis modis, 
deopropitio« poterit adipisci, firma vobis, vestrifique successoribus et illibata 
permaaeaqt. Liceat autem vobis communi consilio advocatum, quem ad de- 
fensionem eiusdem monasterii utilem es^e noveritis, libere eligere, ipsumque, 
giintttili6 faerit, removereet alium utiliorem substituere. Obeunte vero ab- 
bate,qiii pro tempore ibidem fuerit, nullus qualibet subreptionis astutia vel 
vioientia praeponatar; sed liceat vobis communi consilio, vel partis sanioris, 
secondom dei timorem et beati Benedicti regolam, absque ollios contradio- 
tioüe abbatem eligere. Sepulturam quoqne ipsius loci liberam esse concedi- 
vm et qoicmiqae se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommmiicati sint, 
nnllusobsistaty^alva tamen iustitia matriis ecclesiae. In indicimn autem huius 
asede iq;H>stolica acceptae libertatis aureum unum nobis nostrisque successo- 
ribus ätmis singulis persolvetis. - Decemimus ergo, ut nulli onmino hominum 
lieeat praefatum monasterium temere perturbare aut eins possessiones auf- 
fere vel ablatas retinere, minuere aut aliquibus vexationibus fatigare sed om- 
maintegra conserventur eorüm, pro quorum gubematione et sustentatione 
concessa supt, usibusomnimodisproiiitura, salva dyoecesaniepiscopicanonica 
institia. Si qua igitor in futurum ecclesiastica 

Ego Celestinns catholicae ecclesiae episcopus subscripsi. 

ponradus Sabinensis episcopus subscripsi. Ego Theodewinus sanetae Ru- 
finae episcopus subscripsi. Ego Stephanus Praenestinus episcopus subscripsi. 
Ego Gregorius presbiter cardinalis tituli Calixti Subscripsi. Ego Thomas 
presbiter cardinalis tituli Vestinae subscripsi. Ego Petrus cardinalis pres- 
l^to* tituli' saücte Susannae subscripsi. Ego Gregorius diaconus cardinalis 
sanctorun Sergii et Bachi subscripsi. Ego Otto diaconus cardinalis sancti 
Gregorii ad vdum aureum subscripsi. 

Datum Laterani^ per. manum Gerardi sanetae Romanae 'ecclesiae cardi- 
naÜB ac bibliothecarii, anno incamationis dominicae M.C.XLÜI, indictione 
VU, pontificatus vero domioi Celestini II pape änno L 



M. — Papst LuciM II nimmt das Kloster FredeUloh in seinen Schutz 
mi bestätigt dessen Freiheiten. — Born 1144 Jan. 16. *) 

Lucius episcopus servus seiVorum dei dilectis filiis Bertramo preposito 
sancti Blasii in Fridesselle eiusque fratribus tam presentibus quam futuris 
regulärem vit^an professis in perpetuum. 1| Ad hoc universalis ecclede oura 
nobis a provisore omnium bonorum deo conmiissa est, ut religiosas diligamus 
personas, et beneplacentem deo' religionem studeamus modis omnibus propa- 
gare. Nee enim deo gratus aliquando famülatuß impenditur, nisi ex caritatis 
radice procedens' a puritatis rdigione fuerit conservatus. Oportet igitur om- 
m christiang fidei amatöres religionem diligere et loca venerabilia cum ipsis 
Personis divmo servitio mancipatis.attentius confovere, ut nullis pravörum 

^^*— ^.^ . • 

*) Teigl. Jaff6 Reg. Font 6123. 
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hominum inquietentur molestiis vel importunisangariis tatigentnr. Ea propter 
dttecti in domino filii vestris iustis postolatiombas elementei^ anBuiiüos et pre- 
fatam ecclesiam in qua divinomancipati.estis obsequio sub beatiPetrietnoslra 
protectione suscipimus et presentis scripti privilegio commutiimus. Statoentes, 
Ut qaasoumque possessiones queeumque bona eadem ecclesia in presentianua 
inste et canonice possidet, aut infaturum conoessione pontifloom, largition^ 
regum vel principum, oblatione.fidelium seu aliis iustis modis deo propitiopo- 
terit adipisci, firma vobis vestrisque succässoribus etillibata permaneant. De- 
cemimus . ergo, ut nuUi omnino hominuin liceat prefatam ecctesiaoi- temere 
perturbare aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minaere aat 
aliquibus vexationibus fatigare, sed oninia jntegra conserventur eonun pro 
quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis .pro- 
futura, salva sedis apostolice auctoritate etdiocesaniepiscopicanonicaiüstitta. 
Si qua igitur infuturum ecclesiastica secularisve persona hanc nostrf- consti- 
tutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit,. secundo tef^ 
tiove commonita si non satisfactione congi*ua emendaverit, p^testatis hono- 
risque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetratä 
iniquitate cognoscat et a sacratissimo eorpore ac sanguine dei et domini re- 
demptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat atque in extren^o examine districtg 
ultioni subiaceat; cünctis auteln eidem loco iusta servantibus sit pas: domim 
nostri' Ihesu Christi quatinus et hie fructüm bong actionis percipiant et apnd 
districtum iudicem premia gtem^ pacis inveniant. Ame^n. Amen. Amen. . 

Ego Lucius catholicg ecclesig episcopu^ subscripsi. . 

Ego Conradus Sabiijiensis episcopus. Ego Petrus Aibanensüs episco- 
pus. Ego Thomas presbiter cardinalis tituli sancte Vestine. Ego ManfVe- 
dus presbiter cardinalis tituli sancte Sabine. Ego Villanus presbiter cardi- 
nalis tituli sancti Stephani in Celio monte. Ego Gregorius diaconus cardinalis 
sanctorum Sergii et Bachi. f^go Wido diaconus cardinalis sanctorum Cosme 
et Damiani. Ego lacintus diaconus cardinalis sanctg Marig in Gosmidin. 

Datmn Rome, per manum Baronis sancte Romane ecclesie subdia- 
coni, XVII kalendas Februarii, indictione VIII, incarnationis dominicg anno 
M.C.XLIIII, pontificatus vero domni Lucii II pape anno primo. 

Die Bulle bftngt. 



27. — Er zhiachof Heinrich I von Mainz verleiht der von ihm geweihten 
Capelle zu Lauchroeden die Rechte -einer freien Dominiedlcaipelle, — 
DorU 1144 Juli 5, 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Notum'sit onmibus Christ ifide- 
libus tam futuris quam presentibus, quod ego, Heinricus dei gratia Mogontinus 
archiepiscopus capellam noviter fundatam in archipresbiterio Reinede in villa 
Lochereden consecrari feci. Ad hec cum pro reverentia beati Martini pa- 
troni nostri in cuius honore consecrata est, tum pro dilectione Wiggeri co- 
gnati nostri, fundatoris quoque eiusdem capelle etadvocati, auotjoritate nostra 
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concessimos, ut eiusdem villulg possessores singularem habeant presbiternm, 
cd de iure suo- respondeant et quam proprio parrochiario suo dare consue- 
verant decimam in usus vitg ist! de cetero persolvaht. Propter nimiam nam- 
qne remotionemjnatricis ecclesig huius villtüg possessoribus indulsimus et ab 
omni quam d^bebant ecclei^ß de Reinede iustitiam et obedientiam, eosäbsolvi- 
mos, cum ärgste eos magna paupertate tum etiaminhabitantinm ibidem pair- 
dtatenon possent simul et matrici ecclesigdebita iurapersolvere et presbitero 
sao necessaria vitg, prout expediret, ministrare, Annuentes igitnr, ut de con- 
saetudine ecclesiarum, qug matrices dinoscuntnr, babeat ins baptizandi et 
sepeli^di et infirmos suos visitandi, constituimus eam esse liberam domini- 
catem capeUam pro.dispositione predicti oognati nostri et successorum sno- 
rom tarn de presbitero, quam ei administrandis necessariis ordinanda. Quia 
vero equuip et rationabile est, ut quod^u nobis .provida dispensatione consti- 
tmtar apud posteros quoque nostros statutum sit, quicquid confirmamus ra- 
tom permaneat, hanc nostram concessionem precipimus in nomine domini, ne 
quis cassare presumat, per impressioneni sigilli huic pagine eam confirmantes. 

Testes autem sunt prepositi: Anshelmus sancte Marie ad gradus Mo- 
gontiensis, Godeboldus de Frislar, Godescalcus de Möggenstat. Gapellani: 
Hartirigus, Berwicus, Conradus, Cono abbas sancti Disiboti. Comites : Eme^ 
stos^de Thunnaha, Dudo et frater eins Gebehardus de Immenhusun. Ministe- 
naks; Meingotus Moguntiensis, Cunradus de Geismar, Cunradus dapifer, 
Gemodus marscaicus, Giselbertus pincema. 

Acta sunt autem anno dominice incamationis M.C.XLnn, indictione VII, 
regnaate reg^ Conradp huius nominis ü. Data Durlovii, III nonas Julii, per 
manum Sigeloi notarii feliciter amen. 

Pas aufgedrückte Siegel des firzbischofs ist beschädigt. 



l^. — Herzog Heinrich Qder Löwe) von Sachsen bestätigt dem Kloster 
Bursfeld alle Rechte und Freiheiten , die der Gründer desßelben^ sein 
Vorahn Graf,Heinrichy dem Kloster ertheilt hat und fügt noch dcss Wahl- 
recht des Vogts dazu. — Brcmnschweig 1144 JuL 23. 

Erzbischof Heinrich I von Mainzbe^tätigt auf Verlangen des Her- 
20g8 Heinrich von ßa^hsen das vorstehende Privilegium desselben. — 
Dor!ali44Jul27.*) 

In nomine sancte et individue trhiitatis. Reverendissimo domino suo ac 
patri Henrico Möguntine sedis archiepiscopo et omnibus Christi ecclesie filiis 
Henricus dux Saxonie salutem. Notum sit öanctitati yestre domine pater et 
^versis Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus, quod gloriosus comes 
Henriciis, filius Ottonis ducis, proavus mens pro remedio et salute anime sue 
suonunque omnium Bursfeldense coenobium m loco Nimia fundavit, substan- 
08 dotavit, sed preventus oiorte, minus quam proposuerat actum, heredibus 
suis reliquit. Statuit tamen etbanno ecclesiastico confirmäri obtinuit, ut 



— — 
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nullus heredum suorum aliqmcl in abbatia sibi osnrpetpreter advocatiam 
nemo advocatus üllam in ea exeroeat, nisi rogatu vel permissHf abbatis nee adir 
catiaalliutbeneficimnprestetur,sedadnutumabbatisin absolutionem peoca^ 
rum commendetur. Unde nuncego Henricus,ipsiusHenrici legitimus aciustiiab 
mos lieres niliil aliud, quam ille constituit, mihi usurpo, nee posteris meis usmpa 
dum relinquo, sed pro remedio ae salute anime mee meorumque omnlifb 
quiequid Bursfedensi coenobio proavus mens tienrieus dedit, de, quiequid ei üti 
tatisseu honoris statuit, statuo, statutum roboro, roboratum peipetnd poste: 
relinquo, ut denique abbas eligat et constituat advoeatum, quem eeelosie a 
utilem providerit. Quodideo eoneedo,quiaquidemadYOcat»nondefen8ore8e 
clesie sed dissipatores ecclesie inveniuntur. Ut autem bee eonstitutib liosti 
sit omni tempore et inconvulsa perpetuo maneat, cartam haneeonseribi et si 
gillo nostro insigniri placuit, quam auctoritate quoque vestra, domine pate 
et banno confirmari suppliciter efiTlagitamus. 

Facta anno incarnationis dominice nüllesimo centesimo quadragesiiih 
quarto, indictione septima. 

Testes: abbates Everhardus de Lüttere*, Wolframus de LunnburqH 
Wieelinus de Northeim. Prepositi: Eckhardus de Brunswieh, Snevardcg d 
Alesburg, Bruno de Wildeshausen. Capellani : Geroldus, Sygelbertus, Marc 
wardus. Liberi homines: Poppe de Blanckenburch, Liudolfus de Waltingc 
roth, Liuthardus de (Meinersen)« Ministeriales : Liudolfus advoeatus, Ann 
camerarius, Bertoldus de Payn, Erenbertus, Burchardus. 

Data Brunswick, per manum Geroldi notarii, X kalendas Augusti. 

Ego Henricus sancte Moguntine sedis archiepiscopus hanc constitutione 
ducis approbo, auctoritate banni roboro, sigilli nostri impressione confirm 

Testes sunt clerici: Henricus Erphesfurdensis prepositus, Grodescalci 
prepositus de Heiligenstat, Adelhardus prepositus sancti Severi. Capellan 
Conradus, Rodingus, Linungus. Abbates : Wemerus sancti Petri Erphesfiu 
Emest de Reginherisbrunnen, Hermannus de Gerodia. Reguläres prepos: 
de Erphesfurt: Folbertus, Sizb. Comites: Emest de Tunnaha, Dämmo 
filius eins Amoldus de flagenaw,'Em.misso de Linigen, Wolfram de Wer 
heim, Cunradus de Walristein. Ministeriales: Wemherus dapifer, Conriwi 
pincema, Gerne th et Conradus 'marscalci, Sygeboldus. 

Data Thorlen, VI kalendas Augusti, per manum W^gai notarii. 



2^. — Erzbiachof Heinrich I von Hcimz weiht auf Bitten der Aebtiss 
Udalhilde vonGandersheim die Capelle zu Sibexen ein und- ordnet d 
selbst die Seßlsorge, — Nörten 1145 JuL 4.*) 

C. In nomine sanctg etiiidividug Irinitatis. Heinricus divina favente mis 
ricerdia Magunting sedis ärcMegi§copus. || Queniam ad nestrum spectat of 
cium in lecis pia devotiene etvift^ftisa fideliuiivChristiexstructis etdeoobla 
dignum ipisi servitium institiü»r^f. neu negligendum elstimavimus humilium fqi 

*) Yergl. Lüntzel Die alt. Diqlftb. Hildesh. 973. 
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ac potentam iustus petidönibus anres benignas aocomodare» Noverint itaque 
Um presentes quam fi^iari omnes Christi fideles, qnaliter exstructa capelli4a 
in villa, quae dlcitur Sibethse, cum tarnen in pro^ima villa ridelicet Withen- 
watere ecolesiam propter incendium noviter reparatam consecraremns, rogatü 
venerabilis sorOris nostrg Üdalhild^ abbätiss^ sanctimonialium de claustro 
saDGt§ Marie in Gandersbeim, petioione qaoque derota cuiusdam Friderici, 
Regenhardi, Lfitheri et aliorum iam dictg Villg possessorom, quonun pio 1^^ 
bore eandem capellam constiterat eÄstnictain, eo usque descendimns et debita 
b^nedictione divinum in ea servitium fieri ordinavirnuä. Quia vero quasi in 
extremo parochi^ nostrg constituti hec etsi minus accepta debita tamen deo 
servitia oomplevimus, ut memoria consecrationis nostrg m perpetuum ibidem 
celebraretur, et-eoclesiasticlt auctoritate nostra concessimus^ quod idem popu- 
los singularem habeat quemcunqüe sibi elegerit assensu Northunensis prepö- 
siti presbiterom et licentiam dedimus ibidem baptizandi, sepeliendi et cum 
onmiture eundem populum ab ecclesia Withenwatere» attitulantes ei adiacen- 
tem vülulam videlicet Barolveshusun^ absolvimus, cum tamen multa pauper- 
täte ooactos vix suffioiat proprio sacerdoti necessaria ministrare et ecclesig 
süfdefectum supplere, üt autepi hec rata et inconvulsa permaneant, hano 
cartalam scribi et sigilli nostri impressione corrpborari iussimus. 

Testes sunt: Sigelo Northunensis, Wezelo Northeimensis abbas. Capel- 
lani: Cunradus, Rudin^us, Lienungus, Didricus archipresbiter de Honstad, 
Bfflno canonicus ert archipresbiter de Northun. 

Aöta sunt autem antio dominicg incamationis M.C.XLV, indictione VI, 
regnante rege Cunrado huius nominis Ö. Data Northuni, IV nonas Julii, qua 
fiededicatio hec celebrabitur amen, presente Hümbaldo Romang sedis car- 
dinali presbitero et Johanne filio Petri leonis. 

Dm 6tzbi8chöfliebe Siegel ist abgefallen. 



30. — Vergleich zwischen dem Kloster I/ippoldeberg und einem gewiezen 
Serthold von Aaehendorf über das Radward* sehe Ghit, welcher durch 
^zbischof 'Heinrichs Ivon Mainz Vermittlung zu Stande gebracht ward. 
--Rusteberg 114S, 

Notum esse volumus cunctis Christi fidelibus inter ecclesiam de Luippol- 
^esberch et quendam Bertoldum de AsekenthDrp simultates magnas exortas 
pfo eo, .quod donmus Heinricus sancte Maguntine sedis archiepiscopus Rad- 
^ardi cuiusdam beneficium ecclesie in Liupppldesberch astipulante privilegio 
^oumiRothardi archiepiscopi reddidit, quod scilicet. senior Adelberthus eius- 
^em sedis antistjes ei non tam iuste, ut salva omnium pace dixerim, quam 
potenter abstulerat et prefato Bertholdo prestiterat. ünde pro hac simultate 
^edanda et pace utrimque firmanda nimirum eiusdem loci conventui archi- 
^piscopo domno Heinrico annuente atque presente complacuit, quatenus idem 
^ertoldus cumuxore, cum filiis prefato illi beneficio , quod aliquamdiu non 
^Tiste possederat, perfecte renunciaus tres mausos ecclesie de Liuppoldesberch 
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et tria iugera cum prato uno a patre. einsdem loci sibi et uxori ac üHis befae— 
ficii iure et insuper XX taleuta susciperet ita saue , ut et ipse de cetero cnna 
uxore, cum filiis et cum omni posteritate futura acepta exactione quiscerent 
et prefatum Radwardi beneficium in usus ecciesie de Luippoldesberch perpe— 
tua stabilitate transiret. Ut igitm* hec pactio eidem Bertoldo inconvuJsa per— 
maneat pro testimonio veritatis hanc scedam diligenti cura repositam apu« 
se utrimque retineant. 

Actum est autem istud Rustiberch, anno dominice incamationis M.C.XL^ 
pontificatus domni H(einrici) archiepiscopi anno II , eodem archiepisCöpo e 
uno ex cardinajibus, magistro videlicetUberto*), quam plurimis etiam hon^ 
stis clericis laicisque presentibus infra subscriptis. 

Clerici: domnus Godescalcus prepositus de Heiligenstad, domnus Lanzu 
bertus prepositus de Chiesmare. Capellani: domntis Sichologus -notariaÄ 
donmus Conradus parvus/donmus Rothuncus, Guntherus prepositus deLuip 
poldesberc. Laici: Comes Imico, domnus Dudo et frater eins domnus Gevo 
hardus et domnus Godefridus et quidam Conradus. Ministeriales : domnu/ 
Dudo de Mogontia , domnus Hugo , domnus Odelricus et frater eins domnns 
Hartwigus et alii fortes viri nonnulli. 

Das Siegel des Klosters Lippoldsberg mit derlJmschrift : SCI GEORGII LIVPPOL 
DESBEKG ist aufgedrückt. 

• ^^ . 

31. — Erzhischof Heinrich I von Mainz hes tätigt dem Propst Hildehold 
zu Höchst die Üeherldszung des Zehnt daselbst von Seite der Canoniker 
des S. Victorstiftes zu Mainz gegen die jährliche Abgabe von zehn Mainzer 
Solidi. — Mainz f / 146^ Apr. 5. 

C. In nomine sanctg et indi\idug trinitatis. Heinricus sanctg Magunting 
sedis archiepiscopus huius nominis primus. Cum omnis rei maxime detrimen- 
tum sit| negligentia, summopere in re conservanda adliibenda est futurorum 
Providentia. Paulatim enim et labore magno sepe recolligitur, quod vel senio 
yel oblivione vel custodum desidia distrahitur. Huic ergo rei simile ne forte 
contigeret, fratres beati Victoris foras mumm Mäguntig, quorum cottidiana 
stipendia sunt decimationes nostrg salicg terrg tarn in orientali Germania quam 
in Saxonia et in omnibus vicis vel villis nostri episcopatus, precavere cogita- 
bant. Decimationem itaque ut diximus nostrg salicg terrg iil villa ITosteden 
super ripam Mogoni ubicunque 'sitam et illuc pertinentem , in agris, in vineis, 
in hortis , in animalibus per manum nostram fratri Bildiboldo eiusdem loci 
preposito suisque successoribus tali Convention^ incommutabiliter commitentes 
tradiderunt, ut ipse suique successorcs annuatim ad vincula sancti Petri pre- 
nominatis fratribus beati Victoris X solidos Magunting mouete indübitanter 



*) Wol richtiger: Hubaldo, der auch in den erzbischöflichen üi'kunden dieser Jahre bei 
Scheidt Mant. doc. 306. Orig. Guelf. 4, pref. 81 und oben Nr. 20 vorkommt.. Einen 
Cardiual Ubertus gibt es um diese Zeit überhaupt nicht, vergl. Jafi'c Reg. Pont. 559. 
605. 609. 615. 
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inde persolvant. Quo fkcto ut istod testimonio nostri sigitli coftännarem, 
obnixe rogaverunt, idque apad nostram benevolenti9,m iure talibus promptäm 
facile optmuerunt. Igitar nt hec rata pertnaneant cönfinnata esse nostri im- 
pressione sigilli subiunctis testibus tarn fiituri quam presentes cognoscant. 

Testes sunt isti : Hartmannus principalis ecclesie prepositus, Gerlaehus 
iwepositus de sänoto Victore, Sigelochus prepositus de Norzun, Burchardus 
de (richeburc prepositus, Gisilbertus prepositus de Wileneburc. Capellani : 
Cooradas, Linunc, Rudinc, Adelbero decanus sancti Victoris , Cunradus ma- 
gister, Stephanus cantor et reliqui eiusdem martiris canonici. Liberi: comes 
Wolframus de Werth(eim) et frater eins Ditherus, Amoldus de Hagenowa, 
Grerlachuff de Buchun. Ministeriales : Cunradus de Haepenhefde, Cunradus 
pincerna, Wemher dapifer, 'Cunradus marscalcus et alii plnres.. 

. Acta sunt hec anno donünice incamationis millesimo C.XLVI, indictione 
nona. Data Maguntie nonas Aprilis. 

Das aufgedrückte erzbischOfliche Siegel ist gat erhalten. 



—Papst Eugen III nimmt das Kloster Fredelsloh in seinen Schutz, 
-nterbo 1146 Mai 25. *) 

Eugenius episcopus servus servorum dei dilectisin Christo filiis Bertram- 
mo preposito ceterisque religiosts fratribus et sanctimonialibus gcclesig beatg 
Hang sanctique Blasii in Fridesele salutem et apostolicam benedictionem. 
Qaotiens illud a nobis petitur, quod religioni et horfestati convenire dinoscitur, 
animo nos decet libenti cohciedere öt petentium desideriis congruum imper- 
tiri süflfragium. Ea propter dilecti in domino filii vestris iustis postulationibus 
debita benignitate gratum impertientes assensum löcum vestrum, in quo di- 
vino vacatis obsequio, cum omnibus pertinentiis suis sub beati Petri etnostra 
protectione suscipimus . . . duas gcciesias unam videlicet in Aldendorp et al- 
teram in Stocheim a Mareolfo archiepiscopo canonice vobis concessas, quas- 
cnmque etiam poss^ssiones quecumque bona in presentiarum iuste et canonice 
possidetis aut infiiturum rationabilibus modis presta^te domino poteritis adi- 
piscij.vobis vestrisque successoribus per presentis scripti paginam confirma- 
müs. Obeünte viero te nunc eiusdem loci prepositi vel tuorum quolibet suc- 
cessorum öuUus ibi quälibet subreptionis astutia seu violentia preponetur, nisi 
quem frätres eiusdem loci sug professionis communi assensu vel fratrum pars 
consilii sanioris secündum domini et beati Augustini regulam providerint eli- 
geiidum. Si qua igitur infuturüm ecclesiastica seculärisve persona huius nostre 
confirmati.onis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonita nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, ordinis 
6t officii sui periculb subiaceat atque omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eins indignationem incurrat^ 

Datum Viterbi, VUI kalendas Junii, pontificatus nostri anno secundo. 

Die Bolle hängt. 

*) Vergl. JaflK Reg. Pont. BMß. 
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33. -r- JErzbischof Heinrich I von Mainz bekräftigt dem Kloster Lip^ 
poldsherg aufs neue die bereits früher von ihm bestätigten Oiitererwer- 
büngen, wie auch die Schenkung der Jungfrau Adelheid, derStieftochte^r 
des Grafen Lambert (von Gleichen). • — Heiligenstadt 1146 Sept, 24, 

In nomine sancte trinitatis et individue unitatis. Ego Heinricns sancCe 
Mognntine sedis gratia dei quod sum tarn futuris quam presentibus in perpe- 
tuum. Sicut pietatis et misericordie est eterne mercedis intuitu qu^mque fide- 
lium vojltive sua Christo tribuere, sie nimirum sie et iusticie ac veritatis est, 
hec ipsa eins ipsius^auctoritate cui dicata sunt usibus ministrantiüm sibi.per- 
petuo profiitura firmare, alioquin misericordia et veritas sibi obviare, iusti- 
cia et pax sese oscaläri non possunt. Hamm ergo iusticie scUicet ^ veritatis 
astipulatione commoniti notum esse volumus tarn futuris quam presentibus 
cunctis Christi fidelibus, quod pie memorie domnus ac predecessor meui^A(daI- 
bertus) senior pro anime sue predecessorum successorumque suorum remedio 
sex mansos, duos scilicet in superiori Calice, tercium in eiusdem noniinis villa, 
quartum in inferiori Hawaldesen , quintum et sextum in Westheim ecclesie 
nostre m Liuppoldesberch anathematis interpositione dedit in proprium, quos 
profecto ejus ipsius amore eidem ecclesie nos quoque privilegii hostri aücto- 
ritate ac sigilli nostri inpressione nee non et banno firmantespossessioneper- 
petua proprios eins esse fixe decemimus. Prefate igitur oblationis testes fue- 
runt : prepositus Heinricus de Jecheburch, prepositus Waltherus de IS^orthuDy 
prepositus sancti Severi domnus Adelhardus, domnus Dudo castellanuß de 
Rusteberche, vicedominus Lapibertus, domnus Conradus de Ghiesmare, dom- 
nus Amoldus et filius eins Hugo de Heiliganstad, donmus Adelbertus Fiol,C?) 
Hawardus de Gelinge, Sichebado de Pemhusen, domnus Odelricus et frater 
eins domnus Hartwigus et Aveze de Sutheim et quam plures alii, quos gratia 
brevitatis omittimus. Pjeterea virgp quedam nobilis Adelheidis nomine, co- 
mitis Lamberti privigna, adolescenti cüidam nobili desponsata Hogero hec 
respuens magis scilicet eligens inunp.rtalibus Christi quam corruptibilis sponsi 
iungi complexibus , in loco queuL. diximus spiritalis vite secretum adiens, 
quesivit, invenit, ibique deo et sanctis illic in memoria etenxa repositis pro 
anime sue suorumque remedio de predii sui reditibus sibi a patre in proprium 
datis ad decem talenta, comite Lamberto astipulante eique per onmia in hoc 
ipsum voto et oblatione cooperante, contradidit. Sita sunt autem hec ipsa 
predia ultra Salem in villa que dicitur Beissem äd tria talenta, in Westhusen 
ad tria talenta et quinque solides. Quinque mansi et dimidius in hac ipsa 
villa siti sunt, in Occandale quinque, in Quntererothe fere tres, in Riethe 
quattuor, in Wichelderothe duo et dimidius. Hec quoque sie et prefata .pre- 
diola dei omnipotentis et sanctorum omnium ac nostra auctoritate ecclesie 
illi firmantes sie inconvdsa mauere precipimus« ut siqua in posterum spiritalis 
secularisve persona prefatam ecclesiam super his bonis ausu temerario yexare 
aut aliquibus modis inquietare presumpserit secundo terciove commonita si 
non cito resipiscens ab incepto destiterit, perpetuo anathemati sese subiacere 
et in extreme iuclicio cum diabolo et angelis eins eterne dampnationi reservari 
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noD dabitet. ]Ubi prefata puella hec predia cum comite Lamberto deo et 
saoctis eins in Liuppoldesberch obtulit, presentes et testes «rant:'domnus 
ConradusdeEverscuthe,^ domims Retherud, domnos Everhardos de Stroverde, 
domnos Ekkehardus de Ambara et quidam ministerialis domni Lambert! 
Heinricos de Riestede aliique quam plurimi. Quisquis igitur eid^m ecclesie 
qae iusta ^unt servaverit eiusque defensor indefesdus' extiterit, in omnibus 
que, vel nunc iuste pössidet aut in posterum largiente domino iustis inodis 
adipisd potuerit, ipse qui universa iuste disponit et ordinat et bonorum om- 
Dium iaexpugnabilis defensor ^stit, ipse ^quam, hunc secundum misericor- 
die sne iustitiam in die Christi Ihesu cum onmibus sanctis in memoria etema 
constitaens ab auditione mala securum esse conCedat. Amen. 
' Actio confirmatipnis huius anno dominice incamationls M.G.XLYI, per- 
acta est regnante Romanorum rege Conradb, episcopante quoque viro reli- 
gioso domne Heinried Moguntie anno iam tercio. Data Helegenstath, VIII 
kalendas Octobris, per manum boni viri dpmni Magni archinotarii. 

Du aufgedrückte l^iegel des Erzl^schofs ist ganz erhalten. 



81 — • Erzbischof Heinrich I bestätigt die Gründung des Cistercienser 
Nonnenklosters zu Ichtershausen durch Friduna und Markward von 
Gtumbach. — Erfurt 1147 Juni t6. 

In >nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus gratia jdei Mogontien- 

fiis ecclesie archiepiscopus. ^uoniam ad nostram spectat officium pro universis 

ecelesüs nobis commissis sollicitudiüem gerere, earum paci et tranquillitati 

inodis omnibus sollicite debemus providere. Omnibus itaque notiim esse vo- 

lumus tarn presentibos quam futuris Christi et ecclesie fidelibus, qualiter cla^- 

rissima et deo devota matrona nomine Frideruna, Hnea nobis sanguinis pro- 

pinqua et filius eius Marcwardus de Grumbach, vir nobilis et industrius, divino 

acti spiritu in loco possessionis sue üchtrieheshusen vocato, cepobium con- 

straere et vitani monasticam instituere cupientes nostram super hoc consilium 

^etierint et auxDium. Nos igitur pio faventes proposito et felicibus asspi- 

J'aates inicüs, religiosis viris tam abbatibus quam prepösitis desiderium eorum 

P^tefecimus et cbnnnuni omniuih consilio Cisterciensium ordinem elegerunt, in 

9tto cum mundi huius contemptu voluntaria paupertas principatur, in quo cum 

^Umilitate et obedientia Caritas dominatur. Adductis itaque de Wachteres- 

'•'inkele X et VIH probabilis vite sororibus abbatissam nomine Hochburgam, 

^tate et morum. grayitate venerabilem, uüanimi voto parique omnium con- 

^^lisu electam, pro debito officii nostri XVII kalendas Julii benediximus* Pro- 

**^cie predicta matrona Frideruna et filius eius Marcwardus deo , a quo bona 

^^^^Qta procedunt,'gratias exsolventes, looum hunc cum omnibus attitulatis sibi 

t^^rtinentiis heredum suorum consensu onmipotenti Jesu Christo eiusque sanc- 

*^i«8ime genetrici Marie sanctoque Greorgio martyri et beata Benedicto in odo- 

^^m soavitaüs obtplerunt, nos quoque invocato nomine domini iniciatiinibi 
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sacri ordinis tenorem npstra pontificali aactoritate confimmntes incommut^ 
biliter statuiipus, ut amodo et per Ititura tempora ipse über et devpt-^ 
permaneat 'nulKusque terrene persone potestati vel dominio subditus fiat 
nallum penitus.tam nobisi quam successonbus nostris seculare servicium debe^ 
Preterea adhibito fratram nostromm coepiscoporam et abbatoin, qui aderais 
testimonio quoruin etiam nomina subter notavimus, memorati cenobii tituli^ 
propter commodioreiü quietem ibi deo famidantiam ita decreverant libertand». : 
Quotienscumque predicti monasterii sorores matre saa spiritali domino däp» 
nente orbate fuerint, iueligenda etconstita^daabbatissasecundiun regalst 
sancti patri^ Benedicti pari voto et unanimi consensu inter se vel.inulio clsi^i 
stro sanctii^onialium eiusdem ordinis si forte opus foerit, liberam in domui 
liabeant potestatem, nee aliqua persons^ spiritalis secularisve ad aliud ea. 
perurgere presumat aüt violenter manum mittat neque ad aliquod ins aut ser- 
vi6ium sibi in ecclesia illa usurpandum neque ad aliquam personam ibidem 
subrogandam, sed que eiusdem professionis in commune probabili vita pla^ 
cuerit, eam sibi preficiant. Hec itaque abbatissa in timore dei sibi privata sit 
et sororibus liberamque disponendarum in claustro rerum suarum cum com- 
muni consilio potestatem habeat, sciens se iuxta preceptum regulg multorum 
servire moribus et omnibus omnia fieri ut omnes lucrifaciat. Statuimus quo- 
que, ut sorores prefati cenobii de regulari ordine beati Augustini prepositum 
habeant virum boni testhnonii, qui sit imbutus divine legis scientia, ut sciat de 
thesauro cordis sui proferre nova et vetera, quique eis tam in intcfrioribus, 
quam in exterioribus tamquam fidelis et prudens dispensLator secundum deum 
provideat. Et hie ab omnibus sive a saniori parte eligatur sicque litteris com- 
mendaticiis conspectui archiepiscopi piresentatus curam de manu eins accipiat 
Et quoniam id populi ibidem degentis salus exigit, njemorato prepoöito et 
fratribus ad hoc ideo'tais, verbum dei predicare, infanles baptizare, infirmos vi- 
sitare, penitentes suscipefe, mortuos sepelire et in ceteris rebus ecclesiastici« 
ministerium suum implere liberam potjestatem auctoritate nostra tradimus 
Ad hec iam dicte ecclesie deferre volentfes,hec anobisestcollata prerogativa. 
ut prepositus de fratribus suis et sororibus sive de cura regimini suo com- 
niissa nulli archipreposito a^iquid habeat respondere, si forte de aliqu'o ar- 
chidiaconatus sui iure eum gravare attemptaverit. Ceterum archidiaconus 
sive archipresbiter secundum Mogontine ecclesie instituta in popiilo ibidem 
manente ins suum habeat et synodalis iudicii cäusas cum prudentie illius con- 
silio tractare studeat. Idem vero prepositus si postea forte, quod absit, nimis 
libere et reprehensibiliter vixerit, resque ecclesie inconsulte tractaverit, vel 
qüolibet alio modo subesse magis quam preesse meruerit, facta super euM 
coram archiepiscopo proclamatione regulariqule . examin3.tione , prioratuni 
amittat. Sane qüolibet iam dicti monasterii pi:eposito defuncto vel alio cast 
ablato nullus in eins locum qualibet subreptione aut violentia subrogetur, 
nisi quem aut omnium Concors unanimitas, aut sanier pars regulariter elegerit 
Advocatum in successione heredum suorum adultiorem gtate domina Fride- 
runa cum filio suo Marcwardo ecclesiam illam habere constituit, qui in timore 
dei sollioitus bona, quibus patrocinari debet, libertatem monasterii a pravonun 
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/aqiiietationibus protectionis sue scuto defensare studeat. II ic denique ne- 

cessitate exigente quocunque preposito visum fuerit invitatus ab illo veniat 

et ibi placituin iustum pro causis et necessitatibus monasterii rite peragat. 

N'ixllum autem seiTicium aut ius sibi pro hoc deberi recognosoat, nisi pauperum 

Christi ibidem congi'egatorum . orationuni suifragium et divine retributionis 

premium. Wem vero advocatus njsi preposito volente et advocaute bqna et 

loca monasterii suis frequeiitiis temerarius et sine causa minime adeat vel 

atttringat, nee presumptuosus in eis placitum quodHbet -vel pernoctandi licen- 

tiajn habeat, nee subadvocatum pro se faciat, nee aliquam absque ratione ca- 

luunpniam, pervasionem aut iniuriam monasterio vel preposito aut familie £a- 

diat. Ad liec quippe prefatus Marcwardus, domine Friderune filius, a domno 

öostro Römanorum rege Cutirado ob devotum et fidele obsequium spetialiter 

dilectus et honoratus, Privilegium eni.%is precibus impetravit , in qut) totius 

Wbertatis statmn memorati monastqrii et omniapredicta cojam regni princi- 

pibus regia potestrfte et munificentia roboravit. Ut autem libertatis istius et 

traditionis statuta tant.o perliennius inconcussa amodo permaneant, sepedicta 

matrona cum filio suo constituit et nos ipsorum peticione statuimus, ut pre- 

dictum cenobium cum pertinencüs suis et aliis omnibus modo traditis et ad- 

huc tradendis, sub beati Martini mundiburdio et Mogontini pontjficis tutela 

aemper stabiliatur et defendatur, si forte quispiam quar^mcumqite homo per- 

sonarum , quöd absit, statutmu Iioc ullo jngenio £^ut legum argumento infir- 

mre vel infringere presumpserit. Cuius rei sanctionem ratara in. perpetuum 

etinconvulsam esse presentis privilegii nostri pagina statuimus, et sub invo- 

catione sancte et individue trinitatis, sub auctoritate sanctorum Petri et Pauli 

^postolorum, sub iudiciaria omnium sanctorum districtione, sub domni aposto- 

lici Eugenii no^troque pontificali banno, sub interminatione perpetui anathe- 

inatis et illius tremendi examinis confirmavimus. Et hec scripta sigilli nostri 

impressione. signavimus. 

Huius constitutionis et confirmationis testes hos subscribi fecimus : Ge- 
behardus Eistatensis episcopus, Tiethmarus Fardensis episcopus, Rudolfus 
Halberstatensis episcopus, Sifridus Wirzeburgensis episcopus, Heinricus cu- 
stos maioris ecclesie in Mogontia et Erpesfordiensis prepositus, Godeboldus 
prepositus Fritslariensis, Gerlachus prepositus sancti Victoris, Adelhardus 
prepositus sancti Severi, Ludewicus prepositus sancti Gangolfi, magister 
Willehelmus, Wernherus abbas sancti Petri in Erpesfort, Adam abbas Ebera- 
censis, Henricus, abbas de Walkenrith, Engilbertu^ abbas de Folkoldirpth, 
Udalricus abbas Gelle domii^e Pauline, IlUtilinus abbas in Oldesleiben, Go- 
fecalcu^ prepositus in Kaldenbrunnen, Folpertus prepositus de monte sa-ncti 
Cyriaei, Hartüngus prepositus in üegenehe, Bertramnus prepositus in Wach- 
^reswinkele, Wolframns prepositus in Ilornberc» Hartwicus prepositus in 
"Ospitali, Sinzo prepositus in Eiteresburc. Capellani : Giselbertus, Cunradus, 
Unungus, Rudingus. Laici : Ludewicus comes provincialis, comes Emestus, 
^öies Sizzo , comes Wiggerus et frater eins Godefridus , Marcwardus de 
MrSnjbach, comes. Fridericus de Bichelingen, Esich de Bumestete, Folrädus 
^t Ludegerus et Sifridus de Cranechfelt, Guncelinus et frater ekis Fodmarus 
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de Dachebeche, Hartuogus de Sunnebrannen. Ministeriales : Embricho rin- 
gravius, Heinricus vicedominus, Meingotus, Httgo, Guntherus, Siboldus, Hein- 
ricus, Giselbertus, Alexander, Herwart, Hermannus et alii qnam plures. 

Facta sunt hec annö dominice incämationis millesimo C.XLVU, indic- 
tlone X, regnante glorioso rege Cönrado haius nominis Ü anno regni eius 5C 
suscepte autem peregrinationis I. Datum Erpesfort, XVI kalendas Julii, felL 
citer amen. 

Das aufgedrückte erzbischöfliche Siegel ist wol erhalten. 

35^ — ^ebischof Heinrich I ifon Mainz bekundet einen GiitertauacA 
zwischen den Äbten Cuno von Disibodenberg und Eberhard von Oerode^ 
— Mainz 1148 März 21. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gratia Maguntien- 
sis archiepiscopus.||Notum eöse volumus universis tarn future quam instantis 
etatis Cristi fidelibus, qualiter Cono abbas de monte sancti Disibodi cum frar 
tribus suis ad nos venit et quod quedam bona in coiiritia provincialis comitis 
in Thuringia iacentia et ad ecclesiam suam pertinentia, quia nimis erant remota, 
pro conquereiida in viciniori loco, eidem ecclesie utilitate aliqua cum a^bbate 
Everardo de Gerodia nostre possibilitatis voluntate preordinate quoquo modo 
cambiret, diligentissime exquisivit. . Cuius super huiusmodi audito desiderio 
6t etiam priorum ^cclesig nostre habito consilio cum et prefatus abbas de 
Gerodia eid^m instaret petitioni propter plenariam utriusque ecclesie commo- 
ditatem, utrarumque possessionum advocatos convocavimus et eisdein presen- 
tibus et concedentibus prenominatonim abbatum concambium bonorum quo- 
runäam in Binga et in confinio eiusdem loci positorum pro prediis in Stode- 
renheim , ut diximus sancto Disibodo pertihentibus, humilitati eorum tandem 
satisfaciendo fieri permisimus, et debita secularis iuris ralione nostreque institie 
tenore ut idem advocati prelibata bona susciperent, quia bis qui aderant tam 
laicis quam clericis ita fieri plac^it, ad ultimmn disposuimus. Pro conservanda 
in perpetuum huiifs traditionis certitudine teste« subscribi decrevimus. 

Testes sunt episcppi : Bucco Wormaciensis, Gebehardusf Eistetensis. 
Prepositi: Hartmannus maioris ecclesie prepositus, Lodowicus sancti Petri 
prepositus , Gerlaoüs sancti Victoris prepositus et maioris ecclesig decanus, 
Anseimus prepositus sancte Marie ad gradus, Hartwigus cantor, Gbdescal- 
cus prepositus sancte Marie in campo, Hartmannus prepositus sancti Mau- 
ricii, Heinricus^ prepositus in Erpesfort, Godeboldus prepositus, in Fridesla, 
Burkardus Jekeburgensis prepositus, Sigelous Nortunensis prepositus, Alar- 
dus sancti Severi prepositus, Godescalcus prepositus Mugstadensis. Capel- 
lani: Giselbertus prepositus, Cunradus de Hegstad, Rothingus, Liriüngus. 
Laici: Lodowicus comes provincialis, comes Emestus, comes Sigabodo de 
Scartvelde, Frethericus de Bigelinga comes, Godefridus comes de Amana- 
burc et frater eius Wikerus. Ministeriales : Emrieo ringravius, Dudo et fratei 
eius Meingotus, Helpricus, Dudo et frater eius Wignandus, Wernerus, Heäv 
ricus de Comeren, Cimradus de Rosteberc, Gemothus et alii multi. Ut/ autem 
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haius traditionis series rata et inconvulsa permaneat et ne quis eam infrin- 
gere audeat, auctoritate apostolorum Petri et Pauli et domini pape Eugenii et 
Dostra sab anathemate interdicendo, sigilli nostri ünpressione eam fecimus 
insigniri. 

Acta sunt hec anno «dominioe incarnationis lüillesimo centesimo XLYIII, 
indictione X, regi^ante Gunrado huius nominis lil. Data Maguntie, XII kalen- 
das Aprilis, per manum Roperti notarii. . 

Vom aufgedrückten Siegel des Erzbischofs sind Spuren vorhanden. 



36. -- Papst Eibgen III nimmt das Kloster Hersfeld in seinen Schutz 
urd bestätigt dessen Privilegien. — Bheims 1148 März 29. 

pugenius episcopus servus servorum dei dilecto filio Henrico abbati Hers- 

veldensis monasterii eiusque successoribus regulariter substituendis in per- 

petaQm.|!Quotiens illud a nobis petitur quod religioni et-honestati convenire 

dinoscitur animo nos decet libenti concedere et petentium desideriis congruum 

impertiri suffragium. £a propter dilecte in domno fili J^enrice abbas tuis iustis 

postalationibiis iännuentes Hfrsveldense monasterium cui deo auctore presse 

<ünosceris ad exeinplar predecessoris nostri felicis memorie pape Innocentii 

sabbeati Petri et nostra protectione suscipiinus et presentis scripti privilegio 

communiipus. Statuentes, ut quascumque possessiones quecumque bona idem 

monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum con- 

ccs^one pontificum, liberalitate principum, oblatione fidelium seu aliis iustis 

modis deo propitio poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus etillibata 

permaneant. Inter que singulariter religiosi imperatoris Karoli testamentum, 

quod prefato monasterio delegavit, ratum manere sancimus. Illas etiam deci- 

nutiones, quas ab antiquis temporibus ipsum monasterium possidet et que 

predecessorum nostrorum apostolice sedis pontificum vestris predecessöribus 

concesse sunt, nos quoque presentis decreti auctoritate concedimus. Obe- 

UDte vero te nunö eiusdem loci abbate vel tuorum quolibet successorum 

^'dliis ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 

fraU-es oommuni consensu vel fratrum pars consilii sanioris söcundum dei ti- 

'iiorem et beati Benedicti regülam vel de suo vel de alieno si oportuerit col- 

^^gio elegerunt. Decemimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum 

'^onasterium temere perturbare aut eius possessiones auflferre vel ablatas re- 

^^ere, minuere vel temerariis vexationibus fatigare. In öinnia integra conser- 

^®ntur eorum pro quorum gubematione et sustentAtione concessa sunt usibus 

^^nimodis profiitura ^ salva sedis itpostolice auctoritate. Si qua igitur in fu- 

^Uruni ecclesiastica secularisve persona hunc nostre constitutionis paginam 

^^iens contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita si 

^^n satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui digtiitate ca- 

^^at reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat et 

^ ^acratissimo corpore ao sanguine dei et domini Vedemptoris nostri Ihesu 

^liristi aliena fiat atque in extremo examine districte ultioni subiaceat.€unctis 
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autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesn Christi quati- 
tinus et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem pre- 
mia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

Ego Eugenius catholice ecclesie episcopus subscripsi. 

Datnm Remis, per manum Gvidonis sancte Romane eccjesie diaconi car- 
dinalis et cancellarii, im kalendas Aprilis, indictione XI, incarnationis domi- 
nice anno M.C.XLVIII, pontificatus vero domni Eugenii III pape anno Uli. 
Die Bulle hängt.' • 



37. — Papst Eugen tll nimmt dcts Kloster Paulinzell nach dem. Bei- 
spiele seiner Vorgänger der Päpste Innocenz Hund Coelestin II in sei- 
nen Schutz, — Reims 1148 März ßO, 

• 

Eugenius III vestigia calcatis Innocentii II etCelestini Ilfunda- 
tionefn Cellae cum omnibus honis et rebus denuo donfirmatinque suam et 
beati Petri specialem tutelam recipit. Cum Charta Celestiniana^J unius 
eiusdemque tenoris est, 

Data Remis, per manum Guidonis sancte Rotnane ecclesie diaconi cardi»- 
nalis et cancellarii, tertio kalendas Aprilis, indictione XI, incarnationis domi- 
nice anno M.C.XLVIII, pontificatus domni Eugenii tertii papae anno IV, 



38. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Kloster Lip- 
poldsberg seine wie auch Wolferichs von Winkel Schenkung, den Hof, 
Weingärten und Zins zu Eltville betreffend. — Mainz 1148 Oct 8% 

C. In nomine unigenitifilii dei domini nostri Jesu Christi. Ego H(einricus) 
sancte Mogontine sedis gratia dei, quod sum. Divina bonitas et bona divini- 
tas, que s'ua nescit bonitate.privari, sicut quod utiliter et salubriter || volunt 
electis semper inspirat hominibus ita quoque pie voluntatis semper gaudet 
eflfectibus; quod ego divma gratia largiente cognösqens et operosa caritate per- 
pendens, notum esse desidero tarn futuris quam presentibus cunctis Christi 
fidelibus , quod quidam ecclesie nostre minister Wluericus de Winkdo, pro 
anime sue suorumque remedio hereditatis sue dimidium vinearum mansum in 
Eltvile situm, astipulante favore heredum suorum ecclesie nostre in Liuppol- 
desberche fideliter oflferens, annuum trigiuta nununorum censum super eandem 
vineam et curtim unam Eltvile sitam cum oinni utilitate hinc proveniente, 
quibus idem Wluericus inbeneficiatus erat a nobis, niichi Moguntie multis 
astantibus hac pacto resignare curavit , quatenus hec predicti loci fidefibus lar- 
giri deberem, quod ego eterne retributionis- obtenjtu dignum factu iudicans et 
Studium nostre devotionis pietatis eius studiis libenter assotians quantotius 
eflfectui mancipare curavi ita sane, ut curiam illam et cqnsum ab eo recipiens 
prefati loci fidelibus in etemam possessionem pro anime quoque mee meo- 
rumque remedio, summa cum devotione contraderem. Et quia eiusdem loci 

♦) Vergl. oben Nro. 25. 
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prepositus presens erat, eius nimimm petitione commönitus et sigilli nostri 
iinpressione et anathematis int^rpositione ecclesie Uli utriusque nostrorum 
votiva dona firmayi statuens et fixe decernens, ne quis eandem ecclesiam su- 
per bis bonis inquietare presumat nisi quem et hie a Christo et a corpore eius, 
quod est mater .ecclesia, aliönum fieri et in extremo examine cum ipso diabolo 
et ajigelis eius unum esse delectet. Si qua igitur .in pqsterum spiritalis seciji- 
larisve persona hanc nostre institutionis pagiiiam sdens temerario ausu incrn- 
ßtare^ut aliquomodo evacuare temptaverit, .si secundo terciove commonita, 
sese, quod absit, emendare contempserit, et hie et in etemum cum illo eteme 
perdicionis filio anticristo videlicet eteme excommunicationi subiaceat. Om- 
nibas autem que iusta sunt prememoratis Gristi pauperibus ubique servantibus 
et Omnibus causis ipsorum pro Cristo constanter astantibus, sit pax dei patris 
ommpotentis et gratia dilecti filii eius, domini nostri Jeshu Gristi et commu- 
nicatio saneti spiritus in etema secula. Amen. 

Acta sunt autenuhec in ipsa civitate Moguntia, anno dominice incama- 
tioois millesimo centesimo XLYIU, VIII idus Octobris, anno pontificatus 
nostri quinto. 

Presenübus et assensus suos huic actioni devote prebentibus et clericis 
rnultis et laicis, quorum nomina hie subscrib'enda putavinlus. Prepositi : archi- 
prepoäitus maioris^ ecclesie domnus Hartmannus, prepositus sancti Petri Lo- 
tbewigus, camerarius Amoldus, custos Heinricus, prepositus de Frideslare 
Godebaldus, prepositus de Jecheburch Burchardus, prepositus de Northuu 
Sigdogus, pjepositus de Heiligenstad Godescalcus, prepositus de Mucstede 
Godescalcus. Abbates : de sancto Albano, -de sancto Jacobe, de sancto Dise- 
bodenberche, de Spanheim, de Winkele, de Walkenrede, de porta. Archi- 
caatores : Hartwinus et Emricho. Capellani : Conradus, Giselbertus prepositus, 
üenoldus, Rodungus. Laici : comefs Heinricus de Cazenelenbogen, comes Siche- 
bodo de Scowenburch rugrave, Godefridus de Nithertche et Amoldus cog- 
natus eius, Gevehardus de Inunenhusen, Emricho ringrave, Meiugotus /^ice- 
Äominus archiepiscopatus nostri, Rothardus et fili^is eius Amoldus, Wluericus 
de WiljLele et Amoldus magnus, W^rherüs dapifer, Conradus marscalcus, 
Rocherus camerarius alüque quam plurkni. 

Das aufgedrückte Siegel des Erzbischofs ist gut erhalten. 



39. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Kloster Ichters- 
^usen'die Schenkung der Kirche zu Eclestedt durch die Frau Friduna 
wnd Marhward von Grumbach. — 1148. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus gratia dei Moguntiensis 
*rehiepLscopus. jiEcclesiarum dei pastores subditorum ac fidelium suomm uti- 
"taöbus omnino condecet providere, ac iustis eorum precibus benigne annu- 
ere. Noverit itaque tam presentium quam futurorum omnium fidelium pia 
devotio, qualiter nobilis ac religiosa matrona nomine Frideruna linea nobis 
^Qsanguinitatis propinqua et Slius eius Marquardus de Grumbach vir admo- 
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dum iodustrius ecclesiam sancti Johannis Bajptiste Egenstete in loco posses^ 
sionis sue ab ipsis constructam ac dotatam super altare saneti Oeorgii mar- 
tyris in Öchtricheshusen eteme retributionis intuitu liberaliter delegaverint 
atque contradiderint, sta,tuentes ut prep'ositus Ludigerus eius^queligitimi suc- 
cessores memorate ecclesie sine alicuius persone contradictione aut populi 
ibidem degentis frivola sacerdotis electione iure perpetuo investitores exi- 
stant. Hanc igitur actionem nos rogatu predictorum in nomine patris et filii 
et Spiritus sancti auctoritate beati Petri prindipis apostolorum et vicarii sui 
domni pape Eugenii nostroque pontificali banno confirmavirnus el ut rata et 
inconvulsa in perpetüum conservetur paginam hanc inde conscribi nostraque 
signari imagine precepiinus; illo's quoque, quorum testimonio confirmata est; 
subscribi voluimus: 

Sigefridus Wirceburgensis episcopus, Anshelmus Havelbergensis episco- 
pus, Heinricus Herveldensis abbas, Hartmannus decanus *5 maioris ecclesie 
Moguntine et sancti Stephani prepositus, Heinricus prepositus sancte Marie 
in Erphesfurt, Grerlachus prepositus sancti -Vicloris, Godescalcus prepositus 
in Muckestat, Godeboldus prepositus in Fritslar, Ludewicus prepositus de 
sancto Gangolfo, Adelhardus prepositus de sancto Severe, magister Will- 
helmus, üdalricus abbas in Cella domine Pauline, Engilbertus abbas in Fol- 
kolderoth, Gelferadus abbas de monte sancti Petri, Folpertus prepositus de 
monte sancti Cyriaci, Hartwicus prepositus in hospitali, Sinzo prepositus in 
Heiteresburc, Godescalcus prepositus in Kaldenbrunnen. Capellani: Gisel- 
bertus, Cunradus, Rudingus, Linungus. Laici: Adelbertus marchio, Cbn'radus 
marchio, comes Sizzo, comes Emestus, comes Wiggeru§, comes Emicho de 
Liningen, comes Amoldus de Lurenburc, comes Cunradus de Kirchberc et 
frater eius, comes Gotefridus de Hostede, Helewicus de Bodenhusen. Min^- 
steriales : Embricho ringravius', Tuto et frater eius Meingoz, Heinricus -vice- 
dominus, Salemannus Walbotp, Cunradus etHeidenricus marscalci, Wemhe- 
rus dapifer, Cunradus pincema et alii quam plures. 

Hec facta sunt anno do'minice.incamatiqnis millesimo centesimo XLVIII, 
indictione XI, gloriosi rcgis Cunradi secundi secundo peregrinationis anno. 
Das aufgedrückte erzbischöflicjie Siegel ist gut erhalten. / 

/ 

40* — Erzhischof Heinrich I von Mainz bestätigt dem Abt Everhard von 
Gerode die Schenhung des freien Mannes Christian von Roth und den 
Oüterkaufvon dem erzbischöflichen Ministerißlen Hugo von' Heringa. — 
DorUlMÖ. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricjis dei gratia Maguntien- 
sis archiepiscopus. Provida antecessorum nostrorum dispensatiohe edocti 
qnecumque ecciesiis in diocesi nostra ad honorem dei constructis aliqua tan- 
dem iustitia exigente conferre potuimus, pro .posse nostro Hbenter conpilare 

*) Ist zweifelsohne ein Versehen, denn Hartmann - war bereits seit 1143 Dompropst 

' und Propst von S. Stephan ; (vergl. die erzbtschöfli<ihe Urkunde bei Joannis SS. 

rer. Hog. 3, 466) und Domdedirat war damals Oerlach, zugleich Propst 2u S. Victor. 
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et alaica manu alienaxe studuimos. Proinde notum facimus nniversis tarh fii- 
ture quam instantis etatis Ghristl^delibus, qaodjl qnidam liber homo, Christan 
nomine de loco qui dicitur Roth, omnia bona in Helven, quibos a nobis mbe- 
neficiatus erat, pro petitiöne venerabilis fratris nostri Eyerardi abbatis in 
Gerodia et äJiordm quam plurium venerabilium virorum nobis resign9.re de- 
crevit, ek videlicet conditione, quod eadem bona pro remedio animg nostrg 
com omni utilitate ecclesig beati Michaelis prefato abbati in Qerodia com* 
mis8§, libere concederjemus. Visa dehinc eiusdem ecclesig de eisdeni bonis Gforn* 
moditate et^notata animg nostrg in perpetuum salute bona illa a prefato Cri- 
stano'recepimus et eidem ecclesie sancti Michahelis intefgre cum pratis et pas- 
Gois et silvis cultis et incultis et decimis libeca tradltione concessimus, hac 
ioterposita conditione, ut singulis annis in festo sanctorum Cosme et Dainiani 
die videlicet ordinationis nostrg in orationibus suis nostri memores esse non 
eesse&t et ut etiam in omni anniversario npstro ut cum sanctis animabus re- 
qoiem possideamUs.etemam piis precibus suis a deo impetrare dignentur. De 
cetero quod quidam müiistenalis noster Hugo de Heringa quedam bona qug 
habüit in Buscelinga et ibidem investituram ecclesi§ et cetera bona que ha- 
boit in Wascekenroth et in Bukenroth in pratis, in aquis, silvis, cultis et incul- 
tis prefato abbati vendidit, sicut de cetero supenus omnibus tarn futuri quam 
instantis evi notificamus christianis et quod eadem bona presenübus pueris 
m et parium suorum iudicio a manu nostra et eiusdem ecclesig advocati 
soseepta ecclesie beati Michaelis contradidit. Ut autem huius tradiitionis se- 
ries in perpetuum rata et inconvulsa permaneat et ne aliquis quod fecimus 
infrmgendo prenominatum abbatem vel locuii^ suum inquietare audeat, aucto- 
ritate apostolica et nostra sub anathemate interdicendo testes etiam huius 
rei ascribi precepimus. ' 

Testes sunt: Heinricus Erpesfordensis pfepositus, Burcardus Jekebur- 
gensis prepisitus, Godeboldus prepositus de Thurlon. Capellani: Giselber- 
tos, Cunradus, Ruthingus, Linungus. Laici : Comes Emestus, Grodefridus 
comes de Amanaburc, frater suus Wikerus, Rokerus de^Billsten. Ministe- 
riales: Heinricus de Cornere, Gremoth, Cunrad, Heithenric. .. 

Acta suht hec anno dominice incarnationis M.G.XLYDI, indictione X, 
fegnante rege'(Cunrado) huius nominis ID. Data in Thurlon.*) 

Da^ aufgedrückte erzbischOfliche Siegel ist zur Hälfte noch erhalten, 



^^' — JSrzhischof Heinrich Ivon Mainz schlichtet einen Streit über den 
Zekent zu Niuhßim zwischen dem Kloster Hasungen und dem Stifte 
Fritzlar. — 1149. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gratia Magun- 
^^^nsis archiepiseopus. || Cum omnium rerum natura plus hominem quam 

) Als Anmerkung ist noch am Schlüsse beigefügt: Memorie commendandum est, 
quod bona que supra scripta in Wascekenroth, yendidimus ecclesie Walkenredensi 
pro XXY marcis Northusensibus. 
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cetef as creatararüm formas denm cogat agnoscere, in angmentandis ecclesia 
rum seu pauperum Christi bonis pacem, ubicunqije fratres discordes fiienni 
quiabeati pacifici, refonnando ipsum creatorem studiosius debemus agnoscör 
et ipsi tota devotione ef. obedientia indesinenter servire. Notum itaque esse vo 
lumus universis tarn futuri quam instantis evi Christi fidelibus, quod monacl 
de Hasüngen et fratres «cclesie beati Petri in Frideslar pro qua dam decima 
tione cuiusdana novalis in villa Niuheim nuncupata ad invicem contendebani 
Quorum demum audita contröversia, cum inter filios dei nulla debeat ess 
dissensiö, ipsis nt plurimum dilectiß in Christo filiis conpatiebamur et ut cor 
positionem utrinque. satis idoneam et secundum deum faceremus, ecclesL 
nostre priorum providä dispensatione, in quorum ptesentia causa diu ventil 
tata erat, studuimus. Qui tandem audita super negotio suo pro habendapa^ 
et quietudine nostra diligentia^ cum domnus abbas privilegio bone memor 
senioris Alberti ad prefatam decimationem tenendatn mnnitus esset et ip.< 
pro optinenda parte sua nullam haberent, utrandibet dii^sensionis sue partem 
nostre conunissemnt discretibni, ut quicquid inde dictaret nostra provisiö e 
ipsi ratum tenerent.. Qua accepta utriusque partis concessione prefatos ei 
abbatie in Hasüngen fratres et ecclesie beati Petri canonicos concordi pace 
coniunximus hac^delicet conditione, ut domnus abbas cuiusdam silve deci- 
mationem in tennino prepositura Frideslariensis iacentis, cuius fundus spus 
est, cum forte exstirparetur, optineret, et ipsi pro qua habita est altercatic 
in Niuheim decimationem haberent. Ut autem huius traditionis summa rats 
et inconvulsa in perpeluum permaneat, paginam hanc sigilli nostri inpres« 
sione insigniri fecimus et ne aliquis eam infringere presumat, sub anathemat 
interdicendo, testes subscribi iussimus. 

Testes sunt: Hartmannus prepositus maioris ecclesie, Heinricus aifoba 
sancti Albani, Amoldus prepositus sancti Petri et camerarius, Gerlagus pre 
positus sancti Victoris, magister Willelmus, Burcardus prepositus de Jeke 
bürg, Sigelous prepositus de Norzun. Capellani: Giselbertus, Cunradus 
Ruthingus, Linungus, Rupertus.' Laici : Hermannus palatinus comes, Hein 
ricus comes frater suus de Catenelenbog, hirsntus comes. 'Ministeriales 
Embricho ringravius , Meingotus, Dudo frater eins, Wemerus dapifer, Cun 
adus pincema. Mariscalci: Gremodus, Hethenricus, Cunradus, Heroldus 
Hartmodus et alii quam plures. 

Acta sunt hecanno dominice incamationis millesimo C.XLIX, indiction 
X, regnante rege Cunrado huius nominis ID. 

Das ensbischöfliehe Siegel ist nur theilweise erhalten. 



42. — ErzhiBchof Heinrich I von Mainz achenkt dem Stifte Jeehahun 
den Zehent der Brachfelder innerhalb der Jechaburger Propatei,. — Er 
fürt 11 SO OcU 22. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gratia Maganti* 
nensis archiepiscopus. Hos, quos divina misericordia speculatores suos ei 
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cnltores constitait, si salatis nostre diligimas incr^mentam nobis commissa 
vigilanti cura gnbernare et in excolendo agro dominico ita convenit laborare 
ntextemporalifractificacione retribucioiiis eternemessem in futuro raetamiß. 
Expedit enim nobis, nt ecclesias nobis subiectas et commissas et^recipue 
quas paupertatis sterilitas occupat secundare studeamns ita, nt iactis in eis 
beneficiprum nostroram semlnibns.. oracionum fructum ex eis colligamus. 
Noturii igitnr esse volumus universis tarn futHris quam presentis evi Christi 
fidelibas, qualiter no^ ecclesiam in Jecheburg per aliqaam beneficii grs^iam 
respicere et sublavare cupientes, prepositi quoque et fratrum ibidem deo fa- 
mulanciuni oracionum nobis lucrari suffragia et apud eos iugem nostri memo- 
riam statuere affectantes, per omnem Jecheburgensem prepositnram decimas, 
que de hovalibus vel .undecumque tam in snccessorum nostrorum quam no- 
stmm ins et potestatem libere et absolute venirent, beato Petro in Jecheburgh 
stabili iure tradimus in hunc modum, ut eiusdem decimacionis medietas ad 
usum prepositi, altera pars ad communem fratrum refeccionem in ecclesia 
sepedicta pei:tineret. Talis autem in hac tradicione intercessit condicio, ut 
predicte eccles'ie^friitres episcopalis ordinaciqnis nostre diem memorabilem 
s^per haberent et post corporis nostri dissolucionem obitus quoque nostri 
tempus annuatim recolerent,'*in oracionum eorum intercessionibus animam 
4iostram domino commendarent. Ut autenv hec tradicio rata et inconvulsa 
bmni permaneat evo, hanc cartham conscribi et inpressione sigilli nostri pre- 
cepimus insigniri et nomina testium subscribi: 

Henricus prepositus de Erffordia, Wilhelmus scolarum magisier in ma- 
iori ecclesia, Hartwigus cantor et prepositus sancti Johannis, Godeboldus 
prepositus in Frytzlar et Borchardus prepositus de Jecheburgh, Adelhardus 
prepositus sancti Severi. Capellani : Gyselbertus, Conradus, Rudingus, Ru- 
perttts.'Comites: LodeWigus provincialis comes, Lodewigus comes de Lare, 
Clffistianus de Rothenburg, comes Emestus. Ministeriales: Henricus de 
Comre, Sygeboldufi, Gyselbertus, Wemerus de Wytterde, Wemherus dapi- 
fer, mariscalci Henriqus, Heroldus, Hartmud et alii plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis M.C.L, indictione XIII, XI 
fcalendas Novembris, regnante rege Conrado huiiis nominis III. Datum 
in Erffurd. 



Ö. — JSrzbiachdf Heinrich I vt>n Mainz schreibt dem Bischof Bernhard 
Ivon Hildeshehm, dasz er dem Wunsche desselben betreffs der Canoni- 
^ieruuff des Bischof Bemwards von Hildesheim nur zustifnmen könne, — 
CErfurfllSeOctJ • • 

H(einricus) deigratia Mogunting sedis provisor licet indignus venerabili 
fratri, B(ernardo) Hildenesheimensi episcopo, cum filiis dilectissimis, clero 
^tpopulo eiusdem ecclesig salutem et dilectionem. Misistis ad nos in con- 
veutn Erpesfordig cum fratribus habito de causa Wormaciensis electi *) 

*) Konrads I, Yergl. Jaff^ Qescbichte des deutschen Beiches unter Conrad dem Dritten 267. 
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litteras per B prepositum obsecrantes pro canönizationcLbeafe recor- 

dationis viri B(emwardi) presulis vestri, quia, nt et über memoria illic» con- 
scriptus et relatio fidelium attestatur, plurimis illum doipinus et viventem in 
hoc seculo et post huius excessom vitg de6oravit virtutibus. Nos igitur con- 
siderata rationabili ac iusta peticione vestra, conmiunicato eoram qui con- 
venerant virotum venerabilium consilio videlicet Patherbrunensis, Halversta- 
densis episcoporum, abbatum etiam.plurium religiosomm et ecclesi§ totius, 
qug coQecta fuerat, benediximus dominatorem dominum, qui in diebus nostris 
speeialiter virum talem glorificans nos per eius merita Igtificare dignatus est. 
Itaque voluntati vestrg immo domini ut confidimus concurrentes pari voto 
deceraimus inandantes, ut pontificem tantum, quem signis evidentibus inter 
sanctoß conglorificatnm cognoscimus, in cglis cum eisdem officio ecclesiastico 
per omnia, excepta duntaxat translatione, sollempniter honoretis in terris. 
Valete in domino. 



44. — JErzbischof Hdnnch Ivon Mainz bestätigt dem Kloster Hasun^ 
gen die Schenkung der Oieela von Mezzehe und einen Tausch des Abtes 
Hildebold von Hasungen mit Heinrich von Ichtershausen, — llSl,, 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Divine inspirationis donum est 
fideles sua deo voluntarie sacrificare, quorum in Christo spes est, cen||tuplum 
recipere et vitam eternam possidere. Omnes enim qui ex deo sunt non que 
sua, sed que Ihesu Christi sunt, querunt et cum eo ne spargant, colligunt, 
quibus statuit deus testamentum pacis, quos pr/Bscivit et predestinavit in reg- 
num sue claritati^. Ego igitur Heinricus saiicte Mogäntine sädis archiepisco-' 
pus notum facio universis Christi fidelibus tain futuris quam.presentibus, 
qualiter matrona quedam Gisla nomine de Mezzehe, abiecta secularis pompe 
sarcina, voluntarie paupertatis onus Christi videlicet iugum suave suscepit. 
Que matrona domini timens et religiosa pro remedio anime viri sui Reginr 
hardi, sueque salutis desiderio, presente Rupperto de Mezzehe aliisque suis 
fratribus Ludeyico, Adelberto et Gumberto libera .traditione Uli mansos, 
quos habuit in villa que maior Milsungen dicitur, in Hasungen deo et sanctis 
apostolis Petro et Paulo devotissime obtulit. Quoniam igitur locus ipse no- 
stre pastorali eure subiacet, successiljus eius et profectibus cottidianis con- 
gratulamur neve ea, qug usibus deo serveiltium coUata sunt, aut ex incuria 
aut ullins querela, veluti peste contradictoria, distrahantur, obice v^ritatis de- 
fendere conamur. Preterea nosse voltmius onmes deum colentes posteros et 
presentes, quoniam Heinricus d^ üchtershuisen cum HiMeboldo eiusdem cenp- 
bii abbate, nostram in eodem n^gotio vicem gereute, concambium fecit,^llud 
idem predium, quod prediximus in Milsungen et dimidium mansum in Lu- 
benhSsen et unum mansum in Hesenrode- et dimidium mansum in SolenhSsen 
et unum mansum in Medelhereshu6en in proprietatem r^cipiens, sua vero bona 
que in Lutwarteshusen et in Duringeberc habebat eidem monasterio speciali 
concambio publicaque astipulatione attrlbiiens. Quod videlicet concaml^uni 
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iiti:atam sit etrinsolubile nullaque de cetero ventiletur occasione, banni nostri 

oppitidamor pondere et sigilli inpressione. 

Cai concambio quam nobiles Viri, fideles et religiosi interfuerunt et hi 
testes signati, qaorom hec nomina sunt: Godeboldus prepositus de Fridislat, 
Sigeloch prepositus de Norzun, Godefridu« de Frankenefort prepositus. 
Poppo coraes de Hansten. Röpertus de Metzehe et.fratresi eius Lödowicus, 
Adelbertus et Gumbertus, "Volcbertus de Burkuiv, Eppo de Duringeberc, Gum- 
lertus de Wichdorf et frater eius Meingoz, Godefridus de Merkirshusun. 
Ministeriales: Conrad, Erkinger, Gerlach,' Reginbraht. 

Acta suilt hec anno dominice incamationis millesimo CXI, indictione 

» 

Xim, Romang et apostolice sedis principatum tenente Eugenio, sancte Mo- 
giintinf sedi presidente archiepiscopo Heinrico, regnartte rege Cönrado. 

Das aufgedrückte erzbhchofliche Siegel jst Brachstück, 



45. — JErzbischof Heinrich Ivon Mainz bestätigt dem Kloster ffasun- 
gm die Schenhunff Trutwins von Oran tvie avch die dafür ffemachte Oe- 
genleistung des Klosters. *- 1151. 

9 

C. In nomine sancte trinitatis et individue unitatis. Beati sunt, qui v^ras 
divitias amplectuntur, qui seminant||terrestriaut metant celestia, .qui s«rVis 
et|>aüperibus Christi miserentur,ut et ipsi misericordiam a deo consequantur. 
Hiprocul dubio sempiteme retributionis manipulos in exultatione portabubt 
et cum Christo, qui dives est, in omnes invenient veras divitias quas amave- 
rnnt Pat^at ergo fidelibus universis presentibus et posteris, quemadmodum 
me HeiArico archiepiscopo feancte Moguntine sedi presidente, quidam inge- 
niras 'vir Tr&t^trinüs nomine de Gran patrimonii sui hereditaten\, quam ha- 
bebat in FridegozzeshSsen, et molendinum unum in Gran deo sänctisque apo- 
stolißPetro et Paulo in Hasungen,^ spe mercedis eterne, libere et voluntarie 
obtulit. Qua oblatio, ut eo maiori firmitate conexa permaneret incontTilsa, 
ab ablöte Hasungensi huius ei beneficii impensa est gratia : V videlicet mansi 
in Bärscuzze et VI in Gran et decimatio in Fridegozzeshusen ut, donec ad- 
viveret, hoc beneficio Jibere potiretur, post mortem vero suam tam behieficium 
illi conc6s8umj quam suppradicte hereditatis oblatio in ins et proprietatem 
ecclesie reverterentur. Sed quia in elemositiis et oblatiohibus ecclesiarum dei 
propter eonmdem heredes, qui eas deo contulerunt, .querelas et contradictio- 
num söalidala oriri sepe novimus, m his, que.ad nos respiciunt, huiusmodi 
occasiones auctoritatis nostre manu eradicare non cessamus. Quoniam ergo 
supradicte hereditatis Hasungensi ecclesie nostris temporibus collata est 
Proprietas et tam locum ipsum quam appendicia loci procurare debemus, ir- 
^tam fieri non permittimus, sed nostra s^ntentia et banni vinculo ligamus et 
^^güli impressionö roboramus. 

^ Huic preteria tradicioni «ponCanee complures religiosi et fideles inter- 
■^^ixit ethi testes, quorum nomina subscripta sunt: . . . . . . . *) 

) Die Zeugen, wahrscheinlich dieselben wie in Nr. 44, Cehlen im Original. 

A 

Acta Mag. ^ 
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Act&simt hec anno dominice.incarnajtipnis-millesimo O.LI, indictione 
Xnn, apostolice sedi presidente v^erabili Dogenio, sän<;tain Mogiintinam se- 
dem tönente Heinrico •archiepiscöpo, regnante rege Cönrado. 

Toin angedrückten Siegel des Erzbischofs ist nnr wenig mehr erhalten. 



46. — ' Erzhischof Heinrich t von Mainz hekunäet einen Oütertausch 
zwischen dem Kloster Hasungen und Adelung von GasVerfeld. — ItA 1. 

C. In nomine sancte trinitatiä et individue unitatis. Testimonia veritatis 
et II Hidicia necessaria sunt-omnibus fidelibus et Christianis, precipue tarnen 
eis, qui, secblo mortui, in portu monasterii sunt et quietis. Quortim ut «ubi- 
qu^ custodiatur illesa tranquillitas, nee occultapda est Veritas nee eoncedenda 
falsitas, ne detur occasio caluinpnie, nß scandalizöntur filii eeclesig. Notum 
igitur esse volumus cunctis deum co)entibus tam post futuris quam presen- 
tibus, quomodo me Heinrieo archiepiseopo dei gratia sanetam Mogunting sedis 
ecelesiam gubemante fratres Hasung^nses cum Adelungo de Gastervelt con- 
cambium feeerint: IITI ei videlieet mansos in Oasteryelt et V iugera in Lan- 
gelaeh dederunt et* ab ipso predium quoddani Nfiihem eum nemöre quodam, 
ipßi predio adjacente, in proprietatem perpetuam eeclesig suseeperunt. Quo- 
niam igitür, viee Ch^sti, servos dei tueri debemus, qug dei Providentia et 
fideliuiri eura congregata sunt dispergi nolumus, sed ut rata sint nostro ro- 
boramus testimonio et sigilli inpressione et iudieio. 

Huie eoneambio plurimi fideles interfuerunt et hi testes, guorum hie no- 
mina subsenpta sunt ;...., *) 

Aeta sunt hge anno dominicg inearnationis millesimo C.LI, indictione 
Xllil, apostolieam sedem regent^ venerabili Eugenio, Mogunting principatura 
sedis tenente Heinrieo archiepiscöpo, regnante rege Cänrado. 

Das aufgedrückte. Siegel des Erzbischofs ist trefflich, erhalten. 



4!l. — Erzhischof Heinrich I von Mainz behräftigt dem Kloster lAp- 
poldsberg die wiederholt entriszene Schenkung des Grafen Lambert (von 
Qleicheny. — 1151. ' 

C. In nomine sancte et indiVid^ie trinitatis. Heinricus divina dispen- 
satione Moguntine sedis archiepiscqpus. Notum sit omnibus tam futuri quj^i 
presenjjtis evi Christi fidelibus, ^ualiter comes Lambertus senior quandai 
privignam suam, nomine Adelhedirt, devovit et obtulit in quodam cehobiocn 
Luppoldesberc et cum ipsa quoddam predium, quod eam iure contingebat he — 
reditario, eidem coiltradidit ecclesie, quod postea sinistra quorundam indue — ■ 
tus Suggestion^ abrumpere moliebatur. , S.ed per nos commonitus non solun 
ab hoc maligno destitit cepto, verum et cum hej-edibus suis, videlieet cu 



'^) Die Zeugen sind auch in diesem Hasunger Original nicht ■ eingeschrieben. 
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filio sao Lainber(o et com duahue filiabus suis, itemm predicto tradens cenp- 

bio idem prediuihy pdorem confirmaVit donationein. Mortuo aütem seniore 

Lamberto ionior Lambertus item prefatam ecclesiam prediolis, qne ipse cum 

patre et sororibus donaverat, privarecouabatur, sed et ipse per nos ammo- 

nitos^ tarn nefario subito quievit cepto et traditionem cohfessUs in preseutia 

nostra ecclesie Uli iu prememoratis prediis veram et stabilem recognovit pro- 

prietateoL Quodigituriii prefata prediola bis male temptatmn fuerat sed 

totidem vicibus gratja dei boiio fine terminatum, ne tercio aliqua manus te- 

meraria presumeret immo ut et secunda et priiiia traditio et traditionum cum 

pröprietateirecognitio, que in presentta nostra facta. est, rata et inconvulsa 

omni permaneant evo, hanc cartaiQ conscribi et inpressiohe sigilUnostri pre- 

cepimus insigniri et nos'tra roboravimus et stsi^ilivimus ai^ctoritate süb ana- 

themate pro.hibentes, ne quis ausu temerario huic Äostre atfctoritatis confir- 

matloni presumat obyiare. Quisquis autem attemptaverit illud tamquam 

vere membnim diaboli si commonitus non resipuerit a corpore et sanguine 

domini nostri fiiesu Christi sit alienus et a regno dei segregatus cum dia- 

bolo et menbris suis in eum unde non resurgat lacum descendat. 

Huius rei testes sunt de clero : Sigelous Nbrtunensis prepositus, Cun- 
rados prepositus sancti Gingolfi, Ekkehardus prepositus de Embeke, Gun- 
therus prepositus de Luppoldisberch. De capellänis: Heinricus, Rudingus, 
Gerootus. De laicis: Dudo prefectiis in Rusteberch, Lambertui5 comes, Berch- 
toHus comjßs de Nitehe, Godefridus de Ameneburc, Theodericus de Insula, 
Gerlaus de Buch.^. De ministerialibus: Cunradus de Gesmare^ Adelbertus 
Fiol, pdelricus et frater eius Hartwigus, Heroldus dapifer, Cunradus pincema, 
Hedearicus et Hartmudus marscalci, Ekkehardus de Amerahe et Hildebertus 
et Cuno de Comere et Ellenhardus aliique quam plurimi. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.C.LI, indictione Xim, reg- 
nante gloriosissimo rege Cunrado huius nominis secundo. 

Das aufgedrückte Sieget des Eirzbischofs ist gat ertialten. 



^»"-^ Erzbischof Heinviich I von Mainz bekundet die Gründung des 
ffonnenklosters Ruperisbevg bei Singen und schenkt derjfhselben einen 
X^lenplatz bei Loch am Rhein. — 1J52. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gracia Meguntine 
^^dis archiepiscopus. Növerint omnes Christi fideles tam futuri quam pre- 
sentes, quod capella quedam in monte beati Ruperti confessoris iuxta flumen 
^*» extra muros civitatis Pinguie sita, ab incolis diu neglecta et derelicta 
^mporibus nostris renovatä et ad cultum dei redacta est. Quedam enim vir- 
^^% camis vinceutes illecebras et licita conubia recusantes, ut filii dei in- 
^löbilem mererentur copulam, in se omnem genuinum calorem ymbre celestis 
?^e extinxerunt, et ad predictum locum revelante spiritu sancto de alio 
^^0 traoslate sunt, ubi sub Hildegarda magistra multis et adnürantibus' virtu- 
^^Ws fuigente, et cum aliis quam plurimis viiginibus ieiunia epulis camalibus 

4* 
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preferclhtes, orätionibtta et vigilüs tnstiirntes opus gracie yirginalis exercei« 
ut ianuam regni ealestis cum Christo virginnm sppnsO'introeant,'et in eins ci^ 
mitatu pt^obabiles semper permäneant Nos vero ad reoonciliacionem illi^ 
capelle evocati ipsam in^nataliciis apostolorum Philippi et Jacobi.in hono^ 
beate dei genitricis Marie et predictorum apostolorum nee non sanctorc^ 
oonfessoram Martini et Ruperti dedicavimus et quibusdam puelKs sacrom ^^ 
lamen iiüposuimus et ad* stipendiariutn virginnm ibidem deo. famulancitxi 
quia penuria molendini laborabant, molendini loeiAn, qni in potestate noati 
erat, Mnlenwert dictum, et iuxta Loch in R^no situm, cun toto decursu et tot 
termiito aquarum ipsius, cum yüs et inviis, cum sitibus exitibus et rediftibiX 
eins, solemni et episcopali traditioneomne iure, quo ad episcopalem maimn 
respiciebat, cum consilio amiconim nostrorum conciBssimus; ita sane ut hii 
modis, quibus idem> löcifs ante ad nos pertinebat, sie et nunc et deinceps ir 
futurum necessitati et utilitäti earundem sororum cum . omnibus appendieü^ 
suis inserviat. Ifoc statuentes et in dömino obsecfant'es, ut ideth vifginturi 
cetus memor sit nostri et on^nium tam snccessorum quam predecessoruin 
nostrorum suis oratioiribus, quatiüus in numero electonim computati deposijto 
camis onere mereamur pörfr^ii felicitate sempitefna. üt autem bec traditio 
rata et inconvulsa omni evo permäneat, hanc cartam scribi fecimus- et sigilli 
nostri impressione signavimus. et sub nostri anathematis vinculo confirmavi- 
iiHis , . statuentes ut si quis temerarius aut profanus hanc'traditionem predicte 
ecclesie nostra manu contraditam usurpare aut quoqup modo alienare pre- 
sumpserit, digne excommunicationi subiaceat et tarn hie quam in futuro divine 
animadversionis iudicium sentiat. •• 

Huitts antem tradieionis testes hü sunt: Hartmannus maior prepositns, 
Willehelmus magister, Hugo, Cuno abbas sancti Disibodi. CapeUani: Ru- 
dinger, Giselbe^us, Gunradus. Liberi*: Heremannus palatinus comes et fratei 
eins Heinricus, Hiigo de Lapide, Udelricus de Bruneshom, Wemhere de Mfer- 
chesheim. Ministeriales: Embrico comes Reni, Mengotus vicedominus, Re- 
genbodo et Fridericus de Pinguia. Urbani de Pinguia: Lutfridus, Embrico 
Vulviericus, Adelbero, Volcnant, Gernot, Godescalc et frater eins Cunrat 
Gerlacus, Wortwinus , Zacho et alii multi. 

. Acta sunt hec anno domini incamationis M.C.LII, indictione Xlin, reg- 
nante Cunrado rege huius nominis quarto. 



49. — Erzbischof Heinrich I von Mainz bekräftigt dem Kloster Lip- 
poldsberff die Sthenhung seines Vorgängers des Erzbischof Adelberts I. 

C. In nomine dei omnipotehtis patris et in nomine unigeniti filH eins do- 
mini nostri Ihsu Christi.' Ego Heinricus sancte Moguntine sedis gratia || dei 
quod sum, cunctis ec(^lesie dei fidelibus in perpetuum. Quia sicut ^et sacra te- 
statur auctoritas et conditionis nostre lant probat if^sa mortalitas, generatio 
venit et preterit, et qug sub sole,. id' est sub tempore sunt pene cuncta 
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zaortalitatis nostrg iaüi japit oblivio, necesseest gesta reruin eccles^asticariuii 

csklsLmi notentux officio, ne quod divinis laudibu^ et ecclesie dei fructibus me^ 

rit^o debet ^pcrescere*, prorsus ab^orbeatur oblivio nis humane voragine. Hihc 

ij*o|)hetarum et ewang«liorum libri, hinc tota veteris'et novi testamenti se- 

ies, hinc et testamenta privilegiaque sanctprum noupullis exaräta leguntur, 

ot^ddieque yidemus exarari codicibui^ ätque paginulis, quatenus ^his et rerum 

El» ecclesia dei gestarum contra perverses et perfidos; si forte capud lextule- 

'irftt, roboretur auctoritas, earumque memorie debeat usque quaquß con$tare 

/i^apitas. Horupi igitur ipsorum*gratia nos quoque rem quandara predeces- 

äoris nostri senioris scilioet Adelberti pie recordationis viri temporibus gestara 

et eius ipsijis auctoritate firmatam, ^) cunctis ecclesig dei fidelibus hie quam 

pauci^ absolvimus, qualiter, scilicet ut iusticia eius maneret in ^eculum seculi, 

dispersit et dedit Christi pauperibus in Liuppoldesberch X m.ansos sitos in 

Attenwinethen et Niuzazen , qüos quendam wizenthapt femina de Benden- 

leve Eksuit nomine,' liberrima donatione beato Martino prius obtulerat, quippe 

que, secundum conditionis sue tenorem, decementibüs provincie aue iudicibus 

moltis in placito cpram positis, liberam facultatem prius obtinuerat de bonis 

suis faciendi quod vellet. Hac igitur libertate potita partem eorüm, ut dixi- 

mus, sancto Martino Moguntie, partem beato Georgio cum! cony'erteretur ad 

eos, quatuor scilicet hereditatis sue.mansos et dusus ut ita dixerimus holtmarcäs 

in Bendeleve, partem quoque duabus fratris mariti sui filiabus^ plus gratis 

(joam iure, concessit ita sane, quatenus nnum et aliud, quoad viveret, suos 

in usus retinere debuerit. Quam pactionem mulieres ille prefate, que partem 

donationis^istius non tam iure quam gratis acceperant, nimjum procrastinari 

timentes, hoc modo solverunt, tradentes scilicet ecclesie nostre in Liuppol- 

iesberch pro r^demptione sue porciuncule unjum mansum et tres curtes in 

Bendenleve et unam que vulgo dicitur holtmarcham. Huius rei testes sunt: 

Comßs Lambertus,. Godofridus et Bruno frater eius et Wideh) de Hamscis- 

love, Amo3tus de Radenleve, Godeboldus et eiusdem nominis filius eius, 

Adelbertus de Frankenhusen, Herimannus, Odelricus, Berchtoldus et alii multi, 

ubihec ecctesie illi et privilegii auctoritate et anathematis- interminatione fir- 

DMita sunt. Acta sunt autem hec ann,o dominice incamationis M-.C.XXXVT, 

indictione XIIII, regnante Romanorum imperatore anguöto domno Lothario. 

Quia Igitur, que pie gesta sunt tam celeri quam pio debent eflfectu prosequente 

probari probataque firmari, nos quoque tameri, et si trium predecessorum 

noströrum auctoritate plenaria firmata noscantur, pro debito pastoralis officii 

dei omnipotentis et nos'tra auctoritajte statuimus, ne quis prefatam ecclesiam 

super his bonis que hucusque legitime possedisse cögnoscitur inquietare pre- 

sumat. Sic etenim, sie legi Mosayce süc^essit ewangelium, ewangeliö cum 

ßpistolis Pau^ ille que canonice dicuntur epistole, his verO)Orthodoxorum pa- 

tnim eloquia casta, eloquia igne sancti spiritus examinata succedunt, quibus 

*.generatione in generationem et reprimatur impietas et quo pluribus eo va- 

lidioribus testimoniis summe veritatis adaucta subsistat auctoritas. Si ergo, 



*) VergL oben die Urkond» Nr. 19. 
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quod almil., tii|iüMforum forte »ii aliqui«, qui et hanc institutiQniß nostre pau^ 
iiulaiii MC/k'iiM, üed quiuii non curan«, eaih aliquomodo incrustaFe temptavei* 
iiUi <|Uiu)t(>t(uM r(}Hi))U(Jat aminotiitufi et hie ä sacratissimQ corpore et sangui] 
domiiii nuMtri IhoMuiyhriAti alionus sit, et dei omnipotentis et nostre excoir 
iiiunloiitlonl purpotuo cum \\iHö diabolo et filio eius- anticristo miioviss|iM 
diu MuhhuHHit. Aiuon. 

Dan Ml9g0l (Ion KrKbiichofa iit aufgedrückt. 

SOi - ■ JH0 JUlrfler von Mainz bekunden einen eingehenden, ErhachajT' 
im^irntj »u*i»<^h(^ (lern MinUterialen Arnold und dessen Frau Oeba eihei^ 
$0lt$ und den Ministerialm JJitdo^ Meinffotuful Hartwin anderseits. — 

In uouvint\ »mioto ot individue trinitatis. Cives Mogontme inetropolii 
Notuiu o«HO vohuuus nnivorsis eivilnis nostris tarn futuris quam preseDJ{tibiB 
\\\\\\ oHutola pat^tlonis Arnoldus ministerialis et noster concivis et, uxor eiia 
(Joluv ouiu trilnus tVatrilnis Dudone, Meingoto, Hartwino ministerialibus "p* 
tHM\olvilMKH uoütiis oonvenmmt. Quieiiuid Aruoldos et uxor eius Geba in vil 
qwjj dioltnr IntWior l 'Im» posÄident, post obittim Gebe in proprietatem triu- 
\^vdiotorU»i A'Utrum vtil imtonüu ex ipsis qui patribus pro ^arte patrumßu-« 
\HHluut libtM^^ ti'An^i^t^ oxivpto quod si Anioldus supervixerit, eorum que ipa 
ÄJkUU^ w^tiH> ?iiuo olabor^vit medic^atem aceipere debet Quicquid vero habei 
iu vJHä qw^ dJcitw sup^rii^r Thua, post mortem G^be Amoldos si supenr 
\^iSl Kb^iv |HV5i5ad^>Ät tM jM>st obitum suum ad predietos firatres prefato mod 
ti^^m^t« i\«ti AUttnu I>udoiü non suix'^mit in hac bonorum parte nisi quo 
d^ Oi^^^U iixvxrii' ^XHi ^^nuit. Quioquid etiam infra urb«n possederint quandc 
u^^Ui\iUM\i\^ iui\oli ^imt )Hx$t UH>rtein utriusque simili radone ad pre£itos fira- 
uv^ v^) i^l\v< i)s$^xrttU) tnuktitv d^bet. Quicquid enim postea quod matzi- 
nhH^> im^Hi ^uul )M^^)MrM itHlu^s^iria ^nc^uisivi^rint« infira urbem Tel extra ubi 
x"«!^^ ^U ^i^u) v^ alii^r )vx$i UKUtie'ia ahmus vmi^foiiqQe Tohi<Mint« traden 
Is'^vrii^K QuKN^uid t^tiumi in ;ju>iiiiiidibii<;« wMibu:!^ aiuxHa et vino vel ceteri 
^hIs$KW \v) KaK«^! xv) KAbiim :^uni^ q)»»i>docisES}»^ >f x-iikiaM|iie T^ülaeriiit 
siixy^ ^f^vim) ^v ^hvT |sv^l iiKxrum aheri^s irj^iÄere fH?t$i<«nt. Fiatres mxitsst 

^<iii^ Ax^^4Äfts ^Jvv ÄvÄ *i iryt$ fnnsyt^^ j^vÄ-t^^s xakici>iiK ^sa redeant 

i^sjtö« >«Kw^ A^i^^^c$äl>^t(»e«fc ifiÄv^^ytÄt^ ift äütä XL äk^ u^c «AMmiaTeriB 
>Ä^ ifv< 4fiiAi *i i*<Ä^*^!lrtti^«' > vi 5»Äwtf«««Mi: ^tkkw Ä^Voöl. Astd^iMk^ *t Geh 

tmv^ :itiKi>t ycv >f««>5'^ «iirixmKrrtot >aijcnm ?UKO**<rj A&wu fc suacttj JbcoK 
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et. cariam habent in Winkelo, quorum inedietateiu tratribus, qui sunt in oionte 
cti Johannis» aliam fratribus qui 8unt in Everbach pro remedio animarnm 
rom post mortem utriusque contradideront. Ut autem omnia predicta s^m- 
^x inconvulsa permaneimt, sigilli nostri inpressibn^ hanc caftam inde con- 
z^^Kriptam insigniri et fideiujs^ores' subscrlbi iu&sinjus. 

Quorum nomina sunt bec : extra civitatem : Meingoz, Baldemaru», Hein- 
Lc^li, EigelVart, Arnolt, Bemhelm, Haitmfit, Godefrit, Cunrat, Heinrich Ae 
k^-mcigere. Item de Ulma inferiori:.Lufrit, Emfrit, Meingoz, Heinrich, Bau- 
, Friedrich, Drutwin, Gunthere, Ulrich. De Brizzenheim : Eegenolt, Folc- 
Wicnant. Item de Mogontia: Eigelwart etfilius eins Herdegen. Item in 
>^hoven: Emest et duo filii illius» Helfericus, Heremannus, Rä.thart et filius 
ii^is, Arnolt, Wicnant, Dithere, Balde^nar, Godebolt, Arnolt et iterum Egil- 
nrsLTt et filius ipsjus, Herdegen etDragebodo, Emest, Wemhere, Dudo villi- 
:si:is etfrater eius Wamhere. Rei vero huius testes: Hai*tmannus' ecplesie 
CKmaioris'prepositus, Amoldus camerariusy pretereä conplures alii tarn clerici 
quam laici sunt. 

Ein kleines Fragment des aufgedrückten Mainzer Stadtsiegels ist noch «ichtbar. 



1^1 — Erzbi&chof Heinrich I von ifainz bewirkt eineri Vergleich Zivi- 
sehen dem Kloster Nörtheim und einetn gewissen Reinhard^ der unrecht-^ 

viäfSzigerweise das Gut Brunos in Hoveden, das d&m Kloster zugehört^ 

demselben vorenthalten hat. — (^1144 — 11S3J. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heynricus dei favente dementia 
Maguntinae sedis archiepiscopus huiu^ nominis primus. Ut victima cordis 
nostri Domino deo fiat placens et accepta per exhibitionem bonorum operum 
eapüs studemujs ampliftare exercitiis, quae et saluti nostrae profutura et ho- 
nöri Ipsius semper scimüs et intelligimus esse accepta. ^aec enim sors est 
beatae inomiortalitatis et haereditas filiorum dei, ut perficiientes ea, que pro- 
^orom utilitiatibus sunt proficua, participes sumus beatae retributionis. 
Omnibus, ergo notum esse volumus tarn presentibus quam futuris Christi ficje- 
libus, qualiter praedium Brunonis in Hovethe beato Blasio martiri in abba- 
cia Nörtheim presente coinite Sigfrido de Bumeneborch libere et absque 
contradictione traditum est sub Warmundo abbate eiusdem loci. Defuncto 
^go eocleui Brunone praedium memoratum quidam Burchardus et, filius eius 
Bemehardus, item Brunwardüs et filius ipsius Brunwardus iniuste sibi vendi- 
cantes inÄpetierunt et que legitime ecclesia per tempus longjun possederat, 
infringere tentabant; .successor vero supranominati abbatis verierabilis Weze- 
K^us, ut satisfaceret exactibni iniustg, libras quatuor Rheinhardo contulit sed 
jfl coUatione tali nihjl profecit. Nos ergo defectum talem considerantes et 
^ttod locus idem iuri nöstf o subiacebat ut omnem conquerimoniae controver- 
siam seinper sopiremus et auctoritate nostra praedium obtinerejnus, consultis 
prioribus nostris, cojnputatioijem talem inivimus, salubn usi consilio, lit tri- 
pita solidi ab abbate denominato Rhembardo ea persolverentur ratione, ut 
iure quieto ecclesia Nortbäimensis aibi concessa poßsideret. Forro ai predictus 
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Beii^hardus vel quilibet aliquä ättractus iniusticia^ confirmata infringere mo- 
liretjujr libras., decem vjidianis Moguntino archiepiscöpo persolveret partim 
quidein archiepiscopo, partem abbati sepiuö snpca memorato. Ut ergo haec 
rätst et inconwilsa maneant; cartam conscribi presentem et BigiUo nostro im- 
pressam muniri iussiinus et anathemate nostro verbo Spiritus sancti ei auo- 
toritate beatorum apostororum Petri^t Pauli aeternaliter confirm^mus. Et 
si quis se his opposuerif maledictioni et opprobrio subiaceat. 

Testes qui interfuerünt hi sunt : Henriöus praepositus beatae Mariae in 
Erpfordia, Oodescalcus praepositus de Heiligenstadt, Godeboldus praeposi- 
tus Frithslariehsife, Bufchardus praepositus Jechburgensis, Sigilo praepositus 
(Northunensis.*))' ' 

% 9 

62. — JPapat Eugen III nimmt das Kloster Oeorgenthal in seinen Schutz 
undhesrtätigt dess^en Besitzungen. — Lateran 1152f (jllSSyJan* 11. 

Eugenius episcopus servus servorum dei, dilectis filiis Wit^ielo, abbati 
de Hasolderoth eiusque tratribus tarn presentibüs quam futuris regulärem 
vitam professis in perpetuum.||Religiosam vitam eiigentibus apostölicum con- 
venit adesse presidium ne fortiB cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a pre- 
posito revocet aut robür sacrg religionig infringat. Ea propter dilecti in do- 
,mino filii vfestris iustis.postulationibus benigno concurrentes assensu, |)refatam 
ecclesiam in qua divino mancipati. estis obsequio sub beati Petri et noslra 
protectione suscipimus et presentis scripti patröcinio'communimus, inprimis 
siquidem statuentes ut ordo monasticus, qui secundum dei timorem et Cister- 
tiensium frg.trum observantiam in eodem loco auctore domino ipstitutu^ esse 
dinöscitur, peqpetuis ibidem temporibus inviolabiter observetur. Pi^eterea 
quascunque possessiones , quecunque bona eadem ecclesia in presentiaruäi 
iuste et canonice possidet äut in futurum concessione pohtificum, largitione 
regum vel principum, ^blatione fidelium seu aliis iustis mocjis preßtante do- 
mino poterit adipisci, firtria vobis vestrisque successoribus et illibata p^rmane-s 
änt.In quibus hec propriis duximus vocabulis exprimenda: locum in quo ipsum 
monasterium situm est cum peftinentiis suis, grangiam Asolverod cum perti- 
nentiis suis, grangiam Herde cum perdnentiis suis, Hurit grangiam cum perti- 
nentiis suis, grangiam Tambuch cum pertinentiis suis et grangiam Ratkers 
cum pertinentiis suis. Sane laboruna vestronim, quos propriis manibus aut 
sumptibus Colitis, siye de nutrimentis vestrorum animali^um nullus a vobi« de- 
cimas presumat ^xigere. Öecemimus ergo ut nulli omnino hoininüm liceat 
prefatum ecclesiam temere perturb^re aut eins possessiones auferre vel ab-» 
latas retinere , minuere seu aliquibus- viexationibus fatigare, sed inconcussa 
omnia et integra conserventur eorum pro quorum gubematione ac sustenta- 
tione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Siqi\a igitür in futurum ec- 
clesiastica secularisve persona hanc iiostrg constitutionis paginani sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi 



*) In der Copie beisäst 'es irrthümlicb : Noitheünensir. 
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presumptionem smain congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisqoe stii 
dignitate careat, reamque se iudicio divino 'existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris 
nostri Ihesu Gristi aliena fiat atque in extremo examine districtg ultioni. sub- 
iaceat. Ganctis autem eidem looo sxiß. iura s(ßrvantibus sit pax domini nostri 
Ihesa Oristi, quatenus et hie fruetum a.ctionis bong percipiaitt et apud supre- 
mum iudicem premia etem^ padis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

Ego Eugenius catholicg ecclesig episcopus subscripsi. 

Ego Gregorius presbitßr cardinalis tituli Calixti subscripsi. Ego Octa- 
vianus presbiter car dinalis tituli sancte Cecilie subscripsi. Ego Guido car- 
dinalis sancte Marie in porticu diaconus subscripsi. Ego Odp diaconus cardi- 
nalis sancti Nicholai in' carcere. subscripsi. 

Datuiii Laterani, per manum Bosonis sancte Romane ecclesie scriptoris, 

midus Jänuarii, indietione XY, incaraationisdominice anno M.CLII, ponti- 

ficatus vero domini Eugenii in pape anno YlII. 
Die BallQ bangt. 

53. — Papst Eugen. III bestätigt die Einsetzung des Propstes Bertram 
von Fredelsloh als Vorstand des Nonnenklosters Hilmartshausenr — 
RomCllS3) Mm 3. 

•Eugenius episcopuiS servus servorum dei, dikctis in^hrJsto sororibus de 
Hildewardeshui^en salutem et apostolicam benedictionem. Officii ^nostri nos 
hortatur auctoritas ecclesiarum päd et utilitati patema sollicittidine providere 
et beneplacentem 8omino religionem modis omnibus propagare ut sicut patres 
vocamur in nomine, ita'nihilominus comprobamur in opere. Huius itaque rei 
debito provocati, quod a venerabili fratre nostre Henrico Moguntino archie- 
piscopo ex mandato nostro super informanda religione in ecclesia beate .dei 
genitricis semperque virginis Marie factum est et de custodia commissa. Ber- 
tramo prepositö in Frethessele, qüi eisdem sororibus,' donec yixerit, preesse 
debeat pariter et prodesse^ ratum habemüs et apostolice sedis munimine coa- 
firmamus , statuentes ut ordo beati Augustim perpetuis ibi temporibus invio- 
labiliter sub eadem clausura, in qua nunc estis, servetur. Obeünte vero pre- 
dicto Bertramo preposito, nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia 
preponätur, nisi quem sorores eiusdem loci communi consensu vel sororum 
pars consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Augustini regulam, pro- 
viderint eligendum, qui sorores eiusdem loci exactissima sollicitudine debeat 
cüstodire. 
^ Datum Rome apud sanctum Petrum, V nonas Maii. 

• 

^^ — König Friedrich I erneuert dem Kloster Hilwartshausen dessen 
^chte und Freiheiten und bestätigt den Propst Bertram von Fredels- 
M als Vorstand desselben,.— Heiligenstadt 1153 Mai 29. 

C. In nomine sanQte et ijidividue trinitatis. Fridericus divina favente 
^l^mentia Romanorum rex. Si iuxta predeaessorum nostrorum regum vel im- 
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peratopumllexempla in.locis quibuslibet diViiig jservitutis religionem reparä:^ 
curaverimus-, tam.presentis-vitg.commo^a quam futuri ^gni premia *exm«c 
nos consecnturos non ambigiinas. -Qua propter universitati fidelium ti^ 
presentinm quam fiiiturorum nptum esse Volumus, qualiter divg memorig prr- 
decessör noster Cunradus rex petitioae et con^ilio religiosoruni virorum.im., 
ximeque domni Thietwini episcopi et apostolicg sedis legati abbatiam in Kli 
dewardeshusen ad ius regni pertine^tem, tarn in temporalibus qu^m in spir 
tualibuä dilapsam includendis' sanc^imonialibns aptav^rit, eandemque nc 
ppstmodujoi propter restaurationem^t gcclesiasdcg disciplinj recuperatione* 
Bertramo Pridessellensium preposito sicut et predictus prefdecessor nostw fe 
cerat commissimüs, ita videlicet ut eodem preposito obeuntevel quälibet öccm 
sione a prelatione cedente, sanctimoniales in Hijdewardeshusen in Christo con*! 
manentes de ordine sancti Augustini'prepositum quem volueritot canonice sibr 
eligänt et preponant. Si vero de possessionibus eidem f cclesig pertinentihu^ 
quod prius inbeneficiatum et inutilite^ distractum ^rat, aliquid vacuum fuerifl 
ad usus sororum ibidem deo servientium in posterum cedat. Advocatum ver^ 
nulhim preter nos vel principem aliquem terrg quem vice nostri substituamu, 
predieta gcclesia sortiatur/ Si quis autem quod absit huius no&trg donationl 
statutum infringere temptaverit centum libras auri componat, qüarum dimi- 
diam partem camer g nostrg reliquam vero prefato monasterio persolvat. K 
ut bgc verius credantur et omni deinceps tempore inviolata serventur, • hau. 
cartam inde scribi et sigilli nostri impressione insigniri iussimds et testes, qm 
presentes aderant, subter annotari fecimus, quorum nomina h§c sunt : 

Cönradus Augustensis «pi^copus, Godescalcus prepositus de Heiligensta " 
Heinricus notarius. tJappellani: Hartwicus cantor, Jqrdanis, Herebertu^ 
Heinricus dux, Heinricus comes respo, Rotholfus comes de Brfegence, Mam 
quardus de Bronbach (sie), Reinbodo de Rovinge. Ministerialep : Gerewic: 
de Cuphese, Fridericus et Widekindus et Azo cappellarii. 

Signum domni Friderici Romanorum regis augusti. (L. M.) 

Ego Amoldus cancellarius recognovi. 

Data IUI kalendas Junii, indictione l, anno dominicg incarnationis M.G.LH 
regnante Friderico Romanorum rege augusto anno regni eins secundo. Actiu: 
Heiligenstat in Christo feliciter amem 

Das aufgedruckte Majest&tsrege] ist sehr schön erhajten. 



55. — Vertrag zwischen dem Kloster Ltippoldsberg und den Bürgern a 
Manese über die Bedingungen^ unter welchen denselben der dem Klost^ 
schuldige Zehent überlassen werden soll* — Stuttenroth *1152 ? ("/ /ÄST 
Juli 19. - 

In nomine domihi nostri Ihesu Christi. Fideles Christi nosse.nos volumu^ 
quod decimam nostram in Manese eiusdem ville concivibus conditione sub 
scripta demisimus. Quatuordecim poctibus, antequam pro eadem decima nostri 
navis asceodat, prefate^ville concivibus omnibus vel quatuor ex eie Conrado 
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et Thiederico fratri eius, Grodescalco quoque et Ekkehardo vel uni eormn eis 

et tempus et diem per nuntiüm nostrum tjuando sit ascensura vel quando ipsi 

ei cum decima sint occursuri inandabimus, quatenus ipsi infra temporis huins 

spadnm ilBohoc est aptoiA se dorn! (?) in ona domorum suanim decem solido- 

rKm pretinm electi trititsi, XII electi siliginis, quatnor electe pise nee lion et 

sex electe avene conpoHent, ibique hf c omnia tarn electa reponant, quod et 

ipsi die^tatata ferentes äd aqnam.Hatheminne cum hopore dare possint nos- 

qua cum honore reeeptorbs esse non dubitent. Huius pactjonis fideiussores 

quatuor prefatod yiros accepimus ita sane, ut quamdiv ipsi cum civibus, ci- 

^vesqiie cum illis isfta persolverint, decimam habeant, quam cito vero pacti 

huins promis$a non solveriht hanc se se tamquam violatores pröprie sue pao 

tAom amississe oognoscant salta nimirum caritate omfrium eorum, illorumque 

iprecipüe, qui conventioni huic. präsentes intererant. 

Huic pactioni quasi pro testibus quatuOr prefati viri cum religioso quo- 
f3am fratre Rokkero, ipse prepositus Guntherus ihterfuit. 

Acta autem sunt hec anno dominice incarnationis millesimo C.LII, de- 
cem novenalis cycli XIIII, regis Fritherici secundo, die quadam dominica ante 
festom sancti Jacobi in villa Stuthenrothe boni viri cuiusdam, nescio quis ille 
Tocetur, in horreo. 

Mit dem aufgedrückten Siegel des Klosters Lippoldsberg. 



56. — Abt Heinrich I von Hersfeld trifft mit dem Kloster Norlheim 
%r ein Gut ^u Hunede. dessen Besitz bisher zwischen beiden Klostern 
«W% war^ einen Vergleich^ wornach dasselbe geg^n Erlag von zwan- 
zig Pfund Silbers dem Kloster Northeim von nun an ungestört belaszen 

hlriben soll ~ Hersfeld 1153 Nov. 13. 

■ ' '' , ." ' 

^ In* nomine sanl;tae et individuae trinitatis. Heinricus dei gratia Heres- 
feldensis • abbas. Quia unum corpus in Christo invicem umbra sumus, decet, 
Dt pacem invicem habeamus quia et in pace vocavitnos dominus. Ea de re 
notmn fore volumus tam presentibus quam futuris, quod quaedam contraver- 
sia quae fiierat inter nos et Northeimenses, sie est composita et secundum 
plswjitum ütriusque partis sie firmiter terminata, ut nulla deinceps quaestio 
saper hac re moveri debeat. Eiusmodi vero controversiae causa vel occasio 
taliserat: quoddam praedium in villa, quae Hunetha dicitur, est situm, quod 
Northeimensiß ecclesia per multa quidem tempora pössedit, sed nostra eccje- 
sia propter quoddam Privilegium, quod super eodem praedio habuit, ipsum 
sui iuris esse contendit.' Multis ergo hominum questionibus, tractatibus et 
iudiciis propter hoc häbitis in hac taxatione utrimque tandem convenimus, 
^ilHnobis XX libras persolverent, et sie semet ipsos in perpetuum ab hac 
»olestione absolverentj quqd et factum est. Itaque convenientibus nobis al- 
trinsecus ab amicis et ministerialibjis.nostris nihilominus et ipsorum amicis, 
^^ idonei testei^ huius pactionis esse possent, reddito illis privilegio, quod nos 
bactenus habuimus, iatam cartam super huius caosae •confirmatione conscribi 
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fecimus et cum sigiUi nostri iinpresäiolie*äiguavimus, quatenüs in perpetuum 
tale monimentuin tarn apud n(>s,quam sipud ip§os irrefragibiliter .permanere 
valeat. 

Haius rei testes sunt : Williboldus cs^merarius boster, Albuinu« d^canus, 
Uldaricus söholasticus, Erpo comes de Büsten, Reginhard de frivorde, Nort- 
mana de Cruzeburg^ de Bonmeneburc Hoymerat, HeinricH, Gerart advocatus, 
Almar, Reinboldus, Eckenbrechtus, W^indolf et Conrad frater eins, Dutlo de 
Netere, Eyko de Holtusen, Egeharipraefectus in Heresfeld, Heinrich de He^ 
ringen, de Ejreinberg Ebo, Eggebrecht de B[unede, Burchart et filius eins 
Reinhard, Dydencb, Emest cum aliis multis. 

. Facta sunt haec anno dominice incamationis IVf.C.LIII, indictione I, reg- 
nante Friderico Romanomm rege anno II, domini Amoldi metropolitani 
anno I. Data in Heresfeld, 'die idus Novembris*^ 
Siquis haec violare tentaverit anathema sit. 



57. — Erzhischof Arnold von Mainz schalet dem Kloster Hasungen auf 
Sitten des A htes Hildebold den Zehent der Brachfelder zu Stellebach^ 
— 1155. 

In nomine sancte et individue trinitatis. A dommo voluntas hominis ib 
bonum preparatur||cuius gratia quicquid.ab ipso inspiratur j)er ipsum et con- 
summatur. Notum itaque esse cupimus omnibus domini tiiiiQntibus tam fü- 
turis quam presentibus, qualiter ego Amoldus dei gratia sanctg Mogontiiig 
seäis archiepisöopus decimationem cuiusdäm novalis in luco qui rivulo Stelle- 
bach noraine adiacet pro remedio animg meg et spe mercedis eterng in Ha^ 
sungen potestiva nostra traditione donavi, rogatu Hildeboldi abbatis eiüsdem 
cenobii. Quam donationem firmam et inconvulsam esse volumuB et auctori- 
täte beatorum apostblqrum Petri et Pauli et nostra ab eadem decimätione 
omne inpedimentum exckdimus. 

Hec traditio factla est anno dominicg incamationis millesimp centesimo 
LV, indictione III, Romanam sedem tenente Adriano papa, regnante Fride- 
rico rege, presidente sanctg Moguntine sedi Amoldo archiepiscopo coram 
positis multis fidelibus et bis signatis testibus : 

Abbas Gelferadus de Erpesfurt, Engelbertus abbas de Volkolderoth, 
HeinriQUs custös maioris ecclesie et prepositus de AscaJ)heneburc, Godeschal- 
cus prepositus de Heiligenstat, Adelhardus prepositus de sancto Severo, Gi- 
silbertus prepositus sancti Mauric^i, Guonradus prepositus, sancti Gingolfi. 
Capellani: Rudingus, Balduwinus, Wintherus, Heinricus, Gemodus notarius. 
Ministeriales : Wemherus dapifer, Arnoldus pincema, Godeboldus, Hartwi- 
nus marscalci, Heinricus vicedominus de Erpesfurt, Giselbertus, Hugo, Har- 
tungus et frater eins Wemherus et alii complures. 

Si quis hec infringere vel annullare temptaverit anathema dei sit. 

Dm aufgedrückte Siegel des Enbiscboft ist sthön erhalten. 



(1146 --IIWJ.) fei 

58. ^ Äbt Mwnarich I uonHersfeld bekundet^ däsz eine frei^ Frau Ros-r 
bwrgi genofmt y ejich und ihre Nachkommenschaft dem Kloster geweiht 
undbesüMmt habe^ dasz jedes von ihnen jährlich drei Denare pezahlen, 
bei Yirheirathung Iriner Jung/rdu die sogenannte bethemunt entrichten 
und bei Todesfällen in ihrer Familie das beste Zugvieh oder die beste 
Kleidung 'demselben schenken soll — (11 4€ — 1 15S.J 

• 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus Hersveldenßis abbas.' 
In nomine saocte trinhatis notum sit omnibus Christi iidelibus tarn futuris 
qnairipresentA)üs, quod femina quedam libere condicionis Rosburg nomine se 
ad altare saticti Wieberti in flersfelt hbc pactö contradidit, ut tarn ipsa 
qoamdiu Viveret quam etiäm filii, quiex ea nascerentur et exsurgerent, omnis- 
qae illius , successio cum ad ligitimum pervenisset coniugium.ad prefati pa- 
tr^ni altare tres denarios ännuatim singuli eorum ofifetent. Hoc etiam statu- 
erünt ut si qua yirgo ad nuptias ex stirpe illa traderetur eaih iusticiam , que 
vulgo bethemunt appellatur, fecciesie persojveret. Si quis äiitem mpÄCulus ex 
Ulis moreretu^, optitnum illius iumentum sive ipdumentum eöclesie persolve- 
ret. Eadem etiam lex deoptimo indumentö feniine defimcte firmata est. 

Testes huius traditionis sunt hü : Wideradus maior prepositus de domo, 
Sigebodo decanus, Hezechinus, Truhtliebus, Heinricus, Amoldns et alii 
qoam plures. 

Siqui^ hanc traditionem ihfringere presumpserit et.femine isti eiusque 
posteris manum violeiiter inferre temptaverit, cum Inda träditore domini por- 
tionem apcipiat. Nullus enim advocatus eis donari debet preter abbaten! et 
ecclßsie custodem. . 

Bas anfgedrackte SilBgel . zeigt das Brostbild des ft.losterheiligen, des heil. Wigbert 
im4 die Umschrift WIGBERTVS CONFESSOR. 



»-^ Abt Heinrich Ivon Hersfeld bezeug tj dmz die Ministerialin Oti- 
fhrat ihren Leibeignen Diterat dem Kloster zur Entrichtung^ seines 
jährlichen Zinses verpflichtet habe, — QU 54 — 115SJ 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus Hersfeldensis abbas. j 
Notum esse volunius tarn futuris quam presentibus, quod femina. quedam de 
conditione nunisterialium Hersfeldensis ecclesie Gutherat nomine mancipium 
SQom Diterät nomine ad altare sancti Wigberti iure censnalium contradidit, 
ßovidelicet pacto, ut ännuatim cejisum suum duos nummos ecclesie solvat. 
Preterea iusticiam, que de coniugali copula sölvitur, que bettemunt vulgo 
'^ppeUatur, post mortem vero melius iumentum sive indumentum tam ipsa 
^ttam omnis successio eins §olyat Si quis hoc infringere presumpserit eteme 
^pnationi subiaceat. 

Testes huius- rei sunt Amoldus decanus, Willeboldus camerarius, Ruho 
camerariüs fratrum. Mmisteriales: EJggehardus prefectus, Hezechinus villi- 
^, Erkinbertus de Lengisfelt. 

Das aufgedrückte Siegel des Klosters Hersfeld ist nur noch snm Theil erhalten. 
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60. — Herzog Heinrich Cder Löwe) von Baierf\ 'und Sachsen Hherffiht 
dem Kloster Bursfeld seinen Ministerialen Heinrich sammt dessen Be- 
neficienzu Bergadeshausen^ Moringen^ Hildes sen und Richärdingerod 
— Herzberg 1156 Juni 26. 

r 

C. In nomine sanctg et individue trinitatis. Quoniam ego Heitfricus di- 
vina ordinatione Bawariorum et Saxonum dux ab eis parentibus processi, 
qnos constat in gdificandis seu ditandis monasteriis devotos semper ac muiii- 
ficos extitisse, id circo utile mihi Uc saluberrimum visum est tarn pioram ma- 
iorum sequi vestigia, et ab eis cepta meliorare, ditare, aie perficere monasteria. 
Notum ergo sit cunctis Christi fidelibus tarn posteris quam presentibus, qilia 
quendam ministerialem meum Heinricum nomine deö et sarictis eins in ins 
Burisfeldensis gcclesig obtuli, cum quo simul omne ipsius beneficium in usum 
fidelium deo ibidem serventium pro mea meorumqUe salute tradidi, curtim 
unam in Bergadeshüsin cum suis, appendiciis, mansum inMofingin cum ejus 
utiHtate, mansum. in Hildessin cum eins proficuo, mansum unum in Richar- 
dingerod- Nunc omnes in Christo diiectos qui mearum rerum futuri^sunt he- 
redes obsecro contestorqu^, quatinus tarn meorum maiorum quam mea ipsius 
benefacta nequaquam infringere- vel mutare, verum pro gtenig vitg retribu- 
tione augere magis studeant et corroborare. Ut autem hgc öblatio seu con- 
stitutio mea a cunctis posteris meis rata sit omni tempore et inqonvulsa \na- 
neat perpetuo, cartam hanc conscribi et nostro precepimus sigillo insigiiiri. 

Acta sunt hgc anno incamationis dolninicg. M.C^LVI, indictione IITL 

Testes huius rei sunt. Clerici: Ekkehardus preposituß de Bruneswic, 
Marcwardus capellanus. Liberi homines: Liudolfus iunior de Wkitinegeroth, 
Luithardus de Meineresin, Gerunchus de Sciltberge. Ministeriales : Heinri- 
cus de Witha, Liuppoldus de Hertisberge, Bertoldus de Pain, Bertoldus de 
\Volbeniesh(usen), Anno camerarius et alii quam plures. 

Data per manum Heinrici notarii, in Hertisberg, VIII kälendas Julii. 

Das Siegel des Ansstellers ist aufgedrückt. 



61. — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Propst Ludiger vom Nimnen' 
Jcloster Ichtershausen und dessen Nachfolgern die Capelle S. Peter auf 
dem Berge bei Ichtershausen^ ,die Marhward von Orumbach von Sieg- 
fried von Wasungen geerbt^nnd demselben geschenkt hat, — Halle 1157 
Aug, 3. ♦) 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericüs divina favente 

• 

dementia Romanorum imperator augustus. Quemadmodum pium est|| impe- 
rialem munificentiam Christi paup^ibus ad presenlis vite subsidium aliqua 



♦) Vergl. Raumer Reg. Brand. Nr. 1246. 
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bona conferre ita cautum est propter mntidi maliciam, privilegiommtestimo- 
niis etiam collata corifirmare simnl et stabilire. Ad üniversorum itaque fide- 
linm Christi et hnperii presentium et faturorum noticiam pervenire volumus, 
(juajiter fidelis noster Marcwardus de Grumbach, vir adnjodum industrius, 
divino ductus amore, ecclesiam beati Georgii martiris et congregationein 
sancti^oniaUum in üchtricheshnsen , quam cum ma^tre sua felicis memorie 
Frideruna honorifioe construxerat, temporaMs vitg huius subsidiis ampliare 
cupiens, capellam .beati Petri apostoliiii monte apud' Üchtricheshusen cum 
pertinentiis suis, que sibi defuncto quödam nobili et predivite viro Sifrido de 
Wasiingen iure hereditario obvenerat, presbitero quoque qui eam possederat 
nomine Cristiano viam universf carnis ingresso/ super altare sancti Georgii 
heredum suorum consensu ac sine alicuius persone reclamatione devote obtu- 
lerit et irrefragabiliter contradiderit preposito Ludigero et successoribus eins 
petpetiio possidendam et divipum in ea officium cum fratribus suis ordinan- 
dnm. üt autem oblatio hec rata et inconvulsa gvis oiimibus permaneat hanc 
cartham rogatu memorati fidelis nqstri Marcwardi et prepositi Ludigeri con- 
scribi et imprei^sione sigilli nostri insigniri iussimus manuque propria corro- 
boravimus imperiali auctoritäte statuentes et iucommutabiliter teneri volefH 
tes, ut si qua spiritalis secularisve persona, quod absit, hanc delegationem 
convellere seu cassare attemptaverit, L libras auri purissimi persolvat, dimi- 
dietatem cairiiere nostre et dimidietatem predicto cenobio. 

Huius rei testes sunt, quorum nomina subscripta sunt: WicmaÄnus Mag- 
daburgensis archiepiscopus^ Hartwicüs Bremensis archiepiscopus, Hennannus 
Pardensis episcopus, Eberhardus Babenbergensis episcopus, Johannes Mer- 
'seburgensis episcopus, Gerungus Misnensis episcopus, Gebehardus Wirce- 
burgejisis episcopus, Bruno Hildenesheimensis episcopus, Marcwardus abbas 
Füldensis, Heinricus abbas de Walkenrieth, Engilbertus abbas de Fplcolde- 
reth, Gerhardus Magdaburgensis prepositus, Amoldus prepositus sancti An- 
dree m Golonia, Godeboldus prepositus Fritslariensis. Heinricus dux Saxonie, 
Adelber]bus märchio et filius eius comes Hermannus, Qtto palatinus de Wir 
delinesbach, Ludewicus comes provincialis Thuringie, Theodericus marchio et 
fratres eius Heinricus et Dedo, comes Siboto de Scartfelt, comes Edelgerus 
de Ufelt, comes Emicho de Liningen, comes Ludolfus de Waldingerode et 
frater eius cqmes Hogerus, comes Erwinus et fräter eius Ernestus, comes 
Gerhardus de Nuring^s, Marcwardus de Grumbach et filii eius Marcwardus, 
Albertus et Otto, Berengerus de Ravenstein, Folradus de Cranechfelt, Rein- 
Wus de Trifurte et alii multi nobilies et niinisteriales. 

$ignum domini Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. (L. M.) 
Ego Reinolcjus cancellarius vice Arnoldi Moguntine sedis archiepiscopi 
^t archicancellarii recognovi. 

Datum in Halle, lll nonas Augusti, indictione V, anno dominicg incar- 
^ionis millesimo C.LVII, regnante Romanorum imperatore Friderico glo- 
r^osissimo, anno regni eius VI, imperii vero IIT, feliciter amen. 

Das aufgedrückte kaiserliche Siegel ist ganz unrersehrt. 
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62. — Kaiser Friedrich I'iestätigtin einer gefälschten Urkunde dem 
Kloster Ichtershausen die von seinem Vorgänger König Konrctd III Är- 
theiüen Rechte und Freiheiten. — Halle 11.57 Aüg,-3. *) 

9 

m 

C. In nomine sancte et individue trinifatis. Fridericus divin^ fayente 
gratia Romanorum Imperator augustus-. Quoniam autecessores nostri dive 
memorie imperatores ac reges || pia devotione ad promerendam a rege regum 
immarcessibilem cele&tis regni coronam non solum ecclesias ipsi construxfe- 
runt set.et ^h alus fidelibus constructas in regalis patrocinii tutelam suscepe- 
runt, ab etemo iudice nos remunerari non diflTidimus, si eisäeiA ecclesiis divino 
servicio. mancipatis cmn omnibus inibi Christi famulaCntibus imgerialis gratie 
tutelam inpendimus. Noverint itgtque Christi regnique nostrf fideles präsentes 
et futuri, quod temporibus domni et patrui nostri digne recolende memorie 
Conradi Romanorum regis secundi ad honofem dei et beate yirginis Marie 
sanctique Georgii martiris in prövincia, que Thurmgia dicitur, monasterium 
quod Ychtrishusen nuncupatum est a noböi quadam '^matrona Fridenma no- 
mine et eins filio dilecto et fideli nostro Marcwardo d^ Grumbä,ch honorifice 
constructum est, quo J ad monachicam inibi vitam agendam sub regula et or^ 
dine Cisterciensum sub regimine prepositi et abbatisse sororibus et fratrilJus 
ibidem serVituris prediis suis et mancipiis'cum capella sancti Petri ac pisca- 
ria infra Rudolvislebin et pontem in Ychterishusen ac aliarum rerum atinen- 
ciis honorjbus et iudiciis spiritualibus ac secularibus cum ponsensu here^üm su- 
orum, quorum intererat, magnifice ditaverunt. Ordinatis autem omnibus, que 
ad divinum cultum spectare videbantür, hanc eidem monasterio libertatem con- 
stituerunt, ut ea que ipsi contulerant v^l ab aliis Christi fidelibus cotiferenda 
erant, prepositi sui et abbatisse ordinacioni subiacerent, in propogito et in ab- 
batissa eis electionem liberam tradiderunt. Hoc igitur licet Oratorium ipsamqüe 
congregacionem cum omnibus pertinenciis suis memoratoregiConrado et regne 
a predictis personis collatunl in suam et succQssorum süormii imperatorum et 
regum protectionem suscipiens ipsum locum et omnia, que idem locus de bonis 
fundatornm aut aliorum tunc temporis possedit vel inpostärum ab aliis iusto 
titulo poterit adipisci, privilegii auctoritate irrefragabiliter confirmayit, peti- 
cione eorundem statuens idem cenobium ac omnia sua ab eis et suis heredi' 
bus ac ab omni terrene potestatis tarn liberum, ita ut in bonis vel hominibuß 
dicte ecclesie nullus dominorum vel iudicum suorum quitquam peticionis vel 
iuris vel iudicii aliqua racione habeat exercere, his spiritualibus exceptis,^que 
spectant ad Moguntine pontificis examen a quo prepositus curam recipiet 
animarum. Ne igitur tam iustis ac deo caris institucionibus clementie nostre 
desit auctoritas^ prefatum monasterium cum omnibus que ad ipsum pertinent 
•in pacis nostre ac defensionis noßtre tutelam suscipimus et cum aquisitis ac 
acquirendis locum ipsum deo servientibus intuß et foris iure perpetuo maftci- 
pamus eiusque constructionem, consecratione'm , prepositi et abbatisse libe- 
ram electionem et ex omnibus prßdictis bonis ditacionem privilegiique regalis 

^) Vergl. Stumpf Zur Kritik deutscher St&dtepriv. in den Sitzungbör. dor.k. . Akad. 
der Wi«z. zu Wien 32, 623. ; - 
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^ I irrefragabilem mnnioionem super hiis oinnibus datam et nos qnoque dauius 
*^ I etpresentem paginam manopropria corroborantes imperialis banni auctori- 
tate coofirmamus, approbamos et qoidqaid in &iis privilegiis donmi. et prede- 
cessores nostri beate memorie indulseitmt vel concesserunt, nos quoque con- 
. I cedinms et damus et ratum habemus et inpresi^ione sigilli nostri, ne quis ullo 
fliodo contraire vel infringere presumat, communimus et roboramus statuentes, 
Qt huius noßtre confirmacionis violator persolvat quinquaginta iregie camere^ 
libras auri et diuiidietatenoi predicti cenobii provisori. 

Hnius coBfirmationis testes sunt:.Gonradus Moguntinensis archiepisco- 

puB, Wicmannus Magdeborgensis archiepiscopus , Gonradus Salzburgensis 

ajTcliiepiscopus, Johannes Mersburgensis episcopus, Gebehardus Wircebur- 

Ä^erisis episcopus. Heinricus dux Saxonie, Heinricus Raspo Turingie lantgra- 

^ixfi, Theodericus marchio et fratres eins Hemricus et Dedo, come^Henricus 

ie ^chwarzburg, comes Siboto de Scartfelt, oomes Ludolfus de Waldingerode 

et eius frater conaes Hogerus, Volradus de Cranichfelt'et alii mutti nobiles et 

nciuiisteriales. 

' Signum domini Friderici Romanorum imperatoris augusti inyictissimi. 
Ego Reinoldus cancellarius-vice Amoldi Moguntine sedis archiepiscopi 
et archicancellarii necognovi. (L. M.) 

Datum in Halle, lU nonas Augusti, indictione V, anno dominice incamar- 
tionis millesimo C.LVII, regnaäte Romaoorum iüiperatore Friderico glorio- 
sLssimo,^ anno regQi eius VI, imperii vero in feliciter amen. . 

Yom kaiserlichen Siegel ist nur wenig beschädigt. 



i. -; JErzbiechof Arnold von M<nnz bestätigt dem Normenkloster zu 
J^chtershausen dessen Hechte und Freiheiten, — 1157. 

C. In nomine sänete et individue tririitatis. Amoldus dei gratia Magun- 

^ine sedis archiepiscopus. Sancta et salubris apostolica doctrina nos instruit 

^^^ammonet ad omnes || quidem bene operäri, maxime autem ad domesticos 

^^ei et ad eos, qui fluxan^ et caducam huius mundi- gloriam contempnentes in 

^^üobiis voluntariam pro domino sustinent. paupertatem die noctuque conten- 

^^ötes, quomodo possunt. socii fieri earum qug in Christo sunt possessionum. 

■*^otmn igitur esse volumus universis , tarn futuri quam presentis evi Christi 

9delibus» qyaliter nos divine retributionis intuitu, cuidam novelle plantätioni 

^^ Ochtericheshusen et sororibus sub ordine et reg'ula Cisterciensium inibi de- 

S^Utibus aliquid caritatis et beneficii cupientes impertiri, iuxta earumdem so- 

^^iriim petitionem ordinem et regulam, quam secundum institutiones et privi- 

^8la matricis ecclesie sue in Wachtriswinkil et predecessoris nostri domini 

^^inrici archiepiscopi pri^legii attestacionem in eodem loco eligendo incho- 

^"^erant, apud omnem successionem eandepi et incominutatam servari aucto- 

^itate dei omnipotentis et principis apostolorum Petri ac domini apostolici 

A^driani et nostra statuimus , ne forte post de^censum et iniuria regulari fiat 

^ciplifte et sorores viliores sint et inferiores. Statuimus quoque, ut sorores 

iam dicti cenobii matrem spiritalem, videlicet abbatissam humilem, prudentem, 

^t^iltf Acta Mag. ' 5 
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in professioi^e motiästicA {»i'öbataäi et Imic 'ttiinist^riö Motn^kitt eoiit^rdit 
non solum eligant, yerom etiam secttnctam morem fratittib Cistereieiisn] 
sine alicuiüs persone impedimento sibi constitoant eique cotatiirstAtei übet 
ant, timeant, diligant, foveant, et filialem in omnibns sQbiectioneäi exhfbetb 
Peticione etiam fidelis nostri Marcwardi prefati monasterii ftmaatoris et re 
giosorom virorum consilio statuima§ et mcommutabiliter tetferi roktmus, 
soreresjbidem domino famulantes de regnla et oMine beaff pätrlis Angüsti 
prepositum habeant boni testimonii yiruih, viram utiqne 3olö*llto et ddetiU 
infirmitatem et fragili sexui femineo m Christi visceribus conip8ttienteift,'.<] 
eis tarn in interiorftns quam in exterioribas secmidum denm provideat; et t 
ab omnibus siye a saniori parte eftrnmderfi sororum eligatur. Conceistiit 
etiam et donavimus pfenominato loöo talem libertatem, nl fmtt^s e^t sörör 
inibi degentes flulli archidiacono vel archipresbitera äliquid habeant re^pa 
dere , sed totiuis iuiis stri in spiritalibtis ad solum Magontinum pontfficem h 
beant respectum. Illud quoque .annectendo- propter incremetttuül loci ÜMi 
cpncessimus , ut prepositus in ecclesia sollicitudini sue commissa reil&ilüi d 
predicatido annontiet, et>Bos qui. ad curam suam ^eftinent baptiÄet, i^ite 
sepeliat^t in ceteris rebus sacramentalibus procuret. De eittsdem lotJi ädv 
cato memorÄto Marcwardo petente et disponente cum filiis suis statuta e 
utin successlotie ipsorum et nepotum suomm seniorem eadeln ecclesia- teei 
per advocatüm habeat, isque eteine metcedis ifittiitu nullos subadVcrcafcus ^ 
se faciat, rie dum pauperuin Christi defensfores äc ludices cOnstitüuhtur, boi 
illorum violentia tollende exactores efficiantur. llt autem höö Ätatufüih n 
strum , concessio' et donatio rata et inconvulsa omni permaneat evo , ha 
paginam conscribi et impressione sigilH nostri insigniri precepimus, et bau 
nostro confirmavimus. • • 

Huis rei testes «unt hü: Gerungus Misinensis episcopus, Amoldus ma- 
ris ecclesie in Magontia custos et Erpesfordensis prepositus, Bürcardus p: 
positus de. Giecheburc, HartWicus prepositus sancti Petri in Magontia, ÄA 
hardus prepositus de sancto Severe, Gelpheradus abbas de monte sancti Pe' 
Engelberttis abbas de Folkolderoth, Folpörtus prepositus de monte *sari 
Cyriaci, Ludgerus prepositus de Üchtericheshusen , Adelbertus prepositus 
Hugisdorf, Sifridtis prepositus in Eiterisburc. Capellani: Ctinfädös pfeposi.' 
de sancto Gingolfö, Rudingns, ßelnhardus, Gemotus notarius. Adelbet' 
marchio et filius eins Hermannus, Sizzo comes et filius eins Hehiricus, Edl 
gerus comes de Ilvelt, Marcwardus de Grumbach et filii eins, Erwlnus coti 
et fraler eins Ernestus, Meinhardus deMuleburc, Folradus etSifridus deC: 
nechfelt, Gerun.gus de Merkislfeiben, "VTaltherus deHusen, Heinricus deBer 
stete, Hartüngus de Scharphenburc; XV*erhherus de Bonlant, Hartungu& 
Erpha. Ministeriales : Helfficus vicedominus Magontie, Heinricus vicedomi» 
Erpesfordie, Wolframus scultetus, Amoldus rufus, Siboldus albus, Giselbwt 
Siboldüs filius Lampoldi, Ditmarus et fraterieius Hermannus ^t alii mük(* 

Hec facta sunt anno domi'nice incamationis M.C.LVII, liidlcttette t 
tegtiänte domino Fridettcö itoperatore, anno fegui eins Vi, Imperii V€tO 3 

&ä& att^'diUtilbö erztilsigtidtticlie Siegel ist gut erliftltön. 
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V 

U. — Aht AdetberO' von Steine mit den Kloeterbrädem MeingQt^ Orde- 
mar^ Emfried^ Sem^komif Wilandf Oodehard und Bernhard thui feund, 
doßz sie mi^ einem der Kirche zugehörigen JBof zu JRotKe van siebenzehn 
und einem halben Acker einen gewiszen Sigfried und Wilhelm und deren 
lluUer belehnt haben, — 1 157. 

Ip nomine sancte et individue trhritatis. Ego Adelbero hanülis sa,pcte 
Marie in Steina minister ona cam fratribijis meis Meingoto, Ordefnaro, Em- 
fKdo, Hermanrio, WiI^ndo,Godehardo,Benihar^onotumfacimas tarn futuris 
'^nsm presentibus, qugd ecclefiie nostre'cnrtim in Rothe cam'agrig septemde- 
cim et dimidio dedimus in hereditarinm beneficium ministris ecctesie Sifirido, 
Wilhelmo ac matri eorum pro acceptis ab eis in usum ecclesie quinque mar- 
cis argenti examinati, feeimus quoque illis omnem stabilitatem, que in huius- 
ntodi pegotiis agenda est presente et rogante advocato ecclesie Hertwicp. Ad 
eonfirmationem haius actioniis has litteras a nobis eis datas cum impresstone 
imaginis domine nostre sigillävimüs ul nemo subsequentium bis hominibus et 
heredibos eomtii hoc benieficium valeatvel etiam velit contra iusticianiälienare. 
' Teslinm qni vidernnt et audieruht nomina hec sunt : Fratres literati prius 
scripti, fratres illiterati Tidericus, Wittiger, .Wecel. CiVes de Angenstein: 
Valderic, GraflFt, Herefbert, Otelrich, Bodo, Eckhart de Northun, Benno ax- 
chipresbiter, Ludovicus canonicus, GraflFt laicus, Eteler, Wilhelm et alü 
quam plm'es. 

Facta sunt hec anno dominice incarnatibnis M.C.LVII, indictione, V, re- 
gimnte Friderico imperatore. 



8ö, — Erzbischof Arnold von Mainz bestätigt einen Qilt^V' undZiehei^t^ 
Witsch zwischen dem Kloster Ameliingsbam und der K^irche zu Qrene. 
— Heiligens^adt 1168 Apr. 18. *J 

In nomine sancte et individue triiiitatis. Arnoldus dei gratia Moguntine 

^^dis archiepiscopus. Pontificalis officii est religiosös diligere et eorum loca 

^t> omni fatigacionis molestia qde in posterum subrepere pptest premunire. 

Unde notum esse volumus lam modernis quam postöHs, quod fratres de Ame- 

^Ungesbome de predüs suis in Grene iuste ac legitime adquisitis duos mansos 

^om area et novem iugeribus ab omni decimacione immunes ecclesie in Grene 

^ederunt et assensu et voluntate tarn Heinrici ducls, ad quem eadem ecclesla 

spectat, quam etiam archipresbiteri et sacerdotis; tum eciam advocati deci- 

*^am in villa, que dicitur Erdeshusen, per concambium permutarunt. Nos ita- 

^^e postulacioniutriusque paj-tis annuentes predictum concambium auctoritate 

*^ftnm nostri ratum esse decemimus etpresentis scripti privilegio confirmamus. 

^i qua igitnr in posterum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre con- 

^tttucionis paginam scieils contra ,eam venire temptaverit, si secundo terciove 

^ommonita non resipiscat, ream se etemi iudicii esse cognoscat. Amen. 

*-> Vergl. Falke Tmd. Corb. 891. Spilcker Beitr. zur alt. deutsch. Gesch. 2, 19. 

5* 
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Hnifis autem nosire coDstitücionis testes 6un|;, qai subter annotantmi 
Reiüaldus cance]]arius, Ekehardus prepositus de Embike, Hartmamms pr^ 
positus de Hamelen. Laici liberl: Adelbertus com^s de Eversten, Reünbert^ 
de Riklinghev Poppo de Blankenboreh, Borchardus de Falkehstefty Haold« 
de Bornem, Gerungus de Schiltberch. Ministeriales ducis Heinrici: Heinric"^ 
de Witha, Liuppoldus de Hertesberch,. Amoldus advocatus de f^bike. 

Actum anno ab incarnacione domini M.C.LYin, indictione VI, regnar:^ 
Frederico Romanorum imperatore augusto, anno pontificatus domini Arnold 
Moguntini XXXVni archiepisoopi, V, in dei^nomine feliciter amen/ Data» j 
Helgenstath, XIV kalendas^Maii. 



66. — ErzhiBchof. Arnold von Mainz bekundet dem Nonnenkloster JRuperti^ 
herg bei Bingen die aufgezählten Gütererwerbungen, — 1158 Med 22,*ß 

V ■ •. • 

C.^In nomine sancte.et individue trinitatis. Araoldus divina favente cle- 
mencia Moguntine sedis archiepiscopus. Quia dignum est, ut monasteria^ques 
sub regimine nostro sunt omni devotione veneremur et diligamus, iustum est 
et, ut toto annisu mentis et corporis provideamus, ne donationes, que pro ser- 
vitio dei in eiusdem monasteriis regulariter viventibus conferuntur, ei3 pec 
rapinas seu per negligentiam iniüste auferantur. Huius gratia omni posteri- 
tati subsequencium notum facimus, quod Hennannus palatinus de Reno linai 
cum uxore sua Gertrude, ad locum beati Ruperti confessoris iuxta Pinguiani 
situm quodam tempore veniens, allodium suum, qüod in Pinguiaintra et extra 
muros tam in agris quam in vineis possidebat, ad utilitatem eiuisdem ecclesie 
beati Ruperti et sororum inibi deo famulangium pro^retaedie anime sue (cum]2 
omni iure et libertate contulit. Post obitum vero eins cum Werceburgh ve- 
nissemus, vidua predicti Hermanni in presentia nostra et domini Eberhardi 
venerabilis Babenbergensis episcopi et aliorum quam plurimorum hominuni 
absque onmi (sbntradictione donationem hanc denuo renovavit et confirmavitfl 
prefatuin scilicet allodium cum mundiburdio suo tradens libero homini Huj 
goni de Lapide, quatinui^ illud ad altare predicte ecclesie iusta oblatione pes 
omnia oJQTeret. Quod factum est multis cementibus et attestaixtibus cum po^ 
stea Pinguiam venissemus. Hec sunt et donationes cetere quibüs idem locufl 
nobis scientibus ampliatus est: Richardis marchionissa allodium quod i:. 
Ockenheim habebat ad ipsum locum dedit. Marcwardus . etiam ministeriaüj 
noster mansuin in Bergun et vineam in Buedenesheim ad eundem locum conj 
tulit. Odalriciis et comes scilicet de Aro dimidium mansum dedit in Bermers^ 
heim. In eadem qiioque Villa Hugo cantor de domo et frater eiu/s» Drutwinor 
et alii quidam fideles quinque mansos et dimidium dederunt. Wendela quo^ 
que quatuor mansos in Weithelrsheim et mansum in Harvesheim per manniiB 
mundiburdii sui tradidit cum sexta parte decime in Rochesheim et viginti man^ 
cipia. Guda de Qisenheim pro filia sua Osbima mansum et dimidium pe:: 

♦) Vergl. WürdtweiD Not. sub 2, pref. 45. Weidenbach Reg. Bing. Nro. 70. 
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manuin filii sui Aruoldi dedit in Appeiiheiiu et Eiubrico coiHes Reni allodium 
ßoqiirquod. habebat in Wolve^grubun, vineas autem qnas HenDannu& prepo- 
sitiüs de sancta cruce et filii frätHs. eins scilicet Bernhardi vicedomini de Hil- 
denesheim. iuxta Pinguiani habebant prefate söröres eo^em 9enDaQno pe^r 
xnanam mundiburdü sui dante, filiis et predicti Barnardi tradentibus Viginti 
marcis comparatas muUis attestantibus emerunt. Vineam quoqne in Monstre 
sitain.a quodam Ii)ngelscalco ministeriali nostro de Piriguia quind^cim marcis 
quam pluribus astantibus persolverunt. A quodam etiam Godeberto et uxore 
eins de Sßlsün tres mansos in Bermersheim quadraginta marcis sub testimo- 
mo multomm redimerunt. In Appenheim quoque quinque mansos et in Lo- 
gensheim' mansum et dimidium absque omni eontradiction^ possident. Ut au- 
tem hec onmia apud omnem posteritatem rata et inconyulsa omni evo; per^ 
maneant, presentem paginam inpressione sigilli. ngstri fecimus insigniri et 
aactoritate nostra corroborari, statuentes'ex virtute dei patris oi^nipoteniks 
et aactoritate beati Petri principis apostolorum et nostfa ut quicunqne conti;^ 
hoc venire attemptaverit perpetua anathematis pena nisi resipiscat subdatiuc. 
Huius conscripte^'rei testes sunt: Hartinannus maior prepositus, Arnol- 
dii8 custös de domo, Sigelous decanus, Willelmus magister, JE[ugo cantor, 
Baldemarus abbas sancti Albani, Godefndus abbas sancti, Jacobi, Heingeras 
abbas sancti Disibodi, Anseimus . abbas sancti Johannis in Biscovesberch, 
Burchardus prepositus- de Gicheburch, Hetzekinus prepositus sancti Mauricü, 
Balduvinus prepositus sancti Johannis, Godefridus prepositus de Franken- 
fort, Conradus prepositus sancti Gihgolfi. Capellani: Rudingus, Dragebodo, 
Gernotus,-Ortwinus. Cunradus comes de Kirberch et frater eins Emicho de 
Boimeneburch,' Godefridus coraes de Spaenheim, Bertholdus comes de Ne- 
thee, Gerhardus comes et frater ^ius Rupertus de Berbach. Liberi: Gerhar- 
dus de Kelverowe, Marcwardus de Bergestat, Wemherus de Walebach, 
Dammo de Badenheim. Ministeriales: Helpericus vicedominus et frater eius 
Hermannns, Petrus, Wienandus, Embrico et frater eius Meingotus, Amoldus, 
Dudo, Gt)deboldus marescalcus, Wemherus, Reinbodo, Didericus, Hartrous, 
Fridericus et Embricho et alii. 

Acta sunt hec anno dominice incarna£ionis M.C.LYIII, indictione VI, 
sab papa Adriano, regnänte gloriosissimo imperatore Friderico huius nominis 
primo. Data Moguncie, XI kalendas lunii. 



V • 



67. — Erzbischof Arnold von Mainz verkauft dem Dompröpst Herold 
von Wirzburffjfür hundert Mark Silbers zwei Oüter zu Hohenheim und 
Medmßtadtf die dem Nonnenkloster AUmünster zu Mainz gehören^ wo- 
/&r er dem letztem von seinen Besitzungen zu Britzenheim ein jährliches 
Erträgniss von fünf Pfund abtritt-. — tl58. <9 

C. In -nomine sanctg et indiyiduf trinitatis. Amoldus divina favente^le- 
nientia Maguntinf sedis archiepiscopus. Mundum in maligno esse positum, 

*) Yergl. Lang Beg. Bolc, 1, 23a. . . 
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quia multis et variis eventibus deijclarätur adeo, qirod iMud pi^c^phcftictim isjn 
completum videjatur, erunt homines ingrati, snperbi et elati, fldei violatoi^, 
sadnunentorum cbntemptores, ecclesiarnm persecütores, Christian^ YeKgionis 
^rofatiatore^^ soIHcittido prelatorum cauta debet esse et circümspecta, qiio- 
fflodo inminentia mala propellat, futura precaveat et securidam necessitatem 
et utilitatem ecdesiaram ex omni parte m^liora prospiciat. Noverit igitur;ißt 
presens Christi fidelimn etas et snccedentium futm'a posteritas, qualiter nos 
pro qnodam castro Gelenhusen nuncupato cnm prediis et ministerialibtis ad 
ipsum'pertinentibns eonparando eum legitimo possessore i}liüs pactam feci- 
müs, "hoc sollicite providentes, quod ecclesia nostra contra tyranbos et perse- 
cütores honoris divini in ea parte va.Ide esset munita et magnis utilrtatibus 
plurimilm adiuta. Garn autem pro i^elvenda pecunia ihagnis cmis abgereiiiiQ' 
eo quod sierviciom domni imperatoris videlicet expeditio a,d doma;n4am M e^o- 
lanensiuxn rebeUionem tempore Ulo nobis inctoiberet, hinc inde animo nostro 
ifaictuahti hoc ex ratione et canonum auctorijtate sx)lacimn occtirrit, quod pvt 
qni^nsdam legitimis necessitatibus et pro meliorationis contractu bona ecclib- 
>(iärath licet vendere et commutare. Gommonicato itaque ecclesig hostre con-, 
sfliq/ qaoddam' predimn situm. in episcopatu Wirzeburgensi videlicet 'ij 
Hocheim et in Hedenstat, quod iure proprietatis ad vetns monasteriom sanci 
timonialium in Maguntia pertinebat, coniventia Hadewigis abbatiss^, tos 
mönasterio illi presidentis et universo sororom cpllegio consendente, cüida^ 
Heroldo sahctf Wirzeburgensis ecclesig maiori preposito' pro C marcis a^ 
geriti vendidimus et per manum Gerlai comitis de Yeldenze^et Amoldi m 
Sagenowe rationabiliter tradidimus et delegavimus et his* C mar^ cum re!" 
qua pecunia prememoratum cfistrum cum prediis et ministerialibus conpar" 
vimus, habundantius quoque eidem preposito opere pietatis adesse volenti 
ab Octone marchione Mismensi inpetravimus, quod advocatiam quam in'pi:^ 
dio illo'häbuit nobis resignavit et ita libere a iure advocatig'eum expedivimiB 
quemadmodum ab eodem marchione libqre eam.in manus nostras recepimv^ 
In recöupensatione autem prememorati predii de possessionibus üostrijs 
Britzenheim a iure nostro emancipatis et per manum Amoldi de Hageno^« 
delegatis mönasterio aanctimonialium tantum restituimus, unde singulis ann 
ad commune Stipendium sororum V librg exsolverentnr, cum ex priori pr€ 
dio vix nn libras quovis anno habere potuissent, et insuper propter loconiÄ 
distantiam et alterius ius territorii minus erat commodum et fructuosum 
Hanc venditionem, commutationem et donationem nostram ratam et incon- 
vulsain ip perpetuum mauere volentes, huiüs privilegii nostri auctoritate 6o]ih 
munivimus et banno nostro confirmavimus. Siquis igitur hoc rationäbile 
nostrg dispensationis factum cassare aut infringere attemptaverit^ sciat sc 
anathematis vinculo innodatum et nisi resipuerit gterno supplicio deputatiun 
Huius rei testes sunt: Hartmannus maior<prep.ositns, Hertwicus sanct 
Petri prepositus, Arnoldus custos maioris §öclesie, Gerla^üs sancli Victorii 
prepositus, Sigelous prepositus et defdai^us de domo, magist^r WiUdmos 
Hugo cantör, Heczekinus beati Mauricii prepositus, Burchardus prepositus d< 
Jegeburch Cunradus sancti Gingolfi pr^öBitus. He cäpeftuhis: R&duigas 
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GcrnoUMvDragebodo, Heinricus, Bertoldus, Winteru£< De abbaiibus : Bälde- 
maros abbAs 6aucti Albani, Godefridus abbas sancti Jacobi. De bäconibus: 
Cinrados et frater eius copiites de K^ceberch, Grerlaus comes de Velden^e, 
fleinricuft comes de Dides^o, Amoldus de Hagenowo,*^Marcwardaiä de Berge^ 
stat De miffisterialibus: Helpricus vicedominus et Hermannus scoltetus, 

£inbrichQ ei frater eiii3 Meingotus, Arnoldus rufus et Arnoldus magnus, <xo- 

delboldtts, Hartmadus marscalci. 

^Acta soQt hfc anno dominicg incarnatipnis ]V(.C.LVin, . regnante glorio- 

sisfiimo Frederico Romanorum imperatore augosto huius hominis primas. 
Dm Mifg|«dr{iGkte enbischofliohe 8iegd ist sehr gat erbalten. 



08. — ErzbUchof Arnold von Mainz löst den Verkauf der AlUnfn/di/fMter 
Mustergüter in Hohenheim tind Hedenstcbdt cm dcbs Nonnenkloster Celle 
hd Wirzburg auf uiid verpfändet diigegen dieselben cm den Dompropst 
Gerold van Wirzburg für hundert sechsunddreisziff Mark Silbers^ wo^ 
yör er dem Kloster Altenmfünster zu Mainz ein jährliches Erträgniss 
^<m sO^ Pfund cms seinen Oätem zu Eltviae und Eberbach sickert *^ 

G. In .nomine sanctf et individug trinitatis. Arnoldus divina favente cid- 

üientia Mdkgunting sedis archiepiscopus. Cum urgente necesskate veletiam 

aliis cansis.emergeatibus 1 prelatos ecclesiarum aliqua contigit facere, qug 

iosticig inveniuntur obyiare, dignum est, ut ipsi factum suum dissolvaut, iuxta 

canonicam hanc auctoritatem, quöd contra leges presmnitur per leges dissolvi 

nieretur. Notum igitnr voimnus -universis esse tarn futuri quam presentis evi 

Christi fidelibus, qualiter nos pro necessitate nostra predia qu|dam in Hocheim 

et^inHedenstan sita in episcopatu Wirceburgensi pertineptia monasterio sanc- 

timomalium.inMaguntiasineoonsiliogcclesig nostrg,absque manu advocati, ab- 

b^tdssacum sororum coUegio contradicente, nee meliorationis contractum provj- 

dentes, nee reconpensationem gcclesig ^sanctimonialium facientes , quibusdam 

firatribus de pella vendere disposueraimus. Ammonente itaque et iudicante 

^cctesia nostra dispositionem et conventibnem, quam contra« iusticiam pre- 

stuQpseramus, secundum iusticiam retractando dissolvimus. Postmodum vero 

superveniente nobis alia evidenti necessitate videlicet expeditione donmi 

^peratpris ad domandam IVicdioIanensium rebellionem, consilio^cclesif Ha- 

äewig^ubbatissa cum universis sororibus consentiente, prefata predia in Ho- 

^im et in Hedenstat Heroldo Wercel^nrgensis gcclesig maioris preposito pro 

(^^XXXVI marcis argenti per inanum Berengeri advocati in pigaore posuinms 

li&c cenditione, ut predia iUa ,ab gcciesia sanctimonialium nunquam possent 

^^iisoari, sed sive a nobis sive ab ipsa abbatissa vel nobis decedentibus a suc- 

^öfioribus nostris ab antedicto maiore preposito sive ab heredibus suis vel 

^b fcdesijs, .quibus ipse eadem predia pro remedio animf sug iure pignoris 
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contulerit, soluta prememorata pecunia redimerentur. Abbatiss§ ä4item.et«o- 
roribuiS suis pro eodeni predip de reditibiDs nostris. singulis annis TI libras, 
III in Altar-villa et IH in Eberbach specialiter ad donlum carni^m oostranii^ 
pertinentes, restituimus. tali pactione, ut cuur predia^ illa fderint soluta, in 
usam Maguntini archiepiscopi, qui tunc presideat, sex librg illg reveitantur. 
Haue retractationem inpignorationem, reconpensationenv cum sliis partitiö- 
nibus ratam et incohvulsam omni evo manere volentes hac cart^ inpi'essione 
sigilli nostri insignita, stabilivimus et banno nostro conürmavimns. . 

iSuius rei testes sunt: Hartmannus maior4)repositus, Burchardus pre- 
po^itus sancti Petri, Araoldus custos ukaioris gcclesi^, Sigelous decanus et 
prepositus sanctg Mari^ in canipo, magister Willelmus, Hugo cantoif, Hatze- 
kinus prepositus sancti Mauricii, Embrico prepositus de Pinguia, BaJdewinus 
pr epo^itus säncti Johannis. De capellauis: Cunradus prepoäitus säncti GiiH 
golfi, Budingus, Gernotus, Bertoldus, Dragebodo, Hermannus canonicus sancti 
Martini^ Marcwardus Augustensis canonicus. De laicis: comes Sigefndn^ de 
Morle, comes Bertoldus de Nithee, Gerhardus de K^elverowa, Marcw%u:^us de 
Birgestat. De ministerialibus: Jlelpricus vioedomnus, Embrico filius Mein- 
goti, Amoldus magnus, Hermannus scultetus, Wienandus, Salem^n, Emestus 
waltpodo, Helmewigus dapifer, Godebolt et Hartinut märscalci, H^rolt, 
Helmewich, Rudolf et complures alii. De civitate Wirceburgensi videlicet: 
B^mhardus parvus*, Hartmannus filius . Gerboldi , Bertoldus ^ius Löberici, ^ 
Burchardus albus, Richelmns iuvenis filius Richelmi, Gernot filius Dratmanni^ 
de Brozzoldesheim, Godefridus scink^,e, Henricus de Tnkesinken, Heinricuas 
sanctipeleineus, Cunradus, Henricus qui dicitur scepfman. 

Acta sunt hgc anno dominicg incamatiouis ÄLCLVIII, indictione VI- 1 
T^lgnante^gloriosissimo imperatore Friderico, huius nominis primo. 

Das aufgedrückte Siegel äes Erzbischofs ist gut erhalten. 



89. — Prop8t Günther von Lippoldsberg bekundet, dasz er durch di^ 
Vermittlung des Propstes Godeschalk von Heiligenstadt mit dem Rittev^ 
Halmhert einen Vergleich über den Zehent zu Eistingeberg geschlossen =* 
den der obgenannte Propst behräftigi und besiegelt fiabe, — QU 37 

Notum Sit uqiversis Christi fidelibus quod ; ego Guntherus indignus an; j 
cillarum Christi minister ii\ Luippoldesberg XXim decimas in Eistingeberg,*, 
ab archiepiscopo domino Rothardp dudum anathematis interpositione' eccle— 
sie nostr.e contraditas sed nescio cuius inertia aliquamdiu neglectas, a ^quon- 
dam milite Halmberto non solum privilegii nostri sed et omnium circa bäro- 
num astipulatione repocens sed diu nichil in repetendo proficiens tacrdem 
domino Govescalco Heiligenstadense preposito mediante inter nos ,me scilieet 
et prefatum militem lis ita dirimitur, ut de XXim decimis XII ea condiCione 
sibi dimitterem ut reliquis duodecim singulis annis absque omni t^ontradicftione 
ecclesie nostre persolveret Quod et domini prepositj banno et eius ipsios 
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precepto sigiUi huius impressione firmati|in utriusque repositom est ne ullaum- 
qoam deleret oblivio quod hominum et scripture tarn diligenß attestaretur 
a^sertio. 

Huic pactioni intererant clerici et laici, clerici scilicet: ipse primo prepo- 
sitns, Gaiiq)ertas archipresbiter, Johannes pres^ter, Qodefridus pr^sbiter, 
Theehenhardus presbker. Laid vero : Hugo advocatus, Otto et frater eins 
Cönradus, Hartwigus de Othera, Luiderus et Liudegerus cognatus eins aliique 
qusunplorunL 

Das Siegel nicht mehr Torhanden? 



70.-^6^ Hildebold von Hdsungen schenkt seinem Kloster für sein See^ 
Unheil die Güter zu Tutenhausen^ Oher-Nothfelden'und Duringherg; wr- 
xHehnet dann die von ihm für das Kloster erworbenen Besitzungen und 
zählt endlich alle Ghiiterschenkungen auf, die während seiner Abteif&kr 
ru,ng gemeicht worden sind. — QU 55 — 1158.J 

4 

C. In nomine sancte trinitatis et individue unitatis. Universis denm ti* 

mentibn^ tarn fnturis quam presentibos huius. privilegii veritatem notam fa- 

ciina6.||£go itaque Hildeboldus Hasungensis cenobii abb^s sciens, quia timenU 

deom bene erit in* extremis et in die defimctionis sue benedicet, divine misera- 

tionis insjtinctu et proprie mentisarbitrio cogitayi piam obitus mei facere me- 

moriam paupenmi Cristi consolatione ob spem retributionis eteme. In To? 

t^nhusen quo- emi quinque mansos a Burkardo ministeriali quodam sancte 

^oguntine ecciesie et in Nothfelden superiori mansum unum a Grerlaho de 

Eovide libero homine et eius heredibus. Hos autem sex mansos singulis an- 

^ cum suis reditibus refectioni fratrum Hasungensium et in hospitali nostro 

XXX pauperum deservire constitui in anniversario scilicet obitus mei die 

P^rpetuis orationibus suis pro peccatis meis apud fontem misericordie deum 

^^lUiipotentem dignentur intercedere. Item in Duringeberc emi mansum et 

^''ziiidimn a duobus fratribus ministerialibus Moguntini ärchiepiscopi, filiis Diet- 

^'^ri de Sodelen, ut anpuatim in feste sancti Albani patroni nostri de reditu 

^^tifidem possessionis fratres ecciesie nostre congolationem refectionis accipi- 

^^'^ ut eo alacriori devotione predicti martyris festum «elebrare studeant et 

*^i misericordiam pro me diligentius implorare non hegligant.- Preterea si 

l^Xid in possessionibus aliis ecciesie nostre bona fideliter augmentavi, huic 

F^^^^vilegio inserendum putavi, non quia deum totius boni principium ac finem 

^^^norum.operum sine litteris dubitaverim esse inspectorem, sed quia tum ve- 



fitate tum incuria hominum plerumque dilabuntur que magno labore con- 
^^«wita sunt ne quid ot>livionis intercidat scrupulus huic manuscripte indicio 
^"Xädudendum credidi. Emi igitur in Reingozzeshusen in campis et silvis man- 
sos V a Gerlaho tunc temporis vicedcunino et a Rudegero et Ruperto duo- 
'^^ fratribus liberis hominibus. In ßeldericheshusen quinque mansos quorum 
quosdam cambio, alios publica pecunie taxatione proprietati nostre contraxi. 
h Gran unum mansum quem emi a Lutwino ecciesie nostre homine.. Item in 
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Gran unuin mansom quem emi a Kezelino suisque coheredibu«. Item iii'Grah 
a WIperto qüodafiiv mansum unum. In Diepoldeshnsen nlansuinvcumm quem 
emi a Rudolfo procaratore Goteboldi Fritislariensis prepositi. In ßnnagere»;' 
hiiBen nn man^os emi. Hos omnes m%xima sollioitadine et labore- in ins et 
proprietatem recdesie nostre'sine omni contiradiotione emptos et possesaos 
eöHquisivi. Qni autem infra subnotati sant,'hii«unt quos quidam Mtres nostri 
ad «apctam conversionem venientes deo obtulenmt, vel quos quidam cam filiis 
suis in ecciesia nostra deoperenniter servituris, alii väro pro fidelibns deftmctis 
me presente Hasungensi cenobio tradiderunt. bi Däringiberc tradidit nobis 
mansmn et dimidium Erembertus veniens ad conversionem et u^or sua Ger- 
ing. Gerlahus über homo et frater nostei^ tradidit ecclesie nostre in Luzzelen- 
Madenen duos mansps. Rndewart propriüs homo Bopponis comitis veniens 
ad eo^Versionem m^na domini sui tradidit nobis mansmn unum in Buürsohuzze. 
Heingotus liber homo de Wihdorf apud nos xjonversus latididit nobis man- 
som unum in Mezzehe. Item Gotefrid liber homo de Meriiereshusen «^ud nos 
cum uxore sua conversus tradidit nobis mansum unum in Riden. 

« 

liber homo Gerlahus nomine morieiys pro remedio anime sue tradidit nobu 
mansum unum in Ostheim. Leo de Gassele pro flÜo süo dedit nobis dimidium^H 
mansum in alden Ritte. Gotescalchus de Grai^ dMit nobis pro filio sqo dimi-^:^^ 
dium mansum in Gran. Gumpertus de Wihdorf pro remedio anime 11^6 1^^ 
sue tradidit nobis in Muteslar dimidium ' mansum. Erkengerus pro filio si 
tlradidit nobis in Vennehe mansum unum. Hec orania facta sunt'sub venei 
biÜ Eugenio apostolice sedis episcopo et Anästasio et Adriana successoril 
eins, imperantibus Cunrado et Friderico, Möguntinis vero archiepiscopis 
rico et Arnolde. Si quis igitnr huiusmodi traditionem et rerum ecclösie n- 
st^e distractiohem ausu temerario facere presumpserit, cum iudicatus fne^ndt 
a deo exeat condempnatus, portiö eius sit öum inferis et dimergatur in laoDH^m 
|>^rditionis. 

Hftrum supradictarum emptionuin et traditionumlegitimanim'testes 
subscripti: Prior ecclesie nostre Hartmannus, Cunrädus, Ridand seiiior^ 
Gerbodo de Scuzzeberge, Lutherus de Elheno, Poppe adtoeatus, HerolÄ-"«^ 
irius miles, Cunrädus et Erkenger de Gudenesberg. De Cassela laici : Grerlac^to 
Tiammo, Meginwardus, Leo, Gotefrid. De Scuzzeber^g: asdvocatus Hartntei^- 
nus, Eveiiiai'd filius ipslus, Eppo de Torengeberg. 

Bas Siegel ist zerbrochen,, es ist dasjenige des Conyents, dessen Petschaft no 
jfetst Torfaaiiden ist / - 



71. — Erzhiachof Arnold von Mainz bezeugt die Schlichtung eines Streif ^^ 
zwiechsn. den Nonnenklöstern Alimünster zu Mainz und Celle bei WiirJ^^"^ 
bürg über eine Waldweide bei Hochheim — QU 53 — 11601) *3 

• 

G. In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Amoldus dei gratia f^ 
vente sanctg Mogontiensis ecclesie ai'chiepiscopus, notum facio univ.en&is 
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-preflentis quam fätcrri temporis Christi fidelibüs, quod mea membria inter ab- 
Bnitias daas sanctimonialinm videKbet de' veteri monasterio sanctg Marig vir- 
jginis in predicta civitate nostra MogOntia, nee non Celltosis cjnöbii qaod in 
^^^0 situm est Wirzeborgensis civitatis, molesta et dintina habebotnr coh- 
<)artaoio pro saltu sciHcet qnodam, qni est in confinio prefati c^nobii et ptd- 
:3diiif villf qiig didtor Hooheim, qae^ licet tempofribüs Embriconi^ Wirz^bur- 
Igensis episcopi XXIDI viri ex familia eiusdem episcopatps Cellensi ecdeslf 
iitfaniento obtiituerunt et insuper declaratione facti propter hoc ipstAi indicii 
ioste sibi eum eadein gcclesia veiidicare potuerit. Placuit tarnen fratribus 4eo 
ibidem servientibus, quatinus advocatis ab utraque parte sapientioribus ac sa- 
fiioris Gonsilü viris talem inter se facerent compositionem, qua et bona sua 
libere possiderent et deinceps-omnis molestia querimoniamm sopiretnr. Huius 
aatem-eoBipositionis concordia, non ntcumque aut inconsnlta prtecipitatione 
fwüa, last, sed consensu et ben^volentia omnium perdonarum, ad quas presentis 
negotii ratio visa est habere respectom. Primo quidem nostra anctoritate te- 
stificata est, deinde summi advocati vldelicet domni marchionis Cänradi, 
Bobbonis comitis de Hennenberg, Verengen de Gamenburg, domni Heroldi 
pfepositi in Onoldesbach ac filH sororis ipsius Conradi, qui a p^efato Beren- 
gnro advocatiam habet in beneficib, ac preterea domne Hadewigis abbatisse 
predict^' congregationis Mogonfiensis et omnium sororum eins, clericorum quo- 
({ae ac ministerialium eins conivehtia. Quapropter ut hgc coinpoisitio inta et 
l&convnlsa .permaneat, qug tam excellentium personarum unanimitate et 
edncordia statuta est, ac ne aKqua illam ecclesiastica seu secularis personia, 
p^entibus vel ftfturis temppriblis temerare aut infringere presumat, ^ancto- 
ritate concessf nobiä a deo potestätis ac sigilli nostri iflpressione firmamus, 
008 anathemati includentes qui deinceps contra hanc sinistra aliqua molftiöne 
depr^hensi fuerint laborasse. 

Spuren des aufgedrückten erzbischOflicben Siegels sind vorhanden. 



l — ErzS%8chof Arnold von Mainz bestätigt dem Klo8t&i\Schulp/orta 
Schenkung Wolframs und dessen Frau Lucia^ die jedes ein Huf 
-^^Jmdes zu Wickerstädt und Ruclersdorf demselb^ vermMht haben. — 

€71153 — riepo*) N 

In nomine sancte et individue trinitatis. A(rnoldus) dei gracia Mogunti- 

^ensis ecciesie archiepiscopus onmibus Christi fldelibus perpetuam in domino 

^utem^ Dignum ethonestati conveniens esse dignosoitur, ut qui ad ecclesia- 

nim regimen assumpti sumus eas et ab iniustitia defendamus et secundum 

teciam paci earum et utUitate prospiciamus. Noverit ergo Christi fidelium 

^ presens etas quam successura posteritas qualiter deo devotus homo qui- 

dua nomine Wolfframus cmn coniuge sua Lucia singuli singiüosdeo et sancte 

Marie sanctoque Georgio mansos in Wickersteth et RudirsdorflF obtulerunt 
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pia et humili suplicacione iuipetiautes plenariam l'raterDitatem deo ibi^j^m 
servieucioin ^ul et ofQ^cia fraternitati debita. Hanc donaöionem sab testibiu 
raeionabiliter celebratam ratanr et inconvalsam man^e censemns decemeates, 
ut nalU hominam liceat ipsaiQ possessioqem aafesre, retmei;e, minuere seil 
quibuslibet molestiis fatigare. Siqua igitur imposterum ecclesiastica sive'ise- 
cularis persona contra bniu» decreti paginam scienter venire presnmpsmt, 
si non resipuerit, reatom suom digna penitentia corrigere negligens sci«t se 
episcopidis banni nostri vuiculo ligatam et tali catena ad ei^amen supemi i«- 
djcis pertrahendam. 



73. — Oefferfpcipat Victor IV fordert den Abt Baldüin von Lesborn und 
den Propst Oiinther von lAppotdeberg auf die auch bei ihm ßnffebmchte 
Klage des Priesters Egrich über eine Menge demselben zugefü^ Q^ 
waltthätigkeiten genau zu untersuchen und innerhalb vierzig Tage demr- 
selben gerecht zu werden, — Lodi Ql 1 61) Juni 26. 



Victor episcopus servus servorum dei, dilectis filiis Baldoino abbad 
bemensi|| et Guntero preposito montis Luppoldi^ salutem et apostolicam ben^ 
dictionem. Lector presentium presbiter Egrich in apostolice sedis andientia cor- 
questus est, quod quidam clericus nomine Lambertus cum quodam.laico £.... 
domum suam violenter intravit et ecclesiö sue plurima bona iniuste dirq>u^= 
asseruit eciam qüod predictus £ . . . mansum unum et tres agros ad ecclesis^ 
pertinentes contra iustitiam occapavit et quod H . . duos agros eiusdem eccl 
iniuste detinetur et quod tres milites C . . . H . . . E . . . predicto E . . . sibi de 
solidifi fideiusserunt et ei nuUam solutionem exhiberi fecerunt. . Insuper 
sua nobis questione monstravit, quod quidam nomine B . . . XVI solidofr^b 
tedicto Egrich ei mutuatos contempnat exsolvere. Quia igitur pastoralis 
cii cura constringimur expoliatis et oppressis consulere ac sälubriter provid^ 
discretioni vestre causam predicti Egrich et eius adversariorum audiendam. 
debito fine terminandam committimus per apostolica vobis scripta mandant* 
ut infra XL dies pbst harum acc^tionem predictos viros de quibus querel 
accepimus predicto ECgrich) iustitiam exhibete districte commoneatis, qis.^ 
si vestro mandato ausu temerario stare^ontempserunt, canonig^ ceusura ilX^ 
rum pertinaciam nostra auctoritate cohercere non pretermittatis. 

Datum Laude, VI kalendas Julii. 

Die Blßibulle sdigt die Aufschrift VICTOB PP. im. . 



74. — Propst Günther von lAppoldsberg bekundet di4 Güterschehkung^^ 
tvie die Aufopferung Wezeis , sein^ Frau Hazeka und ihrer gatisif^ 
Nachkommmschaft — 137 -r- tl611J 

Frater G(untherus) humilium Christi minister in Liuppoldesberg om'^ 
bos Christi fidelibus eandem gratiam et pacem, quam beatus apostolus 
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^▼aogelftta Joliaimes in apocalipsi sna ab eo qni erat et qni est ^t qm^ren* 
t^xiras est septem optavit ecelesiis. Notnm esse volnmus omnibas Christi fide- 
liboSy qaod qoidam Wezelo cum nxore sua Hazekan in Erpesford utrique 
fideles, atrique deo devoti, utrique iusti ante dominum, utrique spiritu eter- 
nitatis afflati primo propriis abrenuntiantes , deinde se ipsos pari consensu 
deo voventes ipse ibidem npud sanctum Petrum in monte monachns effectus, 
ipsa ^ro. cum Vlfiliabus suis deo eque devotis apud noi| in Lippoldesberg 
snb eadc^m ptofessione recepta est. Recepti vero quiequid habere poterant 
in ancillis et famulis aliisque mobiiibus libeoter utriusque contulerunt eccle- 
siis, ille sancto Petro in monte, ipsa apud nos sancto Georgio. Inter que fe- 
mina qued^^m Emmeka nomine in partem nostre ceis^it gcclesig. Quf longo 
p06t tempore tres filios genuit : Rothecherum et Couradum et tercium. Qni 
de patrocinio sancti Georgii martiris Christi confisi, se se sub hoc privilegio 
sno comiAuniri rogarunt magnam utique speih habentes in domino et sancto 
Georgio, quod quisquis hanc figuram eins aspiceret maiorem et gratiam et 
pacem ad eos habere deber^t. Omnes ergo fideles qui eteme paicis et gratij 
participes esse desiderent gratiam et pacein ad eos habere monemus, ne si, 
({Qod absit, in posterum secularis spiritualisve persona hanc institutio'nis no- 
rtre paginulam sciens nostr^ parvitatia ecclesiam super bis et alüs deo dicatis 
aus bonis temerario äusu vexare temptaverit, nisi quod fecit cito correxerit, 
perpetne excommunicatiDni sübtractus a sacratisshno corpore et suanguiiie 
domini nostri Ihesu Christi interim tamquam divine legis et ecclesi$usticg pacis 
prevaricator alienus existat, quo ad usque plenariam iniquitatis suf ^mercedem 
com ipso diabolo et angelis eins ui extremo examine iusti iudicii dei recipiat. 
Omnibus auteni et nobis et eis iusta servantibus sit pax et gratfa domini no- 
stri Ihesu Christi et Caritas dei et communicatio sancti spiritus in gterha se- 
cula. Amen. 

Das aufgedrückte Siegel des Klosters Lippoldsberg ist erhalten. 



76. — Herzog Heinrich Qder Löwe) von Baiem und Sachsen hestätigt 
am Kloster Bursfeld den Verkauf von zwei Hufen zu Huchelem an 
dm Abt von Ridaghausen für dreizehn Mark Silbe^'S. — Corvei 116^ 
Feh. 3. * ' 

In nomine sanctg et individug trinitatis, patris et filii et spiritus sancti. 
Heinricus dei gratia dux Bawarie atque Saxonie. Quia sepe numero {| statuta 
nuüoifum labente temporum curriculo ßosteritatis memorig elabuntur et con- 
^versij occasionem gignunt, expedit et necesse est et maxime ecclesiasticis 
viri», ut ea qug inter se statuunt testimoniorum assercione et scriptorum mo- 
nimeiitis aid posteros transmittant. Unde noverint tam modemi quam posteri, 
quod fratres de Bursvelde abbati de Ridageshusen duos mansos in Huchelem 
«tö8 pro tredecim marcis vendiderunt et de eadem pecunia aliud predium 
ioxta se emermit. Et quia utraque abbatia' in fundo nostro esse et ad nos 
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rcspectum habere dinos^itarj predictam conv^ntkmeiii af^fobamu» et pftgme 
fainns inseriptione et sig\)K nostri inpressione confirmainiis. 

Testes hninft rei sunt: abbas Conradbs.de Corbeia, abbae Geraüdtt» de 
Hersuithehlisen. Comes Otto et Heinricas frater eius de Kareiiesb^ii^, cuM^ms 
Heiiiricas et Frithericus frater eins de Arnesberge, comes Adelberta» de 
Everstepe, Liudolfus comes de Dassele, ^iuthardus de Meinhereseii', Bodcrde 
Honborc, Liuppoldtis de Hert^berge. 

Acta apud Gorbeiam, anno ab incarnatione domini M.G.LXfl,'indtction« 
dechnia;, itl nonas Febmarii. ' • / 

Das aufgedrückte Beitersiegel des Herzogs Heinrich zeigt die Umschrift: H£I^ 
RICVS p. G. DVX BAWARIE. ATQVE SAXONIE. Auf der Rückseite dfr Fr- 
ist ein Fragtafient des aufgedrückten Klostersiegels mij; der Umschrift '. . . THt!0 . . . 
STOL.. sichtbar. ' . , 



_ • • 

T6. — Jßerzo^ Heinrich Qdsr Löwe) von Sachsen und Jiaiern 'besfät^ 
qls Sohn Siegfrieds von Bomenehurg Co *^ einer gefälschten l^ 
künde dem Kloster Northeim die freie Abt- und Vogtwahly ferner öt^ 
Zoll'y Münz- und Mavktrecht zu Northeim tind dergleichen Rechte tc9i 
Freiheiten, die das Kloster von seinen Vor fahren erhalten hat und z9^ 
auch dessen Besitzungen namentlich auf — Herzherg 1162 Nov. 24, * 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina clemencia diu 
Saxonie et ]^awarie. Immensam etemi regis, per quem reges et prinqjpes 
regnant, sacra Spiritualium virorum exbortatiohe consideljrantes clementiam, 
ex ipsorum salutari doctrinä elegimui^ in corde nostro cultum äivme religioflis 
ex potestate seculari, qua .vigemus, nee non de bonis nostris ad formam ti(h 
bilium progenitorum tiostrorum amplific^'ndum, ut4imissa in hoc seculohere-^ 
ditate transitoria, post hüius camis terminum perveniamu's ad illam perpeta? 
felicitatis hereditatem electorum dei. Növerit igitur tarn futurorum quam pre- 
sentium Christi et ecciesie fidelium universitas, quod nos, sublimium progeni- 
torum pie memorie Ottonis magni ducis,' avi nostri» et avie nostre gloriose 
imperatricis Rikince , illustris quoque comitis Segefridi , pätns nostri , Sif- 
fridicomitis de Bomeneborch, quem natura fratrem nobis constituit, vesti- 
gia sequentes,^coenobium in Northeym, quod ipsi primum de sua fundaverunt 
hereditates nos idem iure hereditario ipsis succedentes domino Jesu Christc 
et sancte Marie ac sanqto martiri Blasio pro remedio anime nostre nee noE 
eorundem progenitorum nostrorüm cum omnibus» que vel nunc possidet ve' 
ifuturis tqmporibus possidebit, in simplicitate cordis offerimus et monasticc 
religioni in perpetuum dedicanius, statuentes eiusdem ecciesie fratribus irre- 
fragabili iure firmam ac liberam abbatis sui electionem. Insuper in ipsa viWsL. 



*) Der Schrift nach gehört dieses für Original ausgegebene Doruroent unzweifelhaft 
erst dem yierzehnten Jahrhundert an. 
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Ifovtheym sciKeet, abba^i eontradidiiniis thelonei iara, pfoprieque percosstt'^ 

üam moiiete/.et qnidquid «d forensem vel crvitem insticiam nosdtar jpertinere 

pfeter'fiatam cansasqne peremptorias, in quibus aliquis conrictas mortis est 

jBententia feriendus. XDoncedimus etiam ut, siquis über timor^ dei compimctiiB 

«GclMie pre&te se cum suis tradiderit possessionibuiS, in omnip^tentis dei 

:aiommey nostra firetus auctoritate, sine omni penitus molestationö comitis sive 

^cecomitis seu qnaliscunqae persone, iugiter ecciesie stabilis perseveret Si« 

:aniU modo statuentes decrevimas, ut si quisquam ministerialium fiostrorum 

Aicoltätes suas consentientibus suis heredibus eidem contulerit cenobio, tarn 

m nobis quam a cunctis hereditatis noStre successoribus firmnm et irrevocar 

läe semper habeatur. Ad hec concedimns üt, siqua de familia ecciesie cni- 

^^jjoam nostro maritaverit servo, data iusticia qiie vulgo koremede dicitur, 

luri nostro de cetero cum suo inaneat marito , et e converso fiat id ipsum, si 

ifOk de nostra familia femulo fuerit ecciesie eopulata. Preterea propter auo- 

mentum et solacium cenobji memorati divini amoris intuitu statüimus atque 

irmamug, ut sicut sanxemnt patres nostri, nemo vel anobis vel a posteris 

Mstris in beneficio recipiat advocaciam eiusdem ecciesie, sed cuicumqu^ illius 

procuracio nostra vel successorum nostrorum commissa fuerit auctoritate, si 

etirfbrniis et pifoficuus fuerit abbati et fratribus, commode illa perfimatur, 

sin autem, eo deposito melior atque commodior eodem pacto subrogelup. 

■ Ut autem in sorte electorum dei veram et non transitoriam adipisci valeamus 

kereditatem, consilia fidelium nostrorum huic dato privilegio fecimus inscribi 

bona et predia, que ex donacione progenitorum nostrorum «t nostra eadem 

eoclesia possidet et temporibtbs patrum nostrorum possidebat, et nichilomi- 

DOS etiam ea, que ab iühabitantibus a fündatione loci conquisita sunt, que 

omnia a reverendö patre ac domno nostro, Marcolpho, Moguntijie sedia ar« 

chiepißcopo, per pet(ici)ones Siffridi comitis de Bomeneborch prefati banni 

confirmacione novimus confirmata. Nam privilegia et testamenta alia eiusdem 

ecdesia simul cum ecclesia incendio annichilata vidimus et consnmpta. In 

ipso loco Northeym scilicet habet qnadraginta mansos et unum et quatuoif 

dotales et dno moleildina et aquam piscosam que dicitur Rnma et aliam 

aquam piscosam que dicitur Laina. hi Sulthem mansos duodecim, in Herethe 

Septem, in altero Herethe quinque, in Steyla quatuor, in Sehlede unum, in 

Godenstede unum, in Gnstede unum, in ßenedhe quatuor et dimidimn et mo* 

lendinam, in Nitheon tres, in Holthusen 'quinque, in Hoppenhusen quatuor, 

inMoringontreSj in Reddersen duos, in Radveshusen unum, in Stockhusen 

ünmn, in Danquardeshusen tres, in Lawardehusen duos, in Denkershusen 

daos, in Wadirshusen sex, in Wulften tres, ia Thedolvingerodh tiümn, in Ro- 

thoiveshusen^uuum, in Richwardingerod quinque, in Levershusen unum, in 

Svithardishusen quatuor et dimidium, fn Boventen duos, in Herste unum, ca- 

peOam in Suthem et duos mans\)s dotales et alios decem, capellam in Mede- 

heym et dimidium mansmn, in Adelevissen unum, in Lovesbach unum, in 

Sihardeshusen unum, in Edessem sex, in Nigenstede sex, in Vinleve duode- 

dm, in Dalem duos, in Helvesich unum, in Dolrim unum, in Tindenheym 

unum, in Querrenubote unum, in Odelenbutelen unum, in Wilmerstorp unum, 
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io: Dodenhusen iinum, in Bamwardes^eii andeciin, in Tetdenhoaen sex, SSä 
Urecsted^ sex, in Hasteborgehusen unum, in Nethere quinque et dimidiutrv^r 
ul Ronrethe daos et dimidium,, in Alboldeshvisen nnum, in Halderixhoa^ji 
uniun, in Biscopeshusen tres, in aUero Biscopesbuseq tantom prediolnin, ^^ 
Halbach qnatuor et molendinuin, in altero Halbach unum et dimidium, in d^^* 
«erto Hasbach, dimidium,^ Geylendale dimidium, in Begendale duo predioK — ^ 
et dimidium, in .Were duos, in Hunethe undecim et dimidium et molendinac:=====^ 
et dominicalis curia in qua sex, in Cella quatuor, in Richenberich predioloorr^^sa, 
in Wiyersbach prediolum, in .Wichardeswineten sex, in Vsdedhe viginV^ ti 
quinque et totüm predium et eiusdem ville advocacian^, in Anschete duos, i 
Nigenstede aream cum novem agris. Ut autem hec rata et inconvulsa pei 
maneant, presens testamentum scribi fecunus et sigUli nostri impr«ssione tes 
stibuS anotatis roborari atque insigniri iussimus. 

Testes hü sunt: prepositus Anshelmus de sancto Cyriaco, Benno 
situiä in monte sancti •Georgii, Ludolfus de Walterstrod et fratres sui, He mC - i - 
cus de Wida, Bemhardus de Hukelem, frater suus Godescalcus, Amoldus dHBe 
Dorstat, Anno camerarius, Jordanus dapifer, Henricus pincema, Henri« 
marsoalcus, Ermbe;rtus de Stophinburch et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.G.LXII, indictiöne VI. 
in Hertisberch, VIII kalendas Decembris. . 

Das angehängt gewesene Siegel fehlt. 



77. — Conrad I erwählter Erzhischof von Mainz tauseht den Zehent js^^ 
Widdikissen gegen Güter in Ungerethe mit dem Kloster Hehnarshausen, 
beziehungsweise dem Orafen Adelbert Qvon Everstein) um, —. Rus^^ 
bergll62.*;) • 

In nomine sancte et individue t;rinitatis. Conradus ipsa propitiante Mo- 
guntinae sedis electus archiepiscopus. Notum esse volumus Omnibus tarn fu« 
tttris quam presentibus quod ego Conradus electus archiepiscopus Moguntine 
sedis tradidi Helmwardensi ecclesiae decimam in T^eddikisson ex peütione 
Adalberti comitis dilecti-nobis et fidelis, cuiüs beneficium erat, accepto ab eo 
in concambio quedam in Ungerethe, quod persolvit quinquaginta solides. Ut 
autem traditio haec in perpetuum inconvulsa permaneat,haec scribi iussimus 
et inpressione sigilli nostri signavimus nostraque auctoritate ^rmavimus et 
firmamus. 

Cui Tei testes aderant : Godescalcus prepositus de sancto Grangulfo, Ro- 
bertus, Gemod, Gerbodo, Marchward. Laici vero Adelbertus comes, Hei- 
thenricus vicedominus, Hardwigus, Ofhelricus et alii multi castellani. 

Haec traditio facta est anno dom^intgae incarnätionis M.C.LXII,. indic- 
tiöne X. Porro haec acta sunt in cas'tro'^ustiberg feliciter regnante Frithe- 
rico Romanoruin imperatore augustbk • . ^ 



*) Vergl. Erhard Reg. Westf. Nr. 1890. 
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— Prop^ Siegfrud vönS. Nieolaus und Dümdecan zu Magdebm 
kekkt dmn'Kloster,Ichtershau9en eine-gronze Anzahl namhaft yemäel 
HeiligenreÜqytim. — 1166 JUn, 7., - 
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G. In nonuDe sancte et individue trinitatis. »^ifridus dei gratia siuicti V 

^olai prepositos et maioris Mkgdeburgensis ecclesle decanus. Quanto mun 

'ft^'viiQS gloriaiü mobilem et fiaxam alto nientis fumine conspicim'tfs tanto to 

<3L«siderio ad celestem gloriam et gandia eterna nos oportet anhelare et ins 

d^cctrinam apostolicam ad omnes qoidem bene operari maxime autem ad d 

xYiesti^Osr fidei et specialem illiB benignitatem impertiri, qtii mundmn hnnc i 

iimdam tarn suo flore spern^ntes se ipsos abnegaverunt et craeem Grit 

on in angaria cottidie baiulant, die nöctuque contendentes, qnoYnodo possi 

socii fieri eartttn, qne in Cristo sunt, pas^onum. Omnibus itaque notam es 

^v^olmpns tarn presentibus quam futuris Cristi iidelibus, qualiter divina ins] 

X'ante d^nentia donünice passionis loca visitare cupientes Üchtricheshuse 

sem ecclesiam snscepta iam peregrinatione orationis causa adivimus, atq 

a vei:ienuida eiusdeno congregatione sicut angelus domini benigne et honorifi 

SQftcepti sumus. Inter cetera quoque bütnanitatis officia peregrinationi nösl 

lEUuaiiniiter prospera imprecantes plenariam inibi fratemitatis conmianiom 

adepti somns. Nos itaque melifiuamearundem dominarum cantatem ac re 

gionem cnm gratiarum actione in Cristi visceribus complectente^, preciosisi 

iQQm diesaurum super topazion et aurem obrizum desiderabilem videlic 

sacnciissimas patronorum nostrorum reliquias, nuper a domino nostro arcl 

^iscopo Wicmanno summis precibus impetratas et super inestimabiles ms 

ffujtas snipma cum devotione acceptas, iam dicte ecclesie cum aromatil] 

'^ne Voluntatis obtulimus, quas etiam ob memoriäm nostri subter notare c 

'TÄvimus. Commmiicato igitur pHomm nostrorum consilio videlicet.don 

Ot-tonis maioris ecclesie nostre prepositi, Ruggeri vicedomni et Witholdi pi 

Positi in Honoldesburc/neonon et concanonici nostri domni Bnrehardi 

^Vimestete, qui tiobiscum illo advenerant, annuente venerabili.eiusdem 1 

-'^t^digero omnique congregatione, in commune statuimus,- quatinus dies ady< 

eanmdem sanctarum reliquiarum, hoc est YII idus Januarias futuris se 

r temporibus id divino officio inibi celebris habeatur. Quia ergo genera 

t^^reterit et generatio advenit, hanc paginam inde ut cogrioscat generatio 

ytL, conscribi fecimuis et sigilli nostri impressione signavim^s, statuentes, 

^c scripta in- scrinio sanctarum reliquiarum reposita generationi omni, c 

'^''^tara 9At; ^ute conserventur. 

HecfaiSta-ännt anno dominice incarnationis M.C.LXYI, indictione XI 
^^fl idoa'JUhiMuias, regnante serenissimo imperatore Friderico anno re 
^ioÄ XV/iippttrii vero XII. 

■ 

De os8ä)üs sanctorum martyrum : Mauricii (X kal. Oct.)» Exuperii, Ct 
^di, Victoris, tnnocehtii et Vitalis et sociorum eornm, Bartholomei apost 
'^failippi apostoli, Sergii martyris (non. Oct.), Faustini (kal. Junii) episci 
^^ »nartyris, Adriani martyris (VI idus Sept.), Cypriani episcopi et martj 

*<«nipf'AcU Mag. ^ 
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(VI kal; Oct.) et Justice virgiais et martyris; EteuthBrii* episöopi-^t lüairtyria 
(Xni kal. Mail), et s^ncte Ancie martyris mi^tris eiua« Brictii cfpiscopi ei 
confessoris (VIT id. Julii)^ Crisanti martyiift-(W kal. Dec.)> CordaleJ vir-» 
ginis et martyris (XII kal. Nov.), Anastasie martyris (VIII kal. Jan.), Seba- 
stiaüi martyris (XII kal. Feb.), Constantn episcdpt et martyris (im kal* 
F^b.), Flprentii episcopi et martyris (XUI kal. Oct), Felieitatis martyris 
(Vni kal. Dec), Alexandri (Vliü^ Jalii>jet sanetiFelicis niatyrum sanctePe^ 
Ücitatis fiUonun, Madelberthe virginis (VII id. Sept.^, 'Uß.ne Magdal^ie, 
Victorini episcopi et .martyris (non. Sept.), Valerii episcopi: e^ confesspiri« 
(mi kal. Feb.>, Justi] episcopi et confessoris (II kal. Sept.), Pontianic iliai^ 
tyri8(Xim kal. Feb.)» Secuadi mattyris (VH kal. Sept.), Gaugerid ^[aaF 
copi et confessoris (Ulid. Aug.), Cässiani martyris -(id. Aug.), Briotü 
martyris (id. Oct»), Superantis martyris (kal. Dec), Amandi episcopi et 
confessoris (Vn kak Nov.), Geo.rgii martyris (Villi kal. Maii) , PaRcratö 
martyris. (im id. MaK), Dionisii episcopi et martyris. ariopagitg<VIIid-. Oot), 
Eustachii martyris (IIJI npn. Nov.), Modeste virginis (II non. Nov.), Cristo- 
fori martyris (Vm kal. Mjtg-^, Blasii episcopi et martyris' (m non. Feb.X 
Castissime virginis, Gertradis virginis (XVI kal. Apr.), Ypoliti martyris (id. 
Aug.), Dooati episcopi et martyris (VII"id. Aiig.), Cosme etDamiani raar- 
tyrum (V kal. Oct.), Eracliani episcopi et confessoris (Vffll kak Nov.), sano- 
torum martyrtim Justi (V id. Oct), Arthemii et Honeste virginis , Nicolai 
episcopi et confessoris (Vm id. Dec), Victorii^ (11 id! Maii) et.Coronp naÄT-» 
tyris, Agathe virginis et martyris (non. Feb.), Sebaldi confessoris, Margar 
retg virginis et martyris (m id. Jul.), Herculani episcopi et martyris (Till 
id-Ifoy.)', Gervasii (Xm kal. Julii) et Prothasii martyrum, Laiiirentii martyris 
(im id. Aug.), G§sarii martyris (kal. Nov.), undecim. millium virginmn (XI) 
kal. Nov.), Stephaniprotomartyris, Cyriaci martyris, Bonifacii martyris, Cle^ 
mentis episcopi et Qiartyris, Alexandri episcopi et confessoris (HU kal. Mart.), 
Heieng i'eging, Vincentü martyris, de sepulchrb domini, de vexillo sancti Mau- 
ricii martyris, Ambro^ii episcopi et confessoris, Gangolfi martyris, Pergeii- 
tini martyris, AppoUinaris martyris, Antonii martyris, Decentii confe^sorisv 
Herenei et Häbundii martyrum, Lamperti episcopi et martyris,\8auctorttm 
im coronatorum, Tyburtii martyris, duorum^ Ewaldorum et aliorüm s^ncUH 
rum plurimprum, qjiorum hie nomina non habentur. •' 

Anno dominice incamationis DCCGCLXXim, nonas Maii obüt doniir 
nus noster Otto magnus Imperator, qui has sacrosanctas reliquias. ad Magde- 
burgensem transtülit ecclesiam. Cuius animäm omnium Cristi fideliHm ora- 
tionibus devote commendamus.^) . 

Das aufgedrückte Siegel ist unversehrt und 'trägt- die ü[m$clirift: SIKRID* SCE 
MAGDEBVI^ ECä.E DEC AN». » 



*) Auf ^der Rücksehe der Urkunde : Anno dominice incamationis millesimo^.LXXni, 
iqidictione Y, IUI nonas NoTembris obüt digne .recolende mem^rie Sifridus sanctt 
^Nicolai prepositos et maioris Magdeburgensis ecelesie decaoos. 
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'7%.^EraHß,ehof Heinrich Ivan Mainz'CO hektäiiffi in einer fefä lech^ 
ien Vrkundedem Kloster Lippoldsberff die Schenkung einer /rHen' TFM-^ 
frau Namens Jutta, die mit ihren drei Töehtem Nonne gewordeh ieC -^ 
Nörtenliee. 



. In nomine don^i-nostri Ib^sn Christi cüi omne genu flectitOr celestiiun, 

terrcfiBtimti et infernonun. Ego fiLeinricus dei gratia sancte Magan{{tine1»edi9 

Id qäod siun tarn flitoris quam presentibus ctmctis Christi fideKbns.in perpe* 

taaia. Si non defecisset sanctus et si veritates a filiis hominum*non essent 

diminute tadi op^roso-labore pastonup» quo sancta laborat ecclesia, {»rofecto 

epos non esset. Verum quoniam nos exdebito pastoralis officii ab^ppressiöne 

lK)Qoniin malignos tenemur arcere^ notum esse volumus cunctis Christi fide-« 

lilms, quod .vidua quedam Jutta nomine occiso marito . suo Ordimara nomine 

Sbere conditionis se cum proprietatibus suis et tribus filiabus ad jcendbinm 

tran&tuUt Lippoldesberg. Üt autem maKcie hommum et temporis m futurum 

obTiaret videlicet, ne quis in posterum eccjesiam super eisdem bonis scilicet 

foindecim mansis quorum quinque sunt in Oburgehuson, quinque in Sirdschn-« 

9(m, tres in Werth^reshuson, Gerliveshusoa duo quibus unum postmodum 

conparatom super adiecit, qe^inquam quisquam ecclesiam iiiquietaret, venit in 

presentiam ducis et ibi de libertate sua et eorumdem proposuit bonorum, item> 

bb in Hyldesheim in presentiam nobilium et ministerialium, exhibuit etiam se 

iu Leineberg ubi iudicium .agebatur quod vulgo Fridinc dieitur, nee erat quis- 

quuo qui facto^eius contradiceret aut reclameret. Tandem cum ess^mus ve- 

nips ad presentiam nostram Nortunis^omne desiderium facti sui coram nobi? 

exposuit et postülavit, ut donationem eorumdem bonorum baimi nostri in* 

terpositione ecclesie in perpetjium in Lippoldesberg copfirmaremirs, et sie as- 

sompto habHo-cum filiabuiä sHis in cenobium se contradidit. Nos auteäi tam 

i*8itionabi\je factum conunendantes super protectionem nostram sicut ecclesiam 

ipsam, prefatas possessiones' suscepimus et banni npstri interpositione nsibus 

^ servientiipn incenobio memorato in perp^tuum confirmamus. Si qua igt* 

^persona parveaut magno potestatis hanc nostre constitutionis et confir- 

^^tionis pagjnam sciens contra ausu temerario venire presumpserit, si non qita 

^^iiite;itia factum eiroris sui correxerit a communiöne corporis et sanguinis 

^^su Christi dbmini nostri sit aliena mercedem iniquitatis sue si non resipis- 

cuiyi diabolo et Ungelis eins in etema dampnatione recepturis. 

Acta sunt hec dominice incamationis anno millesimo C.LXYI. 

Testes huius flsicti sunt multi religiosi clerici et laici nobiles: Hermannus 

tas Northeimensis, Amoldus prepositus de Lippoldesberg, Johamies in 

^^^mespringe prepositus, Adolfus ^bbas in Reinhuson. Laici Albertus comes 

"^^ Ever^en, Otto de Boventun, Johannes de Plesse, Bertoldus de Honburg, 

«rimannus et Bemhardps fratres de Rothe, Elyerious de Uslere, Herthen- 

<^ vicedominus die Rusteberg qt alii multi. > 

Actiim Nprtunis, pontificatus nostri arnio XII. Amen. 

Mit dem woM erhaltenen. Siegel des iSx^bischof Heinrichs. 

6« 
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80. — Erzfiischof Christian Ivon Mainz Überträgt dmn Äbte- von MO' 
Bungen alle Archidiacmatffrechte über die Kirche zu Ehlen, — 11T0 

SeftztH. •' . ' 

• 

C. Ii; nomine sancte ^t mdividue trinitatis. Ego Cristianus dei fävente 
misericordia Magonting sedis. archi^piscopus.' Quod -ratum et perpetamn|l 
6886 Volumus, scripto tenacique memörie satagimas conunentare. Notam sHl 
itaque omnibas Gristi fideKbtts preseiitibns et futnris clericis «t laicis; quof 
nos patema miseratione considerantes pennriam Hasnngiensis mona^teifi 
destitationemque fratrum ibidem deo famu^antimn, ob salntem äaim^ noflti^ 
et hoRorem fcel^'sig dei snblevare'cupientes, ex consiHo prelatbrom fcolesB 
nostrg qui nobiscmn aderant, ^cclesiam in Elhene sitam in pede montisea 
petitione abb^is iSeinrici et fratrum abbati «t omnibns successoribns ehd 
ab omni iure arcbidiaconi etarcbipresbiteri et ab omni synodo et ab oitLn 
aynodali iusticia in perpetuum absolvimus^ ooncedentes eidem abbati et om 
nibus succes^oribus^eius et perpetua traditione ^rmantes, quicquid iuris habe 
bat archidiaconus in eadeni •gcdeslav donnm videlicet altaris, curam animanjin 
et synoduln ita, quod abbasiuxta disoretionis sug deliberationem et coilsiliaiD 
fratrum suorum unum de mpnachis auis religiosum et maturum homihem in 
eadem gcclesia locabit et in capitulo suo coram fratribus suis dbno altar» 
eum investiet et turam animarum ei diligenter commendabit. @t'a;utem ^^ 
traditio firma et inconvulsa evis omnibus permaneat, presentem chartam in 
testimonium facti nostri conscribi fßcimus et sigilli nostri impressione firm&ri, 
statuentes sub anathemate, ne aliquis iilterins dlericus vel laicusJioc opusno- 
strum rätionabile infringere attemptet. 

Huius rei testes sunt: Folbertus prepositu&in -Selboltj-Rabertus-prefpo- 
situs in Muckenstat et curie notarius, Dudo- canonicns maioris gcelesie et cnrie 
capellanus, Tidricus canonicus maioris gßclesif et capellanus. 

' Acta sunt bec anno döminice incamatiohis M.G.LXX, indiqtione U, reg- 
nante et itnperante gloriosissimo Romanorum imperatore Frederico. Data 
per manum'Robertrnotarii Mucstadensis prepositi, XVII kalendas Octobris 
feliciter amen. • • 

Das aufgedrückte erzbischOfliclie Siegel ist nur noch in geringem Best§ TOiJiaiiden 



81. — Erzhischof Christian Ivon Mainz schenkt dem Kloster Weiszen- 
stein den Zehent der DodenhaUser Brachfelder und bestätigt dsfnselber 
zugleich jenen zu Weiszenstein. — ^ 1170 Oct. 1. 

C. In nomini^ «anctg et individuf trinitatis. Ego Cristianus dei favent^ 
misericordia'-Magontingsedis archiepiscopus. Quod mej'morig sempitemf 
commendandum es.t, ne dispendio temporis transeat in oblivionem, Scripte 
perpetuare curamus. Notum itaque fiicimus universis Cristi fidelibus presen- 
tibus et futuris, quod nos pia et patema con^ideratione respicientes tennita- 
tem ecclesig dei in Wizensteine et penuriam fratrum et sororum eiusdein 



1170 OCT. i. 85 

claustri, ei^ petitiooe prepobiti Wigberti fidelib amici nostri, decimas omnes sil- 

vanun.Ularum, qug sunt iuxta Dodei\husen in superiori parte eiusdem viUf> 

qnjcmnqae de novaAbaj} ibidem excoltis poteut provenire, predictg ecclesif 

ad 6Dblevandäm indigentiam fratrum et sororum ibidem deT) famulantimn pro 

^ute anim^ nostrf* coram prelatis ecclesi^ nostrg, quomm qua plores ade- 

rant,- libera tradjtione in perpetuum donavimus.', aliam quoque c^ßcimsan in 

Wizensleine, d^ communi h'äctenus silva t^raditione Uloram, qui Merchr^n ap- 

pellantur/excultam et a predecesf^oribus nostris eidem ecclesij perpetao4ure 

collatam, predictg ecclesig auctoritate jiostra con'firmavimus. Ut autem hgc 

sQpradietafvis oinnibus firma et in convulsa permaneant, coram tota eccle- 

fiUk, qa§ tone aderat» huic facto nostro bannum adicere curavimu;s, statuentes 

sab anath^fnate, ne quis ulterius clericus-vel laicus hanc traditionem nostram 

infringere presdmat. In testimonimn quoque. huins facti presentem, chartam 

conscrihi fecimos et sigilli nostri inpressione firmari. . 

Hnios rei testes sunt: Heinricus abbas de Hasange, H^inricus abbas de 
Bredenowe^ Arnoldus abbas de Capeila, Folpertus prepositos de Selbölt, Ro- 
bertos prepositus in Muckenstät curie notarius^ Albertus archipresbite'r in 
Frisselaria, Ditmarus canonicus Frisselariensis. De laicis : comes Poppo de 
V^Isberch, comes Poppo dö Nuemburch, comes Albertus de Scoemburch, 
Ditmelle ecclesie advocatus, Wemerus Munt et Giso.frater eins. De ministe- 
rialibus: Hedenricus vicedominus de Rusteberch, Hertvicus de Rusteberch, 
Godebertus curie marescalcus^ Franco pincema, Bertoldns dapifer et alii 
. (pam |)lnres> 

Acta sunt hec anno dominice iiicamationis M.C.LXX, indictione 11, im- 
p^rante gloriosissimo Roman'orumimperatore Friderico semper augnsta. Data 
per mannm -Reberti notarii Mucstadeni^is prepositi, kalendas Octobris feli- 
eiterUmen. . • • '^ • 

Mit 4exn aufgedrückten wohlerhaltenen Siegel des Erabischofs. 



82. -i Lfmdgraf Ludwig IITvon Thüringm ^henkt dem Stifte Jechä-' 
hrg fünfthalb Huf en und drei Höfe zu Coczelehen^ — Wei^zengee 1 174. 

In nomine sancte et individue trinitatis. -Notum sit Christi fidelibus tarn 
fotoris quam presentibus, quod ego (jodewicuB dei gratia tertius lantgravius 
doctos adi^lutem animarum proiicere ecclesias dei dita're et decorem domns 
ipsios diligere pro d^siderio peticioni.canoibicorüm Jecheburgensis ecclesie sa- 
tis&cerecoravi; libera enim etperpetua donacione beate Marie etbeato Petro 
&po8tolomm principi in Jechaburg ad usum confra-trum inibi sendencium qua- 
timr mansos et dimidium et tres curias in Coczeleibin cum onmibus appendi- 
CD9 8(iispa^uiß,.agris cultis et incultis, aquis et earum decursibus cum onmi 
nfiBlate que tam in futuro quam in presenti de predictis bonis provenir^ po- 
tent <2ontradidi, quod videlicet hac paccione interposita feci, quatenus eiusdem 
^e^e flratres semper duöbus pauperibus pro remedio anime mee et pa- 
tris mei et parentum Ineorum inde provideant necessaria. Hec sigilli nostri 
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.impf}ession6 confirmavimus ut omni tempore ratö let incoiival^a pennanean 
.Qoe si- qais infrpgere attemptaverit anathematis vinculo perpetuo sidbiaöebi 
Huius rei testes fuerunl:.clerici: Hpnoldos decanns de JechebjEurg, QQl 
deberaus et Fred6rica« et Humbertus canonici.. Laici: Reinardns et Udo d 
Hervesleiben, Berthoofi de Slathem^ AmoMus de Noiwenburg, Yblbertos d 
Tungeszbpicken et alii quajnplurefs. - ' 

. 3nb anno M.C.LXXIII1 dominice ineamatiönis, indictione YD, &cta«in 
hec regnante Friderico invictissimo imp^ratore. D9.ta.Wy8;Eense. 



83. — Erzbischof Christian Ivon Marnzhestäügt dem Kloster lAppöld^ 
herg die in Gegenwart des Kaiser Friedrichs /, Heinrichs desr Löm^ 
und seines StellvertreteraAes. 'Propsf es Burkhard von Jechaburg ^ 
machte Schenhwäg des Jechaburger Canonicus Theoderichs von Stmder^ 
hcmsen tme dessen Neffen und Nichten, bestehend in der Capelle zu So- 
dershausen und edlen Besitzungen derselben zu Hamm undSondershcm 
sen. -^ S. Cassiano Qhei ImolaJ 1174f ill7SJ Feb. 24,*;) . 

Cristianus dei gratia Magmitine sedis arch}episcoptfs|;,.£qaitatis ratio, 
a deo nobis commissum pastorale requirit officium, ut'quod sunm est nnici] 
que con^ervemns et precipue vota fideliom in renüssiphem peccatorum ieccl* 
8iis colläta aactoritatis divine tenemur mnnimentis corroborare. /Quo pir< 
notum facimus cunctis Christiane professionis fidelibus, quod Teodericüs a 
nonicas Gicheburgensis ecclesie et filii. fratris eins ministeriales Magmitii 
.eoolesie, Hugo videlicet et Heiiiricus de Sundresfausun, Jina.cum duabus sar 
ribus sois in remissionem delictorum suorum et animarum remedium se i 
SOS ebtulerunt cum bonis suis, capella videlicet d§ Sundreshusun cumt)mnib 
pertinentiis suis et omnia allodia sua et-proprietates, quas habent inHano^i 
et in Sundreshusun, ecclesie de . Luppoldesberc ad üsum paupenmi Chri 
communem eficlesiästice religionis vitam ibidem profitentium* Quia vero t 
sanctüm opus est et deö niunus acceptabile, presertim cum sollempniter < 
lebratuni sit in presentia domini nostri serenisäimi J^manorum imperato 
f^riderici et illustris Bawarie etSaxonie ducis Heinrici et venerabilisprepo- 
Burchardl de sancto Petro in Maguntia, cui vicem nostram commiaimus, ^ 
.et vice nostra id ipsum coUaudayit et Quantum in eo erat eonfirmavit, et 
clitorum comitum Edelgeri de Ilvelt et Friderici de lürcber^c. Hoo igitur t^ 
pium factum et ratioriabile et canonicum nos ;niseratfonis asse^su collaucf 
mu8 et auctoritäte Maguntine ecclesie presentique privilegio confinaami 



"* ) Aus dem Yorkotnmen mehrQrei^ Zeugen- dieser Urkunde in einem andern PriTi' 
Erzbificliof ■ .Christians, das gleichfalls in Italien, zu F'aTia ausstellt ist, aber .das Je 
1175 mit der gleichen und richtigen Indiction VIII trUgt (vergl. Baur Hesa. Urf 
2*^, 23), und noch entscheidender aus der- Ausfertigung einer zweiten tJjkuii 
desselben als Erzkanzlers Deutschlands und kadserlichen Legats ebepfalls r 
1175 Hrz. 17 zu Imola (bei SaTiöli Ann, Bologn. 2b, 48),«lAsz); sieh mit roi 
Siekerbeit auch für tmser DocuiMnt das Jahr U75 als 4m eitnig riobttge feirtHeUi 
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^t^ttaentes et in dotnipo üriniter ppecipiente«, ut nulla prorsus persona secu- 
lads \el ecclesiastica prenominatam ecclegiam in prescripta coUatione ät ele- 
mosina a^ nobis et prefHtis niiinisterialibus nostris facta, molestar« ye\ inquie^ 
tare presümat. Qaod qui aosu temerärio facere presun^ipserit ailathematiß 
gladio percossus indignationi divine usque ad condignam satisfex^tion^m sub- 
iacebit. . ' . 

Huius rei testes sunt: prepositus Burchardus de sancto Petro in Ma- 
guntia, Folpertus prepo.situs de Muckestat, .Cönradus prepositus, de* Spalde, 
magister Bobertus scri{>torvrFolonandus ecciesig aancti Stepham in Maguntia 
ciiBtos,rGri8ilbertus canonicüs ecclesig sanctgMarig ad gradus, Wemherus eo- 
clesif sancti.Victoris canonicum. Comes Reinboto de Bichelingen, c6mefe Go- 
descalcus de Rotenburg, Otto de Ve$perde, Eberardus de Strofurde, Beftol- 
dus vicedominus de Erpifurdia,- Helewicus scultetus in Erpifurdia, Eberardus 
de Ascafenburc et Cönradus frater eins, Diettierus scultetus in Maguntia, 
Johannes de Luterahe; Johannes deX)lfe et alii qua^pi plures. ' 

Acta sunt hec aono dönrinice incamationis M.CXXXTDI, indictione VUI. 
Datum apud 8£|>nctum Cassianum, VI kälendas JVlartii feliciter amen. 

Das angehängte' Siegel des Erzhischofs ist vetletzt! 



84. — Propst Buvkhai*d von S, Petev zu Mainz bekundet^ daaz nachdem 
ier Mainzer ^Bürger Namens Henold die Zahlung der jährlich zu ent- 
richtenden zweiundvierzig Denare Erbpachtzinses wiederholt versäumte^ 
das Stift sich durch Stadt^eribhtsspruch den Hof desselben zuerkennen 
liesz und: nur auf Fiirbiite Und Vertvendung genannter Männer das aUe 
Erhpächtverhältniss wieder hergestellt habe. — / 175, *) 

% • , . 

C. In nomine sancte et individue trinitatts. Burcarduis dei gratia sanöti 

I^etri in suburbio Maguntino prepositus jf. Compromissiones, queob aliquas 

necessitates fiunt, plerumque üdei datione aut sacramento interpdsito' Tel 

^troque firmitatem accipiunt nonnumquam et scripti testimönio et astipula- 

tione testium corroborate difficiliiis dissolvi possunt. Notunx sii ergo omnibus 

tem futuris quam presentibus Christi fidelibus quod burgensis quidam Herol- 

^^8 curiam quandam habuit in possessione ecclesie sancti Petri pertinentem, 

9^am qüidem ad ipsum titulo hereditatis a predecessoribus suis derivavei^t, 

^^de fratribus lA ecclesia illa/deo et-beato Petro militantibus canonem con- 

®ötHtum, videlicet quadraginta duos denarios annuatim solvere tenebatur. 

-*^**ati8acto aliquot annorum curriculo cum iam'dictus HeroMus prefatis flra- 

^^bus canonem quem debebat solvere neglexisset et Uli sepiüs repetendo,pa- 

^''Un proficerent, adienmt presentiam iudicum civicörum ibique suam depo- 

^^utes querimoniam ut mos ^st et consuetudö civitatis seihel, bis et. tereio 

^^ndem curiam ad tres canonis solyendi terminos obtulerunt. Cumque nemo 

^^86t qui redimeret Qt de neglecto canone responderet, per sente^tiam latam et 



^ Veigl. Bftur Heat. Urkk..2«, %l. 
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appi^obatam fratribus curie possessio adiudicata est. F^fatribns igitur ins suum 
iii>illa sibi vendicantibus suisque usibus aptantibus prememoratas HeroMns 
preseotavit se iudicio, asseverans pre iadicio 'se<ab'illiii^ carie.po8sessioAe 
foisse eiectum, nitens qnod factum fii6rat sie iniifmare;*fratre8 venientes co^ 
ram allegaverunt.incontrariiun Mtique iudieum et burgensimn testiAiomö 
partem et causam suam defenderunt. Lite diu hilic inde agitata et fratribus 
in 6ua ioßticia cpniidenter persistentibus cum -Herolcbis caussnn suam minus 
sperato vigoris habere codspiceret ad arma precum conversus optinuit per ia- 
terventuiki domni Heinrici decani de domo, domni Hermanni cantoris. domtii 
Dudonis camerarii, Arnoldi mfi, Gunradi, Winzönis^liormnque probabiKum 
virorum <tam laicorum quam clericoruia qui^presentes aderant,.qux>d fratres a 
iure suo cedentes iiv eiusdem curie possessionem,- quam iure civiliopiännerant^ 
possessorem pristinnm Heroldum videlicet libere restituerunt et canonem ne* 
jj^ectum a decem et octo annis penitus dimiserunt, hoc pacto interpositb qnod 
Heroldus ex tunc in antea fratribus sepedictis censum debitum Videlioet qna* 
tiraginta duos 4enarios a termkio solvendi eanonis, videlicet festivitate' b^ati 
Martini usqu^ ad natale domini' annuatiin solveret, quodsi semel qnacnnque 
occasione neglexisset et hoc a fratribus probatum constitisset absque omni 
oontradictione yel litis attestatiöne curie pretitulate possessio a pptestate 
Heroldi iuxta cpmpromissum suum exempta ad manus et usus fratrum rediret 
4|b eo non repetenda de cetero. Ut autem pactio talis rata et inmobilis per^ 
Qianeat jpaginam hanc conscribi et civitatis signo placuit communiri testes 
adtübendo, quorum nomina sunt hec: 

Arnoldus maior prepositus, Wemherus sancte Marie in campis; Heinri- 
.CU8 decanns, Hermannus cantor, Cnnradus prepositus. sancti Gingolfi, Ülricns 
magister scölarum sancti Petri, Heinricus cantor,' Rogerius archipresl»ter, 
Hungerus cellerarius. Laici: Dudo camerärius, Arnoldus rufus, CunradUs, 
Winzo, €rodescalcus, Bertholdus, Herboldus et alü plures viri probabiles. 

Acta sunt hec änno domini M.CLXXV, indictione VHI, regnante' domno 
Frethurico imperatore gloriosissimo feliciter amen. 

Das laufgedrückte Mainzer Stadtsiege] ist das auf dem Titelrorbl atte abgebildete 



85. — JPropst Buxhhdfrd von 8. PeUr zu Mainz bekundet des' aus führ- 
Uehen wie der Streit 4iber die Besitzungen seines Stiftes zu Horbach und 
Willenmundesheim endlich mit dem Abt ijonrad , von Seligenstadt ^re- 
sehlichtet worden sei. — 1175, 

0. In nomine sanctg et individug trinitatis. Burcardus dei gratia -eccle- 
fiif sancti Petri prepositus humilis. uNonnullorum tanta est perversitas, ut 
non solum ecclesüs dei suanon cönferänt» spd ab aliis coUata sibi u«urpare 
presnmant, vel si quidpiam- forte contulerint, pl^nitudine tactiretrahereet 
ab eccl^siis alienare «uisque usi]bus adaptare quöquo pacto contendant, nisi 
rectorum strennuitas eos inhibeat et privilegiorum auctoritas. Noveril ergo 
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tarn iutuüorum quam- presentiam Christi fidelium universitas, quod ecclesia 
beati apostoloram prihcipis Petli que sita est in suborbio civitatis Maguntine 
habait (j^uedam 4)ona in Horbach et WiHemundesheim ex antiqua traditione 
et legitime possessionis titulo, qae qaidem pxedecessores Dragebodonis cuins- 
daip ecclesi§ eiusdem canonici, dum ibi canonicaret, ob memoriam \idelicet 
fioi parentumque suoriun ecclesif devote contnlerant et ipse iam dictos Dra- 
gebodo a fratribas ea accepterat, ut excoleret et constitutum canonem decem 
videticet solidos annuatim ipsiä inde exsolveret, cxsolvitque aliquandiu exper 
dite satis quoadusque de choro exemptus est et domno Amoldo tunc archie- 
piscopo.resignatus, ut in capella sua ei deserviret, et tunc cepit adversum 
fratres negKgenter agere et eis censum quem multis anteactis annis solver« 
consueverat/denegare, assevcrans constanter sine rubore se multa bona gcde- 
8i$ in possessione habere utlde fratribus tenetur respondere, et ut eam falsi- 
Uvtem veritatis «pem palliare posset, äbiit ad domnum Anshelmum tunc ab- 
batem fcclesig sanctorum Marcellini et Petri in Seigestat et bona sancti Petri 
a^usu ten^ierario vendidit Öli. Quod ut conpertum fratres adversus ablf>atem 
iam dictum coram domno' Christiano archiepiscopo Magüntino litem cbnt^ 
stati sunt. Cumque abbas sup inniteretur aüctori illumque produxisset et ille 
factum non diffiteretur, iam actio cause a dou[ino abb^te transiit ad iUum, 
f^tribus vero illum«de facto pulsantibus cum iam in arto positus cause sue 
diJBFideret, ad cor rediit, veniam de excessjd pelens emendationfemque promit- 
tens optinuitque multo labore nostro et dilectissimi nostri ^einrici maioris 
ecclesie decani, Sigefridi magi»tri scolarum , Hermanni cantoris aliorumque 
probabilium fratrum et domnorüm fide data, quod infra spatium illius anni 
vel* eadem bona redimeret vel restaurum, quod fratres acceptassent, ecclesie 
restitueret. Sed morte preventus effectui promissum non mancipavit. Abbate 
quoque defuncto domnuS Cunradus aJbbas eidem ecclesie preficitur. Hunc ni- 
chilominus prbdicti fratres convenerunt et lite posthabita moüitis aihicabilibus 
mediante domno Heinrico mäioris ecclesie decanö ipsuip ad hoc inflex^nmt, 
quod pro eodem negociö summisit se consilio, lätumque est coAsilium in me- 
dium et ab utraqüe parte approbatum ita videlipet ut ecclesia in Selgestat 
bona, de quihus contentio habita fiierat, in possessione häberet et solveret 
inde ecclesie beati Petri quinque solidos annuatim et sie lis decisa est. Ut 
autem hec maneant rata et per multas temporum successiones inmobilia, pa- 
giparum duo paria conscripsimus et'ea signo beati apostoloram priücipis Petri 
coumunivimus, alteruin quidem ecclesie nostre, alteram ecelesie sanctorum 
Marcellini et Petri. in Selgestat conmendantes, testibus subscriptis quoram 
Domina sunt hec : 

Cunradus abbas, Fridericus prior,- Hartmudus custos, Megenfridus can- 
tor, Bernoldus cellerarius, Liufridus camerarius, Heinricüs maioris ecclesie 
d<$canus, Cunradus de fiichenbach, Dammo de Hagenova. Canonici sancti 
Petri: Ülricus magister scolarum, Hungeras cellerarius, Bertholdus. Cives de 
Sdgestat: Godeboldus et filius eins Gerlacus, Wolframus, Walcunus et frater 
eins Cunradus, Heroldus theloneUrius, Everhardus, Megeholdus sacerdos de 
Crozenburch. ^ 
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AcU sunt hec anno domini incamatiofms M.CXXXV, indictiön^ VlII, 
regnante domno Fretherico imperatore gloriosissimo sempef augusto f^li- 
dter atoen. * ' , 

Das auf der Rückseite \der Urkunde aufgedrückte Siegel des 'St Feterstiftes 'ist 
iwbr sch9n erhalten. ' ^ - 

' ' ' . ■ * 

« - • . 

■ 

86. — Lcmdgraf Jüudwig III von Thürihffen» bekundet die Schenkung sei-^ 
nes 'Ministerialen Udo an das Kloster Beinhardsbrunn. -=- 1175, 

« 

• • • • . ' 

In nomine summe et individue trinitatis. Ego Lndowicus Thuringie lanl^ 

gravius notum esse volö tam futm*i quam presentis temporis fidelibus, qucr^ 

Udo meus ministerialis pro remedio et salute anime süe contulit ad altare cUl 

genitricis Marie in Remhardsbron ad usum confratrum et aliorum ibi deo §es^ 

vientium predium suum IUI scilicet mansos ac vineam et VII curtep in viK^ 

Topfstet hoc pacto, (quatienus dum) ipso vixerit his libere perfruatur, & ^ 

post.eiiis obitum ad.prefatam ecclesiam sine omni contradictione conferatxu 

< Actum anno ab incarnatione domini M.C.LXXV, indictione. nona. 

Testes huius sunt: Ego Ludowicus lantgravius, Her(mannus) abba«, 

Hartwigus prior. Burckardus comes, Gumpertus , Cristianus papeÜani', Eöke- 

hardus de Gutteni, Reinhardus de Top.fstet et plures alii. , 



87. — Kaiser Friedrich I bestätigt dem Nonnenkloster Ichtershauser» 
dessen Rechte und Freiheiten und nimrrk dasselbe in seinen Schutz, — 
Erfurt 1179 Juli 29,*:) 

C. In nomine . sancte et individue trinitatis. Fridericus divii;ia favente 
gratift Romanoimm imperator. augustus. Quoniam antecesjjsores nostri div^ 
m^niori^ imperatores ac reges pia devotiorie ad promerendam a rege regom 
itnmarcesi^bilem celestis regni coronam non solum ecciesias ipsi constnpce- 
runt sed et ab aliis Christi fidelibus constructas in regalis patrocinii tutelam 
snsceperunt ab interno iudice nos remunerari non diffidiniu^, si eisdem eccle* 
siis divino servitio maneipatis cum omnibns inibi Crrsto famulantibus impe- 
rialis gratie tutelam impendimus. Noterint itaque Cristi regnique nostri üddles 
präsentes et futuri, quod temporibus donini et patrui nostri digne"" recolendf 
m^mprig Conradi Romanormn regis secundi ad honorem dei et beate virginis 
Marie sanctique Georgii marüris in provincia que Thuringia dicitur, jnona- 
sterium quod Üchtericheshusen nuncupatum est, a nobili' quadam matrohä 
Frideruna nomine et eins filio dilecto et £delinostro Marquardo de GrSm- 
bach honorifice cohstructum est, quod ad mo^achicam inibi vitam aeendam 
sab regula et ordine Cisterciensium sub regimine prepositi et ^bbatisse soro- 
ribos et.fratribus ibidem servituris prediis suis et maneip^s et aliarum rerum 
attinentiis cum consensu Heredum suorum magnifice ditaverunt. Ordioatis 



*) Vergl. Räumer Reg. Brand. Nro. 1457. 
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aatem omnibas quf ad divinum caltam spectare videbantur hanc eidem mo- 
nasterio. libertatem constituerunt, ut e9> qug ipsi contiüerant vel ab aliis de- 
vote (ymferenda erant, prepositi sui et abbatisse donationi et ordinationi sab- 
iacerent. Hie itaqae prepositufi.de regula sancti Augustini de ipso monasterio 
sivealio canonice electus et ab archiptesule curg dono investitus suscepto legi- 
timo minifiterio secundum ordinem suum sine alicuius impedimento persönf soK 
deaserviens subditos suos tarn seculares quam spiritales v§rbö et exemplo com- 
moneat ac informet et r^bus sibi commissis intus et foris pro* posse et soire 
6U0 protideat, eique tamquam pastori et rectori animarum-suarum, qut de- 
bitam pro ipsis solicitudinem gerere com'probsttur, in bis, que ad deum et ad 
salatem suam pertinere noscnntur, devote per omnia obedire stndeat. Abba- 
tisse quoque electionem ita liberam coi^stituerunt, ut quai^do mater spiritalis 
«iusdem cenobii naturg mortali debitum solvent, prepositus et sorores ibi 
congregatf secundum regu^am sancti Benedicti liberam potestatem babeant, 
ot in locum et sedem defunctg aliam de ipso conventu sivede alia si opus 
fiierit ecclesia tali regimini idoneam absque omni contradictiöne sibi matrjem 
et abbMissam constituant. Prudenter etiam atque salübriter ordinaverunt, ut 
senior 'gtate per successiOnem filiorum ac nepotum suorum vel eorum, qui le- 
gitime beredet esse debent, in posterum advocatus eius ecclesie fiat etis nul- 
lius transitorig utUitatis, sed diving tantum remunerationis iutuitu res eccle- 
sif cum prediis , libertatem quoque ef; iustitiam' instanter defendat, nuUum 
etiam sab se advocatum constituat, neque alium advocatia inbeneficiare pre- 
sumat. His onmibos^olerter e predicta matrona Frideruna nee. non et eius 
filio Marquardo preodüiatis, locum eundem cum omnibus attinenibijs s^b. tu- 
telam regig potestatis, videlicet iamdicti antecessoris et patrui nostri regis 
Cunradi ac sticcessorum eius devote contulerunt. Qui et bona ecclesie contra- 
dita et constitutam ab ipsis monasterii libertatem atque iustitiam privilegio 
®t imprei^ione sigilli sui sollempniter confirmavit. Cum igitur nostris tempo- 
nbus iden) cenöbium propitia divinitate pei* oblationes fidelium auctum sit, 
ob spem et premium fterng vitg.in nostram quoque et Romani imperii tute- 
iam tam bona quam persOnas cum omnibus ipsi ecclesig pertiüentibus firmiter 
^^cipimüs et pro p^ticione Ädelis riostri Alberti de Grumbach nepotis vide- 
«oet predictedomne Friderune et filii »Marquardi statutum memorati domini 
f ^ predecessoris et patrui-nostri regis Cunradi et libertatem ecclesie « nostro 
^'^periali decreto et presentis privilegii munimine rob'oramus. Statuunus quo- 
^^^, ut quicunque temerarius et iniquus de bonis aut rebus ecclesie violenter 
*'*^Älienaverit seu publican^ invasionem in rebus ecclesig fecerit vel testajnen- 
^^ huius traditionis et |ibertatis aliqua- calliditate pervertere vel infringere 
^^^mptayerit, centum libras auri probati ad regiam cameram persolvat, prius 
-^en ecclesie, quod ablatum fuerat, sub condigna satisfactione in integrum 
stituat. Ut autepi bec ordinatio et constitutio acpredicte ecclesie libertatis 
atus et onmia qug ibidem contradita vel statuta sunt omni evo in posterum 
^^to> et incohvulsa permaueant, hanc.cartham testamenti venerabili preposito 
•^digero et abbatisse Hochburge ac religiöse priorisse Agneti, germang 
t^efati fidelis nostri Alberti de Gr&mbach, ae sororibus ibidem degeotiboft-con- 
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scribi manuque propria corroborantes per impresäonem sigUli* nostri insi- 
gniri precepiinus. 

Testes huios oonfirmationis sunt: Philippus Coloniensis arcbiepiscopas, 
Wicmamms Magdebürgensis archiepiscopus, Cänradus Salzburgensis archie- 
piscopos, Udakicus H/ilberstatensis episcopus, Uto Nuenburg^nsis episcopos, 
Sifridos Brandenburgensis episcopus, Adelhbgus Hildenesheiinensis episcopus, 
Eberardus Merseburgensis episcopos, Martinas Jüfisnensis episcopus,* AcnoL- 
dos Osenbruggensis episcopus, Hermanuus Monasteriensis episcopos, Hugo 
Fardensis episcopus, Cfiiiradus Corbdiensis abbas. Teodericus marchio, X)tta 
marchio, Otto comes palatinus, Ludewicus comes provindalis et frater eioa 
comes Heinricus raspo, comes Sifridus de Orlamunde, comes. Rudolfbs d^ 
Phollendorf, comes Hennamius de Rabeuesberc, comes Heinricus de Swarz „ 
burc et frater eius comes Guntherusde Keverenberc, comes' Erwinus dj 
Glichen, com(ites) de Cigenhagen Rndolfds et Gozmarus,.coHiesFridricaBdl 
Bichelingen, Albertus de Grnmbach, Bertholdus de Wiltbecc, Albertos <■ 
Hildenburc, Poppq de Wasungen, Albertus de Holnstein (?), Folradus S 
Granichfelt et aJii multi comites et nobiles. 

Signum domini Friderici Romanorüm imperatoris augusti, inviotissinc: 

Ego Godefridus imperialis aul^ caucellarius vice Gristiani MogüntiJr 
sedis archiepiscopiet archicancellarii recögnoyi.. (L. M.) 

Dictum Erphesfordig, IUI kalendas Augusti, indictione XII, anno domi 
nicf incarnationis M.C.LXXVini, regnante domno Friderico tlomanorum im- 
peratore augusto invictissimo, huius nominis l, anno regiy eius XXVm, im- 
perii vero XXV, feliciter amen. 

Däbs Majest&^siegel ist ganz unrersehrU 

88. — Erzhischof Konrad I von Mainz bezeugt in gefälschten ür^ 
künden dem Kloster Volkolderode den Ankauf der Güter zu Marne tmd 
Körher von den MinisteAalen Rudolf, Cuno undSibold» — ^ J 180 Mai 7.*) 

• • ' \ 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. EgoConradus dei gr»ciaeo- 
clesie Moguntine archiepiscopus cupiens in visceribus caritatis invigilare oti- 
litati ecclesie dei, oniversis Christi .ficielibos tarn pösteris quam ^ödemis 
scripto presentis pagine notum facio, quod conventus ecclesiae beatß genitri- 
eis dei Marie in Vplcoldirode mediante yenerabili comite Ervino suisque duo- 



*) Da Erzbischof Koiürad I yon Mainz durch Kaiser Friedrich I 1165 seiner Wütde 
entsetzt und in seine Stelle der kaiserliche Kanzler Christian erhoben würde-, im 
Frieden von Venedig aber 1177 Konrad in JJebereinstimmung des Papstes und des 
Kaisers zum Erzbischof von Salzburg ernannt ward, welche Würde er auch bis 
zum Tode ChHstians 11831 inne gehabt und dann erst wieder den Stuhl Ton Majtat 
bestiegen hat, sc können obige wie auch andere (vergl. Rössel Eberb. Urkkb. 1, 
59. 70.) innerhalb des bezeichneten Zeitraumes 1165 Sept. —.1183 Not; von Ronrad 
als Erzbischof TonMainz ausgestellten Urkunden unmöglich für correct gelten, 
falls nicht die Interpolation blosz in der Datirung liegt — Als Grundlage zur Fffl- 
Bchung obiger Urlomden dürfte yielleicht das Docu'ment Landgraf Hermanns tob 
Tbffaringeii von 1206 (bei Schnltes Dir. 2, 438} gedient haben. 
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^ns-filiis comitibiu^Lsmperto et Ernesto qnoddam predfohan Tfdgo Hörne 
Kimciipatimi, tribps ef dimidio conatans mansis, quodqne ad orientem prefato 
udiacet daostrOt a duobns ministerialinm nostroram Rodolfo videUcet et fra- 
jre 1^0 Conone, quibns illa possessio hereditaria cesserat iure, XVIJU mar- 
;Aniin precio in liberam et legitimam coemit possessionem. Duos quoque 
riansos in Gomere sitos et dimidium cum tribus curtis prati(|iie particula ab 
^Isdenl precommemoratis duobus fratribus Rudolfe scilicet et Conone eius- 
l.«m cenebii conventus XX marcis argenti libere comparavit. A quibus etiam 
Snn marcis redemit partem arbustorum trium ferme mansorum. Ut autem 
xcic rata et inconvolsa per onme maneant evum presens hec pagina super hoc 
f^octo conscitpta et sigilli nostri inpressione signata est. 

Huius rei testes sunt: Wigandus prefectus, Edelgerus iunior de Vels- 
Keeke, Rudolfns de Amera, Johannes de Geveren, Rudolfus de Coräfere et 
Hlius sütis, Godefndus rufus cum.filiis suis, Ermenoldus, Be^ngerus de Mel- 
dingen, Bertocus vicedominu? de Apelen, Bertoldus de Erpesfort, Henricu» 
^e Tuchen. 

C In nomine sa'ncte et individue trihitatis. Ego Cunradus favente pie- 

tatedivfia Mögontiöe sedis archiepiscopus tiniversitati fidelium tarn futuro- 

nun quam mödemorum noturii esse cupio, quod Siboldus senior- fidelis eccle- 

81« Mogontine minister, cuncta'que sui iuris erant in villa que diciturKornere 

in agris in silvis, (*urtis et pratis, nee non et capellam cum suis appendicüs 

centum et VEI marcarum precio ductus, cum consensu coniugissue et here- 

dum suorum ecclesie beate Manfe in Volcoldyrode libere venundedit, et in 

presentia illustrium virorum, comitis videlicet Erwini, comitis Hemesti plu- 

rimoromque qui tuüc presentes aderant, stabili delegatione confinpavit, tali 

videlicet pacto, ut^i qtiis pcJsterum suorum ea forte redimere vellet, ecclesie 

pFe(}icte ducentas- argenti marcas prius persolveret. Ut autem huiUs rei actio 

per cuncta secula sit firma et inconsoissa, auctoritate dei patris et beati Petri 

prindpis apostolorum, bannique nostri finnatione stabilimus, roboravimus et 

itt testimonium eiusdem actionis kartam häüc conscribi facientes sigillo nostro 

signari iussiinus. Unde si quis ea quoquo modo inftingere velinfirmare temp- 

teverit anathemate sempiterno parat. 

Testimoniales persone qtiibus presentibus acta sunt hec fuerunt : Bertoc- 
tU8 de Slatheim, Bruno et Frumpldus de Melre. 

Data in N . . . anno dominice incamationis M.CLXXX, indictione XIII, 
kalendas Mai, regnkntp' Fridrico Romanorum imperatore augusto feliciter. 
Ameui. 

Das enbischOfliche Siegel hängt. 

89. — Kaismr Friedrich I bestätigt dem Kloster Paulinzell die ChUter 
^nes gemsfen Siegfrieds. — Altenburg Ql 180 Oct — Növ.J. 

Fredericus dei.gratia Romanorum imperator augustus. jj Omnibus im- 
Perii nostri fidelibus tani fujturis quam presentibus notum esse volumus, quod 
abbas Gebehardus de cella Paulinf ex iudicio curif et testibus idoneis legi- 
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time prodäctis Sifridum cnm bonis suis, videlicet cum daobns mansis' obttnoh;^ 
ut decetero bona eadem sine contradictiOne ^cclesiff pertineant. faide est 
quod imperiali aactoritate firmiter precipimuÄ, ut nulla persona {kurva yet ma^ 
gaa iam dicto abbati aut gcclel^jf in predictis bonis aliqnam inhiriam mferr^ 
presumat. 

Datum apttd Altenburg. 

Das Fragment des Majest&tsiegels hftbjB;t. - '■ ' • 

» - 

• 

90. — Herzog Heinrich Qder jLötveJ von Baiem und Sachsen schenkt 
mit seinem Sohne Heinrich dem Kloster Northeim Güter zu Suitheim 
und Everdishausen, — Northeim 1181 Aug. 11, • ^ 

In nomine sancte et individue trinitatis. Jlenricus- dei gracia dux Bawarie 
et Saxonie omnibus Christianis in perpetüum. Sicut ez sensualitate caro ver- 
gitinculpam, ita vigore spiritus, pröcedente et subsequente divinagratia, 
mens humana niti debet ad veniam atque reinedia semper inqnirere, qüibui 
irruentes occasiones mortis valeai^t declinare; venmtamen quod nulhim bonum 
irremuneratum, nee aliquis Christiane professionis quicquam deducet inultum 
ideo sub tali forma rebus transitoriis ätque caducis iuhereredebemus, utinde 
nobis spiritualis gratie proveniat incrementüm^ Noverint uniyersi fideles tam 
presentis quam future vite successores, qualiter ego et filijus meus Heoricus 
ecclesie Northein^ensi pro remedio anime npstre tres let dimidium'mansum in 
Sultheimb, in Everdischusen tres areas et oeto sichtwart, ex li);)era donatione 
presentibus heredibus sub testimonio eorum, quorum nomina subscripta sunt, 
Northeimensi coenobio contradidimus. Ut autem hulus pagine donatio in per« 
petuum ab ojnni nostro successore rata et inconvulsa permaneat, sigilli nostri 
impressio tanquam ratioiiabili causa vel auctoritate eäm corroborat. 

•Testes vero, qui hec audiverunt et viderutit: abbas Hermannus de ssyicto. 
Egidio, prepositus Gerhardus de Stejiereburch, comes Bemhardüs de Lippe, 
donmus Bemhardüs de Hockelem et Gödescalcus frater suus, domnus Lu- 
dolfus de Castro quod appellaturHaghen, LudolfusadvocatusdeJBruneimch, 
Jordanus dapifer, Rotherus de Veitheim, Wilhelmus marscalcus, Heuricus de 
Sulingen, longus (Heinricus) de Medeheim. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.GXXXXI, indictione HU» 
Data in Northeimb^ III idus Augusti. Domnus Johannis ducis notarius assigaavit. 

91. — Die erzhischö fliehen Mainzer Richter : Arnold Dompropst, Sieg'^ 
fried Domscholßster^ Hermcmn Domcantor hehunden, dasz der Jl^ter 
Reinbodo von Bingen und dessen Sohn ihre vom Kloster S. Alban in 
Mcdnz zu ErhUhen tragende Mühle an derNahe dem Kloster zu Ruperts^ 
herg für hundertfünfzig Mark verkauft haben. — 1 181,^^^ 

In nomine sancte et individue trinitatis. ludices a domino Ghristianp Ma- 
guntine sedis archiepiscopo delegati: Amoldus maior prepositus, Sifridus 

♦) Vergl. Weidenbach Reg. Bing. Nro. 89. 
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mftgbter soolarum, Hermäanui? eantqr cum nntverso capitolo mai||ori6 eccle^ 
sie in Maiguntia. Scripti memorabilibus annotanda esse .decernimus, ea, qne 
in nostra presentia vel venditione transferuntur vel iocatione condüountiir, 
^eu in enphiteosim, qui contractus inter venditionem et locationem medius 
eonsistit, rationabiliter conceduntur precipue inter domos religiosas et loca 
divino obsequio mancipata, et hoc tarn in recordatione, he a memoria homi- 
nmn elapsa in oblivionem veniant, quam etiam u^t firmitatis sue robur per- 
petuailiter obtineant. Qua pi'opter noverit universa presens etas ac succe- 
sürai fidelium Chrfcsti posterijbas, qualiter Reinbodo de Pinguia et fili^s eins 
einsdem nominis super molendino in ripa fluminis Na sito, 'quod ab abbate 
sancti Albani et fratribus- ipsius cenobii iure enghiteotico, quod in lingua 
theatonica vulga^ttu^ ervescaf dicitur, tenebant, conventione et venditione 
inter ipsos et cenobium sancti Roberti sub precio centum et viginti inarca- 
ram facta, quicquid in ipso molendino iuris babebatur abbati sancti Albani 
et fratribus suis precise resignabant, abrenuntiando et exfestucahdo, sicut 
moris est, quo bfebere .videbantur ita, quod nee ipsi nee heredes illorum qui- 
eonque futuri nichil umquam def cetero in eo sibi vendicare co'ntenderent. 
Quo facto abbas sancti Albani cum fratribus ipsius cenobii molendinum ip- 
snm^preposTto sancti Ruberti et sanctimonialibus ibidem deo famulantibus 
sub eodeni iure et pacto, quo super memorati milites Reinbodo et filius eins 
tenuerant, in enphitegsim, quod vulgari voeabulo erVisehaf nuncupatur, per- 
petualiter eoneesserunt, ita videlicet, ut singulis annis in festo sancti Martini 
prenominato abbati et fratribus viginti quinque maldra siliginis Maguntine 
men^ure persolvant Maguntie et, si aliquo impedimento superveniente hoc 
adimplere non possunt, in vigllia nativitatis domini, quod festum lllud sub- 
sequitur, omni occasiohe prius posita prefatam annonam cum integritate per- 
solvant.' Si autem hoc aliquo modo neglexerint de cetero nichil sui iuris in 
ipso molendino yendieare possunt, seilicet ad potestatem et usum fratrum cum 
omni redibit integritate. Ut autem hec onmi evo raita et inconvulsa perma- 
mameant, ex consensu partium et omnium astantium tam clericorum quam 
laicomm distijictam excommunicationis sententiam, ne quis temere bis que 
rationabiliter acta sunt contjraire attemptet, in medium promulgavimus et 
feanc cartam inde conscribi et utroque sigillo beati Martini et beati Albani 
inssimus insigniri et testes subscribi, quorura nomina sunt hec : 

Amoldus prepositus, Heinricus dechanus, Hermannus cantor, Sigefridua 
^^ster scolarum, Godefridus prepositus in Frankevurt, Rogerus oantor 
sancti Petri, Pulbertus abbas sancti Jacobi. Heinricus comes de Digt, Vudo. 
camerarius, Amoldus rufus senior, Theodericus vicedominus, Cunradus offi- 
cialÜB^ Gödescalcus et Amoldus officiales et fratrem eorum Bertholdus, Hart- 
libug div^s, Vierherus scultetüs, Arnoldus scultetus de Olmirio, Gerungus et 
^&lthelmus et alii quam plures. 

. Acta sunt autem hec anno dominice incamationis millesimo, centesimo, 
^^ogesimo primo, indictione quinta decima. 
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92 Äbtissin Sophia von Altenmünster zu Ma^z bekundet die Schlick^ 

tpng und Ausgleichung eines Streites mit dem Kloster zu Rüpertshurg 
Über Felder zu Appenheim, — 1184^ 

In nomine sancte et individue trinitatis. Oninium habere iuemorifun et in 
nulto prorsus delinquere, potius divinitatis est, quam nostre hümanitatja. 
Unde, qnöniam||gieneratio preterit et generatio advenit et ita temponun vi- 
dssitudine non solmn priyata verum etiam public^ ,gest^ delet oblivio, ego 
Sophia, dei misericordia veteris monasterii in Moguntia abbatissa^ notom esscs 
^cupio Omnibus Christi tarn futuris quam pres^ntibus et eorum perpetüe*me- 
morie commendatum, qualiter controversiam et.litem, que inter ecclesiam 
nostram et ecclesiam sahcti Rudberthi de qnlbusdam agris in Appenheinc 
curie nostre in Gencingen attinentibus , quosque villicus quidam nöster ni« 
ignorante et inconsulta prefate ecclei^ie. Vendiderat, diu agitabatur, favorab^ 
et Qongruo fine deciderim. Permutatione namque intercedente, quam int^ 
ven^rabiles domos canonum et legum sanctio fieri permittit, acqepto a i&.^ 
dicta ecclesia sancti Rudberthi uno mansb cognomentd Phas cum coniventu 
omnium sororum nostrorum et famflie nostre predictos agros, quos non iuste 
possidere ^ddebatjur, iuste et legitime possidendos per nianum advocati Wat- 
berthi libeta et firma traditione donavi. Ut autem bec traditio futuris tem- 
poribus illesa et inconvulsa permaneat, h^nc cartam conscribi et sigilli nostri 
inpressione signari fecimus. 

Testes etiam qui his interfuerunt subnotarjB cmtivi, quorum nomina hec 
sunt: Heinricus abbas sancti Albani, Folperthus abbas sancti Jacobi, Bein- 
ricus decanus et Hermaonus cantor maioris ecclesie, Conradus archipresbiter 
et-alii quam plur^s clerici. De laicis.autem interfuerunt: Heinricus comes de 
Didesse, Dodo camerarius,,Ditherus sculthetus, Conradus, Winz et alii quam 
plures laici. 

Hec acta sunt anno incamationis domini M.C.XXCIIII,- regnante Pride- 
rico Romahorum imperatore et seniper augusto, Conrado presidente'sedi Mo- 
guntine, indictione secmida. 

Das aufgedrückte Mariensiegel des Altmünsterklosters ist w6l erhalten. 



98. — Erzbischof Konrad I von Mamz^ CardinalHschof von Sabina 
und apostolischer Legat bestätigt dem^ Kloster Ichtershausen dessen 
sämmtliche Freiheiten^ Hechte und Besitzuing^. — 1184. 

G. In nomine sancte et mdividue trinitatis. Gunradus dei gratia Sabi- 
nensis episcopus et Moguntine sedis arcfaiepiscopus, apostolice sedil^ legatof 
in perpetuum. Oumibus quidem || ratione caritatis d^itores sumus, sed quii 
iuxta petitionem sponsg in canticis ordinanda est ipda Caritas, proniorisanimi 
cu-ca eos esse debemus, quos divma^dignitas nostrg humilitatifi tutelg commisit 
Eapropter illustris et nobilis viri Älberti de GrSmbaeh ÜchtrichishusensLs 
cenobii advoeati peticioni annuere cupientes, quecünque bona tarn a genitorc 
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SBO, feUds recordationifiT Marquardo, qtam ab ava sua Friderana, iam dicti 

cenobii fiindatricis, eidem ecclesig et sororibus inibi deo ^ervituris tradita et 

antecessomm nostrorum archiepi^scoporum videlicet Heinrici et Anfoldibanno 

et privflegiorom attestfLtione confirmata sunt, nos qiioque nichiloininus invo- 

cato nomine sanctg trinitatis, beatorum Petri et Pauli apostolorum ae domni 

pape Lucii auctoritate ac nostra qua fungimur legatione confirmamus. Huius 

itaqae benevolentig ponstantia firmativenerabilis abbatisse Ounigundis, ger- 

manf eiusdem Albeiti, et sororuin ibidem congregatarum iustis postulationi- 

bns benigno concurrentes assensu, prefatam ecclesistm, in qua divino manci- 

patg sunt ob8et)uio, cum omnibus bonis' ad ipsam pertinentibus sub beäti 

Martini et nostram protectiönem suscipimus. Inprin^is quidem sanctimus, ut 

ordo monasticus, qui secundum dei timorem et Gisterciensiu^i fratrum ob- 

servantias in eodem loco auctore dbmino institutus esse dinoscitur, perpetuis 

ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Et ut hüius constitutionis tenor 

nuDo succedentium jvo temporuni^a predicte regule tenore decalescat, volu- 

mns et Romang legationis auctoritate firmamus, ut per omnia vitam et con- 

Tersationem monasterii in Wachtereswinkele, unde transsumptg dinoscuntur, 

imitentur, eandem iuris et libertatis legem habentes, que in prefati cenobii 

privilegiis continetur. Preterea «quascumque possessiones quecumque bonÄ 

eadem ecclesia in presentiarum iuste et canoniee possidet aut in futurum 

i nnmificßntia regum, concessione pontificum, donatione principum, öblatione 

fidelium seu aliis iustis modis prestante domino potent adipisci, scilicetin 

ecQtesiis, prediis, mancipiis, agris, vineis, pratis, casalibus forensibus, curti- 

iibus, pascuis, silvis cultis et incultis, molendinis , hortis , aquis aquarumque 

decorsibus, vlvariis, piscatjonibus, exitibus et reditibus cum aliis utensilibus 

i?nna ipsi et illabata permaneant Ad hec sane cüncta prescripta in mona- 

stice vitg usum confirmamus, et ne in alium usum transferantnr, presenti pri- 

^legio ita prohibemus, ut statuti huius voluntarios transgressores et predic- ^ 

^^«trum possessionum alienatores, invasores et distractores, in gtema incendii 

S^hennalis pena semper arsuros, nisi rei^ipuerint, pronuntiamus, quos etiam 

^isi tereio commoniti resipiscant, perpetui gladio anatheraatis a corpore 

^^nctg matris ecclesig precidimus, eisque communionem sacfatissimi corporis, 

^t: preciosi sanguinis Cristi interdicimus. In eligenda abbatissa sorores libe- 

^«un in domino habeant potestatem vel in proprio vel in alio claustro^iusdem 

t^irofessionis. Prepositum de vita primitive ecclesie unanimiter electum, qui 

^ebitam pro eis sollicitudinem gerat, sibi preficiant et hie curam a nobis sive 

^ticöessore nwstro suscipiat, nuUumque tam archiepiscopis quam archiprepo- 

^itis coactum aut seculare servitium de prelatione vel cura ^ibi oommissa 

^xhibeat vel impendat. In cognatiorie legitimorum heredüm memorati Mar- 

quardi f täte maturiorem advocatum, inuno defensorem et protectorem ha- 

beaat, quatinus. locus ipse cooperante dei gratia in omnibus feliciter procedat 

et in moQastica' religione amodo pulcre et honesta subsistat. Huius itaque 

privU^ nostri auctoritate sit liber ab omni seculäri exactione et ab omni 

^m ecclesiasticarum quam secularium personarum pregravatione, a nullo leda- 

^»anidlocalamhiam patiatur. Si quis yero contra hanc nostram donationem 

Stumpf Acta Mag. * 
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et confirmationem temere venire et predictom locom maliciose inqmetMre pn 
sompserit, cunr diabolo et angelis eins gtemo nnnqnam salvandns depnteti 
incendio. Cunctis entern eidem loco snainra conservantibns emnque ampUai 
tibns ac eins libertatem defendentibns sit pax domini nostri Ihesu Christ 
quatinus et hie fmctnm actionis bong percipiant et äpnd snpremnm iudice: 
preniia gtierng pacis inveniant. Ut autem hec nostre confirmationis pagina m 
neat semper inconvnlsa, sigillo noströ eam n^nniri fecimns. 

Hii testes affnere ; Hubertns Havelbergensis episcopns, Grodfiidns in 
perialis aulg cancellarins, Amoldus prepositns sancte Marie in &fort, Bn 
cardns prepbsitus de Gichebnrc, Albertus prepositns sancti Severi, Heinrici 
decanns domns Mogontig, Piligrimns abbas de monte sancti Petrin Gebeha 
dns abbas in cella doming Pauling, Engibicus abbas Saleveldensis, Bermai 
nns abbas in Reinheresbmnnen, Franco abbas in Folcolderoth, Gnnradnis abb^ 
in Oldisleiben, Adeloldus abbas Pprtensis. Reguläres prepositi: Gnn^id: 
sancti Manritii in Nüemburc, Wolframus in Üchtrichishtisen, Reingotus 
Hugisdorf, Tnto in fieiteresburc. Grodefridus decanns sancte Marie in Erfai 
matter Jonathas, Gerwicus archipresbyter, Cristanns cnstos. Laici: Com< 
Erwinns, comes Gun^herus, Meinhardns de Muleburc, Folradus.de Cranecli 
feit, Poppo de Wasungen, Bertholdus de Kndehnsen, Albertus de Engildc 
Heinricns advocatus de Amstete et frater eins Edelherus, Bertoldns vicedo 
minus, Udalricus de Elchenleibe, Hugo de Herfirsleibe, Walthems de Tenni 
stete, Albertus de Stutrinheim et alii multi liberi et ministeriales. 

Hec facta sunt anno incamationis dominic§ millesimo G.LXXXIin, in 
dictione U, domno Lucio m äpostolice sedi presidehte, imperium gubemant 
glorioso imperatore Friderico et filip eins rege Heinrico et anno nostrg elec 
tienis in archiepiscopatum Magunting ecclesie XXIII, exilii nostri XX, revei 
sionis vero ab exilio I. « 

Das Siegel des Enbischofs ist abgeriszen. 



94. — Propst Wolfram von IcJitershausen bekundet^ dasz der FuJdcdßch 
Ministerial Hartunff von Sonnehorn der Jüngere,, ehe er seine .WoXk 
fahrt nach Palaestina unternommen, dfe Capelle S. Johann des Täufer 
zu Crispeleben dem Kloster Ichtershausen geschenkt habe, desgleiche 
zwei Höfe daselbst, die aber da^ Kloster des weitem dem Ritter TJdä 
rieh als Lehen belaszen hat. — 1184, 

Ego Wolframus dei gratia humilis eoclesig sancti Georgii m(artirii 
in Üchtrichishusen* prepositns secundus, notum facio Cristi fidelibus omr 
bus presentibus et futuris quod dominjas Hartungus innior de Sunnebmnn* 
Fuldensis ecclesie ministerialis dominicg "passionis loca visitare cupiehs c 
pellam sancti Johanjiis Baptistae in Crispeleibe sitara, hereditario sibi iu 
attinentem, cum pertinentiis suis consensu heredum suorum et domni abbat 
Fuldensis Cnnradi super altare egi-egii martiris et patroni nostri Georgii p 
remedio animg sug et parentum suorum., \idelicet Hartungi et Berthrac 
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Dobis et multis testibas presentibUs obtulit, tradidit et irrefragabiliter man- 
dpavit. Preterea duo qurtilia in eadeta villa sita, qug miles quidam Üdalricus 
nomine feodali iure a memorato domno Hartungo possederat, beato Georgio 
et ecclesig nostrg cum predicta capella liberaliter contradidit. Communicato 
Itaque fratrum nostrorum' consilio^ eadein duo curtilia iam dicto Üdalrico et 
filio eius Üdalriöo priori feodali^iure concessimus, ea utique rattione , quatinus 
tarn ipsi quoad vixerint, quam legitimi eorum beredes, si snccesserint, ob 
hoins factg oblationis memoriale ecclesig nostre XYIII denarios unnuatim 
persolvant. üt autem huius gestg rei memoria generationi onmi, que Ventura 
est nota habeatur, pagiiiam hanc tnde conscriptam sigilli nostri impressione 
roboravimüs/ ' • 

Testes Tiii aflFuerunt: With^kint abbas de Asolveroth, Fridericuff comes 
de Bichelingen, Tithmarus cellerarius de monte sancti Petri in Erpesfort, 
Conrados archipresbyter de Bischovesleibe, Cunradus sacerdos et canonicos 
noster, Kudolfus ministerialis et pincema lantgravü, Bemoldus de Sunne- 
brunnen, Warmundus et Karl de Üchtrichishusen et alü mufti. 

Facta sunt hec anno dominicg incamationis niillesimo CLXXXIIII, in- 
dictione H, regnante gloriosa Romanorum imperatore Friderico et filio eius 
rege Heinrico. 

Das Siegel ist zum grSs^ern Theile' abgebrochen. 



95. ■— Landgraf Ludwig III von Thüringen gestattet allen seinen Mini-' 
sterialen das freie Verkaufs- und Schenkungrechi an das Kloster Heus-- 

dorf-^1184, 

# — - * • 

In nomine sancte et individüe trinkatis. Amen. || Operationis bone pro* 

positum riulla debet occasio prepedire. Höc nimirum intuitu ego Ludewicus 

' comes provincialis divina monitus inspiratione sanctimonialium in Huges- 

torf et aliorum ibidem deo militantium religioriis sarictelaborisquemagnitudi- 

Q^Qx et rerum necessariarum u^us ten^itatem diligentius intuens et conmeciens 

äd augendos dicte congregationis reditus ab salutem anime mee et pro meo- 

^^m parentmn remedio animarum, deo omnipotenti et beate Marie semper 

^gim et sancto Godehardo confessori atque pontifici öt verbis concessi et 

donavi, ut quicunque ministerialium yel liberorum ad me pertinentium prefati 

cenobii professoribus vel in mancipiis aut agris vel etiam qualibet mobilium 

specle vendiderit aut donaverit ratum et inconvulsum habeatur perpetuo, unde 

^e qua possit comimpi calumpnia donatio, mea subscriptione testium et pre^ 

seiitis si^ni munimine roboravi. . i 

Testes igitur ex parte mea sunt hi: Hermannus palatinus, Heinricus co- 
^6s de Buch, Cunemundus de Vargela,, Heinricus et Lutolfus de Berlestad^. 
Hennannus et Otto de Lobedeburch, Amoldus de Nunburch, Irenfridus de 
^ebczinvelt, Burcardus de Grifenberch, Hugo de Brisenze. Ex parte ecclesie 
^^t hi testes: Godefridus de Dudeleben, Bertoldus de Apolde, Helwicus de 
Ringelderode, Widelo de Grizhein, Eggehardus de Gudren. 

7* 
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Actum publice ihcarnationis.domipice anno millesimo, centesimo, octua- 
gesimo IIII, indictionellll, regnante domrio nostro imperatore Fnderico. / 

Das Siegel des Landgrafen hängt. , ' 



96. — Erzbischof Konrad I von Mainz tausthtTnit dem Kloster Walken- 
riedfür die dem, Hofe Badulyerode zugehörigen Leibeignem -eir^ Huf zu 
Oradngeum. — 1184.*J 

In nomine sancte et individue trinitatis. Cohradus dei gratia Maguntine 
metropolis archiepiscopus, ecclesie Christi fidelibus tarn preseritibus. quam 
futuris successione perpetua. Cum iustis semper et rationabilibus nobis com- 
missorum peticionibüs pro debito nostri officii insistere debeamus, maxime 
tamen religiosarum votis et precibus personarum absqüfe ambiguitate et difB- 
cultate obtemperare ratio postulat. Hinc est, quod venerabilis et dilecti filii 
nostri Ekberti Walkenredensis ecclesie abbatis devotis precibus nuUatenus 
abnuere volentes, quedam mancipia nobis et ecclesie sancti Martini subiecta 
et curti nostre Radulverode attinentia, Reingardeöi videlicet cum liberis suis 
Bardon^ scilicet Machtilde quoque et Reingarde ecclesie Walkenredeijsi man- 
cipavimus, ut deinceps ei iure mancipiorum subiecti sint et ut nullius dominio 
potestative, nisi solius abbatis eius'dem loci subiaceant. Pto quorum recom- 
pensatione mansum in Gracinge quatuor solidoruni censum annuatim persol- 
ventem a prefato abbate recepimus; ut tanto firnrior ac robustior in posterum 
sit nostra donatio quanto evid^entius elucescit reddita nobis recofnpensatio. 
Quam sane delegationem atque commutationem ihter rios et abbatem Wal- 
kenredensem factam de cetero ratam et inconvulsam haberi decernimus, ut 
nullus eam hominum infringere vel cassare presümat auctoritate dei omnipo- 
tentis et nostre pastoralis censure banno interdichnusy quam eciam presehtis 
pagine testimonio et pröprii sigilli inipressione conmninire ac roborare cu- 
ravimus. ' ' • 

Actum anno dominice incamatioriis. M.CLXXXIV, indictione II, pre- 
sentibtts personis venerabilibus, qüorura subiecta sunt nominal 

Godefridus cancellarius-imperatoris, Fridericus comes de Bichelinge, 
Edilgeruö comes de Honstein et filius eins Edilgerus, Fridericus com^es de 
Kirberg et filius eins Heinricus , Heinricus comes de Suarzburg qui et vice- 
domnus (!), Adelbertus comes de Everstei^i, Ludewicus comes de Lare, Err 
winus comes de Glichem, Heidenricus vicedomnus et frater eins Hellewigus 
deRusteberg, Hubertus advocatus de Northusen aliique quam plures. 



97. — Papst Ltidus IH belobt den Abt Siegfned von Hersfeld^ dasz. er 
die Stadt und deren Umgehend vpn den verschiedenen Vogteien befreit 



•) Vergl. ürkkb. des hist. Yer. für Niedersachs. 2. (Die ürkk. des iStiftes Walken- 
ried 1, 26> 
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hahe^ und bestimmt, dasz treder fr noch seine Nachfolger dieselhenwieder 
-i^ergehen oder verkaufen, am wenigsten aber Jemand mit den^SchloBz 
^rainhefg belehn^ dürfe. — Verona C1184 — 1185J Nov. 5. 

Lacius episcopns servus servorum dei filiis Sif(ridi) ajbbati et conventui 

erisfeldensis ecclesie »älutera et apostolicam |' benedictionem. Ad audien- 

Lara apostolatus hostri pervenit, quod tu fili abbas gravamen et oppressio- 

«m civitatis tue et vicinie circuraposite diHgenter attendens advocatiam» 

Tiam sibi in loöis ipsis diversi principes vendicabant^, de manu eorum cum 

bore non modico eripere studuisti et ea erepta perhempnem restituisti tam 

dvitati; quam adiacenti vicinie libertatem. Quod utique nos gratum accep- 

^^^mique tenentes presentium auctoritate decernimus, ut nee tu nee (tuorumj 

^mJiqiiis succeßsorum, eandem advocatiaminbeneficiare vel alienare quomodp- 

X'ibet presumatis (sed qui) cumque tibi in administratjone successerit, post 

^iisceptam officii sui p]enitudinem^firmam.pres(tet) ecclesie tuiius observantie 

<^autionem, illud pariter in eadem cautione promittens, ne castrum (C)reien- 

erg , in quo totius ecclesie vestre robur et fortitudo consistit, vel aliquid de 

ertinentiis eius in feudum ccmcedat vel titulo quolibet alienet. Nulli ego om- 

nino iionunum Iiceat hanc paginam nostre constitutionis infringere vel ei ausu 

t:,cmerario contraire. Siquis aütem hoc attentare presumpserit, iridignationem 

omnipötentis Aei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se npverit in- 

cursnrlrai. 

Datum Veronae, lU. nonas Novembris. 

Die Bulle des Papstes hängt.- 



Ö8. — Papst Ludu^IIInimmt das Nonnenkloster zu Rupertsberg in Schutz 
undbestäticft dessen Besitzungen. — Verona QllSi — 1185^ Nov. 2Ä.*) 

Lucius episcopus servus servorum dei. Dilectis in Christo filiabus .... 

sororibus de monte sancti|.JRoberti salutem et apostolicam benedictionem. 

. Saucrosancta Romana ecclesia devotas et humiles in Christo Alias lex.as- 

^öete pietatis officio diligere propensius consuevit et ne pravorum hominum 

^olestiis ägitentur tamquam pia mater sue protectionis munimine confövere. 

Est propter dilecte in Christo filie, vestris iustis postulationibus clementer an- 

^^imus et ecclesiam ve&tram, in qua divinb estis obsequio mancipate, cum 

^^nibus, que in presentiarum iuste et canonice possidetis autin futurum iustis 

^odis deo Pf opitiö poteritis adipisci sub beati Petri et nostra protectione 

^^^ipimus. xSpecialiter ieiut^m possessiones Brunnehem, Appenhem, Bermers- 

^^im, WJCertdersheim) et mölendinum in fluvio, qui dicitur Na super Ping- 

^am vobis et per vos, sicut ea iüste ac pacifice possidetis, eidem ecclesie 

^^stre auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio com- 

^Tinimus. Nulli ergo omnino hominum fas sit personas vestras vel bona 



*) Vergl. Weidenbach Beg. Bing. Nro. 93 mit dem irrigen Datum 1185 Dec 1, 
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temere perturbare aut hanc paginam nostre protectionis et confirraationis in- 
fringere vel ei ausu temerario contraijre. Siquis autem hoc attentare presump- 
serit indignationem omnipotentis dei et beatorüm Petri et Pauli apostolorum 
eius se noverit incursurum. 

Datum Veronae , X kalenda^ Decembris. 

Die päpstliche Bulle hängt. 



99. — JBr Machof Konrad I von Mainz y Ccardinalbischof von Sabitm 
und apostöUecher Legate bestätigt der Kirche zu Tettenbom-deren OiU^ 
ztii Bischofrode und erzählt ausführlich die derselbm vnderfahrem 
Misshcmdlunß, — 1186. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Ego C6nradus divina pro^^% 
dentiaSabinensisepiscopus,sancteMoguntine sedis archiepiscopus, apostol^i 
sedis legatus, omnibus fidelibus Christi in perpetuum. Ex debito ofScii noThi 
commissi sollicitudinetn gerere et compati omnibus tenemur, quos aliquoruin 
importunitate gravari cognoscimus, maxinie tarnen ecclesiasticis personis se- 
dula devotione deo deservientibus pro caritatis studio et patenio affectu pa- 
trocinari debemus. ünde iustis'votis et postulationibus rationi conseritaneis 
prepositi de Dietenburaen annuentes, sicut ei tenemur preesse, ita eidem ut- 
pote devoto filio et dilecto capellano nostro ecclesie quoque sue ctipientes 
prodesse, privilegio auctoritatis npstre eidem ecclesie in posterum provideri 
et eam muniri opus caritatis duximus. Ita^que notum esse cupimus universis 
tam presentis quam futuri gvi Christi fidelibus, quod bona sita in villa Bischo- 
ferode quidam Christi devoti castitate divinitus inflammati pro remedio et 
salute animarum suarum ccclesig in Dietenbumen contradiderunt, qug siiie 
molestia in possessione quieta et iusta bona e^d6m multis annis tenens. 
fructus abinde provenientes cum tranquilla pace percepit. Ev6lutis itaquc 
pluribus annis surrexerunt quidam de posteritate illorum, qui bona sua sicul 
dictum est zelo divino prefatg ecclesig impenderant, et ius hereditarium sib: 
pretendentes, ecclesiam in bonis coUatis infestabant. ünde abbas in Reine- 
resbumen, cuius rite intererat cenobii respectum tiabentis ad ipsuln iniorias 
exequi, querimonias incessanter de iniuriatoribus pretaxatis deposuit usquc 
dum ad hoc perventum fuit, qaod talis inter illos et ecclesiam Dietenbumei 
facta fuit transactio, quod illis abbas X marcas exhibuit et ipsi omnino iuri. 
quod vel haberent, vel habere sibi videbantur abrenunciabant. Exinde pueruin 
quendam de eadem cognatione, ut et sie beneficimn illi ab ecclesia percipe- 
rent, in consortium sue religionis prepositus et fratres sui assumpserunt 
Deinde iterum adversarii per aliquantum temporis spacium, obliti benefacto- 
rum ecclesig aordis sui desidefia solventes, in eisdem bonis ecclesiam onmino 
mpl^stabant et grayabant. Quam ob rem accidit, quod puer prius assumptus 
in cenobium abinde per pr^positum et fratres fuit amotus. Demum nobis di- 
vina ordinatione ad sedem Moguntinam reversis prepositus sepe dictus iniu- 
rias suas et ^cclesig sug ea qua debuit et decuit instantia, multiplicatis que- 
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nmooiis in pi:e8entia nostra persequebatuf. Nos autein adversariis eo quo 
(febebamoi^ iure, quatenus ab infestatione ecclesig indebita desisterent, prece- 
pimus brevi post tempore in Italiam iter moventes. Interim adversarii pre- 
positi de absentia nostra presumentes, pro more suo ipsum infostabant, inter 
alia etiam incendiis ecclesiam persequentes. . Nobis ergo ad propria reversis 
iterum, cum querimonia pristina prepositus ad nos accessit, ajiversariis iam 
propter enormitates suas excommunicationi ßubiecti& Illos igitur^ quia nostri 
eraht ministerüiles, responsuros ad querimoniam prepositi scitavimus, dum 
iii Castro nostro Rosteberc man^remus. Eis siquidem in presentia nostra con- 
stitutis, secundum examqn latg sententig a vexatione propositi cessare volui- 
mus, presertim dum presto fuisset prepositus attestatione avunculormri illo- 
lom, probare eam, que dicta est superius, per abbatem transactionem fac^m 
fiiisse inter illos et ecclesiam. Sed ex deliberato consilio multorum, que enu- 
•merabuntur in subscripto, hoc inter eos et prepositum mode^amine usi ßumus, 
qnod prepositus eis sex mUrcas persolveret,' ut possent benigne facere, ^uod 
tarnen d^bebant iusticia cogente. Quod fecit prepositus et consequenter omni 
iori, (}uod ßibi habere videbantur in );)onis Ulis, coram nobis et subscribendis 
personis prorsus abrenunciabant Bruno de Geliilgehusen et filii sui, mariti 
filiarum suarum. Ad huc autem et nos^ ut prorsus nulla superesset illis ma- 
lignandi contra ecclesiam occasio , puerum, quem in cenobiuI^ prepositus 
quondam collegerat, et ut supra memoratum est, amoverat alias Hasungen 
scilicet locavimus. Hoc igitur factum rationabile auctoritate dei omnipotentis 
ac sanctoirmi apostolorum Petri et Pauli et domni Urbani pape tercii et no- 
stra corroborantes, universis fidelibus sub anathemate inhibemus et interdi- 
ciiniis, ne quisquam ausu temer£M'io ecclesiam in Dietenbumen in bonis 
Bischoferode seu aliis qug iuste possidet vel adhuc possidebit, inquietare pre- 
siunat Siqu^s autem factiosus huius nostre ordinationis transgressor exsti- 
terit, indignationem divinam se noverit incurrisse et a communione fidelium 
ps^ue ad condignam satisfactionem penitu§ alienum sequestratum esse, üt 
i^que hec nostra institutio incönvulsa in omne gvum immutabiliter perma- 
'^eat, hanc cartam, omne factum et facti modum eo tenore que res gesta est 
®^resse continentem^ nostri sigilli impressione signari constituimus. 

Huius rei testes probate tarn clericorum quam laicorum person j existunt, 
Quorum nomina aubscripta sunt: Theödericus Fritslariensis prepositus, Wort- 
en Aschafenburgensis prepositus, Eilbertus Hildesheimensis prepositus, Dy- 
Poldus decanus in Heilegestat, Paginus eiusdem ecclesig canonicus, Ortolfus 
^^pellanus inRöstberc.Heinricusdux deBrunswic,comesFridericu8 de Ziegen- 
Hagen, comes Albertus de Eberstein, comes Cunradus filius suus, comes Si- 
^oto de Schartfelt, comes Bertoldus de Scowenburc, rufus comes Gozmarus, 
Comes Heinricus de Ziegenhagen, Heidenricus vicedominus de Rosteberc, 
^elwicus frater suus, Heinricus de Butenhusen, Theödericus de üdra, Cün- 
TBjäns de Birkinvelt, Fridericus et Albertus fratres de Hagen, Johannes et 
fridericus frater suus de Gebere, Herwardus de Badungen. 

Hec autem facta sunt anno domiuice incamationis M.G.LXXXVI, in- 
dictione quarta. 
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Albertus pater istorum, Isentrudis, Wernherus, Irinfridus» Bertradis, Li- 
medis iunior, Hermannus de ine, Henricus de Berträtrodej lutä, Ditericüs de 
Farita filius Cristine avia lutde. *) 

Von dam aufgedrückten Siegel des Erzbis^hofs ist nur ein kleiner Theil erhalten. 



100. — Dechamt Berthold vom S. Peterstift zu Mainz Und der ganze Stifts-- 
donvent bekunden, ddsz der Metzger Folcnandfür den am Rheinufer ge- 
legenen Fleischmarkt jährlich fünfundzwanzig Denatedern Stifte zinser^ 
will. — 11Q6, 

In nomine sancte trinitatis. B(ertholdus) dei gfatia ecclesie beati Pet-i. 
in Maguntia decanus, JN. .(Sigebardus) scolasticus, DCiethericus) cantor « 
eiusdem loci conventus universus omnibus tarn futüris quam presentibus s^ 
lutem fai perpetuum. Preciosus est thesaurus memorie scriptura, qijae reiXL^ 
seriem incomutäbili loqnitur veritate et bbstaculum proponit emergentibtt 
calumpniis inconvulsum, ne id quod legitime et cuih ratione a predeeessori- 
bus factum est-a successoribus Irahatur in irritum.; fallax est enim pr-eseus 
etas et lucri avida, ut magis utile quam bonestum attendat et consideret. 
Huius rationis intuitu nos ad presentium et futiirorum noticiam presenti pa- 
gina et nostro testimonio confirmamus, Folcnandum camificem in presentia 
nostra cuiusdam mazelli iuxta Renum siti proprietatem emisse, itä quod vel 
per successionem vel per contractum' ad quemlib^t alium illam poterat trans- 
ferre. Sed eandem proprietatem ip^e anime sue intuitu ecclesie nostre red- 
didit et mazelli usum retinuit, ita tarnen quod singulis annis XXV denarios 
in censu solveret. Ne autem ista veritas postmodum queat vacillare preseütis 
pagine testimonium ad^osteroruin noticiam dignum duximus transmittere. 

Hoc autem factum est vivente papa Urbano et regnante Friderico im- 
peratore, Cunrado Maguntino existente antistite, anno doihinice incamatiojiie 
M.aLXXXVI. 



101.' — Erzbischof Konrad I von Mainz, apostolischer Legat, bestätigi 
dem Nonnenkloster zu Mupertsberg dessen Besitzungen^^ Rechte unc 
Freiheiten. — 11^7. **) 

In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus dei gratia sancte Ma- 
guntine sedis ärcbiepiscopus et apostolice sedis legatus- omnibus Christi fide^ 
libus tam ftituris quam presentibus. Siquid venerabilibus locis ad subsidis 
domino inibi servientium de bis, que riostri iuris] I sunt contuleriraus, speramus 
et nobis et suöcessoribus nostris ad perpetuam salutem profutiirum, quibuc 
inde memoria debetur orationum. Noverint igitur fideles tam nostre quam 



*) Diese Namen nach der Datirung sind mit anderer Tinte geschrieben und anversttadlich 
**) > Vergl. Weidenbach Reg. Bing. Nro. 95. 
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postfuture etatis, qualiter ego Cunradus sancte Maguntine inetropolis humilis 
prövisor pro honore sancte dei genitriöis ad ecclesiam eius, que sita est Pin- 
guie in monte sancti Roberti, taJem nostri iuris usum propria manu ex con- 
sensu et hortatu prioriuin meorum contradidi^ ut in pago Rheni et in Omni- 
bus locis que nostre attinent ecclesie de curiis aliisve possessionibus sancti- 
monialium in prefate ecclesie cenobio dicto famulantium nullum deinceps 
supplemeritum episcopali nostre peticioni a nostris dispensatoribus e^igatur, 
sed ab huius pensionis debito libera prorsus omnia, que illic ad eas spectant, 
ex autoritate nostre traditionis perpetuo iure habeant. Et quoniam licet 
episcopus ut de facultatibus capitänee ecclesie pauperiores adiuvent ecclesias, 
hortatu quam peticione maiöris «cclesie nostre hanc donationem fecimus et 
in hac carta conscribi mandavimus, Preterea ipsum locum sub patrocinium 
sancti Martini ac sub tutelam nostram succe'ssorumque nostrorum suscipilnus 
cum possessionibus mobilibus et inmobilibus et prediis et curiis, quarum no- 
mina sunt hec: Bermeri^heim, Bruhnenheim, Dolengesheim, Isinheim, Ap- 
penhelm, Berge, Longesheim, Basenheim, Volkesheim, Wertdersheim, Scrinne, 
Rode, Epilensheim, Wellengesheim et in. Binge et Ockenheim, Rudenes- 
heim et duobus molendinis in ripa Na sjtis, necnon onmibus rebus ad predio- 
tuni locum pertinentibus, quas nunc habent vel in posterum dono donante 
poterunt adipisci, sub nostra tuicione suscipimus atque omties iusticias, quas 
alia monasteria, que sub regimine nostro sunt, in universis spiritualibus cau- 
sis habent, quod huic congedimus, nee ei ullum advocatum preter nos et eos 
qui nobis in nostro officio succedunt a successoribus nostris proponi concedi- 
mus. Statuimus eciam ut sorores eiusdem cenobii post obitum spirituaHs ma- 
tris earum aliam tam in exterioribus quam in interioribus utilem et idoneam 
communi et salubri consilio sibi in spiritualem matrem secundum regulam 
beati Benedicti eligant libera electione, cui omnis per omnia digna obedientia 
exhibeatur et ad quam cuncta que in prefato loco di^ponenda sunt respiciant. 
Adicimus >eciam, ut quicunque in monte sancti Dysibodi nunc et in futurum 
abbas fuerit curam animarum earum gerat ita, ut monachos boni testimonii, 
qui eas in omnibus procurent, secundum peticionem etutilitatem earum eis pro- 
videat, nee iterum illos sine voluntate earum amoveat, benedictionem mona- 
stice professionis secundum regulam beati Benedicti eis per se concedat at- 
que iu omnibus causis ad quas ipsum advocaverint eis benigne assistat, ita 
sane dum talis religio in utroque prefato monasterio viguerit, quod hec digne 
ab his queri et ab illis' concedi potuerit, si autem ex aliquo defectu monachos 
idoneos, qui eas procurare possint, in prefato monasterio sancti Dysibodi non 
invenerint, auctöritate nostra prefatis soröribus concedimus et confirmamus, 
quod de aliis ecclesiis vires hönestos qui eis in regimine monastico proesse 
sciant et possint sine contradictione prefati abbatis «t fratrum sancti Dysi- 
bodi sibi libere eligant, acquirant. Omnem eciam auctoritatem et potestatem 
in rebus et in possessionibus predictafum sororum abbati et fratribus sancti 
Dysibodi inhibemus et interdicimus, ne in posterum aliqua controversia inter 
predictas ecclesias oriatur. Ut autem hoc racionabile factum nostrum apud 
omnem posteritatem rattun et inconvulsam omni evo permaneat, preseatem 
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paginam impressione sigilli nostri fecimas insigniri et ß,uctoritate nostra cor- 
roborari, facto nostro testes adicientes et statuentes ex virtute -doihmi ot 
auctoritate beati Petri et nostra, ut quicunque hec infringere atteniptaverit, 
perpetne anathematis pene, nisi resipiscat, subdatur. 

Sunt autem hec testimn nomina: Amoldas maior prepositus, Heinricas 
abbas sancti Albani, Folbertus abbas sancti Jacoibi, Burchardus prepositus 
sancti Petri, H^inricus maior decanus, Ruggeros custos, Petrus scolasticus, 
Ottho <;aDtor, Heinricus prepositus Pinguiensis, fiberhajrdus cellarius, Wi^e- 
nandus subcustos, HeinriciKs capra, Godefridus de Sarebrukken, Ruthardus, 
Waltherus, maioris ecclesie Maguntine canonici. Laici: Wemerus de Bon- 
landen, Thudo^camerarius, Reinbotho de Pinguia, fiermannüs advocatus, 
Meingothus de Gisinheim et Amoldus frater eins, Amoldus de Selehoven, 
Gdnradus Winzo, Dietl^ems sculthetus et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.C.LXXXVII, indictione V, 

Das Siegel des Erzbischofs fehlt 



102. — Urkunde über die Schenkung Ludger von Dorndorf an das 
Kloster Hersfeldj bestehend in dem Leibeignen BerthoM^ der jährlich 
dem Kloster sechs Denare zu Zinsen hat — ("c. 1162 — 1187.) • 

• 

Noverint tarn presentes quam futuri, quod quidam ex servientibusjj sancti 
Wigberhti Ludeger de Domdorf tradidit ad akare eiusdem sanctissuni con- 
fessoris quendäm sue proprietatis virum nomine Berdoldum ea conditione, 
ut tam ipse quam posteri eins ad idem altare censum sex den£\.riorum singulis 
annis persolvant et postquam ofeierint, quicquit obtimum inveniuntur habere 
ptödicto altario cedat in usrnn. 

Hi quöque testes huic rei interfuferunt: Dudo maior prepositus, I)itma- 
rüs decanus, Sigeboto portarius, Heinricus ministerialis de Biberaha', Wigan- 
dus de Benehusin, Volpertus et Heinricus de Leingisfeld et alii quam plures. 

I^as Siegel des Klosters Hersfeld ist wo! erhalten. 



103. — Abt Eckbert von Walkmried bekundet^ dasz ein Leibeigner des 
Klosters Namens Heinrich dritthalb Hufen zu Oersbeck gegen einen 
jährlich am ersten Mai zu entrichtenden Zins von fünf Splidi dem Klo- 
ster überlaszen habe, welches zugleich die Ablösbarkeitvon dem jährlichen 
Zins mit fünf Mark Silbers bestimmt und sich das Vorkaufsrecht des 
Grundes vorbehalten hat. — C^184 — 1187,J ♦) 

Ekebertus dei gratia Walkenredensium vocatus abbas Christi fidelibus 
tam presentibus quam futuris in perpetuum. Notum facimus quod quidam d( 
familia nostra bone voluntatis vir Heinricus nomine ecclesie nostre manci — j 



*) Yergl. Urkkb; des hist. Ver. von Niedersaehs. 2.S 24. 
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pimn, dimiifium nlänsam in Gersbeke ab abbate nostro bone memorie Hein- 
rico Vni marcis comparatum, ecclcsie nostre pro remedio anime sue reddidit 
Hd censom annumn duorum solidonim, dein mansum, VI minus agris in sn- 
pradiota viUa a donüno Dithmaro tunc temporis nostro abbate Xu marcis 
comparatom, itidem ecciesie nostre ad censom trium solidorum delegavit an- 
nnatim in kalendis Mai persolvendum sicut et saperiorem, sicqne agri, qui 
venditi fuerant, deo lß.rgiente ethuiüs viri devota largitione item nostre ec- 
detie festituti sunt. Qnodsi fortassis in fhturo eorondem agrorum possesso- 
res pro annuali censu redimendo eertjum pecnniam dare maluerint, datis ec- 
ciesie pro V solidis V marcis argenti ipsi de reKquo a prefato censu liberi 
semper habeantur. Hoc etiam annectere curavimus communiter statuente^, 
Qt si idem agri a possessoribüs suis forte venundandi fuerint, primo omnium 
prelati ecciesie nostre, qui tunc temporis fuerint, super eorum emptione con- 
veniantur, ut ipsorum sit spe^ialior potiBstas eos cqmparandi si comparare 
volnerint. Hec ita disposita et communi fratrum ordinatione confirmata auc- 
toritate dei omnipotentis omniumque sänctorum ac nostra firraa et inconvulsa 
esse de cetero precipimus, que etiam nostro sigillo communire curavimus. 



104. — Oraf Albert von Clettenberg hesiätigt dem Kloster Walkenried 
die Scherhkung eines gewiß zenSwicher von Urhach voni sechs Joch Landes 
zu Beringen. — 1187, *) 

Albertus dei gratia comes in Clettenberg omnibus hoc scriptum intuen- 

tibus in perpetuum. . Quoniam longo temporis processu hominum negligente 

memoria repetuntur donajlta, contractus dissolvuntur et federa, soUerti provi- 

sione huic periculo studiosa debet ob venire cautio. Cunctis jgitur que in pre- 

sencia nostri facta sunt scripto redac.tis presencium ac futurorum universitati 

claram fieri vqlumus, quod quidam bone devocionis homo nomine Swickerus 

deürbeke artis fabricie frequenti incudis malleatione ac piorum laborum de- 

södatione summam quandam super se contraxerat pecunie. Hie sciens pecu- 

^am rem esse fügacissimam. nunc hunc nunc vero illum i^ibi adoptare dom- 

'^^j labores suos iure cerciori locare disposuit proiectis bis omnibus et datis 

^ iugera penes Berigen sita in proprietatem perpetuam sibi comparavit. 

*^ocessu itaque temporis memoratus Swickerus future stirpis se videns or- 

"3,ri sobole apud omnipotenteiil gratiam et apud homines future benedictio- 

^^ sibi comparare volens memoriam, dominum heredem sibi faciens felici usus 

^Ommercio pro ^libus preciosa, pro transitoriis commutans etema predictos 

^^X agros beate virgini et fratribus deo dilectis in Walkenred in liberam et 

Perpetuam proprietatem assignavit, legittimo heredum suorum ad hoc se in- 

^Unante assensu, ftliorum videlicet fratris sui Swickeri et Alberti, qui et omni 

^^ in eisdem agris habito vel habendp nobis presentibus et testificantibus 

^^nunciaverunt, nuUam querimoniam adversus ecclesiam super hiis deinceps 



') Vergl. Urkkb. des bist. Vor. für Niedersachs. 2.«, 26 
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• 

se motulros, predictis fratribus eidem Swickero in rerum necessariarum .am- 
ministratione annuatim tempore vite sue subvenientibus. Sed ut tenaciorem 
memoriam beneficia coUata reservarent civibus de ürbeke tma cervisie pro 
donatioüis haius testimonio et confirmatione ad epotandmn ministrabatur. 
Quod ut perpetuum esset et inviolabile presentem paginam inde conscriptam 
sigilli nostri mmiivimas inpressione. 

Testes huius rei sunt: Hartugus de Öolbach, Rßinoldus de Meivarderod, 
Gerugus de Ostede, Walugus de Saswerpen, Hartmanüus de Herugen advo- 
catus, milites omnes preterea tesles; de Urbeke sunt hü: Öeidenricus cognp- 
mento Hereßte^ Beio, Henricus Wnke, Heidenricus et Albertus fratres, Bur- 
chardps Nordel, Gristianus omnes eiusde)n ville. 

Acta sunt l\ec anno domni M.C.LXXXyiI, regente venerabili domrio 
Thitmaro abbaciam in Walkenred et hoc factum .promoVente amen, invictis- 
simo Romanorum imperätore (?) Henrico regnum tenente. *) 

Das aingehäDgte Siegel trägt die Umschrift : S. ALBERTI DE CLETTENBEHIC COM. 



105. — Äbt Thietmar von Walkenried bestätigt, daaz er einen gewiszen 
Bertholf aus Ooslar und dessen Schwester Irmingard sammt ihren Kin- 
dern, welche die Geschwister Ebe, Eilbertus und Ava von Nordhausen 
dem Kloster überlaszen haben, unter seinen besondem Schutz genommen 
habe. --1188.^;) 

T(hitmarus) dei gratia Walkenredensium dictus abbas tam presentibus 
quam futuris Christi fidelibus in onmi successione seculi. Officii nostri cura 
exigit, ut non solum hiis, qui ecclesie nostre attinere videntur fratribus solli- 
citudine nostra providere debeamus> verum jUis quoque, qui sub familiarium 
nomine omnunoda se subiectione et deditione nostrfe ecclesie submiserunt, 
prout deo largiente possumus ad optinenda iusticie sue iura opitulationis no- 
stre subsidium, ducatum quoque prebere necesse habeamus. Unde familiä- 
rem nostrum Bfertolfum bone spei et Industrie iuvenem tle Goslaria, sororem 
quoque eins Irmigardem cum liberis eius, quos proprietatis iure duo fratres 
de Northusen Ebe videlicet et Eilbertus cum sorore sua Ava sibi vendicantes, 
acceptis ab eis VII marcis argenti -absolutes penitus a se et efestucatos ec- 
clesie nostre Walkenredensi mancipaverunt et proprietatis iure tradideront, 
sub dei genitricis semperque virginis Marie nostreque defensionis patrocinio 
susceptos nulli hominum de iure ac dominatione forensi, nisi soli Walkenre- 
densi ecclesie eiusque prelatis, quicquam debere protestamur. Quos etiam 
conmiunitos nostre auctoritatis atque attestationis pagüiuia ab onmi non 
iusta invasione et exactione immunes semper permanere,.dei onmipotentis 
auctoritate atque pastoralis eure nostre banno decemimus. 

Acta sunt hec anno domini M.C.LXXXVIII. 



*) Sollte das Datum nicht richtiger M.C.LXXXXII lauten ? 
**) Veigl. Urkkb. des hist. Ver. tqu Niedersacbs. 2^, 31. 
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106. — Papst Clemens III nimmt das Kloster Oeorgenthal in seinen 
Schutz und verzeichnet genau dessen Besitzungen und OrUnzen. — ia- 
kranC1189^Aug. 13. 

Clemens episcopus «ervus servorum dei, dilectis filiis abbati et fratribus 
monasterii vallk sancti Georgii salutem et apostolicam benedictionem. Sus- 
cepti regiminis amministratione compellimur loca religiosa patema caritate 
diligere et, ne ipsorum bona temeritate quorumlibet diripi valeant vel turbari, 
attenta soUicitudine providere. Ea propter dilecti in domino filii novellam 
plantationem vestran;! diligentius attendentes, precibusque venerabilis fratris 
nostri C(onradi) Maguntini archiepiscopi, Sabinensis episcopi provocati, mo- 
nasteriuin ipsum cum onmibus, que in presentiarum rationabiliter possidet 
aut \r^ futurum iustis modis deo propitio poterit adipisci, sub beat^ Petri et 
nostra protectione suscipimus. Specialiter autem locum ipsum in quo prefa- 
tum monasterium situm est, qui vocatur vallis sancti Georgii cum pertinen- 
tfis suis : Vinzenrod, Arondenbech in Smalewazer, nemus a Smalewazer in 
Loybam, Aphelste, duplam partem nemons inter Loybam et Aphelste, et 
Frankenstinch ex integro usque Wilcheresrodere, ab hinc usque Ebehardes- 
brachen, ab hinc usque ad arborem Ahomesstoc,. deinde usque ubi Lyna ori- 
tur, dehinc per descensum eiusdem fluminis usque Herceresbrunnen, ab hinc 
per Ercestirc usque in Bevenbach, ab hinc per viam, que ducit Wanebrucken, 
ab hinc eadem via usque Azcelenwisen, grangiara Asolverod cum pertinentiis 
suis, sdlicet magnam silvani Howarthe, HeselenKte, Kni, Hagen, grangiam 
Houwerith cum pertinentiis suis Argozesberc, grangiam Rekers cum pertinen- 
tiis suis, grangiam Herenhof cum pertinentiis suis Krahecmor, Gozberch, Sas- 
senveit, grangiam Herde cum pertinentiis suis, grangiam Tambuch cum per- 
tinentiis suis, grangiam Barchusen cum pertinentiis suis. Que omnia supra- 
dicta sicut iuste et sine controversia possidetis, auctoritate vobis apostolica 
confirmämus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre protectioniö et confirmationis infringere^ 
^el ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc atemptare presumpserit iA- 
^fgnationem omfiipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins 
*6 noverit incursurum. 

Datum Laterani, idus Augusti, pontiöcatus nostri anno secundo. 

I)ie päpstliche Balle hängt. 

^* ~ Landgraf Ldidwig III von Thüringen und Hessen bekennt dem 
''Zoster miwartshausen , dasz ihm kein Recht über dessen wie immer 
^^artete Besitzungen zustehe, — 1189. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Ludewicus ipsius faverite di- 

^^a dementia provincialis Thuringie et Hassig. Quoniam || super omnia ne- 

^^ssarium esse censeraus, animg nostrg saluti providere omnimodis, ijoverit 

^^^^nium tarn presencium quam futurorum Christi fidelium industria, quod nos 

^^ omni fundo fcclesig beatg Marie, semper virginis sanctorumque martirum 
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Stephani et Yiti in HüdewardeshuseD, longe Tel prope^posito, vi^elicetin 
villis, agris cultis sive incoltis, paschuis, pratis , sUvis , aquis aquarumve de- 
cursibus, viis et inviis nihil iuris nobis ascribimns. Unde ne quis heredum no- 
strorum imposterum sibi quid iuris in prefatis usurpet bonis presentem pagi- 
nam scribi sigillique nostri inpressione signari fecimus rogantes quam obni?;e, 
quatei^us ipsi pro remedio animg nostrg nee non et ipsorum ubicunque ter- 
mino terrg nostrg adiaceant, ab onmi inius'ta oppressione defendant. 

Hec scripta sunt anno dominice incamationis M.C.LXXX'Vllll, impera- 
tore Friderico. 

'Huius rei testes sunt: comes Hardradus de Merenberch, comes Wikerua 
de Büsten, Gevehardus de Immenhusen, Widekindus de Vesperde, Echehan 
dus de Gasterveide, Heinricus filius suujs, Bentwicus de Hohenberc, Hermar: 
nus dapifer, Ropertus de Cassele, Erchengerus de Wodenesberch et a1 
quam plures. 

Das Siegel des Landgrafen ist aufgedrückt. ' . 



108. — Erzbischof Konrad I von Mainz^ CardinalMschof von SMna, 
bestätigt dem Kloster Hardehausen die Sqhenkung von Volpert von 
Bufke und dessen Söhnen und Schwester. — 1189. 

Anno M.C.LXXXIX, indictione VII. — Conradus dei gratia Saibir 
nensis episcopus et Moguntine sedis archi&piscopus conßrmat donatio^ 
nes monasterio Herswithehusedk factas a nobili viro Volperto de Burke 
et sorore eins Pta^ eiusque Vblberti fitiis Volberto ei Conrado. 

Testibus: Burchardo praeposito sanctiPetri Moguntiae, Godescalco prae- 
posito de Nortinen, Gumperdo Geismariensi praeposito, Adeelmo Fridesla- 
riensi decano, Ludovico scholastico . . ^ — Lüdovicus landgravius advocatiam 
bonorum istornm resignavit. Laici testes : Conradus fratruelis Volperti dö- 
natoris et filii sororis eius Kae Gumpertus et Amoldus, Wichogus de Ber- 
tolvesrothe. 



109. — Erzbischof Konrad Ivon Mainz und apostoliscjier Legat nimm 
in einer sehr verdächtigen Urkunde das Nonnenkloster Weendi 
in seinen Schutz und bestätigt dessen Rechte hnd Freiheiten, — 1189.*j 

C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Conradus dei gracia Mo- 
guntine sedis archiepiscopus et apo$toIicae sedis legatus. Quoniam inter in- 
numera humanae salutis remedia amplius ad salutem animarum videntui 
provenire beneficia ecclesiis dei coUata, idciroo indignitäte pontificatus nostri 
praeveniente nos gracia dei et sequente, ubi necessitas expetit, sustentatione: 
pauperum et Christi fidelium ad aucmentandani religi,onis formam a deo de: 
bemus erogare, quatinus nos proinde aetemae retribucionis praemia mereaj 

*) Vergl. die beinahe gleichlautende aber im Güterverzeichniss bedeutend abweichenä 
spätere. Urkunde unten Nro. 127. 
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miur assequi et servicia dei sanctae conversacioois studio valeant stabQiri. 
Igitor DOtum esse volomus tarn fatoris quam presentibus universis Christi et 
Dostrae ecclesiae fidelibos, qoaliter, agente dilecto fratre et subdito nostro pre- 
posito Wolveramo, locum novellae plantacionis in Winethe, sub nostrae tui- 
cionis defensionem recepimus, ut nostra fretus auctoritate, tarn in divinis 
quamve in humanis rebus salutari proficere valeat incremento. LibeJr nam- 
quß cum Omnibus proprietatibus et attinenciis suis, antequam nobis traderetur 
a prefato preposito et unanimi assensu congregacionis, in dicione archiepis- 
copätus nostri fundatus ad honorem domini nostri Ihesu Christi et perpe- 
tnae virginis, in prepositura Northunensi sub patrocinio sancti confpssoris et 
pii pontificis Nikolai substitit, sacrisque virginibus sub regula sancti Augu- 
stini, prepositorum nomine militantibus, dicatus est. Cönsiderantes ergo de- 
Tocionem, quam nobis et ecclesiae Moguntinae isdeni locus in iure.patronatus 
exhibuerat, omnia loco attinencia, adquisita et acquir^da, ipsis, qui nunc 
manent, hiis, qui posteritate temporis venturi sunt, in perpetuum confirmare 
decrevunus. Praeterea ad supplelnentum cottidiani victus pro reniedio ani- 
mae nostrae dedimus eidem loeo et monasterio sancti Nicolai decimam, quae 
de decem mansis in villa Winethe coUigitur, qui mansi iure proprietatis at- 
tinere noscuntur ecclesie. Insuper arbitrio preposjti concedimus ut sitri advo- 
catum prudentem eligat, quem si utilem ad profectum ecclesie viderit, prout 
placuerit preposito, -persistat, si autem incommodus loco fuerit, auctoritate 
nostra et ministerialium ecclesie auxilio eo remoto, alium sibi utilem substi- 
tuat. Nullatenus eciam permitto prepositi potestati, elemosinas fidelium, 
quae ad Stipendium pauperum conquisitae sunt, alienae personae iure benefi- 
ciario exhibere. Obeunte vero preposito, in electione alterius regularis pro- 
fessionis, qui ydoneus ad id officium videatur, liberam ülic mai^entes habeant 
facultatem. Precipimus eciam in virtute obedienciae et vinculo anathematis 
ut, quicunque fratrum in priori ecclesia deputatur, ubi primitus erat congre- 
gacio, quicquid receperit de oblacione fidelium, non sibi usurpet et quae sua 
non sunt quaeren^ , sed semper animo intendens , quae sunt Ihesu Christi, 
praesentet oinnia preposito ad communem utilitatem. Concedo eciam ut qui- 
cunque respectu dei velint ad ipsum locum habere confugium et ad fideles 
Quisto ibi servientes, nostram super hoc habeant licenciam et in quocunque 
loco obierint, ut eo transferantur,^ nullo prohibente precipio. Permittimus 
^ciam, ut, si quis liberorum vel ministerialium habens beneficia vel decimas 
^Älaguntina ecclesia, aliqua ipsis et ecclesie conferre decreverint, prius ta- 
^en ab ipsis ad manum nostrain resignatis, de pietate nostra recipiant sive 
J^ ecclesiis, in agris, in silvis, in molendinis, in pascuis, in fundis, in mancipiis, 
^ piscacionibus, in aquis, in campis, pratis et omnibus utilitatibus inde pro- 
^^xiientibus, liberam habeant haec faciendi, licenciam, pro animae ipsorüra 
^^ipedio et divini servitii augmento. Hec autem sunt praedia et reditus ec- 
clesie : decima in Olredheshusen et sedecim mansi, in Werdereshusen decima 
^t tjuatuor mansi, in Rorunghen tres mansi, in Ambume quatuor mansi, in 
^ostorp plus quam duo mansi, in Jese sex mansi et molendinum et benefi- 
^ium cum dote, in Reinoldeshusen octo mansi et decima, in Tudingehusen 
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tres mansi et dimidius, in Winethen quadraginta quinque mansi et beneflciim^-:::;-;^^^.^ 
duas decimaciones in Westerrot et in Munitingerot, in Desingerot et in Asp< — ' 

lingerot decima de Septem mansis, in Nackenrot tres mansi,' in Sifien tr 
mansi, in Gelingehusen tres mansi, in Grona duo mansi, in Lengede . quinqi 
mansi, in Bischoppei^husen decima, in Molendingevelde duo mansi. — £ 
qnoque Conradns Moguntinae ecciesiae archiepiscopus et apostolic^ sedis 
sanctae crucis legatus äuctoritate dei oronipotentis et nostra aä sigilli no 
impressione, bonis predictae ecciesiae-, .quae nunc possidet, vel in ftu 
rominste obtinendo possidebit, stabilem atque perpetuam paceiö. serv 
confirmantes ea, quae facta &mit, vel ea, qu^e ipsi fecinios, anathematis 
terminacioni praecipimuis. Quicunque ergo vel fraude vel violencia haec ca^-ss- 
sare temptaverit, sit reus majestati divinae, sit exclusus a regno, sit corpo:»:^^ 
et omni facultate sua in potestate djaboli, quia clavium celestium temerai'''^ ^* 
anctoritatem, sit super, eum in die domini horrendum dampnacionis iudiciuii^e^^' 
nee ad dexteram resurgat salvandiis, riisi forte, quod omnibus modis optamu^^^' i ^ 
penitens satisfecerit. 

Testes huius rei sunt: duo fratres mei palatini Fridericus et Otto, Gro 
deschalcus prepositus Northunensis, Burghardus prepositus Gechenburgensi 
Hennannus abbas Northeymensis, Ordemarus äbbas Stenensis, [Adolfos ab-^ 
bas Reinhusensis. Langravius de Bavaria (!), Albertus comes de Ever-^ 
sten, Segebodo de Scartfelde, Bernhardus et Godescalcus de Plesse, Her-^' 
mannus et Bernhardus de Rothe, Thidericus de Gladebike, Hermann ^ 
advocatus de Grona, Hildebrandus, Elvericus de üslere, Heinricus et Helwi — -^^'' 
cus de Bodenhusen. Ministeriales: Hetheinricus et Helwicus de Rusteberge-^^ .®' 
Conradus et filii eins duo Conradus et Helwicus , Conradus de Berke(n>- ^ÜD" 
velde, Othelricus de Rusteberge, Johannes de Lüttere, Hartmannns et Con- M^^"^" 
rados fratres de Rorberghe, Otto de Ballenhusen, Meinhardus et Heinricus -«i^^^ 
de Rostorp et alä quam plures Christi (fideles). 

Facta sunt hec anno dominicae incariiationis mfllesimo, centesimo, octo^:>-^^^ 
gesimo nono, regnante gloriosissimo Friderico caesare augusto. 



j 



HO. — Abt Konrad von Disibodenberg' beatäfigi dem Nonnenkloster z^^^^ "^ \. 
Rwpertsberg dessen Güter und das gegenseitige ünterstützungverhfflt^^ ^^^rr 
niss. — a/7» — 1189J ^) 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Conradus dei gratia abbajs^"^ 
sancti Disibodi. Omnibus quidem de nobis bene presumentibus benefiu5er»*«^^>-^ 
debemus maxime tamen eis, qüos artiori devotionis vinculo deo deorum servir»* 
conspicimus. Ea propter notum facimus presentibus et futuris, quod consilii 
Maguntine ecclesie non minus assensu fratrum no,strorum sororibus in montt-:^^^^ 
sancti Ruperti'deo famulantibus eandem, quam ad nostra usque tempor»*«^^^ ^^^^ 
libertatem obtinuerant, sicut in privilegiis prememoratorjim archiepiscoporuirJ"-*^' 




*) Vergl Weidenbacli Reg. Bing. Nro. 88. 
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JSeinriqi atqne Arnoldi reperimus devote concessimos. Igitar predictae soro- 

. Tes ^t loQuin et praedia sua a nobis soluta, liber tenebunt, nee nllum impedi- 

mentam in quibnsque causis a nobk sostinebunt, nam cum domna Hildegardis 

<le mönte beati Dissiboldi ad montem praedicti beati Rnperti cum quibusdam 

jnellis cum ea deo dicatis venisset et locum ipsam de diversis personis cum 

^eiis sibi a quibusdam fidelibus collatis iusto concambio in proprietatem re- 

.dimi$s«t, domnus Cuno predecessor noster communi fratrum consUiö pro 

oblatione, qua^ eaedem pueAae ad monasterium beati Dissiboldi pro se con- 

tolerant, jpsiusque posteris earum in diversis locis octo mansos in concambiO' 

in perpetunm contulit. Quod postea domnus abbas Helmg^rus firmavit et in 

presentia domni Arnoldi archiepiscopi etaliorum quam plurimorum eundem 

locum assensü cunctorum fratrum abs(}ue omni contradictione, sicut predic* 

tum est, liberum dimisit. Nos quoque pro utilitate et necessitate earundem 

sorpnun benigne ^oncedimus deicementes, ut hec et cetera, que eis in quibus- 

cuaque oblationibus data sunt vet dabuntur, absque omni contradictione no- 

fitra et successorum nostrorum^ossideant. Sed tamen ne ipsa per incertitüdi- 

neI^ sacerdotum negligantur densuimus, ut nos omnesque successores nostri 

curam animarum earum geramus ita, ut. sacerdotes mona6hos sed boni testi- 

monii, qui eas in omnibus procurent, secundum utilitatem e.t petitionem ipsa- 

ram eis provideamus, uec iteruQi illos sine vduntatie earum amoveamus, bene- 

dictionem monasticae professiönis secundum regulam beati Benedicti eis per 

nds concedimui^ atque in onmibus causis, ad.quas nos advoeaverint, eis benigne 

assistamus, ita sane dum talis religio in utroque prefato monasterio viguerit, 

quod )iec digne ab bis queri et ab illis eoncedi poterint. Statuimus etiam ut 

ipsae sorores post obitum spiritalis matris earum aliam tam, in exteriöribus 

qoiun in interioribus utilem et idoneam 'communi et salubri consQio sibi in 

spiritalem matrem secundum regulam beati Benedicti libera electione eligant, 

cui omnes per omn^ obediant, ad quam cuncta,- qnae in prefato loco^ dispo- 

iienda sunt, respiciant. Siquis igitur successorum nostrorum, siqua laicalis 

^cl ecclesiastica persona huic nostre attestationi et confirmationi temerario 

^^n contradicere voluerit, anathema sit. 

Huius rei festes sunt: Heinricus decanus maioris ecclesie, Sifridus ma- 
^ster scolarum, Hartmannus cantor, Vulpertus abbas sancti Jacobi, Albero 
Prior ecclesie nostre, Cunfo, Wemerus, Thietmarus et omnes fratres noistri. 
Acta sunt hec ab incamatiöne domiuice M. C 



*ll; — Erzbischof Konrad I von McdnZy Cardinalbiaqhof von SaUnc^ 
^^^nmt dcMi Nonnenkloster HUdwartahausen in aeifnen heaondem Schutz 
■^nd bestätigt dessen Hechte und Freiheiten.— Nörten 1190 Mfirz 11. 

In nomine sancte et individue trinitatis ipsius favente dementia Conra- 
^tis, Sabinensis episcopus et Moguntine sedis archiepiscopus. Quoniam in 
^limibus ecclesii.s||dei, in diocesis nostre termino positis, si necesse fiierit, 
l^ietatis aflf^ctum prebere tenemur,-condecet, ut, si qua digne postulaverint a 

Q 
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nofbis, intttitu illius inmarcescibiUs et divini muneris obtineant. Unde signifir- 
camus tarn fatnris quam presentibus Christi fidelibus, qnod, sicut beate me- 
morie Adelbertus uterique et Henricusarckiepiscopi, predecessores n'ostri, 
pro remedio animarum suarum epclesie sancte dei genit^rieis Marie, beatoram 
mart^rum Stephan! et' Viti, rogatu dominje Gisle abbatisse et Meinfridi ädvo- 
cati loci eiusdem, videlicet Hildewardeshusen, decimas novaliom'de omni 
iiindo^sno inculto, longe vel prope posito, qne %m iuris erant, perpetua dona- 
tione coiitnlenLät,ita ßt.nos ob petitionem Amoldi, fidelis nostri, loci iam 
ptefati prepositi, eandem donationem iterando manuqne propria dando libera 
et perpetua traditione firmamus, ea tarnen ratione, ut, quicquid utOitatis mie 
proveiiiat, iausus sanctimonialium etceterorum ibidem deo servientium trahsr- 
eat. Huius autem facti si qui fuerint perturbatores aUt inv^sores, ex quo 
l^ec primo ecclesie iam pretaxatg coUata fnerint vel sint vel futuri ftieriitt, 
qubd. absit, auctoritate beati Petri apostoli predecessorumque nöstrorum, qui 
manu «dederunt et nostra, nemo fidelium perpetuo anathematis vinculo inno* 
datos esse> dubitet. Unde si qui ex eis obierint restaurumque ecclesie non 
antea dedelrint, ita ut indempnis ipsa pei^naneat/nuUo reoepti sed'eliminati 
extra cimiterium sepeliendi eiciantur. Presens igitur hoc scriptun\ inde, qua- 
tehus omni evo rätum et inconvulsüm pro te^timoniö reservetur, exarari penna 
s^illique nostri impressioTils robore firmari fecimus, testibus subnotatis, quor 
rum nomixia sunt: • \ 

Philippus archiepiscopus Coloni^nsis-, Hermannus Northeimensis abbas» 
Gesarius abbas in Bursfelde, Godescalcus Nortune prepositus,.Friderictts pre- 
positus in Liuppoldesberch, Ordemarus abbas Stenensis, magister KothoÜus, 
magisterAdeloldus notarius. Laici: Heinricus dux, bomes Albertus de Ever- 
stein, Liudolfus de Dassela advocatu^ et frater eins Adoulfus, comes $ige- 
bodo de Xutherberch et frater eins Bertholdus, Godescalcus et frater eins 
Bemardus de Plesse, Heithelricus vicedominus, Helmwicus frater eins mar- 
scalcus, Strigerius dapifer, Otto pincenia. 

Acta sunt hec anno incamationis dominice if.G.XC; indictiöne YIII. 
Data Northunis, V idus Martii. 

Dos Siegel des Erzbischofs ist aufgedrückt. 



112. — Erzhiachof Konrad Iven Mainz und Cardinalbischof von Sa^ 
Mna schilderty in welchem Zustande ßer Verwilatuny^ Unterdrüchiing 
und Demüthigung er die Mainzer Kirche hei seiner Rückkehr Q1183J 
getroffen habcy zählt femer genofu die Verluste cmf^ die dieselbe durch 
die verschiedenartigsten Veräuszerungen^ Belehnungen, Verpfändungen 
erÜtten und verzeichnet dann ganz ausführUchj welche Güter ^ Schlöszer 
u, s. w. und um welche Summen er für die Kirche wieder zurückerwoT" 
ben oder gekauft habe. — Ql 187 — 1 190 rf 

Ego Conradus dei gratia Sabinensis episcopus, Mogontine sedis archi- 
episcopus Omnibus fidelibus, ad quos hec pagina peiTenerit in perpetuum. 
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Poatquam a glorioso et dintumo exilio nostro revergi fnimus et omnmiodo 
desolate ecclesie nostre restituti faimos, qualiter eam tarn destractam, op- 
preasaQi, hmniHatani invemmu«, breviter audire potestis. Destructam diximos 
matrem ecclesiam maiorem videlicet beati Martini sine hestio, sine tecto, sine 
omni commoditate desolatam invenimus, qualiter autem nunc per misericoc-^ 
diam dei et per merita et gloriosa miracula beati Nicolai, studio quoque quam 
plurimn fidelium sed et nostro reparata sit, visu discerp potestis. Destructa 
dtiara fditper destnictionem castrorum et aliorum edificiorum. — Oppressaiü 
diximus per potencia^ principum et aliorum etiam minus potentium. Coege- 
ront enim familiam ecclesie tam maiores quam minores propter absentiam 
veri pastoris ad mendicata suflfragia extraneorum recurrere et se dominio 
illorum sübicere. Alii coniugio illieito se iUis subdendo, alii indebito homi- 
nio se illis subiciendo, etquod ad hoc miserabilius scilicet pTOpfiam heredi-^ 
tatem. transferendo in illos et ab eis in feodo recipiendo'. Oppressa etiam 
fiiit per novas muuiciones, sicuti fuit Wizenowe, quam Tuto tunc camerarius 
eidificaverat «t regio dominio subdiderat. Similiter et quandam muiiicionem 
in portis Aschafinburc a Conrado tunc vicedommo'conßtructam invenimus. — 
Humiliata etiam fuit per aligenationem castrorum sicuti fhit Keinberc, quod 
domno regi cqllatum fuit. Medietas etiam castri Gelenhüsen cum medietate 
omnium attinencium domno imperatori infeodata fuitv Turris etiam in Pin- 
goia (Wemhero) de Bolaht et turris in Ameneburc Gononi de Minzinberc 
infeodata füerunt. Gastrum etiam ia Glichen' comiti Emesto infeoäatum et 
castrum Hornburc prorsus destructum invenimus, quod bmnino in plenaria 
possessione ecclesie in recessu nostro reliquimus. 

Anichilata etiam fuit per diversam aligenationem multarum curtium ; 
£versam aUgenationem ideo dixi, quoniäm alie ikfeodate sunt, alie pignori 
obligate, alie violenter invase, quaedam etiam furtim subtracte. Infedatas 
dico inferius Volnjen, quod W(ernhero) de Bolant infeodatum fuit cum mul- 
tis aliis possessionibus pro meneta de Ingikiheim; cortis Hosti comiti Hein- 
rico de Diets ; possessiones, quae dicuntur Swinhagin Hartmudo de Eutin- 
genetGerhardodeKelberowe; monßta etiam in Ascafenburc et curtis, que 
didtur Sigilouf eidem Gerhardo ; forestum etiam Frislare, quod Oamerdorf 
<Mcitur vicedomino de Rusteberc et fratri suo — et ut breviter concludamus 
omtiia foresta in Hassia, in pago !fteni, circa Erfordiam alienata invenimus, 
<lQod tarnen ius nequaquam admittit. Preterea' Hugoldo de Volkestete cur- 
%in Ratolferodo cum multis aliis possessionibus obligatam invenimus. -^ 
Pigaori obligate diximus primo comiti Ruberto de Nasowe curtim Loginstein 
Pfo GL marcis examinati argenti; eidem co-miti Ruberto Ramsei cum aliis 
sdiacentibus possessionibus LYII marcis ; W(embero) de Bolant Algisheim^ 
Altevile, Wintirheim pro LXX marcis obligata invenimus ; Reinboto de Pin- 
guia superius Volme et Becldlnheim pro GCXXX marcis; Ludewico came- 
fario Hechedisheim pro GXX marcis; imperatorl Bischofesheim pro CCC 
öiarcis; lantgravio Turingie moneta Frislari pro GXXX marcis; curtim in 
Hovesgemar Ludewico de Dassele pro CG marcis; curtim de Norzim comite 
Alberto pro GG marcis; curtim Geismar prope Leinam Heinrico de Wida 

8* 
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pro CO marcis; decimam de Noscilrit Helewicö pro XXX marcis. Preterea 
in primo anno reditas nostri ompia imperator consumpserat usque ad hovos 
fruGtas praeter XLV solidos in Mogontia et septem librai^ in Turingia. Cor- 
tim ia Gatherin langravius habebat pro quingentis et L marcis ; curtim in Se- 
dele Goteberto pro XXIHI marcis. 

Insuper innamerabiles expensas coacti sumus facere tum in curiis Cele* 
brandis domni iniperatoris, tum. in Lombardia, ubi longam moramin bbsequio 
domni pape et domnordm nostrorom imperatoris et regis scilicet et donuu 
regine, tum etiam in gwerris et in diversisnostris necessitatibus et in edifieip 
et in restaurationibus possessioQiün nostrarum fecimus ; de quibusr omnlbi^ 
per dei misericordiam et studio amiconün nostrorum liberati sumus. 

Inter eas autem res, <iue ali^nate fuerunt^ primo a domno nostro glor^ 
«issimo rege castrum Rinberc recuperävimus, quod ad- manus nostras lib^ 
tenemus et sempertenebimus. Municionem etiam in Wizeriowe de manu (3« 
mini imperatoris Tutoni camerario restitui fecimus eo tenore, quod nunqo^i; 
de cetero a dominio ecclesie aligenaretur, ut ad exlraneam personam trao. 
j^iret. Tufrim etiam Pingwie a feodali iurö WCeraheri) de Bolant exemimw 
et ei eandem ut castellano servandani comisimus. Cürtim etiam Hoste, quaito 
comes H(einricus) de Diets Gerhärdo de Eppeiistein conceserat liberamad 
mänum nostras r'ecuperavinius. Possessiones jBtiam illas, que Swinhage di- 
cuntür, a feodali iuro Hartmanni de Botingen et Gerhardi de Kelberowe ab- 
solvimus. Insuper, monetam. Aschafinburc et curtim, que dicitur Sigeloufa 
iure feodali Gerhardi XL.tnarcis redemimus^ . Hec omnia iure feodali fuerunt 
obligate, que nunc per dei misericordiam ad manum tenemus.. 

De possessionibus pignori obligatis primo a donmo imperatore curtim 
Bischofesheim pro CGC marcis redemimus. Deinde a comite Rüberto curtim 
de Logestein et Ramsei et Drisi^ungen et Espelscheit pro CG marcis recolle* 
gimus. AJgesheim et inferius Volnien auxilio .donmi imperatoris pro CCC 
marcis recoUegimus. Similiter' superius Volmen et Swerheim a Reinbotone 
de Pmgwia centum L^XX marcis yedemimus. Hechedesheim a camerario 
Tutone CXX libris absolvimus. Monetam Frflari C nlarcis ä langravio.ei 
Geismar iuxta Leinam quae GGGC marcis x)bligata eränt absolvimus et he« 
onmia ad utilitatem nostram habemus, 

Hec sunt castra et possessiones, quas post reditum nostrum pecuniä es 
labore nostro ecclesie ponquisivimus. Primo castrum Ebersberc cum reditibui 
L marcarum a connato nostro comite palatino Saxonie GG marcis emimus e 
rursum'ei et uxori sue nepoti nostre et filie in feodo dedimusi Castrum Wse 
sungen cum burgo adiacente et silva et reditibus XV librarum a donmo ig 
ßius castri Poppone emimus et ei et uxori sue et filie infeodavimus. Monid« 
nem quoque Dobreschen cum silva adiacente et aliis attinencüs sicut ^mpT 
fuerunt CCC marcis ecclesie in proprietatem conquisivimus et marchioni 0(11 
toni) infeddavimus. Wickersten quoque XXIDI marcis ecclesie in propriet-: 
tem conquisivimus et comitl Gunthero infeodavimus, Predium quoque Cal ^ 
cum attinenciis suis LXV marcis emimus et cuidam Alberto infeodavini^' 
Medietatem castri Holzhusun cum omnibus possessionidus Wolknandi , 
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qnondiim eccle^^ie collate postea alienate fuerunt XXX marcis recuperavimus, 
qaas idem Volnandus tant'um in vita sua^ teuere debet« Gurtim in Gutenberp 
"SJl marCis redemi, bargum quoque Milsungen cum attinenciis suis ä comite 
2)ala.tinö de Turingia et uxore sua CCCL marcis emimus et ad usum nostruiA 
conservavimuß. Porciönem castri Richinbach rufi comitis cum suis pertinen- 
ciis pro centnm L marcis emimüs et ei infeodavimus. Predium Langenhusen 
«nm reditibus XX marcarum a comite Friderico, fratre langravii pi^o C mar- 
cis emimus et ei infeodavimus. Biscofesheim VII mansos XXI marcis emjmus 
a quondam ministerietli nostro Hartmüda. Duo iugera vinee V marcis et 
Borste V iugera pro XXH marcis qüe omnia ad usum possidemus. Similiter 
insuperiori Volmen pratum unum pro VII marcis; molandinum Pinguie pro 
tXni marcis ; possessionem, que dicitur Espelchem XXV marcis; reditus V 
marcaruQi pfo LV marcis et V a Hermanno de Amistein; a Titerico Mem* (?) 
predium trium niansorum pro XXIV marcis coemi. A duce de Limburc pos- 
sessiones XLV mansorum pro CC marcis, curus proprietatem dpnmus rex 
aceepit Mogontine ecclesie cons'ervandam, quäs duci in feodum dedimus. A 
Bertoldo de Wilberc locum quendam municionis cum VH marcis ecclesie no- 
stre conquisivimus et ei in feodo dedimus. Bergero de Ganburc CXXXV 
marcas dedimus examinati argenti ne castrum Gamburc umquam' diebus y^te 
8ue ab ecclesia alienaretur, et si hoc tentpore a petegrinatione non i'edigerit, 
ini de melioribus et ditioribus militibus quos habet cum possessionibus castro 
ädiacentibus, que de^proprietate sua sunt, nobis et ecclesie perpeluo tenendas 
tradidit, et «i redigerit pactum de castro servabitur .et medietatem pecunie 
persolvet. Item castrum Widekinstein cum possessionibus V librarum eidem 
Castro adiacetntibus pro G marcis examinati argenti nobis trädidit et in feo-< 
dum a nobis recepit comes Wemherus. Amshusen etiam quod iniuste ab ec- 
clesia alienatum fuit LXX n^arcis recolegimus., 

Sununa emptorum: LXX marcae et duo milia quingente marcae. Sum- 
ma debitorum, quae reliquit Cristanus episcopus nobis ad episcopatum re- 
deuntibustest: tria miliä',^ — CL marcae minus; de bis expedivimus mille sex- 
centas et XXX marca&. Summa ergo et solutorum et emptorum est: IHI 
niilia CC marcae, -^XÜI marcae mi'nus. Sunt, que super creverunt labore et 
diligencia nostra post reditum tiostrum in reditibus, in officiis, in mohetis, in 
qttibuscunque possessionibus CCCCC et XXIDI marcae, que prius mihi non 
provenerunt, quamvis expedita et libera fuissent.*) 

Ein Siegel war an dem gleichzeitig geschriebenen Documente nie daran gewesen. 



Die Summen stimknen nicht überein mit den im Verzeichniss specificierten Auslagen, 
nach welchen vielmehr ein geringeres Ergebniss der, sowol ' ah» KaufschiUing a^s 
auch für die Einlösung der verpfändeten Güter verwandten Gelder zu erwarten 
wftre, es müszen daher doch nicht alle gemachten Ausgaben aufgez&hlt worden 
sein. Auch die ScUuszsummen differieren ein wenig, denn der Kaufschilling mit 
257Q Mark und die Schuldendeckung mit 1630 Mark ergeben =- 4200 und nicht 
wie es in der Urkunde heiszt (4200 - 13) = 4187. Das jährliche Einkommen 
aber von 524 Mark würde in itöht Jahren allerdings 4192 Mark betrtigen. 
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113« — Äbtissin Sophie vom Kloster AUenmünater zu Mainz bekundet 
den Verkauf von drei Joch Weingärten zu HelAere an das Kloster JEber* 
bach. -^ 1191 Aug. 23. ■ ' \ ' 

C. In nomine sanctg et individue trinitatis. Ego Sophia peir divinam mi- 
sericordiam abbatissa veteris monasterii||in Maguntia. Pagine presisutis at- 
tes'tatione constare volumus tarn futuris quam presentibus niiiversis Christi 
fidelibus, quod com nos et ecclesia nostra yidelicet vetus monasterimn iuter 
vine'ta veneYabilium fratrum Eberbacpn3is cenobii iuxta curtim suam Hunre- 
berc in fnedio montis illiüs declivio in Ioqo, qui vulgaritei' HeldCßr)e nuncupa- 
tur, tria iugera vinearum tittilo proprietatis possideremus, quidam homihes 
eadem iugera de manu nostra hereditario iure possederunt et anquum inde 
nobis et ecclesig nostre censum solverunt«^ Gontigit auteiti vinun unum, ad 
quem ipsa iugera hereditarie defluxerant, quoddampcedium suum prefatis ^ratri- 
bus vendere, quibus et predicta nostra iugera nobis insciis et inconsultis ven- 
didit» asserens illa suo attinere predio. Verum ubi talis venditio et iactura, 
quam in hac parte sustinuimus, nobis innotuit, fratres super hoc convenimus« 
qui statim utpote filii pacis quietem querentes et npn solum su^ sed et nostre 
saluti providere voleutes, nobis et gcclesig nostrj in restaurum tres marcais 
argenti solverunt et de bona volüntate nostra et ex nostra concessione et ec- 
clesig nostrg memörata iugera sibi et gcciesig sug libera proprietate in jperpe- 
tuum obtinuerunt. Utlautemiiiter Eberbacenses fratres et nostram eccksiam 
factum hoc rati häbitione perheniter gaudeat^et inconvulsum permaneat, pa- 
ginaoi istam super hoc conscribi et testibus annot9.tis sigilli nöstri impressione 
communiri fecimus. 

Nomipa testium sun,t hec: Guta* dephana, Benigna cameraria, Gerdru- 
dis et Sophia custodissa ecclesi^ nostrg, Henricus rufus maipris ecclesie car- 
nonicus, Giselbertus cantor et Hartmüdus canopicus sancte Marie ad gradus, 
Ülricus dechanus et Godefridus pastor ecciesig sancti Qjiintini, qui et ecclesie 
nostre ministri et ebdomadarii. Laici ecclei^ie nostr.g vasalli': Amoldus, Cön- 
radus, Eberhardus et ali quam plures Christi fidßles. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.CLXXXXIt, indicUone 
Vnn, decinao kalendas Septembris. 

Das angehängte Mariensiegel ist gut erhalten. 



114. — Erzhischof Konrad I von Mainz ^ Cardinalbischof von Sabincas: 
macht einen mit dem Jähster Breitenau bezüglich dessen Güter zu Utph^ 
in der Wetterau auf die I}auer seines Lehens eingegangenen Tausch — 
vertrag kund. — Mainz 1191. 

C(onradus) dei gratia Sabinends episcopus, Maguntine sedis archiepi — ■ 
scopos Omnibus Christi fidelibus ad |{ quos iste littere pervenerint, eternancr 
in domino ^alutem. Notum fieri volumus universitati vestre, quod cum eccle — - 
sia in Breidenow^ quasdam possessio^es baberet in villa Otbife sibi minu^ 
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utUes et fructuosas, uos ad cotnmodum et utilitatem prefate ecclesie, que filiali 
subiectioae nös respicit, sollercius intendentes, ea^dem possessiones commimi 
coDJsensu tocius capituli ad nostros usus suscepimus excolendas p)ro qnodam 
censu^ determinato annuatim inde persolvendo. Hec iiostra ordinätio in pre- 
sentia et sub testimonio Mago^tine ecclesie facta est a nobis in generali sy- 
nodo Maguncie presidentibus in hunc modum , ut toto tempore vite nostre 
stet et.rata habeatur, in obitu autem nostro, quicquid emendationis in anima-^ 
libus et augmenti in aliis rebus predicte possessiones medio tempore fuerint 
axkpte, totüm ad usum predicte transibit ecclesie, . et conventio prfüs inter 
nos l^ta tunc primum expirabit et ea, que ipsi ecclesie in concambiom dedi- 
mus, ad. dominum tuiic redSbunt archiepiseopum.^ , 

Acta sunt hecanno dominice incamationis M.G. n6nage&imo« primo, re- 
gnante Heinrico imper^tor^. 

Testes sunt: Amoldus maior prepositus, Heinricus maior. decanus, Ru- 

cherus custos, Heinricus abbas.sancti,Albani, Petrus scolasticus, Wortwinus 

prepositus sancti Victoris, Bjirchardus prepositus sartcti Petri, Wernerus pre- 

positite sancti Siephani, Cunradus prepositus sanctg Mari^, Kezechinus ad)bas 

sancti' Jacobi, Godeftidus cantor, Simon. Heinricus comes hirsittus, Gerlaculs 

comes de Veldence, Wernerus comes de Widekindisteine ; Hartmannus de 

Büdingen, Hardradus de Merenberch, Fridericus pälatinus quoi^dam de Wi- 

thelingesbach e't alii quam plures. 

Das etztuschöfliche Siegel ist poch zie'mlicfa gut erhalten. 



116. — Propat Burkhard von Jechäburg hekräfpigt den Canonihem sei- 
nes Stiftes dcbs freie JTestierunffrecht nach Mainzer Domstiftsgehraüche, 
~ll»3Jan.l2.^J 

Ego Borchardus dei gracia ecclesie sancti Petri Jecbeburgensis preposi- 
tus. Omnibus fidelibus tani presentibüs quam futuris ad quos presens pagina 
^evenerit sahitem et dilectionem in domino. Novit universitas presencium 
Cscilicet) et futifrorum, quod concauoriicos faostros predicte ecclesie ita intinio 
^^ritat^s affectu semper amplexati fuimus, :quod nunquam rebus eorum dila- 
c^randis seu per no« diminuendis intendinlus sed pro posse et posse ad'rerum 
ipsorum et honoris incrementum operam dedimüs. Unde nunc omnium utili- 
tati consulentes et consuetudinen\ Maguntine ecclesie imitantes et dilapsam 
•'evocantes sub impressione sigilli nostri presentibus c6nfirmare et ad poste- 
if'os transmittere oportunum et oommödum fore duximus, videlicet ut quicun- 
qne confrater descedens testatus fuierit, omnia sua statuta tam in stipendio 
qtiam in supellectile quam eciam in curtibus rata et inconcussa permaneant; 
^i vero intestatus de medio raptus transierit fideli confratrum dispensädoni 



*) Veigl. mit Bezugnahme auf obige Urkunde das Docuinent Erzbisehof Konrads I 
von Mainz bei Würdtweih Dipl. M(^. 1, 125 (Schultes Dir. dipl. 2, 324),. das 
aber nicht in das Jahr 1186 gehört, sondern 1106, wie es auch das Chart Jechab. 
de anno 1398 fol. 88 im Archi? Jsu Sondeishauseii zeigt 
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de suis ordinäre permittimus et ordinata rata finnitef teneri deceraimus; Sti- 
pendium vero integrum cum suis attinenciis vel pro remedio anime sue per 
dies XXX et annum et diem unum quibus visum fuerit vel pro debitis, si 
quibüs tenebitur, assignetur. ' • 

Facta sunt hec pridie idus Jaituarii, anno, dominice incamationis M.G. 
nonage§imp tercio. 

• Testes sunt clerici: Wemherus Halv^rstadensis ecclesie canonicus et 
custos et in Busleben preposiCus, Hardmannus maioris ecclesie in Maguntia 
canonicus, JYidericus ibidem sancti Victoris canonicus, Vinnoldds ecclesie no- 
stre decanus, Meizo scolasticus, Hildebenius custos et ceteri canonici. Laici: 
Siflfridus scultetus et filius suus Heinricus, Ditmarus de Soüdershusen,'Hen- 
ricus de Stoghusen, Hugo de Gottumen et^ceteri fideles. Aderat eciani eccle- 
sie nostre advocatus Gozmarus de Kirchberg, Wythigo et frater suus. 

116, — ^zhiachof Konrad I von Mainz bestätigt dem Kloster CSchuiy* 
pforta das beider Oeorgenhirche zu Erfurt gelegene, Hospital und zwei 
Mufen zu JRamesla mit Ausnahme von zehn Ackern^ die er fWr die Oe^ 
orgenkirche bestimmt — 1193 Oct 13>^J 

Conradus divinä favei^te dementia Moguntinensis archiepiscopus. Pie- 
tatis ratione et officii nostri debito commonemur religiosorum ntilitatibus con- 
sulere et cautela, qua possumus in futurum prospicere. Notiücandum ttaque 
duximus cunctis üdelibus modemis . et posteris, quod nos hospitale quoddam 
iuxta ecclesiam sangti Georgii situm cum consensu et rogatu confratrum ad 
idem hospitale pertinencium Pfortensi Qcclesie cum duobusmansis inRamesla 
sitis et ceteris attinenciis eins pro remedio anitne nöstre contulimus exceptis 
decem agris, quos ecclesie sancti Georgii assignavirnns. Sane haec eo tenöre 
et conditione peracta sunt, ut confratrei^ ad prefatüpi hospitiale pertinentes 
hratemitatis et orationis communionem tam vivi quam .defuncti inperpetnum 
in Portensi ecclesia obtineant. Ut autem hec nos,tra constitucio rata et in- 
convulsa in perpetuum permanent preäentem ,cautionem si^li nostri impre&- 
sione signavimus et idoneorum testium sübscriptione communivimus dei auc- 
toritate et nostra districtissime suh anathemate prohibentes, ne qua in poste-, 
ruih spiritalis secularisve persona haue nostram qonstitucionem convellere 

« 

aut niutare uUatenus presumat. 

Testes autem hü sunt: fratres sancti Johannis ^aptiste, Adelbertus mone- 
tarius, Adelbertus filius Peregrini, Adelbertus albus, Maroldus» Beringerus, 
Bemherus, Conradus, Ranis, Theodericus de Rüden, Waltherus, Eberpandus, 
Burchardus, Heinricus Weiniek, Heinricus supan, Fmto, Hugo, Theodericus 
Poltemus, Theodericus de Rode, Berthoui^ in lapidea via, Adelbertus dives, 
Ghristianus. 

Acta sunt autem hec anno ab incamacione domini millesimo, cent^simo, 
nonagesimo HI, indictione XI, tertio idus Octobris. 

t 

*) Vergl. Wolff Chronik des Klosters Fforto 1» 213. * . * 
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117. — Graf Albert von Klettenberg bekundet dem Kloster Walkenried die 
Schenkung eines üaumgartens bei Bodenroth durch den Ritter Johann 
von Welkerrot. -^ 1193.^^ 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Albertus dei gratia comes 
de Clettenberc omnibus || hanc litteram inspecturis in perpetuum. Notum esse 
cupimus universis quod , Johannes miles de Welkerrot cum consensu matris 
sue, cum uxorem et liberos non haberet, arbusta quedam iuxta vineam Boten- 
roth sita vendidit ecclesie Walkenridensi pro duabus marcis et'dimidia. Huic 
venditioni- Sigehardus de Risla qui eadem arbusta iure hereditario cum aliis 
boliis ab eodem Johanne possederat assensüm prebere recusavit donec dicti 
fratres modiüm forensem siliginis solventem tres fertones dederupt et ipsa 
arbusta ad incidendum primo anno ipsi dimiserunt.. 

Testes huius venditionis sunt hü : Heinricus miles de Heringen, Johannes 
prefectus de Cletthenberc, Hartungus de Holebach, Burcardus de Haverungen, 
Heinricus de Buzelingen, Kristianus de Utheleyben et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incamationis domini M.C. nonagesimo UI et termi- 
nata coram nobis in placito provinciali. 

Das Siegel des Grafen ist angehängt. 



118. — Erzbischof Konrad 1 von Mainz ^ Cardinalbischof von Sabina 
und apostolischer Legat, bestätigt dem Kloster ffardehausen den Kauf 
desAllods Werners von Bischofshausen, deszgleichen die Schenkung 
^nes Allods zu Engelnhausen durch Friedrich und Albert von Quicbom 

'^me auch einer Huf e zu Rieden durch den Ministerialen Conrad von 

<^ensingen. — 1193 f 0194;). 

M.C.XCni, indictione Xu, sub Goelestino papa, Henrico VI imperatore, 
^lectionis suae (sc. archiepiscopi Conradi) ad sedem Moguntinam XXXIII, 
^^rilii XXX, reversionis ab exilio XIII. • 

Conradus dei gratia Moguntinus archiepiscopus, Sabinensis episcopns et 

^/postolicae sedis legaXus ; confirmat v^nditionem cuiusdam allodii ab ho- 

"^Tiine liberae conditionis Wamero de Bischovishusen eiusque uocore fac- 

^am m,onasterio Hersuithehusen situm in Wichdrdistorp et Muselbach 

^m decimis pro quinquaginta marcis, quas decimas Warnierus tenebat 

'de manu prepositi ecclesiae Fritslariensis, cui Wamerus pro decimis in 

restaurum dedit allodium .suum in Oppetterothe solvens decem solidos 

hoc pacto, ut illud allodium post hac a praeposito haberet infeudo. Item 

approbat donationem eidem monasteirio.factam de ällodio in Engelnhusen 

a duobus viris nobilibus Frederico et Alberto de Quecbumen, Item alte- 

rius ministerialis sui Conradi de Oensingen unius mansi in Rieden cum 

consensu fratris eius Thietmari. 



*) Vergl. ürltkb. des bist. Vereins für Nieders. 2a» 36. 
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« 

Teste« : Cttnemaantis capdUanus archiepisoopi, . . . Henricüs comes de Hei- 
ligenberg, Hellenwicus in Rnsteberg vicedominns, Isfridns, Albertus, Lutter, 
Godescalcus de M ettscirsdorf , Brun de Slirbach , Henricüs de Albolzhusen, 
Ruthingus de Buchindorph, Adolphus de Rucherode, . . . Wipodo capellanus 
de Quecburlien, Lupertus de Nitthe, "Warnerus de Rouhenhusen, . . . Conradus 
de Eidenwein, Heinricus de Flersbach, Ditmams de Buscheseche, Eckehardus 
filius supradicti Friderici de Quercbrunnen. 



119. — Abt Heinrich von S.Älban zu Mainz gestattet dem Clerilcer Mn- 
bricho, dem Sohne Herborda in Atbig^' unter gleichen Bedingungen den 
Tausch seiner vom Kloster zu Lehen tragenden Güter zu Benneraheim 
mit dem Kloster zu Rwp&rtsb&rg gegen einen , dem letztem zugehörigen 
Hof und n^unundsechzig Joch zu Albig. — 1194, *J( 

In nomine sanote individue trinitatis. Heinricas dei gratia abbas sailcti 
Albani in Maguntia. Generatio preterit et generatio advenit, undc cautum est 
üt scripto muniantur ea, que inter mortales inmutabiliter permansura con- 
trahuntur. Noverint igitur universi Christi fideles tarn futuri quagi presentes, 
quod cum Embricho clericus , filius Herbordi in Albioho, quedam bona, quo- 
rum proprietas ecdesie nostre videlicet sancti Albani in Maguntia pertinuit, 
in villa Bermersheim hereditario iure adipsum devolnta possideret, placuit 
ipsi et sanctimonialibus cenobii sancti Ruberd apudPinguias, que eurtim unam 
et s^xaginta et novem iugera ab onmi censu libera in villa Albecho possede- 
runt, de concambio contenire hoc^modo, ut Embricho clericus bona sua cen- 
sualia, que in Bermersheim posaedit^ in predium et proprietatem sanctimo^ 
nialibus et ecclesie sancti Ruberti per nostram voluntatem traderet et oon- 
ventus sanctinionialium predicti predii sui in Albecho proprietatem , videlicet 
unius curtis et sexaginta novem iugerum nobi$ et ecclesie nostre conferet hoc 
ordine, ut prefatus clericus Embricho iam dictam eurtim et itigera hereditarie 
possideret, annuum censum IUI unciarum et X denariorum, quem censam de 
promemoratis bonis suis iö Bermersheim, que iam per commutationem ad. 
sanctimoniales et ecclesiam sancti Roberti devenerant, solvebat, nobis quoque^ 
ecclesie nostre scllicet sancti Albani cum integritate annuarum persolveret— 
Que bonorum commutatio quia absque favore et consensu nostro et nostrB 
capituli eflfectum habere non potuit, precibus sanctimonialium et Embrichotiis 
hinc inde inclinati commutationem hanc sub iam dicta forma fieri concessi— 
mus. Ut igitur iste contractus et herum bonorum conunutatio inviölata ratia— 
bitione gaudeat, presentem paginam super hoc conscribi et impressione nostrfi 
sigilli roborari fecimus. 

Testes apponentes, quorum nomina sunt hec: Hiltxrinus prior. Hartdun— 
gus, Wolfradus, Hermannus,* Qunzelinus custos, Ruthardus ceSerariüs e^ 
reliqui omnes ecclesie nostre fratres. Laici: Heinricus de Albecho, Hugo , 



^ergl. Weidenbach Beg. Bing. Nr. 99. 
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GozwinuSi Hertwicos, Udo de Budensheim, Branicho de Eberbach et plo- 

res alii. 

^1 Acta sunt hec aano dominice incaniationis millesimo, X3entesimo , nona- 

^' I gesimo quarto, indictione andecima. 



120. — iSrzHschof Konrad I von Mainz , Cardinalbischof von Sabinay 
gestattet allen Ministerialen seiner Kirche das freie Schenkung- und 
Verhaufsrecht an das Kloster OeorgenthaL — Erfurt 1195 Feb. 3. 

In nomine sanctg et indiviaug trinitads. Cnnradus dei gratia sancte Ma- 
guntine sedis archiepiscopus, Sabinensis episcopus, universis Cristi fidelibus 
perpetuam in domino sal'utem. 'Vlrorum prüdentum interesse dinoscityir, ut 
quecunque pie gesserint et fidelitef , auctoritate testium et scripture commu- 
niant, ne quoquomodo possint a posterorum animis revocari. Pastorali siqui- 
dera vigflantia qupsque labefactätos consilii et auxilii stabilimento fulcire nos 
condecet, speciali tarnen pietatis a£fectu filiös sancte matris ecclesig quos am- 
pliori pollere hovimus privUegio sauctitatis iuste prestantiori privilegiorum 
nostrorum muniitiine tutari hos iucticavimus. Sciant igitur omnes Cristi fideles 
ad qüos presens pagina pervenerit, quod fratribus de. valle sancti Georgii ob 
ipsorum prerogativam nleritorum, hoc pietatis largitare concessimus ut mini- 
sterialibus nostris et omnibus ecclesif nostrg fidelibus et devotis liberum ac 
lidtam srt ecclesie predictorum fratrum quicunque ob animarum suarum re- 
demptionem vel aliquäm venditionem deo ofi'ere voluerint, dei et nostra 
Bcentia offere. Ne autem aliquis temerario ausu huic nostrg pig Ordination! 
obviaxe contendat, ipsam sigitli nostri impressione munivimus, quod si quis, 
<lüod absit, contra huius decreti nostri paginam aliqua ambitionis potestate 
^el etiam secularium ipeu ecclesiasticarum legum calliditate venire temptaverit, 
hunc perpetui anathematis vinculis tanquam patemarum prevaricatorem tra- 
4'tionum obligätum esse censemus, quia nimirum iustumnon est, ut quod no- 
stra discreta pietas Cristi pauperibus statuit, id cuiusquam insolens presump- 
^^*o cbnturbare presumat. 

Acta sunt autem ista anno dominicg incarnationis millesimo C.XCV, 

'^dictione XIII, dommo Gelestino apostolicg sedi presidente, Heinrico glorio- 

^issimo Romanorum V imperatore et VI rege imperium gubemante, electionis 

^fDstrg in archiepisoopatum Moguntinum XXXIIII, exilii nostri XXXI, rever- 

^lonis vero ab exilio XIIII. 

His testibus presentibus: Helmbertus Havelbergensis episcopus, Dith- 

^^arus abbas de monte sancti Petri in Erpesfort, Alboldus abbas in Fol- 

^-^öldiroth, Gerwicus prepositus sancti Severi, Heindinricus prepositus in 

^ulza, Lutherus decanus sancte Marie, Jonathas scolasticus, Cristianus cantor. 

Canonici: Ludowicus et Giselbertus. Capellani: Reinfridus notarius, Cuni- 

'^flmnnuji et Marcwardus. Laici : comes Lampertus et frscter eins Ernestus, 

^oi&es Wemherus de Widecheo&tein, Bertholdüs vicedominus et fratres eius 
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Theodericus camerarius et Theodericus pincema, Helewicus de Rusteberc, 
Heihricus scultetus in Erpesfort. 

Datum Erphesfordif , DI nonas Februarii feliciter amen. 

Das angehängt gewesene Siegel des Erzbiscbofs fehlt. 



121. — Propst Wolfram von Ichtershauaen bekundet die Schenkung Vi- 
nolds von Kölleda und dessen Frau Apathe, bestehend in einer Hufe 
Landes zu Werengozesleben, deren jährliches Erträgniss von sechs So- 
lidi zur Belevjchtung des Krankenzimmers der Ichtershausner Nonnen 
verwendet werden soll — 1195. 

In nomine sanctg et individug trinitatis. Wolframus dei gratia pauperam 
Christi in Uchtrichishusen qualiscunque dictus prepositus , omnibus Christi 
fidehbus in perpetuum. Quoniam qui in cottidianis tarn ecclesiasticis quam 
secularibus agimus negotiis tum ex prolixitate temporis tum corpore fragili- 
tate naturg humanam facile fugiunt menioriam utilis ac pulchrj consuetudinis 
usus modum et ordinem rerum gestarum per litterarum inscnptionem ad po- 
sterorum transmittit noticiam. Hac igitur rationabili consuetuditie freti, noti- 
ficamus universis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris , qualiter vir 
illustris nomine Vinoldus de Kullide eiusque deo deVota coniux Agatha dicta, 
divino afflati spiritu, mansum in Werengozesleiben situm, VI solidos solven- 
tem, VI marcis argenti a nobis conparaverint et ad lumina in infirmitorum 
egrogantium sororum super altare sancti Georgii martirfs egregii retributionis 
gtemg intuitu devote obtulerint. Petentibus itaque iam dictis Christi fidelibui^ 
communi consilio statuimus, quatinus conventus domnarum nostrarum in pre- 
sentiarum apud nos congregatarum sive adhuc in Christi congregandarum in 
oottidianis orationum suarum suffragiis seumissarum celebr^tibnibus ipsorum 
menioriam faciat et post mortalis vitg huius decursum obitus.sui diem me- 
raorig conmendet ac per singulos annos cum vigiliis et missa pro defunctis 
concelebret. Hec talis per eos facta oblatio et constitutio ut rata et incon- 
vulsa maneat omne per evum, banno beati Petri apostolorum principis et 
vicarii siii donmi apostolici Celestini HL nee non et domni Cunradi Mogontien- 
sis archiepiscopi apostolice sedis legati et omniuni orthodoxorum ac nostyo 
confirmavimus et impressione sigilli ngstri cartham hanc inde conscriptam 
roboravimus. 

Acta sunt hec anno dominicg incamationis millesimo C.XCV, indictione 
Xin, reguante glorioso Romanorum imperatore Heinrico huius nominis V et 
VI rege, feliciter amen. 

An rothseidener Schnur hängt ein Siegelfragment. , 



122. — Erzbischöf Konrad I von Mainz , Cardinatbischof von SaMna 
entscheidet den Streit zwischen Nicolaus dem Küster des Stiftes S.Peter 
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zuMainz und einigen Gärtnern über den Zehent des Outee Briil zu 
ChMsten des Erstem. — (1183 — 119Sr} 

C(onradus) dei gratia sancte Maguntine sedis archiepiscopas, Sabinensis 
epiiscopns, onmijbus qui hoc scriptum inspexerint salutem in eo, qui est vera 
Salus. Ex officii nostri tenemur debito lites que inter subditos nostros in no- 
stra iurisdictione emergont secundum vigorem iuris decidere vel, ut amice inter 
ipsos conponatur, diligentiam quam, pos^umus adhibere. Unde cum multis re- 
troactis aonis inter Nicholaum. ecclesie sancti Petri custodem et quosdam or- 
tolanos verteretur querimonia super decima cuiusdam predii, quod vulgo di- 
ckur Brule, uos dignunl et conveniens duximus, ut eadem questio sententia 
mediante finem debitum sortiretur. Partibus itaque in nostro constitutis et 
de suo vixcontendentibus, iam diottis Nicholaus presente et domno Burchardo 
einsdem ecclesie tünc preposito et assensum prebente hoc per sententiam 
evicit, quod eadem decima omni iure eidetn adtineret. custodie. Sed quoniam 
obliyionis incoipmodum humana patitur ß'agilitas, tale factum scripti et sigilli 
nostri confirmatione roborari postuJavit, ne ab ipso vel ab eins successoribus, 
scilicöt illius custodie possejssoribus ad lites et contentiones recidivo dolore post- 
modum eisset recurendum. lustis. igitur ^ius p^ticionibus ß,nnuentes Nicholaum 
et omnes in.prefato beneficio ei sudcedeutes in illa decima confirmamus et 
sab anathematis interdicto statuimus, ne quispiam ausu temerario hanc no- 
stram confirmationem et presentis scripti paginam perturbäre vel infringere 
presiuuat, quam nostri sigilli impressiqne f^cimus conununiri. 



128, — Propßt Arnold vom 8. Marienstifte zu Erfurt (zugleich Dom- 
propst zu Mainz) bestätigt dem Abte Oebehard von Paulinzell das 
^igenthum der Kirche zu Tamward, — (1160 — 119S.J 

• * 

A(moldus) dei gratia sancte Marig in Erfordg prepositus reverendo fratri 

^C^jbehardo) abbati de Cella domneU Pauline salutem et fratemas orationes. 

^Uia 'legitimum possessorem gcclesig in villa Tamwarde veraciter vos esse 

^^>gnoscimus, auctoritate banni nostri pacem vobis in eadem ecclesia confir- 

'^amus; ut nullus aliqua vexatione vos inquietare presumat vel dominium sive 

t^^tronatum ipsius sibi vendicare audeat, nisi sinodali iusticia coram nobis 

^^usam movere incipiat et per iustam sentenci^nj perdat vel obtineat. 

Spuren des angehängten Siegels sind vorhanden. 

^^4. — Abt Heinrich von Fulda bekundet dem Klojster Georgenthal den 

-^Rauf des Dorfes Catterfeld für hundert zweiunddreiszig Mark Silbers 

"^on I/udwig von Wangenheimy der seinerseits des weitem die Canoniker 

^es Fuldaischen Klosters zu Hünefeld wie auch Hartmann und Ortwin 

"^on Günthersleben zu entschädigen hat — Waldof 1196 Jan, 20,^) 

*) Vergl. Böhmer Reg. imp. 2866 und Schnltes Dir. dipl. 2, 375. 
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In nomine sancte et mdividae trinitatis. Heinricas- dei gnttia Fnldensis 
ecclesie abbas strenuissimus. Licet generalis nobis sit pietatis forma, lege 
divine auctoritatis indulta, ut quantum officio tantum simus et beneficio erga 
omnes precellentes, ^eciali tarnen prerogativa dilectionis hiis, ^uos sub com- 
muni grä/tia in vinea domini Sabaoth nobiscum labprare novhnus, amplisuri 
pi*otectionis solatio prodesse desideramus. Notum sit igitur tarn presentibus 
quam futuris, quod düectus ecclesie ministerialis Ludewicus de Wangeheym, 
vSlam quandam Katherveld nomine, quam pater eins Bertpgus in concambio 
a canonicis de Hunevelt libere et iure suscepithereditario; abbati Wethechiuo 
el fratribus de valle sancti Georgii, nostro et fratram nostrorum Fuldensium 
assensu, legitima venditionepro centum decem et equo duarum marcarum 
contradidit. Partem vero eiusdem ville, qtie Hagen\dicitur, ipse Betthogus 
cum uxore sua Agne et filio suo Jpudewico pro viginti marcis'et remedio anime 
sue multo tempore ante predicte contulerat ecclesie. Residuum vero posses- 
sionis illius cum omnibus pertinentiis suis videlicet pratis, cultis et incultis, 
pascuis, nemoribus' ipse Ludewicus statuto precio ibidem vendidit et cum uxore 
sua Adilheida et filiis suis Berthogo el LudeWica in manti comitis Guntheri 
seniöris de Kevemberg et filiorum suormn Heinrici et Guntheri et Ludolfi 
predicte ecclesie perpetuo conservanda tradidit onmibus tamen, qui* aliquid 
iuris vel beneficii hactenus in eadem villa vel eins pertinentiis habueront, per 
huiusmodi recompensationem amotis. Advocatiam siqnidem vüle, quam Hait- 
mannus et Ortwinus de Gunderichesleibin ab eo in beneficio accepörant, ipse 
autem ab Hermanno Iantgrayio,.idemqüe lantgrävius ab ecclesia Fuldensi'in 
beheficio habe'Bat, redditu quindecim solidorum absolvit. Colanis quoqüe ca- 
nonicorum de Huneveld in Gunderichesleiben pro communitate, quam sibi in 
parte nemoris predicte ville vendicabant, quedam exigentie annuales ^b ip^is 
canonicis sunt relaxate , videlicet pabuluni quod cellerario confferebant et 
nummi , quos ei ad prandiüm dabant, insuper Huppen triginta den9,riorüm et 
denarii messionis. Preterea Hartmannus et Ortwinus mansum habent et quin- 
que agros, Florentinus quoque cognatus eonim dimidium mansüm in Gunde- 
richsleibin ab eisdem canonicis, quindecim solidos et triginta denarios solven- 
tes, hac videlicet conditione, ut post eorum decessum redeat ad canonidos. 
Insuper Hartmannus duos habet mansos, quos duobus viris suis locavit, quL 
quamdiu annuales redditus pefsolverint, eös. habebunt, si non persolverint^ 
libere possidebuntur a canonicis. Ut igitur hec auctoritatis nostre pagina illi-^ 
bata ex hoc tempore et deinceps permaneat. testium astipulatione et sigilli> 
nostri munimus inpressione. 

Huius rei testes sunt: Berengerus prepositus sancti Petri, Conradus pre— 
positus in Rosdorf^ Conradus prepositus ul Huneveld. Dithei:us de Hasüsteyn^ 
Heinricus de Ertal, Efbo de üfhusin, Wigandus dapifer, Riipertus pincema^ 
et alii quam plures, quorum nomina in libro vite. 

Siquis auteni de numero fidelium quoquomodo inductus hanc coufirma^ 
tionis nostre paginam infregerit et in predicta bona ausu temerario vioLenta» 
raanus iniecerit, auctoritate apostolorum Petri et Pauli et sancte Romane se-* 
dis apostolice Celestini et Conradi Maguntine sedis archiepiscopi et nostra ai* 
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fiminiboH sanoie matris ecolesie et consortio fideliiun seqaestratofi sit anathe* 
VBA macanatha« nisi reripisoens de illata iniuria predictis fratribus satisfecerit. 
Acta sunt hec anno ab incamatione domini M.'C.XGVI, indictione Xnil, 
^residente a&ncte Romane sedi. Celestino apostolico, regnante Heinrico 6exto 
J^omanorom imperatore gloriosissimo et rege Si'cilie, dominante Gonrado 
Magontine sedisarchiepiscopo, imperaute Hermanno Thoringie lantgravio. 
Datom Xni kälendas Februarii, Waldo in qovo monte. 



125. -*- Papst Coelestin III nimmt das Kloster Paulinzell in seinen 
Schutz v,nd bestätigt dessen Besitzung^; besonders' die Schenkung des 
ErzbiSchof Konrads Ivofi Mainz. — ßom C1196^ Mrz, 1. 

Celestinus episcopus servüs servoram dei, dilectis filiis Cheboardo abbati 
et j fratribus monasterii sanct^ Marie de || Cella Paulina salutem et apostoli- 
cam benedictionem. Instis petentjum desideriis djgnum est nos facilem pre- 
bere <^onsensum et vota, que a rationis' tramite non discordant, effectu prose* 
qoehte/pomplere. Ea propter dilecti in domino filii vestris iustis postulatiojii- 
\m dementer annuimus et prefaium^ monasterium sancte Marie de Cella 
Ps^oUna, in quo divino mapcipati estis obsequio.sub beati Petri etnöstrapro* 
tectione suscipimus* et presentis scripti pätrocinio commummus. Statuehtes, 
ut quascunquer possessiones, quecunque bona idem monasterium in presen- 
tianim ratiooabiliter po^idet aut in futurum concessione pontificum, largi- 
tione regum vel principum, oblatione fid^lium seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit ädipisci, firma vobis vestrisque successoribus et dllibata per- 
maneant. Spedaliter autem possessiones, coi^cessiones et alia bona que ve- 
nerabilis frater noster Cunradus Maguntinus archiepiscopus, Sabinensis epis- 
copus rati^nabiliter monasterio vestro concessit, sicut iuste ac pacifice pos- 
sidetis' vobis et pervos eidem monasterio auctoritate apostolica confinnamus. 
Nolli ergo omirino homhium liceat hanc paginam nostre protectionis et 
cööfirmätionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc 
ättemptare presumpserit indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
6t Pauli apostolorum eins se noverit incursurum. 

Datum Rome ^ud sanctum Petrum, kälendas Marcii, pontificatus nostri 
*ouo quinto. 

Die p&pstliehe Bujle ist abgeriszeli. 



^^6. — Erzbischof Konrad I von Mainz^ (Jardinalbischof von Sabina 
^^henkt beim Antritt seines Kreuzzuges nach dem heiligen Lande dem 
'^^ioister Ichterjhausen die IViese Rode genannt bei Wawithe und erfheilt 
^^hfhselben Zollfreiheit zu Erfurt. — Erftirt 1196 Oct. 17. 

■ 

Cönradus dei gratia Mogunting sedis archiepiscopus, Sabinensis episco- 
pus universis Christi ßdelibus ad quos preseiis pagina devenerit perpetuam 
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in domino salutem. Universitati vestrf notom fieri desideramns, qaod nos ob 
reverentiam perpetng virginis dei genitricis Marig in Via sanctf craciB, quam 
ingressuri ftdmns, prosperari exoptantes, pratum qaod est contenninam no- 
vali monasterii Üchtricheshnsen, Rode vocato, situhi ioxta arbustnm, quod 
didtor Wawithe, iam dicto contalimus monasterio hac conditione ut eo Uta- 
tor ad pascendum pecora sine impedimento in perpetuum. Item iam* diotnm 
monasteriam tali reddidimus libertati ut in eando et redeundo a foro nostro 
Erpesfordig nullum persolvat thelonemn pro hiis quf yel emerit vel vendi- 
derit ad sag necessitatis indigentiam. Ne autem factum hoc pietatis auctor 
aliquis temerarius audeat violare jpresens scriptum ordinationis npstr§ con- 
firmativum sigilli nostri communivim^s impressionß omnem hoihinem, qui 
illüd violare attemptaverit perpetno subicientes anathemati dei-pm^potentis, 
beatorum Petri et Pauli apostolorum , donmi pap^ Celestini et nostri auc- 
toritate. • . 

Testes hii: Helmbertus Havelbergensis episcopus, Godefridus sanctf 
Mari§^ prepositus cum fratribus suis : Luthero decano , Jonatha scolastico, 
Cristiano custode, Erico archipresbytero. Grerwicus prepositus sancti Sevferi 
<sam fratribus suis : Heindenrico decano, Hermanno scolastico. Gebehardus pre- 
positus de monte sancte Walburgae (?). l^iiridus comes de Orlamund, Gun- 
therus comes de Kervenburc et filius eins Heinncus, Lampertus comes de 
Glichen, Poppo de Wasungen, Bertholdu$ vieedomnus Erpesford^nsis. et alii 
quam' plures. . . -. 

Acta sunt hec anna dominicg ineamationis M.G'.XGYI, indictione Xmi, 
;regnante glorioso Romanoram imperatore et rege Sicilie Heinrico. huius no- 
minis "VT. Datum Erfprdi§, XVI kal^ndas Novembris. 

Das Siegel des Erzbischofs, das an gran-, roth-gelbseidenen Täden gehangen bat, 
ist abgefallen. • . 



127. — ErzhiBchof Konrad I von Mainz j Ca^dindtbiachof von Sabinm 
bestätigt dem Kloster Weende dessen Rechte und Freiheiten und nimmB 
dessen cmf gezählte- Güter in seinen Schutz. — 1196. 

In nomine sancte et individue trinitatis. in perpetumn. Gonradus dei gn^tia 
Moguntinus archiepiscopus, Sabinensis episcopus. Quoniam inter reme.dia hUr. 
mane salutis innumera amplius ad salutem animarum videntur provenire bene^ 
ficia ecclesiis dei coUata, ideo indignitate nostri pontificatus, preveniente no 4 
gratiadeietsequente,ubinecessitasexpedit,sustentationes pauperum et Cristfl 
fidelium ad augmentandam religionis formam a deo debemus erogare, quatii 
nusproinde retributionis eternepjpmiamereamurassequi et servitia deisanctJ 
conversationis studio valeantstabilfri. Igitur notum esse volumus tamfutunr 
quam presentlbus, qualiter älgente dilecto liobis in Christo filio Wolveram^ 
prepo^ito locum növelle plantationis in Winethe sub nostre tuitionis defen 
sionem recepimus, ut favoris nostri auxilio tam in divini» qfxam in htima 
rebus salutari proficere valeat incremento. Liber-n^mque cum omnibus pr 



prietatibos 6t attinentiis suis, ante quam nobis trätEterMur-a prefoto preposito 
et unanimi assensu congregacionis in iurisdictionem ärchiepiscopatus noitii 
fundatus ad honoren) domini nostri Jehsu Christi et perpetne virginis Marie, 
in prepositura Northunensi, sub patrocinio sanoti oonfessoris et pii pontificis 
Nycoki subtsitit, sacrisque' virginibus sub regnla sancti Augustim militaturis 
prepositorum nomine dicatus est. Considerantes itaque derocionem,! quam 
iiobis et ecclesie Moguntine idem locus in iure patronatus esdiibuerat, omnia 
locQ attinentia, adquisita et adquirenda, ipsis, qui nunc manent et hiis qui 
posteritatß temppris in eodem futuri sunt, in perpetuum confirmare decre- 
yimus. Preterea ad victus cottidiani supplementum* pro anime nostre reme- 
dio decümus eidem loco decimam, que de mansis deceip in villa Winethe col- 
Jigitur^ qui iure proprietatis eidem attinent monasterio; statuimus etian», ut 
prepositus aliquem nobis ofFeret loci iam dicti procuratoreip sive defenso- 
rem, cui procurationen) sive defensionem eiiis committeremus, si ad hoc utilis 
vidQretur nobis et cominodus ecclesie. Nullatenus autem permittimus pre- 
posito potestatem inbeneficiandi aliquem hominem hiis, que ad Stipendium 
deo servientium conquisite sunt, elemosinis. Defuncto vero preposito in elec- 
tionem alterius regularis professionis, qui ad hoc officium sit ydoneus, illic 
manentes liberäni habeant potestatem. Precipimus etiam in virtute obedi- 
entie et sub pena anathem^tis, ut quicumque fratrum ad cfuram prioris eccle- 
sie fuerit deputatus ubi primitus erat congregatio, quicquid receperit |de ob- 
lälionibus fidelium, non sibi usurpet sed Universum preposito r^presentet ad 
communem utilitateni. Concessimus insuper, ut quicunque respectu divino velit 
ad sepe dictum monaöterium tale habere confugium, ut ibi sepeliatur, no- 
stram' super hoc habeat licenciam et in quocumque loco decesserit, eo trans- 
feratur nullo prohibente cetero iure sui pastoris inviolato permanente. Ad 
liec concedimus, ut ^i quis ministerialium Moguntine ecclesie allodium suum, 
sive quascunque possidetpro|)rietates, pro honoredei et beati Nykolaiprius 
memorato conferre voluerit> monasterio, nostra ad hoc licencia perfruatur. 
Ne autem, aliquis instinctu diaboli nocendi studio haue nostram ordinatio- 
nepa adeo rationabilem presumat attemptare, presentem paginam facti nostri 
impressione communivimus et testium adhibitione roboravimus, omnem. ho- 
minem qui dei tiniore pqsthabito eam aggressus fuerit violandi animo, auc- 
toritatef4)mnipotentis dei, beatorum Petri et j^auli apostobrum Aeo non 
domini pape CeJestini et bostri perpetuo subicientes anathemati. Hecsunt 
bona predicti cenobii, que sub banni nostri 'protectionem suscepimus si- 
mul cum adquirendis : decima in üthelradeshusen et sedecina mansi, in WeN 
thershusen quatuor mansi, in Rorhungen quatuor mansi, in Ambumen quatnor 
Hiansi , in Rostorph duo mansi , in Yese quatuor mansi et molendinum, in 
fteinoldeshusen octo mansj, in Dudinnenhuseu tres mansi et dimidius, in Wi- 
UetKen duodecim mansi, in Westirrod et in Mundingerod due decimationes, 
in Desingerod et in Aspelingerod et in'Wiericheshusen decima de Septem 
tnansis, in Snen trös, mansi. 

Nomina testium: Hellenbertus Havelbergensis episcopus, Grodefridus 
ecclesie sancte Marie in Erpsfurdia prepositus, Gerwicus sancti Severi pre- 

Stampf Acta Mag. ^ ^ 
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positus, Hetthenricus de (Salze*)) prepositns, Lutbeitis d^oanos, Jonftlhdas sco-; 
lasticus, Giselbertos, Hericus et alii quam plures eccksie predicte virgink ca^ 
nonici; Hetthenricus decanus sancti Severi, Cunemannos presbiter noster 
capellanus, Hermannus et Giselbertns notarii.. Laici quo(|Qe: coimtes-Lam- 
bertus et Emestus de Glichen, Ludolfus de Dasle. Nobiles: Bermannus de 
Novali, Hartmannas pater Strigerii, Albero de Bisenrot. Ministeriales: Hel^ 
lewicus de Rasteberg vicedominus; Bertoldus in Erpsfurdia vicedominas, Thiir- 
ricus camerarius, Thirricus pincema, Strigerius dapiJer, Hmiricas in Erpsfur- 
dia scaltetas, Hermannas Werra, Wemeras qaoqae de Jecfaabarch preposi- 
tas nee non et alii qaam plares tam laici quam clerici, viri bone farnje. atqae 
commendabili. 

Acta sunt hec, domino Gelestino apostolice sedi presidente , Henrico 
sexto RomanQFum impemtore gloriosissimo impexium et regnum Sicilie ga- 
bemante, anno dominice incamatibnis millesinio, centesimo, nonagesimo sexto, 
indictione quarta decima, anno quoque nostre electionis in Mogiintinikn ar* 
chiepiscopatum XXXYI, exilii XXXII, reversionis vero quarto d^ma. 



128. — Erzhischof Konrddivon Mainz, Cardinalbischof von Sabina, 
erlaubt, dasz dem Kloster Bronr^bach die OijLter zn Dörleaberff, die Si- 
bodo von Zimmern vom PfUlzgrafen a/m Rhein und dieser von der Mcrni" 
zer Kirche zu Lehen trug, geschenkt werden dürfen, wenn der Pfalzgraf 
zustimme, — 1196,^^J . ^ . 

In nomine i?ancte et individue trinitatis.' Conradus dei gratia Mogüntine 
sedis archiepiscopus, Sabinensis episcopns in perpetuum. Licet ex eo, quo m 
diyina favente dementia fungimur pontificatns officio, universid Jesn ChriifttiS 
dilectoribus pro modo nostre posßibüitatis teneamur inpendere opera karita^-^ 
tis, hiis tamen curam debemus adhibere inpensiorem, qui caram propni cor — ^ 
poris non curantes strictiori iugo dominice servitutis cölla subdiderunt. Und^ 
notum fieri volumustam futuris quam presentibus, quod nos dilecto nostre^' 
Sibodoni de Cinlberen licenciavimus, ut bona, que in Dorßch palatinirs comess 
Reni a Moguntina in beneficio tenet ecclesia et ab ipso tenet Sibodo, pro re— ^ 
media ahime sue Birmebacensi conferat cenobio ea condicione, si ad preces^ 
eins comes palatinos iari suo in eisdem boniiä yoluerit renundiare. Ne autens^ 
aliquis hoc factum nostram^pietatis aasu temerario attemptet infringere, pre^^ 
sentem paginam sigilli nostri inprc^ssione fecimus commiuniri, omnem homineirfl 
hoc factum infringere attemptantem perpetuo subicientes anathemati. 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis M.C.XCVI. 

War doppelt besiegelt, vom Erzbischof von Mainz, dessen Siegel abeif ganz verletir^ 
ist, und wahrscheinlich vom Pfalzgrafen am -Rhein Heinrich dem Weifen, denn von d^-fl 
Umschrift des zweiten Siegels ist noch ^. HKINRICJ . . . . zn lesen. 



*) In der Copie steht irrthümlichr Fnlre) 
**) VergL Mone Zeitsch. für die Gesch. des Oberrh. 2, 296. 
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129. — Erzbischof Kanraä Ivon Mainz und Cardinalbischof v*m Äa- 
bina bestätigt dem Kloster Q8ohul')'pforta die Zehentfreiheit besond^s 
hetreffs der Weingärten zu Borsendorf — f 7783 — llOßJ^J 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Conradus dei gratia Mogiüi- 

tinae sedis archiepiscopus et Sabinensis episcopus. Cum pro moderaminis 

nostri officio religiosoram ntilitatibus consalere et auctoritate dei et nostrti 

omnem inimicitiae propulsare tenemur inimiam notificaiidum duximtis, qnod 

▼engrabiles fratres in Porta ioxta decretmn c}rrogra{)hi quod contalit ipsis 

Imiocentius papa et secundnm decretum Eugenii qüod toü ordiiii Cistercien- 

sium tradidit, sed et secundum privilegii, quod Portentibus specialiter in Ve- 

netiis in presentia niQstra et concilii ab Alexandro papa coUatum est ab omni 

hure decimarum et de animalibus, que per conversos suos nutriunt, omnimodia 

sant absoluti. Unde nos quoque apostölicis decretis innitentes similiter decer- 

mmus et auctoritate dei et nostra prohibemus, ne qüis de cetero infra archi- 

episcopatus nostri ambitum e% precipue in Borsindorff aliquam decimam ab 

^sisfde nutrimentis animalium süorum ullatenus presumat exigere. Porro 

^liia ecclesia in Borsindorff decima IUI mänsorum vel aliquante minus do^ta 

fll^rat inviolabiliter statuimus, ne de aliis mansis quos vel postmodum con- 

qtifeierunt vel adhuc conquisituri sunt ddcimas exolvere cogantur preter an- 

tiquum ins quod ex consuetudine per proVinciam solvitur, quia prörsus a 

iusticia alienum esse dinoscitnr, si.de bis rebus decime ab .eis exigantnr, que 

nee a secularibus^prius exactae fuerant. Notificamus nihilominus, quod Hen- 

vicas et Wemerus fratres decimam de una vinea propria ipsorum eiäem ec- 

<;Iesie in Borsindorff iure dotali dederunt, sed et de alia quadam vinea fratris 

ipsorum Gerhafdi, quam ab eo iure censuali sicut ipsimet ättestantur, quam- 

^u sub cultura eorum esset, babuerunt, preter conscientiam et consensum ip- 

siu8 sponte obtulerunt. Unde quia idem Gerhardus eandem vineam propfiam 

et sibi^ singulariter delegatam ab onmi decima absolutam et liberam, sicut 

ipse in presentia nostra in Gevegensteyn contestatus est, t)refatis fratribus 

in Porta cum omni utilitate"' contulit, decemimus atque districte inhibemus, 

ne quisqüam deinceps aliqua exactione decime eiusdem vinee präememoratos 

fratres ullatenus gravare presumat. Siqua vero spiritualis seciüarisve persona 

decretQm predictorum apostolioorum et nostrunl scienter violaverit et rapi- 

nam omhium possessionum in Borsindorff ipsorum monachorum seu aliena- 

tionem aliqoam molita fuerit tertibque commonita em^dare contempserit^ 

(xcommunicationi dei et supra dictorum apostolicorutn et nostre atque divine 

ulcionis examini subiacere sfe sciaf. i 



X30. — Erzbischof Konrad Ivon Mainz und Cardinalbischof von Sa^ 
bina bestätigt dem Kloster Walhenried aufs neue die demselben früher 
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(^1184) von dem Propst Burkhard von Jechciburg tauschweise über- 
laszenen Ghäter, die nun der neue Propst Werner von Jechdfmrg dem- 
selben streitig machen will. — li96.^J 

In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus dei gra^tia Mogontine 
sedis archiepiscopus, Sabinensis episcdpus jjin perpetuum. Quoniam- in eure 
pastoralis specula divina ordinante gratia sumus expositi, ita supel* gregem 
;iobis creditum tenemur vigilare, ut non tantum ab instantibus fortone fallen- 
tis casibus, verum ab inopinatis cuilibet debeamus providere, qui se de gregis 
npstri esse numero profitetur. Unde notum fieri volumus tatti futuris quam 
presentibusj quod fratrum consensu et advocati, Jecheburgensis ecclesie pre- 
positus Burchardus quedam bona iam dicte ecelesiein concambio tradidit mo- 
nasterio in Walchenrieithe, secundum quod plenhis exprimitur in quodam alio 
scripto nostro, quod in confirmationem eiusdem conmutationis sive concambii 
düecto nobis in Christo filio Dithmaro ^bbati et eius mpnasterio aliquando 
tradidimus. Succedens aut^m pi:eposito Burehardo Wamerus decanus maio« 
ris ecclesie Halverstadensis questioneto movit iam dicto abbati super eodem 
facto, affirmans illud esse minus ratibnabile unde et iustum esset ipsmn x^- 
tractari. Abbas verö licet esset satis communitus scripto nostre confirmat^ip- 
nis, tamen propter cautelam habundantem accessit ad prepositum Burchar- 
dum in nostra presentia et testium subscriptorum rogans, ut veritatem rei ab 
illo iriquireremus. Qui per virtutem obedientie requisitus et jper anime sue sa- 
lutem dixit predictam conmutationem rationabiliter factam et cum sue scilicet 
Jecheburgensis ecclesie indempnitate, cuius tuncerat prepositus. Ea propter 
nos^item presentem paginam predicte conmutationis denuo confirmativam si- 
gilli nostri appositione insignivimus sub pena excom'municatipnis precipientes 
auctoritate omnipotentis dei^ beatorum Petri et Pauli apostolorum, domni Ge* — 

lestini pape et postri, ne de cetero super dicto sepe concß.mbio aiiquis homi 

num abbati prenominato et eius monasterio questionem moveat, ipso bona^E 
eadem quiete possidente. et in eadem libertate qua fuit sub preposito Bur- 
ehardo in perpetuum perdurante. ^ , 

Nomina testium sunt hec: Henricus maioris ecclesie Moguntinensis* de — ^ 
canus, Wortwinus sancti Victoris prepositus, Prepositinus maior in Mogun — j 
tia scolasticus, Rochardus cellerarius, Emecho et Wolcnandus ecclesie maiori&^ 
Moguntinensis canonici. . , ' , 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.C*XGVI, indictione XUEK 
domno Celestino papa aj)ostolice sedi presid^nte, Henrico sexto gloriosissim»^ 
Romanorum imperatore, Rom(anorum) Imperium et regnum Sidlie feliciter^ 
gubemante, anno quoque nostre ^lectionis iü Moguntinum archiepiscopatui 
XXXVI, exilii XXXIH, reversionis vero Xm. 

Das erzbischöfliche Siegel hängt. 

131, — Erzbischof Konrad I von Mainz^ Cardinalbischof von Sabim 
bestätigt den Nonnen des Marienklosters zu Worms zur Deckung ihre^^^ 

*) Yergl Urkkb. des bist Ver. für I^iedersachsen. 2 « 1, 36. 
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g-raszm Bedürftigkeit die Söhenkung ihrer Äbtissin QSophieJ^ nämlich 
di^ Kivche zu Hctslach. — Qlldß.J^J 

Conradu^s dei gratia Ma^ntinus archiepiscopus, Sabinensis episcopus. 
in perpetüum. || Quoniam virorum prudentium et maxime personarum eccle- 
slststicarum Interesse dinoscitur, factis pietate suffultis annuere et ne p6r im* 
quorum hominmn malitiam subvertantur, sollicite providere, inde est^uod 
nos donätionem, quam al^batissa de ecclesia beatg Marig in suburbio Wor- 
aiax;iensi fecit eidem cenobio, cognoscentes de fönte pietatis emanasse, appro- 
ba^i^us, presertim cuin eandem ecciesiam summa necessitatis indigentia vide- 
a.raus laborare. Proinde predictam traditionem ecclesig in Hasela', quam per 
ncRtnum Wormaciensis episcopi memorata abbatissa in subsidium sorordm 
devote deo servientium super altare donavit^ accedente voluntate et coniven- 
tia. totius capitüli maioris ecclesia in Wonnacia ratam haberi volentes, auc- 
toritate apostolica.et nostra confirmamus et ut inconvulsa propagetor in 
Posteros impresßione sigilli nostro roboramus. 

Das eiibischOfliche Siegel hängt. 



— Bischof Helmbert von Havelberg bezeugt die Einweihung der 
^^w» Kloster zu Ichtershausen zugehörigen Capelle S. jTohann des Täu^ 
J^'^TS zu Crispeleben, erzählt deren früheren Schicksale und bestätigt ihre 
-^^echie. — 1197 Jul 27. 

C. In nomine sanctg et individug trinitatis. Helmbertus dei misericordia 

>miilis ecclesig Havelbergensis episcopus. Ad universorum tam futuroruift 

;\iam presentium Christi fideliuüi noticiam pervenire cupimus, quod pio nos 

Tgente dilectionis affectu, quo semper collegium sanctarum f^minarum in 

chtrichislmsen ample^ati sumus, et pto petitione dilecti noßtri Wolframi 

iusdem ecdesie prepositi, cuidam capeUg sancti Johannis Baptistae in Gri- 

peleiben site auctoritate donnu Cunradi venerabilis Mpguntinensis archi- 

episcopi manum consecrationis imposuinius, cuius donätionem ab ipsis plene 

^:5ognoscentes ; eis petentibus huic scripto ins^rere curayimus. Anno siquidem 

^b incarnatione dopiini millesimo CLXXXim Hartungus« quidam filius Har- 

"%iHigi de Sunnebrupnen libera quidem matre progenitus ministerialis tamen 

ecclesig Fuldo^nsis dominicg passionis loca visitare cupiens, tum diving remu- 

^erationis, tum ob memorian;! matris sue felicis memorie Berthradis, pro sa- 

lute quoque anime sue patentumque suorum eandem capellam primo ab ipso 

« fundamento constructam et a venerabili Wormatiensi episcopo Buggone 

<5onsecratam, permissione domni Cunradr abbatis Fuldensis beato Georgio 

inartiri et ecclesig in eins honore in Üehtrichishusen dicatg, consensu germang 

fiug Berthg et heredum eins sine eontradictione sub testibus idoneis perpetno 



') Vergl. die Urk.- Bischof Lupolds von Wonns Ton 1196 Jan. -9 im Archiv für hess. 
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iure possidendam cum omnibus attinentiis delegavit. . Miles antem qaidam 
Adeloldus, cuius gdificia curig, quam a memorata Hartungo iure feodali pos- 
sederat, predictg capellg contigua fuerant, homo sine deo multas inioriaß eo- 
clesig in Üchtrichishusen intulit, pro quibus ex ^erimonia iam dicti prepositi 
per domnum archiepiscopum Cunradum vincnlo anathematis sinodaliter mnlto 
tempore fuit innodatus, cuius exigente tyrannide et divino ut credibius iudicio, 
pariter cum domo sua predicta capella penitus est exusta, sicque non mülto 
post si^e penitudine defunctus est. Verum cum post reparatianem piabnm 
consecrationis expectar^t, filii predicti Adeloldi, Adelbe^us et Hermannns, 
ne peccato patris involverentur, ^ subveniendum quoque.animg ipsius omni 
iuri si quod habere vide.bantur abdicantes, ostium versus curiam ad septen- 
trionalem plagam muro clauserunt'insnper et de area curig eiusdem quantum 
ad circuitum processionis in sanctis' diebus sufficeret eldem capdle consigna- 
veruiit. Preterea quidem cives memorate ville divino spiritu af9ati quosdain 
agros in presentia nostri et plurimorum testium super aitare sancti precur'- 
so4s domini obtulerunt et delegaverunt, quorum noniuia sunt hgc: Gristianus 
agrum, Gristianus filius eius I, Egilfridus I, Hemricus I, Fridericüs I, Hilde- 
brandus I, Hedewiga I. In die itaque consecrationis prefatam donationem cum 
omni iure et dote suscripta , auctoritate beati Petri apostoli et vicarii sui 
domni pape Gelestini et domni Cnnradi Moguntiensis archiepisoopi, nostra 
quoque confirmantes , ut nullus predictg ecelesig iniuriam inferre presumai 
sub vincülo anathematis intetdiximus. Eadem vero C9<pella parochig, qug ia 
villa sita est, in nullo tenebitur obnoxia sed sine baptismo, sine sepulttira nis 
pärochianus indu>geat, permanens , liberam et sine contradictione preposi"* 
in* Üchtrichishusen habebit iure pätronatus locationem. SLqui tero de civibcz 
ih bcneficioagrorum'vel Aliarum. rerum respicere voluerint capellam, pa^ci 
chianus nullam illud prohibehdi habebit potestatehi. Ut autem huic'scripS 
maior et validior inesset auetoritas, sigilli nostri n6tam ei impressimus. Test» 
horum sunt tarn clerici quam laici, omnel^ qui ad eiusdem ecclesie dedicati» 
Tiem confluxerant. Hec est dos attinens memorate capelle : in Florstejbe niac: 
sns solvens VII solides; in Widilbrunnen dimidius mansu« solvens DU solide - 
et dimidiam sexagesimam avene et dimidium schefel frumenti et U pullW 
in Grispeleibe dimidius mansus solvens V solides et Juo curtilia solventia 
solides et duos denarios; in Eichilbttinnen dimidius mansus solvens Im solidem 

Anno dominice incarriationis millesi'mo G.XGVD, indictione XV, VI kz^ 
lendas Augusti, regnante glorioso Romanorum imperätore et rege SicLJ 
Heinrico huius nomine VI consecrata est capella in Grispeleibe a me hunrr 
Havelbergensis ecclesi§ episcopo Helmberto sub patrocinio sancti Johanitf 
Baptiste cum novo altiuri, consensu domni Gänradi.Mogontensis sedis arcfl 
et)iscopi, agente Wolframo preposito ecclesig sancti Georgii martiris in Üc^ 
trichishusen sub domno Gelestino papa III. ' 

Gontinentur autem in eodem altari reliquii^ sanctoruixi- Hec reliqv- 
sanctorum invente sunt in priori altari sub sigillo Wormatiensis episce:a 
Buggotis: de sepulchro dopiini, de vestimento domini, de veste sanct^ Bff^ 
rie virginis, Johannis Faptiste, Petri apostoli, Pancratii martirii^, Bonite^ 



l 
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episcopi et martiris, Venantii martiris, Secundi martiris, Martini episcopi, 
looocentii pa{)ae. Lucig virginis et martiris, Anastasig martiris, Felicitatis 
martiris, Eugenig martiris. 

Iste reliquie sanctorom super additg sunt a preposito : de ligno domini, 
Lacg Evangeliste, Laurentii martiris, Georgii martiris, Sixti pape et martiris, 
Constantii episcopi et martiris, Kiliani episcopi et martiris et sociorum eius, 
Victorini martiris, Adelarii episcopi et martiris, Servatii episcopi, Annonis 
archiepiscopi, Egidii abbatis, Benedicti abbatis, Agathg martiris, Margaretg 
martiris, Concordig martiris, Deumathg virginis et martiris, Panäfretg virginis 
et martiris. Vereng virginis, Scolastice virginis, undecim milium virginij^n et 
aliorom plurimorum sanctorum.^) 



Das Siegel zeigt die Umschrift: HELEMBERT« DEI 6RA. HAYE .. ECCLIE EPC. 



133. — Propst Ltidolf von Heusdorf verkauft dem Kloster Georgenthal 
einen Hof mit sechs Hufen Jjandes zu Rudolstadt für siebzig Mark. 
- 1197. 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. Quoniam renun oblivio 

incerta pariter omnia et i*e sub incerto posita universisque in rei alicuius ven- 

tilatione nititur asserere, .quod sue patrocinatur utilitati potius, quam quod 

nude astipulätur vöritati , idcirco Providentia hominum statuit quod eciam 

censura'eccle^iastiea approbavit, ut in contractibus fidelium rerum gestarum 

3eries scripto committatur, ut sie earumden notitia posteris ingeratur. Unde 

ego Ludolffus prepositus in Hugestorp notmri facio tam presentibus quam fii- 

^oris, quod paci et utilitati hostre consulehs bona q^edam a nobis nimis re- 

inota et ideo minus ijitilia, scilicet VI mansos cum quadam curia et onmibus 

Pertinentiis suis in Riudelstete fratribus de Valle sancti Georgii pro septua- 

Siiita marcis vendidimus, cum assensu Juthe priorisse et totius conventus. 

^nius rei obtentu ut ex eadem pecunia bona nobis viciniora emeremus, quod 

^On est bona alienare set sub concambio recompensäre. Et ne quis presentium 

^^1 futurorum temeraria presuinptione hoc infirmare aut infriiigere presumat 

^igiili nostri appensione confirmamus. 

Actum est hoc anno domini M.C. nonagesimo septimo, indictione XV, 
t^resentibus hüs testibus : Gonrado, Statio, Bertholdo sacerdotibus et canoni* 
<iis, Eberhardo, Heiprico, Erico conversis et aliis pluribus. 



X34. — Die angewiesenen Richter des Mainzer Domkapitels: Hein^ 
-»ncÄ Diymdechant^ Ortwin Propst von S. Victor und Ruthard Domr 

^) Auf der Rückseite der Urkunde steht Ton der Hand des Propstes Wolfram ge- 

.schrieben: Domnus Hehnbertns Harelbergensis episcopus ^edicstionem capelle 

^ sancti Johannis Baptiste in Crispeleiben site VI kalendas Angusti ab ipso factam, 

habito ad populum sermone VIIl kalendas Angusti hoc est in festo sancti; Jacobi 

ayoitolif fatnris lemper temporibns agefidani amotoiitate itontifieali oonstituil. 
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kellermeiater b&riehten dem Bischof Hdmbert van Havelberg aU/Stelh- 
vertreten' dee Erzbiachofs von Mainz über den Streit zwischen dem 
Kloster Walkenried und dem Propste Werner von Jechaburg^ wie auch 
über die Entscheidung des Erzbischof Konrqds I zu Gunsten des Er- 
stem. -- O. 11970*;) 

H(elHiberto) venerabili Hafoilbergensi episcopo ac suis coniudicibus de- 
legatis summi pontificis Mogunting iudices delegati devotum obsequium com 



**) Vergl. Url^kb. des hist.. Yer. Von Nieders. 2. (Die Urkk. des Stiftes Walkepried 
1, 37). Der vielfach erwähnte Streit über die Güter zu Urbach (vergL Urkicb. d«s 
hist. Ver. toh Nieders. L c. 25 und oben Nro. 130) wurde endgiltig eri^t 1206 ent- 
schieden und ausgeglichen, wie die folgende Urkunde des Jechaburger Propstes 
Werner zeigt (yergl. Urkkb. des hist Yer. von Nieders, L e. 53). 

In nomine sancte et individue trinitatis. Wemherus dei gratia Jecheburgensis 
QCcLesie prepositus unirersitati fidelium cui hoc scriptum innotuerit in perpetuum. 
Ad cautelam retractationis, ne utrimque concorditer ordinata valeat dissilire trans- 
actio, placuit pari voluntate roborari et scripto, ne forte sua carens firmitate va- 
cillet actio, si a quoquam in posterum perturbande päeis studio emergat obiectio. 
Noverit igitur tam presentis quam futüre etatis successio, quod domnus Burchardus 
beate memorie Jecheburgensis ecclesie, cui ego Wemherus successi, prepositus, 
supplicante cpnventu in Walkenred pro loci conmoditate concambium fecit cuius- 
dam predii in ürbeke XXY marcis ab eodem preposito inpignerati «t* a p^fatis 
monächis pro totidem^ marcis redempti, solventis reditus XXIIII solidorum, receptis 
aliis reditibus eiusdem estimationis - in Horwirtere videlicet X solidis, in Eriche 
Yni, in navali iuxta Oweleven YI, respondentibus sibi invicem equali proventü 
utrobique prediis. Ego vero ad quem procuratio ecclesie proxime et immediate 
devoluta est, videns eam dampnificatam domnum Thitmarum, predicti monasterii 
abbatem coram iudicibüs delegatis super eodem facto conT'eni, sed ille fidnciam 
habens contractum tarn precise factum, parem hinc inde solventem pensionem' re- 
scindi non valere, in presentia domni Conradi Moguntine sedis' archiepiscopi, quo- 
•modo super hoc articolo pulsaretur, proposuit. Archiepiscopus adhibitis, qoibus 
redi'necesse fuit, personis pro huius veritatis cognitione ad domnum Borch^rdom 
prefat^m prepositnm mlsit, qui et tunci quasi in extremis agetbat. •lUe contestaos 
deum et viam quam ingressurus erat, predictam conmutationem tali disquisitione 
tanta examinationö constare, ut neutra pars dampni periculo deberet iuste moveri 
et precipue Jecheburgensem ecclesiam fore indempnen. Huic attestationi subscri- 
bens domnus archiepiscopus auctoritate sui sigilli corroboravit quod factum era't, 
iudicans hoc non oportere denuo convelli vel retractan. Nichilominus tarnen ^hit- 
marus pro^reverentia Jecheburgensis ecclesie et pro conparando sibi favore nos^ 
et bono pacis, ne emergentibus negociis et causis quibus presidemus abbatem mi- 
nus honorabilem haberemus, apposuit predicto concaipbio reditus XX solidorum, adi- 
ciens pro conservatione mutue dilectionis et sopiende litis consilip X marcas ; ar- 
gentum' quidem nobis cessit, sed quia fundus quem deputavif minus placuit facta 
est veteris et nove pactionis molesta dissolutio. Medio temporis domnus Thitma- 
tos in custodia mandatorum dei clausit dies suos et cessit eiusdem loci anmini- 
itratio abbati Heidenrico. Quem' c^m nos tamquam successorem successionis obi- 
cientes titulum super priori questione pulsaremus, fractus tedio et molestiicf et Toleni 
exuere omnem difficultatem aucmentum quod ' inchoaverat domnus Thitmafos am- 
pliavit ita, ut sumnia redituum excresceret usque ad LX solides annuatim persol- 
vendos. Quos cum ad presens abbas assignAre noo Taleret, pro delectn JJX soll' 
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• 

$inc6r§ dilepti||oiiis plenitudine. Com vestra non ignoret prüden tia illud ewan-;> 

gelicum elogium, in quo saivutor, id est. Christus, qui caput est sacratissimi 

corporis sanctf katholicf ecclesig ait: Ego sum via et veritas, nos cum simus 

meinbra et filii eiusdem sacrosancte matris ecclesig ab ipso nostro cäpite vi- 

deJicet Christo ipsam veritatem constantissime asserendo non debemus dis- 

crepare. Inde siquidem est, quod nos rem aput nos gestam nobis notam ^ 

testibus ydoncds manifestam super causa, que versatur inter veiierandüm 'ab* 

batem Dietmaruin et fratres suos de Walcenride et dilectum fratrem nöstrum 

W'ernherum'Gechenburgensem prepositumi dignum vobis duximus et omnium 

Christi fidelium posteritati meram veritatem declarare. Veniens igitur ad 

domnum nostrum archiepiscopum prefatus Gechenburgensis prepositus We- 

renherus querimoniain movit de concambio quorumdam agropum ecclesig sug 

et atbbatis de 'Walcenride irrationabiliter peracto. Cuius rei veritatem scire vo- 

^^ns domnus noster Moguntinus archiepiscopus iam dictum abbatem in civi- 

^tem Moguntiam venire precepit et ibidem Heinricum maiöris eccl6sie deca- 

öam, Ortwinum s^ncti Victoris prepositüm, Ruthardum maioris ecclesie 

^Herarium, magistrum Emichonem nostrum concanonicum et alios nostros 

^i*a.tres misit ad Burchardum prepositüm, qui in extremis laborabat et eandem 

px*eposituram Gechenburgensem iam dudum resignaverat, ut eum per sanctam 



dorum tnrbata est compositio. Domno itaque Heidenrico ad altiora concendente 
factus est eiusdem loci domnus Heinricus . abbas, cui cum.defectum nostrum et in- 
perfectionem sepe iam dicti c^ncambii obieceremus, habito tsonsilio cum suis ut per- 
tpetualiter sibi conciUäret faTOrem nostrum et ecclesie, viris industriis pacis amato- 
ribus et ad concordandum ydoneis interpositis, ob mutue dilectionis obsequium 
amicabili conpositioni se dedit et- quatinus deinceps omniis cessaret ' simultatis oc- 
casip et domüs illius rdigiosa chohabitatio perpetua nobiscum pace frueretur, sup- 
pIeti9,Dem ab aliis omissam pro nöstra voluntate cönplevit, adiciens priori conmu- 
tationi X^ solides in Badere, XXYlil solides in Hereden, VIII in Sunthusen, 
läl in Steinbrucken, insuper X m9.rcas eo ridelicet fine, üt areas et homines ad 
mansos pertinentes ab omni inpedimento et absolutas ecclesie in Wälkenred cum 
Omnibus attinenciis possidendas consignemus, quod et fecimus et sie omnis contro- 
▼etsia sive läolestia sive turbatio de concambiis et tle ecclesiis ipsorum, scilicet 
GuDCeroth et Mestede inter prenbminatas ecclesias in perpetuum eliminetur. 
Jgitur ut huius conpositionis forma rata perseveret in evum et inconvulsa, presen- 
tem paginam huius facti confirmatiTam tam nostri quam Jecheburgensis ecclesie 
sigilli roboraVimus inpressione. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.CC.VI. 

Huius conpositionis sunt testes: domnus Christianus decanus, Fridericus sCola- 
sticus, Dithardos, Hermannus de Wurre, Johannes, Hildebrandus, Beinhardus, Her- 
mannus de Eriche, Conradus, Wemherus, Ditmarus, Heinricuä, Fridericus de Nort- 
busen sacer(dos), Conradus de Ballenhusen, Heinricus de Salzan sacer(dos), Ortho 
de Gruenbeke .... I^aici : Fridericus sculäietüs de Northusin, Sifridus advocatns 
eiusdem civitatis, Hermannus de Wurre iunior, Heinricus -de Heringen, Heinricus 
de l^tochusen, Reinhardus de Nore, Widego de Kyrichberc, Theodericus de Salzan, 
Heidenricus cognomento puer^ Burgens^s de Northusen: Hermannus deisvar, Pe> 
trus, Willehelmus cremaere, Heinricus de curia regis, Heinricus de porta. 

• 

Die Siegel des Propstes und Stiftes zu ^chabwg hängen darao. 
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obedientiam etsahitem animf sag interogairent, si eadem.commatatio^agro- 
riiin rationabiliter et iaste fuisset consummata, At Sie requiskos per sidatem. 
anime sug et veram obedientiam respondet, quod ea commotatio inter eom 
et abbatem d^ Walcenride habita, consensu utrias'que capituli et advocati 
eiosdem Gechenborgensis ecdesig sine omni indempnitate ecclesif stie. facta 
fuerit. Pr^efati vero nmicii ad domnmn revertentes archiepiscopüm ipsi retale- 
nmt super hac oansa Bm*chardi Crechenborgensis quandoque prepositi verum 
testimonium. Sane archiepiscopus queaivit in sententia, an ipse huius iustg 
oommutationis factum deberet cönfirmare et sehtentiatum fäijb, talem oomnu- 
tationem a deo ratiomabiliter determinatam ipsum debere eonfirm^re. Igitor 
secondum latam sentenciam domnus arcl^iepiscopus in presentia multorum 
tarn clericorum quam laicprum auctoritate Petri et Pauli apostolorum et sua 
iam sepius prelibatam commutationem agrorum que facta Mt inter, abbatem 
de Waleenride et fratres suos et B(urchardum) Gecfaenbui^ensem et fratres 
eiusdem ecclesig viva voce confirmavit, ac illud oonfirmationis Privilegium in- 
presBione sigilli sui munitum eisdem fratpbus de iWalcennde dari constituit 
Hec onmia hoc ordine quo dicta- sunt veraciter processisse scimus et quper 
hüs testimonium in onmi loco si necesse fuerit perbibebimus. 

Das Siegel des Mainzer Domkapitels mit der Umschrift : SANCTVS MARTINTS 

EPS. hängt unverletzt daran. 



136. — Abt Ditmar von Walkenried macht die seinem Kloster geimr^ 
Schenkung von vier Feldern zu Northausen mit dem jährlichen Ertrag — 
niss von zweiundzwanzig Solidi durch den dortigen Canonihus Oott^~^ 
Schalk bekannt. — (7778 — 1183 oder 1188 -- 1197 J*J 

Dithmarus dei gratia Walkenredensium vocatus abbas, sancte ecciesi S' H 
filiis universis tarn presentibus quam futuris successione perpetua. Nos qit--^'^ 
fidjßlinm oblatione sustentamur et vivimus, donationes quäs pro peccatoniii ^ii 
suorum remedib ipsi largitores annua nobis consolatione amministrari statu< 
runt, karactere quodam signanter exprimere ab eis exigimur, quatinps eorui 
memoria nuUa in postehim decedentibus nobjs öblivione snpprimatur*< 
annua ipsorum oblatiö ipsorum imaginis pariter et nominis redivivum semp< 
sit mdnimentum. Unde notum facimus, quc^d quidam* probe pollens caAon 
cns sancte crucis in Northusen Godescalcus nomine, qui etiam pasi^r «t 
cerdos ecdesie sancte Margerete preest, pro peccatorum suorum absolutio] 
quatuor ecclesie nostre areas in Northusen XXlI solides persolventes contra 
didit, uti videlicet idem census apud nos domui hospitum annujiredditio^^i^^ 
famuletur et in usus, necessitates quoque inibi adventantimn dispegsetor, pocii^^ 
ipsius quoque Gosdescälci obitum anniversaria defunctionis eins äies axsz.^^^ 
lauciori plus solito cibö et potu in conventu refectio singuHs semper aimis p^^ ^^'' 
agatur, que videlicet refectio a communi fratrum promptuario prepanuiKr=3(/<ft 




*) Teigl. Urkkb. dei bi«t. Ver. fOr l^ioden. 2 S 33. 
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erit. Hanc itaque delegationis et consütutionis formam sicut taxavimus ratam 
et inconvulsamtdeinceps in omnia tempora esse decernentes, auctoritate dei 
Offlnipotentis et pastoralis officii preceptione roboramus et ne quispiam teme* 
rario ausa infriagere eam Vel cassare audeat, in virtute spiritus santi et sancte 
obedienlie mandata probibemus. 



136, — Landgraf Hermann Ivon Thüringen^ Pfalzgraf zu Sachsen he- 
BtüiAgt dem Kloster lehterahauaen die Schenkung der Witlwe Hedwig 
und ihres Sohnes Cunimund von acht Hufen Landes zu Buttstädt^ Var-* 
gu,la und Rudolstadt. — Ekardsberg 1199 Nov, IS. 

In noraine sancte et individue trinitatis. Hermannas dei gratia Thoringie 
l^ntgravius et Sdxonie comes palatinus oniversis Christi fidelibus tarn fntnris 
4^am presentibus pacem et salutem in perpetumn. £x suscepti soUicitudine 
^odei:aniinis doniino deo et precioso martiri Georgio recognoscimus nobis 
Unminere, quod gcclesüs infrä p]:inx3ipatuign nostromm terminos coQstitntis 
debeamus pervigitem cnram gerere et contra quelibet adversa nostre parmam 
defensionis sagaciter opponere. Notum itaque fieri volumus omnibns Christi 
fidelibus, quod de.familia nostra matrona quedam de Vargla, Hedewiga no- 
'tiine, deo devota, vidua Cunimundi, conttilit pro remedio animarum iSliorum 
suorum Cunimundi cognomento aJbi et Cuniniundi, qui dicebatur sinister, qui 
in peregrinatione domipice crucis nature mortali beato fine debitum solverunt, 
t^eato Georgio martiri et Christi pauperibus in Dchtrichishusen mansum unum 
^i tum in Vargla. Preterea ad locandam inibi eiusdem Cunimundi sinistri iSliam 
pj-edicta matrona cum filiis et heredibiis contradidit prefato cenobio mansum in 
"^illa Buthstete maiori situm, marcam annuatim solventem. Succfedente autem 
tnocÜco tempore placuit filio eiusdem Hedewige Cunimundo cognomento ma- 
gno, qui etiam in prefatam donationem cum fratribus suis consensity et pro- 
X^ri^tm filiam et filiatai fratris sui Heinrici marescalci in eodem offerre cenobio 
t|aod et fecit assignäns tres mansos in villa Vargla presente matre et fralre 
Cunimundo crispo et consentiente. De predictis vero tribus mansis mansus et 
fiimidius perpetuo debent attinere ecclesig ex donatione eiusdem Cunimundi 
inagni, de reliquo autem mianso et dimidio jJermissum est, ut si idem Hein- 
:ricas mar$calcus tempore dura vixerit eos redimere Yoluerit, (ie XX marcis 
»b ecclesia redimat, quodsi eo vivente non fecerit, sine opmi contradictione 
lieredum vel aliquörum successorum ecclesig attineant. Contulit preterea me- 
morätg gcclesif sepedictus Cunimundifs magnus nostro consensu et in nostra 
pf esentia, matris quoque ac fratrum suorum tres mansos in Rudisdorf sitos, 
XXX solidos annuatim solventes, unum videlicet pro anime sue remedio alios 
vero duos pro filia sua ädhuc parvulk inibi locanda. Öis itaque donationibus 
et a matre et a filiis tam devote quam salubriter preprdinatis, cum de perfi- 
ciendo et stabillendb noster requiretur consensus, nos devotioni eorum promp- 
tum submitteptes animum, orationibus quoqüe sanctarum feminarum in Och* 
trichishusen nos apud deum iuvari speraates*, hilariter manum nostram pariter 
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cum donatoribus super reliquias egregii martins Georgii porreximus maüdan- 
tes et incömmutabiliter statuentes, utnullus heredum vel successoraöi nostro- 
rum, nulla inquam spiritalis secularisve persona in predictis bonis tem^rario 
ausu ecclesig violentiairiinferre presum^t. Predictus quoque fidelis noster 
Cuniinundus magnus presente matre et fratribus et quibusdam heredibus apud 
nos meritis suis obtinuit ut, si de bonis hereditariis sive coemptis seu coemen- 
dis quacumque occasione accidente aliquid predicto cenobio donare voluerit, 
liberam habeat potestatehi nee ullam.umquam ab eis repulsg patiatur mole- 
stiam. Hanc igitur donationem et per ipsos rationabiliter factäm in presenti 
pagina scribi et impressione sigilli nostri cum testibus sabscriptis muniri 
precipimus. . » ' 

Hü testes affuerunt: Withemarus' abbas Portensis, Withekindus quon — 
dam abbas Vallis sancti Georgii, Wolframus prepositus in Üditnchishnsen-^ 
cuius temppribus hec facta sunt, Ludolfus in Hugisdorf, Dudo prepositns ii^ 
Heiteresburc. Bertholdus comes de Henneberc, Adolfus comes de Chowen — 
burc, Hugoldus comes de Buch,-Heinricus de Heilungen, Ludewicos d^^ 
Wartberc, Duto de domo, Folradus de Cranichfelt iunior, Ludolfus de Air — 
stete, Gt)defridus de Tuteleibe, Guntherus dapifer et frater eins Gunimundü^, 
Heinricus pincerna, Fridericus de Mannistete, WaJthelnis de Cobinstete, Her— 
degen castellanus de Eckehardesberc, Wemherus de Rudingisdorf, Geroldu« 
Saxo et alii quam plures. * ' 

Acta sunt hgc atino dominicg incamationis millesimo, G.XGVIin, indic- 
tione III. Datum in castro Eckehardesberc, XVII kalendas Decembris. ' 

Da», Siegel hat die Umschrift: HEREfiAN... DI. GRÄ. LÄSG... PAI^ÄT . . . . 
SAXONIE t 



137. -^ Propst Konrad von S. Maria, Propst Oerwig von S: Sever und 
Dechant Luther von S. Maria zu Erfurt entscheiden den Streit zwischen 
dem Kloster Paulinzell ufid den Bürgern von Oebstädt über das Patro-- 
natsrecht der Kirche zu Oebstädt zu Ounsten des Ersteren. — Erfurt 
1199. ^J 

Gunradus dei gratia sanctae Mariae in £^rphort prepositus, Gerwicus 
praepositus sancti Severi, Luterus sanctae Mariae decanus, iudices in Er- 
phort delegati, notum esse cupimus tam futuris quam praesentibus, quod ci- 
vibus de Gebinstete cum abbate de Gella dominae Paullinae de patronatn et 
locatione ecclesiae eiusdem villae contendentibus, iam dictus abbas non solum 
privilegii antiquati auctoritate civium indebitos conatus evicit sed ei septima 
manu sacramento praestando sui iuris et ditionis esse investituram eiusdem 
ecclesiae solemniter probavit. Getermn ne denuo iam dicti cives contra ab- 
batem vel eins successores debeant tumultuari, {publice ventilata et rationa- 
biliter decisa scripto mandavimus et sigilloruni nostrorum impressione. si- 
gnavimus. 

*) YergL SchKttgen und Kreysig Dipl. et SS. 1, 164. 
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Hains rei testes sunt: Hugo abb^s de sancto Petrö et totus einsdem'ec- 
clesiae conventus, Jonatbas i^colasticns, Cbristiahus cantor cum reliquis fra- 
tribos ecclesiae beatae Mariae. Laici: Bertholdus vicedomnus, Gotbefridus 
de tuteleiben, qüi et ipse sacramentum praestitit, Hermannns de Eilbrech- 
tisgehoven, Wernerus burgensis et alii quam plures. 

Acta sunt haec Erphortiae, anno incarnationis dominicae M.C.XCIX. 



138. — Lcmdgraf Hermann I von Thüringen, Pfalzgraf von Scu^hsen 
l>estätigty daaz sein Ministerial HeJmwich von Rorenvort und dessen 

JSriider dem Kloster Hardehausen Oilter zu Rosbach vSrTcauft Koben. 

— 1199. 

Hermatmus dei gratia lantgravius Thuringiae et palatinus comes Saxo- 
^i« cöenobio m Hersuithebusen in perpetuum ... ^ 

Testes : comes Fjddericus fräter lantgravii, comes Wickerus, comes Hein- 
rtcus de Cigenhagen, dominus Volcwinus de Nuwenhurch, Heinricus de Ga- 
sterveld, Stephanus de Scandenberch, Tbudo de Rodenberch, Heinricus de 
■Elise, Henriksus, Sygewin et alii quam plures. 

ActO' sunt haec anno dominicae incarnationis M.C.XCYUU. 



*30. — Äbtissin Beatrix von Kaufungen bekundet^ dasz ihr Ministeriale 

Afe^enward dem Kloster Hardehausen den Zehent einer Hufe zu Ras-- 

^ <ich untef der Bedingung übergehen habe^ dasz er und seine Erben dafür 

J^ihrlich zwei Malter Hafers erhalten sollen. — 1199. 



I * 



Ego Beatrfx dei gratia in Kaufungen abatissa c(>eaobio in Hersuithebu- 
sen in perpetuum. Amen . . . . • 

Testes : comes Fridericus frater landgravii, comes Wickerus, comes 
^enricus de Cigenhagen, !^kkehardus mhiisterialis de X^onfungen . . ., Conra- 
^Us de Durebach. 

Acta sunt haec anno dommicae incarnatronis M.C.LXXXXIX« 



— Graf Oebhard von Wernigerode^ dessen Sohn Konrad und Neffe 
^Tiedrich schenken dem Kloster Walkenried die Vogtei über Mönch- 
^^houwenj welcher Dietrich und Rudolf Cothze zu Gunsten des Klosters 
^rttsagt haben. — 1200 Juli 29.*} 

Gevehardus et Conradus filius eitis a'c JFridericus nepos eorum, comites 
^^ Wernigerode omriibus in perpetuum. Quoniam et perfectam concepimus 
deo dante vohmtatem prestare serius dei obsequium et favorem, ut eorum 



'-> Vergl. ürkkb. des bist Ver. für Nied^rs. 2 «, 41. 
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interventionibus d%vi,m, quem venturum pertimescimus secüri htdicem Iridea- 
mns, oniversitati vestre vokimus notnm esse, qaod adyocaciam ecciesie in 
villa Monekescowen sive custodiam vel gardyam secundum iuris. iimiciipacio- 
Dem Thi(derico) et Rudolfo Cothze iure concessimus feodali, ilK melius ali- 
quando cogitantes de suarum remedio animarum in manus^nostras hoc feodum 
resignavenmt, actenus exorantes, ut abbati et conventui de Walkent'ede Cy- 
sterciensis ordinis memoi^atam conferimus proprietatis iure perpetuo possi- 
dendam. Nos igitur eorum pio desiderio annuentesproremissiopepeccatorum ^ 
nostrorum atque pro salute propriarum et progenitorum nodtrorum animarum^« 

conferimus pleno iure, consensu heredum nostrorum omnium et quorum inter 

est, cum omni quo nobis competebät iure ae potest competer&'proprietatti^e:. 
tytulo perpetuo possidendum. Ideoque nos et heredes nostri abbatem etcon — j 
yentum antedictum omni prosequentes favore pariter et amor^ debemu.,^ 
omni tempore omni loco contra omnem personam ecclesiasticam et civilei 
super advocacia ista per nos raciOnabiliter hiis' coUata defendere, waran< 
et lugiter* conservare, idque promittimus bona fide. üt igitur factum'nostrui 
memoriäle perseveret stabile atque firmum et perpetüis tempqribus inconcu 
sum, hanc paginam inde confectam sigillis nostris fecimus robo'rari. 

Testes sunt: Sifridus de Mensleve, H(enricus) et Everhardus de Jercli- 
sem, Fridericus et H(enricus) fratres 'de'Scowen et alii quam plureiä. 

Datum anno domini M.CC, r— IV kalendas Augusti. ' 



141. — Heinrich von Lesden schenkt dem Kloster Hmsdorfy wo seine 
Tochter Jutta als Nonne leht^ eine halbe Itufe La/ndes und einen Hof 
sammt den Weidenpficsnzungen zu Wickerstädt. — ^ Heusdorf 1200. 

Quoniam Ktterarum testimonia rerum ^starum causam et ordinem, cla- 
rissime representant et Utes e^terminant, quas litiufn cupiditas pro rebus 
consuevit temporalibus faciliter suscitare, egö H^inricus de Lesden, recog- 
noseo publice et protestor litteras per presentes, quod dimidium mansum si- 
tum Wicherstete et uham curiam ibidem, cum salicto dicte vijle adiacente 
ex illa parte aque, sacro conventui ancillarum Christi in Hustorph cum filia 
mea Jutta ibidem deo dicata contuli cum omni utilitate, dominio.Qt iure, quod 
in dictis bonis habui usque modo. Item pro annua pensione duorum maldro- 
nun, que in anniversarium patris mei et pro salute ipsius felicis meiüorie 
Heinrict de Ischirstete dicto conVentui ftierant deputata, xjuoddam salictnm 
iuxta Sulcbeche ex ista parte aque situm contuli eidem conventui principali- 
ter propter deum uxoris mee Luccardis et beredum meorum Ditherici, üthe 
et Bertradis nee non fratrum me<^rum Bertoldi et Heinrici atque sororis piee 
Bertradis consensu benivolo plenarie accedente, resignans dictabona cum 
ipsis heredibus meis eidem conventui super altare sancti Gothehardi.et in ' 
manus Heinrici prepositi ibidem, iusto proprietatis titulo perpetuo possidenda. 
Promittens una cum meis heredibus bona fide, ipsum conventum super ilnre 
proprietatis eorundem bonorum iugiter varandare et ab omni impetitione 



i«a 143 

LÜvmn facere et indempnem. Ut aotem predicta rata, inconvolsa et inviolß;- 
Wa permaneant presentem litteram conventoi confero memorato sigilK mei 
' aKomm testimn sdbscriptonim appensionibus communitam. 

Testes quoque hnias rei sunt: dominus Bertholdus de Iseherstete, Hein-, 
208 et Theodoricospiucerneet Theodericos vicedomnns de Appolde, Her- 
..amtias marscaicus de Ekarsperge et plores alii fide digni. 

Acta sunt hec in Husdorph, anno domini M.CC. 



^2. — Die Gebrüder Grafen Konrad^.Otto^ Ludwig und Hermann van 
^erstein bestätigen den Verkauf zweier Hufen Landes zM, Lengede von 
Teiten des Klosters Walkenried a/n das Kloster Weenae und entsagen 
iller^hren Rechten^ die sie da/ran hatten, — 1200^ ^J 

Conradus dei gratia comes in Eversten et fratres ipsius Otto videlicet, 
l^dewicus et H^rmannns nniversis fideUbns Christi kartam hanc inspeetnris 
n Perpetuum. [| Tempus et progressas temporis, si qua fiunt in tempore obli- 
Twois infirmant velamine, nisi per scriptum memorie reservetur. Noverint 
gitnr universi, quedam bona duos scilicet mansos Tille que vocatur Lengede 
^.diacentes Walkenridenl^em ecclesiam sine gravaminis inpulsione libere pos- 
^edisse ac quiete, fratres autem huius loci dampni perieulum eonsiderantes et 
^^rdiüs alictdus fructus remedium de dictis boniß se habituros propter loci 
listänciam estimantes, pro quadam pecunie summa cenobio dommarum de 
('(^eden assigtiarunt nullo super tali assignacione contradicente ac nemine 
iberam hanc vendicionein et empcionem inpediehte. Hiis rite, laudabiliter et 
ideliter ita' celebratis diebus aliquis elapsis donmum abbatem de Walkenride 
'ertoldum convenimus super bonis ecclesie Wineden in vendicionis ai^tipula- 
ioiie assignatis, quoniam aliquod in illis ins habere videbamur, hinc deo de- 
mentes honorem Walkenridensis et ecclesie Winedensis parcere volentes ex 
iMrte abbatem Walkenredensem ad eorundem restitutionem bonorum com- 
ellere attemptavimus, qui veniens ad nos de illis bonis rationem assignavit 
^timam. Nos siquidem videutes ius defendere rationem datam ad prefati 
bbatis Bertoldi inclinari cepimus voluntatem ita, ut ad petitiönem suam et 
Onicorum nostrorum venerabilium de Plesse, domini Ludolfi et fratris eins 
todescalci, quicquid ip bonis videbemus habere, resignaremus etiam ut eccle- 
iam Walkenridensem a dampnis servaremus illibatam et iniuriis. Ne igitur 
xccessores nostri vel eeteri falsa opinione irretiti super hiis bOnis anime su- 
tineant discidium, testificamur bona de quibus agitur non nostra esse neque 
^strorum sed fratrum Walkenridensium, quos sincere diligentes obnixius po- 
bidantes ab eisdem fratemitatis particium merebamur. Ut suprascripta fir- 
^itatem capiant perhennem, kartam hanc conscribi procuravimus rei tocius 
<^tes anotantes quorum sunt nomina: 
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. '. ' Nobiles viri de Plesse: Ludolfäs et Oode^calcus fratre8,Poppo de Hesse 
et Helmoldus fratris eius-filius; Bodq et Thitinanrus fratres de Wiobeke, En- 
gelfridas de Riddageshusen dictus Pine, Hildebrandai^ Holde dictos et 
Ticecomea. 

Sigillom nostrum appendimus ut plenins roborentUr. 

Acta sunt hec anno domini M.CC. 

Das grftfliche Siegel : ein schreitender gekrönter l^Swe, mit der Umschrift ' SIOILL . . 
CONRA . . . OM ERSTEN, hängt daran. 



148. — Bischof Helmbert von Havelberg bezeugt ah. Stellvertreter, dem 
Erzbischofs von Mainz dem Abt Heinrich von Reinhaut^en^ dasz da»^ 
vom Dompropst von Hildesheim angefochtene Gut bereits über *ßchtzi^ 
Jahre sich im Besitze des Klosters befinde» — fc. 1197 — 120(^ 

Helmbertus dei gi'atia Havelbergensis episcopus *) universis ad qucizza« 
scriptiOn hoc pervenerit salütem in eo qui est salus et vita. Significamos (\xm^ i- 
buslibet, quod cum domnus Heinricus^ abbas Reynehußensis coram del* 
gatis iudicibus episcopo, preposito et decano Myndensibus" a niaiori Hilde 
semensi preposito domino Heinrico (?) super quodam predio impeteretor» a 
nobis devote. petiit, ut quid nobis de eodem prediö constiaret sigilli nostri at^t- 
testatione profiteremur. Quoniam igi^ur uterque reus est et qui veritatem di s- 
simulat et qui falsum loquitur, huic iuste et honeste sue petitioni contr&mTe 
volentes hac presenti cartüla declaramus et. pro veritate asserimus cum ipiso 
abbate Reynhusensi et pro ipso cenobio, quod predium illud de quo nunc f>:ii- 
mum supradictus prepositus querimoniam proposuit monasterium illud a»iii- 
plius quam ab octogiiita retro annis absque contradictione et interruptioue 
possedit. 



^) Schon Helmberts Vorgänger, den Bischof Hubert yon Havelberg^ selten wir 1191 
gleichfaUs als Stellvertreter des Mainzer Erzbischofs eine Urkunde dem Kloster 
Reinhausen ausfertigen, vergl. Riedel Nov. Cod..dipl. Brandenh. I. Ahth. 2. 445. 
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144. ^— jBrzbischof Adelhert I von Mainz und apostolischer Legat bestä- 
tigt defn, Marienstifte zu Erfurt die Schenkung des Grafen Wichmann 
C^on QuerfurtJ, nunmehr StiftscanonicuSy bestehend in zehn Kirchen 
und zwei Waldungen. — 1119.^J 

. In nomiue sancte et individue.trinitatis. Gaudium et leticia, pax et^ ex- 
ultatio Omnibus Gristi fidelibus maxime autem buius l^cripti seriem pia cari- 
tate intuentibus. Ego Adelbertus omnipotentis dei misericordiasanctg Mo- 
gonting ecclesig archiepiscopus et apostolicg sedis legatus. Notum facio Om- 
nibus ecclesie dei fidelibus tarn posteris quam presentibus, qualiter in partibus 
Thuringig quidam nobilis miles Cristi liberis ortus natalibus et omni insignitus 
prosapig decore,. comes Wichmannus nomine, terreng hereditatis prole desti- 
tütus celestem sibi asstftnpserit et universi patrimofiii sui, 'quod eum quidem 
^atis magnum contingebat, Christum heredem fecerit, diversasque inde eccle- 
sisus magnifice promoverit, mirabili quodam sed optando atque laudabili more 
<litari eligens , dum hoc tantuln pensabat, ut temporalium impendiis etemä 
lucrifaceret. Ipse vero a prima sane discretion^s indole, factus verus Cristi 
^.ssecla iam non surdus evangeKi auditor, pacem bong voluntätis hominibus 
^Untiatam soUicita aure percipere satagebat, totius studii sui summam circa 
hoc intendens, ut lancea in falcem ecclesig confabrics^ta et gladio suo in ro- 
herem Spiritus confläto inter supra dict'g pacis filios reciperet portionem. 
Sicque divina miseratione ad apostolicg sanctitatisjvitam promötus in reli- 
giosoFum virorum ecclesia factus est reguläris canonicus. Memor tarnen ante 
l>eatg et gloriosg virginis matris domini et ratus utile fore reging patrocinium, 
^ili oppignerare aliquo matrimonio sug hereditatis, quemadmodum vir sanctg 
Semper meditationis maiori, qug est in Erpejsphort ecclesie, in eiusdem beatg 
dei genitricis dicate honöre pro salute animg sug sed et ex dilectione venera- 
t>ilis viri Embriconis, eiusdem ecclesie prepositi, decem ecclesias suis in locis 
constitutas : in Apolde duas ecclesias, Rodörf, Heilingesburch, Bercha, Gfriz- 
l^eim, Maroldeshusen, Luibretheroth, Busteleiben, Rameslaha, addensque du- 
^rum silVulartim terminos, quorum altera ih Diephenburnen sita est, altera 
^sque in campestria Welemannesdorph extenditur, dedit etiam quosdam de 
'^inisterialibus suis Helenwigum cum fratribus et sororibus suis et fratres 



3 Vergl. Eckardt Tria dipl. arch. Tinariensis 7. 
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domini Altmanni, singulos cum suis allodiis, qug omnia in perpetoas posse- 
siones eiusdem ecclesig mancipavit, quam nos traditionem legaliter factam 
esse cognoscentes et sine älicuius calumpnig controversia stabilem et incon- 
vulsam mauere debere perpendent€?s, auctoritate sedis apostolicg, cuins vice 
fungimur et sanctg Mogouting eccleaig omnibus Cristiauis interdicimus, ut nul- 
lam prefatg ecclejsig iniuriam inferre presumant in determinatis possesionibus. 
Siquis vero temer^-ria perversitate huic precepto contraire temptaverit et in 
aliquo prefinitoiiim supradictam ecclesiam defrudaverit, hec perpetua damp- 
natione teneri deuuntiamus et, nisi perpetratam iniquitatem cöndigna satis- 
factione correxerit, districto spiritus sancti iudicio relinquimus. Facta est 
autem hec traditio bis testibus preseutibus : 

VenerabiJi Spirensi fepiscopö Brunone, Reirihardo Halverstadense, eius- 
demque ecclesig preposito Embricone cum ffetribus suis : decano Dietholdo, 
archipresbitero Gelpemo, custode Erwinö, Adelgero et ceteris ecclelsie cano- 
nicis. Laicis vero : palatina comitissa Gerthrude cum filio suo prefatg ecclesie 
advocato Sigefrido, comitibus Ludovico et Wiberto, filiis Ludovici Ludovicö 
et Heinricp; Hermannb de Gudenesberg, Gerbardo, Diethmaro de Rosla, 
Christiano et Adelbero, Christiano et UpaVgo. De familia autem : Wolverico, 
Rudegero, Jlecherö, Cunrado, Sigeboldo, Adelberto, Adelberone. Huic 
vero privilegio, quo maior et Validior inest auctoritas, sigffli nostri ratam 
impressimus. 

Anno dominicg incamationis M.C.]^ V Uli, indictione 311H* 



146. — Erühischof Adelbert I von Mainz und a/postoUsther Ltfgat »etzi 
tm die Stella der ihres unlauteren Lebenswandels wegen aufffeho 
Canoniher zu Üttersburg Augustiner -Chorherren ein. — Erfurt ItS^ 
März9.^) 

C. In nomine sanctg et indiyidue trinitatis. Ego Adelbertus humil" 
sanctg Mogouting ecclesie servus et apostolicg sedis legp^tus notum fado o 
mbusCristi fidelibus tam posteris quam preseutibus, qualiter comes Wicmai 
nus ante conversionis sug temppra ecclesiam, qug est in Eideresburc, cur 
onmibus possessionibus et appendiöiis suis ecclesig nostrg donavit et in pe: 
petuam possessionem libere et sine omni contradictionis scrupulo beato M 
tino contradidit. In qua cum essent canonici illius temporis absolute et 




irreligiöse viventes, consilio fratrum nostrorum, et ipsius prefati comitis ciz^'^un 
iam conyersionis habitum suscepisset, ordinavimus in ea, fratres, qtii aub im: re- 
gula beati Augustini apostolicg conversationis vitam sararent* Quibus r^^^^eK- 
giosum et bong opinionis virum, fratrem quendam Sinzonem nomine* prep :iy PO- 
situm constituimus et ut cunque pusilli tunc gregis dominici curam comr^^-^r 
simus, ab omni potestate prefatam ecclesiam absolventes, liberam elegeK^^^^d/ 
patris facultatem concedentes, baptismum, sepulturam et cetera qng ad 
nasterii libertatem pertinent donantes ita, ut quisquis dictante spiritu sai 




*) Vergl Eckardt Tria dipl. arch. Viaariensis 13. 
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ab eis caaonice fuerit electus, a MogOHtino archiepiscopo investiator, cni ab 

eodem claustro debita in omnibus obedientia exhibeator. Illud qnoque adi- 

dendum putavimus, ut qnicunque prefatam ecclesiam ledere sive pregravere 

in aliquo attemptaverit^ tarn in Ulis qnj tunc jpossedit, quam in omnibua qu( 

iiberalitate quorumlibet fideliuin Cristi in posterum obtinebit, auctoritate 

omnipotentis dei et beati Petri apostolorum principis et nostra perpetno se 

sentiat anathemate involvi et cum auctore iniquitatis diabolo habere porcio- 

nem g temg jdampnationis, si quis vero eam'promoverit, dilexerit, foverit at- 

que manutenüerit, beatorum consorcio assQciatus in die domini gaudeat pps- 

sessjone perpetu^ beatitudinis. Hgc ut in omnibus evis fibma etinoonvulsa 

p^rmaneant sigUli nostri roboravimus presentia. 

Huias rei.tei^tes sunt: Imbrico prepösitus sanctg Marie in Erpesphort, 
Hichardiis prepösitus sancti Stephani in Mogontia, Dietoldus decanus sanctg 
Älarie, Amoldus. mägister. Ludewic eiusdem ecclesig advocatus, Dietrich de 
-A.bbolde et alter Teodricus et filiiis eins Herman, Djtmar, Guonrat, Reinhard 
^t aKi ministeriales sancti Martini et cömplures alii. 

Data in Erpesphort, per manum Heinrici uotarii canonici sancti Vic- 
toris, Vn idus Marcii, anno dominicg incamationis M.CXXIII, indictione I, 
i^gnante domino nostro Dxesu Oristo, imperai^te autem rege Henrico huius 
hominis quinto. ^ 



14ä. — Erzbiachof Heinrieh I von McAnz bestätigt dem Ktoster Eber-* 
^^<^h die Schenkung des Gutes Lüden^ die der nach dem heiUgen Lände 
pilgernde Ditmar von Luden für sein Seelenheil wnd Tnit Vorbehalt des 
^ieszbrauchs seiner Erben durch Marquard von Örameriburch demselben . 
Gemacht hat. — 1150. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Henricusdivina favente demen- 
tia Magnntinensis sedis archiepiscopus. Notum sit omnibus *tam futuri quam 
Piresentis evi Christi ödelibus, qualiter quidam Ditmarus de Luden pro eteme 
"^isione pacis ad terrestem Jerbsolimam pereg^reproficiscens, quoddam pre- 
^^hnn situm in Ludin cum assensu heredum suorum per manum Marquardt de 
Oamenburch beate Marie in Eberbach ad usum fratrum ibidem deo famulan- ' 
.^tjnm pro remedio ankne sue ea tradidit conditione, ut proles sua quam divi- 
quidem scilicet coheredem de duabus uxoribus habuit, predium illud 
squaliter divisum, ad terminum yite sue possideret et singulis annis censum 
solidorum predicte eoclesie fratribus inde persolveret. Si autem pars nna 
^(yrolis universe camis viam ingrederetur, altera totum in predicta conditione 
illud possideret. Et si utriusque pars prolis ab hac lacrimarupi valle migra- 
^et, predicti fratres in Eberbach in usum suum integraliter illud redigerent. 
XJt igitur hec traditio rata et inconynlsa onmi (evo) permaneat, hano cartam 
fieri, et impressione sigilli mei precipi insigniri, illud incunctanter annectens, 
<liiod siquis ausü temerario hoc pietatis opus cassare ant infringere temp- 

in» 
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taverit, anathefnatii^ vincnlo se sciat innodatam et termini resipuerit inex- 
pia|;)ili pena eternaliter crnciandom. 

Hoius rei testes sunt: H(art)maimas maior preposituls. et (Arnoldus) 
prepositns sanoti Petri *) et alii complures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.L, indicione Xm , re- 
gnante gloriosissimo rege Conrado. 



147. — Mrzbischof Arnold von Mainz ertheilt den erzliscMflichen 
_IHen8tleuten zu Bochheinhy Bindersleberi und Ilveragehofeny deszgleichen 
den slavischen Bewohnern zu DitteUtädty MelcKersdorf und Dc^erstadt 
für ihren Ein- und Verkauf Zollfreiheit zw Erfurt, — 1-157. ^J 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Amoldu9 dei gratia Mo- 
gantine sedis archiepiscopus universis Christi fidelibus tarn Muris quam pre- 
sentibus ..... Pastoralis eure nostre debitum exigit et episcopalis ordinis 
officium requirit, ut ea, que a predecessoribus nostris utili et circumspecta 
consideratione statuta esse cognovimus, nos quoque debito benevolentjae fa- 
vore accepta habeamus et rata et'inconvulsa omuimodo esse decemamus. 
Volumus itaque, ut homines familie nostre, qui episcopali mense nostre ingi- 

tur deserviunt , videlicet qui sunt in Hocheim et in Bilterislenien et in Egil -^i- 

brechoven ab omni exactione thelonii in Erfort sint emancipati et liberi sicut^^^at 
usque ad tempora nostra ex gratiosa concessione pie decessorum nostrorunK-iHnn 
pennanserunt ; ex super habündanti etiam miserationis nostre gratia. per-;-!3K"r- 
mittimus, ut sclavi nostri,.qui* sunt in Tutelstede et in Merchendorf et in Tslm^^ a- 
bersteden hanc eandem remissionem thelohii cuip predicta familia nostr^'iK^a'a 
habeant, ita scilicet ut ad usus domesticos et proprias expensas emere ^^ e 
vendere sine aliqua thelonii exactione vel mplestia libere po^sint. Si veiTÄT^n 
huius nostri in eos collati beneficii aliqhi ipsorum imminuere et defraudaiMT-^eri 
veraciter deprehensi et convicti fuerint, tanquam fures etscelerati 1;am in peK:^3>er 
sonis quam in facultätibus suis dampno subiaceant publico et hoc secandur^flCLMUi 
Arbitrium et preceptum episcopalis dignitatis. Ut autem hoc nostmm et ^aoHr-^otn 
tecessorum nostrorum rationabile statutum plena et stabili firmitate sit r^'^^v^o 
boratum, hanc päginam inde conscribi.et sigilli nostri impressioüjB firmafla^-^ai 
precipimus. 

Hi sunt testes: Amoldus prepositus sandte Marie, Adelhartus preposit.:^-2ta 
sancti Severi, Gelfartus abbas sancti Petri, Reinhardus prepositus hospitai^ "*«! 
Volpertus prepositus iäancti Gyriaci, Albertus decanus sancte Marie, mAgistP^-^^aste 
Ditmarus, Bertoltus cantor, Gonradus custos, Reginhartus, Wolchelinius, tSr^KRa- 
pertus, Heinrich Boppe. Laici : Erwin comes et advocatus et frater eins c^ co- 



*)1rn der Copie heiszt es irrthümlich : Hermannns maior prepositns, imd 'ferner; "^"^ ei 
arcbi prepositns sancti Petri, was widersinnig ist, denn schon seit 1149 war An^^^oldf 
der spätere Erzbischof, Propst zu S. Peter, vergl. oben ürk. Nro. 41. 
^*) Yeigl Faber Abh. von den Freygütem und Freyzinsen 72. 
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mes Eraistus, comes Siczo, Eguinhartus et filius eius Heinrich. Ministeriales: 
Sybolt et filius eius Gunthere, Dytmarus et frater eius Hermahnüs, Hawar- 
tus scultetus, Ermendtus, Cristanus scultetus in pluralio (?), Wernherus cel- 
larius, Bertoltus magister fori, Conradus Fribethel, Bertholdus. 

Acta sunt h6c annp dominice incamationis M.C.LVU, indictione Uli. t 



148. — Erzbischof Chris fian I von Mainz befreit die Güter des Nonnen- 
Mosters zu Rwpertsber'g im Rheingau und in allen der Mainzer Kirche 
zu(jehörigen Orten von allen erzbischöflichen Steuern. — 1171,^j 

m 

C. In nomine sancte et Individue trinitatis. Cristianus dei gratia Ma- 
gunting sedis archiepiscopus omnibus Christi fidelibus tam presentibtis quam 
fiituris. .Si^uid vönerabilibus locis ad subsidia deo inibi servientium de his 
que iuris nostri sunt contulerinius, öperamus et nobis et nostris successoribus 
ad perpetüam salutem profuturum, quibus inde nj^emoria'cjebetur orationum. 
Navferiut igitur fideles tam nostre quj^m post future etatis, qualiter ego Cri- 
stianus Maguntiner metropolis humilis provisor pro honore sancte dei genitri- 
cis ad eccle^iam eius, que sita est Pingvig in monte sancti Ruberti, talem iuris 
Qostri usum propria manu ex consensü et hortatu priorum meorum contra- 
didi, ut in pago Rheni ^t in omnibus. locis, qui nostre attinent ecclesig, de cu- 
riis aliisve possessionibus sanctimonialium in prefatg ecclesig cenobio deö fa- 
*titilantiüm nuUum deinceps supplementum episcQpali nxjstre peticioni a no- 
stris dispensatoribns exigatur, sed ab huius pensionis debito libera prorsus 
^tnnia que illic ad ea& spectant ex auctoritate nostre traditionis perpetuo iure 
ha,beaiitur. Et quoniam licet episcopis ut de facultatibus capitaneg ecclesig 
p€i.uperiores adiuvent ecclesias, ut^ec nostra tradicio et nostris et successo- 
*tim nöstrorum temporibus incJonvulsa perseveret, huic actionis contestativam 
Psiginam nostri iinpressione sigilli roboravimus. 

Testes quoque quibus ptesentibus actum est annotavimus hi sunt: Ar- 

^oldus maior prepositus, Burcardus sancti Petri prepositus, Wernherus in 

^^mpo sancte Marie prepositus, Bertoldus sancte Marie ad gradus prepositus, 

^^einricüs cäntor, Sifridus sancti Johknnis prepositus, CSnradus prepositus, 

^ermannus prepositus, Egeno,Babo, Helet, Berengerus cellerarius,Cunradus. 

Xjaici: Gerlacus comes de Veldence, Gerhardus cömes de Noringes, Cunra- 

^us comes de Bouminburc, Walterus de Husen, Hartmannus de Butingen, 

^olmarus de Meti, Wernherus de Bonland, Dudo camers^rius, ringravius se- 

xiior et ringravius iunior, Amoldus rufus, Reimboto, Cunradus de Lettgeste- 

:iren, Hermannus, Cunradus de Rudinsheim, Arnoldus de Gisnheim et frater 

^ius Meingotus et alii quam plures. ^ 

Acta sunt hec anno dominice incamationis M.C.LXXI, indictione Dil, 
reghante serenissimo imperatore Friderico. 

- Das aufgedrückte erzbischöfliche Siegel ist gut erhalten. 



'*) Yergl. Würdtwein Not. subs. 3, pref. 7. Weidenbaeh Reg. Bing. Nr. 81. 
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149. — Mrzhischof Konrttd I von McAnz^ Ca/rdmalhischof von Sahina 
behmdet, dasz da^ Mainz&r Lehn des Ministerialen Albert von Witterda 
nur dann nach kinderloser Ehe auf seine Frau Lucardisy die edler Her-- 
hun/t isty übergehen soll^ wenn diese sich wieder mit einem Mainzer Mi- 
nisterialen verheirathet^ widrigenfalls dasselbe an die Mainzer Kirche 
zurückfällt. — 1196.^J 

In nomine sancte et individue trinitat^is. Conrados dei gratia Moguntine 
sedis archiepiscopus, Sabinensis episcopus in perpetuum. Quoniahi in specula 
eure pastoralis sumus expositi, ita.divina gratia ordinante super gregem nobis 
creditum ea sollicitudine teijemur vigilare, ut non tantum ab bis, qui presentes 
videntur, casibus, verum etiam ab iaopinatis Moguntine debeamus providere 
ecclesie et Christi fidelibus. Ea propter notum fieri volumus tam futuris quam 
presentibus, quod Luchardis femina libere conditionis^ filia Volradi de El- 
chisleme, nupsit Alberto de Witter the, ministeriali ecdesie Moguntine et nos 
feodum, quod idem Albertus a nobis ienuit, iam dicte Luchardi concessimus 
hoc pacto, quod si prolem per euadem Albertum habeat, illa ei in. feodum 
predictum iure hereditario succßdat, si vero sine prole^ decesserit, feodum ad 
Moguntinam redeat ecclesiam; item isi Albertum premori contingerit et Iai- 
chardum super vivere, ipsa non alii quam ministeriali Moguntine (ecolesie) 
tenetur nubere, iuxta quod simul cuin ea pater eins et patruus nabis fideliter 
promiserunt, alioquin feodum predictum ad Moguntinam redibit ecclesiam. 

Testes huic facto intererant: Gerwicus sancti Severi prepositus, Luth 
rus sancte Marie decanus, Bertholdus in Erfifordia et Heliricus de Rustebe 
vicedominus, Hemricuis iscultetus, Theoricus pincema, Thürricus cainerarius et 
alii quam plures tam laioi quam clerici. 

Acta sunt hec anno dominice incamationis miUesimo, centesimo, nona- 
gesimo sexto, indictione quärta decima, domino Celestino apöstolice sedi pre 
sidente, Heinrico gloriosis&imo Bomsmorum imperatore imperium et regnui 
Sicilie gubemante. , - • 



Vergl. Faber Abb. von den Freygütern und Freyzinsen 74. 



Im Drucke vollendet im Deccmber 1862. 



PERSONEN-REGISTER. 

Die Ziffern in Klammern beziehen sich auf das Jahr, die andern auf die Seite. Die Sternchen vor 
der Seitenzahl 4outen dag Vorkommen in falschen Urkunden an. 



Päpste and ihre Curie. 



ürbanus II (1088—99) vergl. •5. 
Paschalis II (1102-14) 3. ♦5.* 9. 12. 
Honorius II (11251 12. 13.- 
Innocentius II (1131-39) 17. 18. 19. '20. 

21. 22. vergl. 41. 13*1. vfergl. Einl. 31. 
Celestinus II (1143) 28. 29. 
Lucius II (1144) 29. 30. 
Eugenius III (1146— 53) 35. 41. 42. 57. 
Alexander III (J159-81) vergl. 131. 
Victor rV antipapa (1161) 76. 
Lucius m (1184-85) 101. 
Clemens III (1189) 1Q9. 
Celestinus III (1196) 127. 



Conradus Sabin, ep. (1143—44) 29. 30. 
Conradus (Cunradus) Sabin, ep. (1184—96) 
- 96. 102. 109. 110. 113. 114. 118. 121. 123. 

125. 127. 128. 130. 131. 132, 133. 150. 

vergl. Conrad Erzb. von Mainz und Con- 
rad Erzb. von Salzburg. 
Crysogonus nresb. card. tit. s. Praxedis 

(1139) 22. 
Gregorius presb. Card, tit C^lizti (1143 — 

1153) 29. 57. 
Gregorius diac. card. ss. Sargii et Bachi 

(1143-44) 29.30. 
Guido card. s. Marie in porticu diac. (1 1J53X57. 
Humboldus (Hubaldus) B. s. Card, presb. 

(1145) 33. 34. . • 

Jacintus diac. c%rd. s. Marie in Cosmidin 

(1144) 30. 



Lucas presb": card. tit. s. Johannis et Pauli 

(1139) %2. 
Manfredus presb. card. tit. s. Sabine (11 44) 30. 
Octavianus presb. card. tit. s.Cecilie ( 11^3) 57. 
Odo diac. card.fi. Nicolai in corcere (1153)57. 
Otto diae. Card. s. Gregorii ad velum aureum 

(1143) 29. 

Petrus Alban. ep. (1144) 30. 
Petrus Card, presb. tit. s.'Susannae (1 143) 29. 
Stephanus I^aenest. ep. (1143) 29. 
Thdodewinus s. Bufinae ep. (1143) 29. 
Thietwinus ep. et apost sedis leg. (1153) 58. 
Thomas preäb. car^. s. Vestinae (1143 — 44) 

29. 30. 
Villanus presb. card. s. Stephan! in Celio 

montQ (1144) 30. " 
Wide diac. card. ss. Cosme et Damiani 

(1144) 30. 

Päpstliche Kanilei: 

Johannes S. B. E. diac. card. (1102 — 9) 

4. •6. 
Petrus notariui^ regionär, et scriniarius s. 

pal. (1102) 4. 
Aimericus (Almericus) S. B. E. diac. card. 

et. cancell. (etvbibüoth.) (1126—39) 14. 

18*. 21. 22- ve^gl. Euil. 31. 
Gerardus-S. B. E. card. et biblioth. (1143) 29. 
Baronüs S. B. E. subdi^c. (114U) 30. 
Guido S. B. E. diac. Card, et cancell. (1148) 42. 
Boso 6. B. E. scriptor (1153) 57. 



Erzbischöfe nnd Bischöfe. 



Atigsburg : 

Conradus ep. (1153) 58. 
Bamberg: 

Otto I ep. (1128) 17. 

Eberhardus U ep. (1157—58) 63. 68. 



Brcmdenburg : 

Sifridus I e^. (1179) 92. 

Bremen-Hamburg : 
Hartwicus archiep. (1157) 63. 
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GAbehMdtu II ep. (1147-18) 3». 10. 



Reinliudiu ep. (1119) llfi. 
Otto ep. (112S) 16. 
RndoifnB 1 ep. (1I4T) 39. 
Udalricng ep. (1150—79) 48. 92. 

Anshelmiu ep. (1148) 44. 

Hnbertiu ep. (1184) 9«. 

nelmbertns ep. (1195— ISOO] 123. 128. 
129. 133. 134. 135. 136. 144. 
ßildttheim: 

8. Benrardar ep. (993—1022) vetgl. 48. 

Bematdiu I ep. (1150) 47. 

BroDO ep. (115T) 63.' 

Adalhogos ep- (1179) ä2. 
Magdeburg: 

WlcmaDDiu ftTchiep. (1157-79) 63. *ß5. 
61. 93. 



16. 32. 
AdelbSTtns I arehiep. et apost. sed. leg. 

(1109-36) "6. 10,ai. J4. 16. 18. 21. 

145. 14& TeTgl. 23. 33. 36. 46. S3. 114.' 

QDd Ein). 16. 36. 33. 
Adelbertns II arehiep. (1139) 23. Tergl. 

114 und EinL'17. . 
Harcoiras' arehiep. (1141) 34. Tergl. 35. 

■T9. QDd Ein). 36. , 
HeinriCDB I arehiep. (1142—53. ■1166) 

36. 3T. 30. 31. 33; 33. 34. 36. 37. 40. 

43. 43. 44. ib. 46. 41. 48. 49. 50. 51. 

53. 55. 5T. «83. 147. »ergl. fiö. 97. 113. 

114. und Einl. 18. 26. , 
Amoldns arehiep. (1153 — 60) 60. 65. 67. 

68. 69. 71. 74. 75. 14fi. »ergl. H9. 97. 

113 nnd Einl. 18. 26. 
CoDradns 1 arehiep, elecL (1162. *11S7J 

•65. 80 und Einl- 19. 
ChhEtiaans I arehiep. (1170— Sl) 84. S6. 

89. 94. 14S. vergl. 117 nud Einl. 19'. 26. 
Conrodos I itemm arehiep. Sabin, ep. et 

apost. sed. Iegatu»(lla4-97. niao) 

•92. «93. 96.t 100. 103. 104. 105. 109. 

•110.*I12.113. 114.118.120'. 121.133. 

125. 137. 12R. 130. 131. 132. 133. 136. 

137. 150 Tergl. Einl. 21 und Conradns 

Meinen: 
Gerongns ep. (1157) 63. 66. 
KUninnt ep. (1179) 93. 



M«rt«hurg: 

Johannes I ep. (1157) 63. ■65. 

Eberardne ep. (1179) 92. 
Mind»n: 

(Ketmanu ep.) (1199-1300) 14 
Montier: ' 

Hermannas II ep. (11T9) 03. 

Bodo (üjdo) l ep. (1139) 23. 

Uto n ep. (1179) 93. 
Otaabrüet: 

Arnoldu ep. (1179) 93. 
Padtrbom .- 

(BemhatduB I ep.) (1150) 48. 
Salxbnrg : 

Conradns III arehiep. (•1157 — 79 

92. Tergl. Conrados Mag. arehie| 

Conradni Sab. ep. 

Brnno ep. (1119) 146. Tergl. 15. 
Verden: ■' 

Thiolmanu II ep.'-(1147) 39. 

Hermannas ep. (1157) 63. 

Hugo ep. (1179) 92. . 
Wirxbta-g : 

Erlungas ep. (1113) 8. - 

Embrico ep. (11S^9) 83 Tergl. 75. 

Sifrido« ep. (1147-48) 39. 44. 

Gebehardna ep. (1157) 63. «65. 
Wormt: 

Bncco n ep. (1123-48) 11. 40. 
133. 134. 

(Cooradua I electos) (1150) 47. 

LupoldoB ep. (1196) 133. 

Munxsr eribiichSfliche' KanUe 

HeinriCDB nolarins, canonie. s. f 

(1123) 147. Tergl. S. Tictorstift KD 
Heinricns praep. Jeciiaburg. (1138- 

l7. 10. Tetgl. Stift Jechaburg.' 
Sichologus notar. (1145) 34. Tergl. 

Mag. ecci. ^ 
Magnus fttchinot. (1146) 37. 
RopertuB not. (1148) 41. 
Oemodas (Gemotus) not (ll-^S — i 

66. Tergl. GBpell. Mag. eccI. 
Robet-tas präep. in Muckena'wt et ca 

(magist. aeriptor) (1170-75) R4. 

vei^t. .ObermoiGtadter. IVipste. 
Adeloldns magist. not. (1100) 114. 
Reinfriäus not. (1105) 133. vergl. 

eccI. Mag. 
Qiselbertus not (1196) 130. 
Hermannos not (1196) 130. 
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Stifter nnü Kloster. 

Die keiDo Diocuoäaubozoichnung haben liegen im Sprengel des Er^sbisthums Mainz. 



Alesburg vergl. Oolsburg. 

teh (Onoldesbach) Dioec. Wirzbarg. 
geroldus (1153—56) 75. 

( Arnstadt f) 
bnrgiskl. (zu Hersfold gehOrig). 

Gebehardus (1196) 128. 

■ 

Aschaffenburg am Main. 

Heinricus (1155) 60. yerg]. Casios 
8 Mainz. Domstiftes. 

twin (1186) 108. 

Uolveroth vergl. Georgenthal. 

Avtgsbutg Dioec. Augsbarg. 
:.: Marcwardus (1158) 72. , 

Bingen (Pingnia) am Rhein. 

Embrico (1158) 72. 
iricus (1187) 106. 

capelle S. M.: Guntramus (1142— 
43) 27. , ' 

Bischleben (Bischovesleibe) 
südl. von Erfurt. 

esb.: Cunradus (1184) 99. 

fsberg (Johannesberg im Rheingau). 

Anseimus (Ansheltnus) (1143 — 58) 

•« 69. 

leben (Basleben), Dioec. Halberstadt. 

: Wetnherus (1193) 120. vergl. Hal- 
rsti Domcust. 

'aunschweigy Dioec. Hildesheim. 

: Eckhardus (Ekkehart) (1144^56) 
!. 62. 

dii abb. : HermaAnus (1181) 94. 

'ienau (Bredenowe) an der Fulda. 
Heinricus (1-170) 85. 

Bursfeld an der Weser. 
Cesarius (1190) 114. 

Capella vergl. Spicszkappel. 

Cöln, Erzdioec' Cöln. 
Ireaepraep.: Amoldos (1157) 63. 

rvei (Corbeia), Dioec. Paderborn. 

Conradas, Cmurados (1162 — 79) 

0. 92. 



• 

Dtsibodenberg (mens s. Disibodi) 
an der MDndung der Glau in die Nahe. 

abbas: Cono, Cono (1144-52) 31. 40.43. 
52. vergl. 113. 
Heingeras, Helmgeros (1158) 69. vergl. 

113. 
Conradas (1184—80) 112. 
prior: Albero (1184-86) 113. 
fratres : Cano, Thietlnaras, Wemeras (1184 
— 11Ö6) 113. 

Dorla (Tharlon) 
sDdl. von sachs. MDhIhausen. 

praep.: Richardas (1128) 15. 16. 
Godeboldas (1148) 45. 

Eberachf Dioec. Wirzburg. 

abbas: Adam (1147) 39. 

Eberba^h im Rheingau. , 

abbas: Rothart (1143) 28. Einl. 29. 

Einbeck an dcfr Urne.. 

praep.: Ekehardas, Ekkehardas (1^5J — 58) 
51. 68. 

Erfurt: 

Cyriacnsberg (mons s. Cyriaci). 

praep. (primus): Roricas (1133) 10. 
Folbertus (Volpertas) (1143—57) 28. 

32. 39. 44. 66. 148. 
Ansehnus (»1162) »80. 
HospitaL 
praep.: Meinzo (1133) 19. 
•Hartwicas (1147-48) 39. 44. 
Reinhardas (1157) 148. 
S. Maria. ' v 
praep.: Embrico (Imbrico) (1119) 145. 
146. 147. 
Adelbertus (1128-33) 15. 19. 
Heinricus (1143-53) 28. 32. 39. 40. 
44. 45. 47. 56. vergl. Mainzer Döm- 
stiftscust. 
Arnoldus (1157—95) 66. 98. 125. 148. 

vergl. Mainzer Domstiftscust.« 
Go4efridus (1196) 128. 129. 
Cunradus (1199) 140. 
decan: Dietholdus (1119-23) 146. 147. 
Waldricas (1128) 15. 
Godefridus? (1139) 23. 
Albertus (1157) 148. 
Godefridus (1184) 98. 
Lutherus (1195-99) 123. 128. 130. 
140. 150. 
custos: Erwinus (1119) 146. 
Heinricus (1128) 15. 
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Conradus (1157) 148. 
Cristanus (1184) 98, 
magist, schol. : Arnoldus (1123-28) 15.147. 
Wernheros (1139) 23, 
Ditmarus (1157) 148. 
Jonathas (1184-99) 98. 123, 128. 130, 
141. 
cantor: Adelgeras (1128) 15. 
Bertoldus (1157) 148. 
Cristianus (1195-99) 123. 128. 141. 
afchipresb.: Gelperno (1119) 146. 
Gerwicus (1184) 98. 
Erico (1196) 128. 
canonic: Adelgeras (1119) 146. 
GiselbiBrtus (1195) 123. 
Giselbertus (1196) 130. ' 
Heinricus Boppe (1157) 148. 
Hericus (1196) 130. 
Ludovicus (1195) 123. 
Reginhartns (1157) 148. 
Rupeftüs. (1157) 148. 
Wichmannus (de Querfurt) (1119—23) 

145. 146. 
Wolchelinus (1157) 148. 
S. Petersberg (moDS s. Petri). 
abbas : Wernherus (Werneras) (1133 — 47) 
19. 32. 39.' 
Gelferadus (1148—57) 44. 60. 66. 148.' 
Piligrinus (1184) 98. 
Ditmaras (1195) 123. 
Hugo (1199)' 141. 
cellerarius: Tithmarus (1184) 99. 
S. Sever. 
praep. : Emecho (1128) 15. 17. 

Adelhardus (Alardus) (1139— 57) 23. 
26j 28. 32. 36. 39. 40. 44. 47. 60. 
66. 148. vergl. Einl. 29. 
Albertus (1184) 98. 
Gerwicus (1195 - 9^9) 123. 128. 129. 
140. 150. 
decan: Godefridus (1139) 23. 
Heindenricus (Hetthenricus) (1196) 
128. 130. 
mag. scholast.: Hermannus (1196) 128. 
Erfurt, presb.: Cristianus, Haiwardus (1139) 

23. 
Erfurt, diaqon. : Rodegerus custos ? Conradus, 

Fridericus, Hildebemus (1139) 23. 
Erfurt, subdiacon. : Godehardus, Odelricus, 
Waltherus (1139) 23. 

Eitersbttrg (Eiterisburc, Heiteresburc) 
nördl. von Weimar. 

praep. (regularis): Sinzo (Sizo) (1123—48) 
32. 39. 44. 146. 
Sifridus (1157) 66. 
Dudo (Tuto) (1184-99) 98. 140. 

Folkolderoth vergl. Yolkenroda. 

Frankfurt am Main. 

praep.: Gisilbertus (1148) 40. 43. vergl. 
Capell. 
Godefridus (1151—81) 49. 69, 95, 



Fredelsloh (Fredessele, Frethessele) 
südwestl. von Einbeck. 

praep.: Bertramus (1144—53) 29. 35. 57. 

Fritzlar »(Frideslax^ Frisseiaria, F^itslar). 

praep.: Godeboldus (1122—58) 11. 31. 39. 
40. 43. 44. 47. 49. 56. 63. vergl. 74. 
Rudolfus procurator eins (1155—58) 74. 

Theodericus (1186—94) 108. (121 ?) 
decan: Willeheras (1122) 11. 

Adeelmus (1189) IIQ. 
magister schol : Buobo (1122) 11. 

ludovicus (1189) 110. 
archipresb.: Albertus (1170) 85, 
canonicus: Ditmarus (1170) 85. 

Fulda, Dioec.'Wirzburg. 

S. 3onifaciuskloster. ^ 

abbas: Marcwardus I (1137) 63. 
Cunradus H, (1184) 98. vergl.133. 
Heinricus m (1196) 126. 
S. Peter. 

abbas: Berengarius (1196) 126. 

Ckmdersheim, Dioec. Hildesheim, 
abbatissa: Udalhilda (lf45) 33. 

Geismar vergl. Hofgeismar. 

Oeorgenthal (Asolveroth, Hasoldero|th, mon« 

s. Georgii, vallis s. Georgii) 

bei Ohrdruff im Gothaischen. 

abbas: Withelo (1153) 56. 
Benno (♦1162). •80. 
Wittekint (Witheöhinus) (1184-96) 99. 
126. vergl. 140. 

Gerode, 
nordöstl. von Dudentadt im Eichsicld. 

abbas: Hermannus (114.4) 32. 
Everardus (1148) 40. 45. 

Gichehurg vergl. Jechaburg. 

Halberstadt, Dioec. Halberstadt. 

Domdecan; Wamerus (vor 1196) 132. vergl. 

Pröpste zu Jechaburg. 
Domcustos: Wernherus (1193) 120. vergl. 

Propst zu Bossenleben. 

Ha/tn^ln, Dioec. Minden, 
praep : Hartmannus (1158) 68. 

JSardehausen (Hersuithehusen) Dioecese 
Paderborn. 

abbas:^.Gerardus (11^2) 78. 

Hasmigen, 
westlich von Gassei, 

abbas: Baron (Barun) (1122 — 24) 10. 11- 
Hildeboldus (1150-58) 48. 49. 73. 
Heinricus (117 0) 84. 8ö. 

prior: Odo (1124) 11. 

Hartmannus (1155— 5 >^) 74. 

seniores: Cunradus,' Ridand (1155 — 58) 74. 
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•^ne'tü Tergl. HOningen. 

Hgenstadt im Eichsfeld. 

eacalctui (1128-58) 1«. 32. 34. 
58. 60. 72. 
oldns (1186) 103. 
igmiu (1186) 103. 

Hersfsld. 

wigus (1072-88) vergl. 7. 
ins (1126) 13. 

I (1131-53) 17. 41. 44. 59. 61. 
1148-85) 101. 
[eiAdoB 1146—53) 61. 
62-87) 106. 
bodo (1146-53) 61. 
(1153) 60. 
(1154—55) 6^. 
(1162—87) 106. 
•1.: Uldaricus (1153) 60. 
Williboldus (1153-55) 60. 61. 
54-55) 61. 
»igiboto (1162-87) 106. 

shusen vergl. Hardehausen. 

>»/ (Hugisdorf, Hasdorph) 

OlBtl. von Apolda. 

utha (1197) 135. 
Jlbertus (1157) 66. 
J (1184) 98. 
(1197-99) 135. 140. 

(1200) 142. 
iertholdas, Conradus , Statins 

135. 

iheiviii Dioec. Hildesbeim. 

EilbertTis? (1186) 103. 
? (1199-1200) 144. 
praep. : Hcxmannus (1158) 69. 

Bhausen (Hildewardeshasen) 

ir Weser nördl. von MQrfden. 

3}isla (1190) 114. 
loldus (1190) 114. 

st am Main (Hosteden)* - 

K;hen Frankfult und Mainz. '' 

liboldu» (1146) 34. 

i (Hegenebe) Dioec. Worms, 
rtungns (1147) 39. 

>fgeismar (Cbiesmare) 
nOrdl. von CasseL 

abertiis (1145) 34. 
OS (1189) 110. 

Bohaistedt (Honstad) 
ihen Nordheim und Einbeclc. 

Bidricns (1145) 33. 

(Homberc), Dioec. Meteeborg. 
>lfinun (1147) 89. 



Bunfeld (Hunereld) Dioee. Wirzburg, 
zu Fold» gehörig, 

praep.: Conradas (1106) 126. 

Hugitdorph vergl. Heusdorf. 

Hundishurg (Hnnoldesbure) Dio^c. Mag- 
deburg. 

praep.: Witholdus (1166) 8l. 

lehtershataen (Üchtericfaesfausen) 
zwischen Er Airt und Arnstadt. ' 

abatissä: Hocbburga (1147—79) 37. 91. 

Cunigundis (1184) 97. 
priorissa: Agnetis (1>79) 91. 
praep.: Ludigerus (1148—79) 44. 6.3. 66. 

81. 91'. 
Wolframu« (1184-99) 98. 124. 133. 134. 

140. 
eanonic. : Cunradus (1184) d'd. 
capella s. Petri in U^^bters. ptesb. : CristanKi 

(▼or 115.7) 63. 

J6chahurg (Jecbeburg, Oicbeburg) 
westl. von Sondersbausen. 

praep.: Heinricu« (1128—39) 14. 16. 17.' 
18. 19. 23. Tergl. 36, Einl. 29 und erzb. 
Ranzlei und erzb. Capell. 
Burcbardu^ (1146 >- 93) 35.. 40. 43. 45. 
46. 56. 66. 69. 70. 98. *112. 119. vergl. 
132. 136 137. 138. Einl. 29, auch Propst 
- von S. Peter in Mainz. 
Wemerus (1196-1206) 130. 132. 136. 
137. früher Domdechant zu Hiilberstadt. 
decan: Hunoldus (1174) 86. 
Vinoldus? (1193) 120. 
Christianus (1206) 137. 
custos: Hildebemus (1193) 120. 
magist. schol.: Meizo (1193) 120. 

Fridericns (1206) 137. 
canönic: Fridericus, Hildebemus, Humber- 
tuB (1174) 86.. 
Theodericus Über luvenia (1128) 15. 
Theodericus de Sundreshusun (1175) 86. 

Johannisberg vergl. Bischofsberg im 
Rheingau. 

KcUiBnbom (Kaltenbmnnen) Dioecese 
Halberstadt. 

praep.: Oodescalcus (1147—48) 39. 44. 

KaufiM^en 
östl. von Caasel. 
abatissä: Beatrix (1199) 141. 

Königslutter (Lüttere), Dioec. Halben tadt. 

abbast-Ererharduis (1144) 32. 

Lamspringe, Dioec. Hildefibeim. 

praep.: Johannes (^1166) *88. 

LangmuMoid (Selbolt) 
nordOstl. rom Hanao. 

praep.: Folbertut (1170) 84. SS. 
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lAesbom, Dioee. Münster, 
abbas: Baldoinus (1161) 76. 

Lippoldsberg (Linpoldcsberch) 
all der Weser, 
praep.: Gtmtheras (1137-61?) 34. 51. 58. 76 
Ameldus (*1166) •83. 
Fridericas (1190) 114. 

Lorsch (Laureacnm). 

abba« : Yolcnandns (1144) Tergl. Einl. 29. 

Ijünehtirg, Dioee. Verden. 

abbas: Wolframnus (1144) 32. 

LtUiere ver^l. Rönigsintter. 

Magdeburg, Dioee. Magdeburg. 

Dompropst: (Serhardos (1157) 63. 

-Otto (1166) 81. 
Domdechant: Sifridus (1166) 81. vei^l. 
Propst von S. Nicolaus zu Magdeborg. 
canonic: Burchardns de Bumestete (11166) 

ox. 

S. Nicolaus praep. : Sifridus (1166) 81.\ergl. 
Magdeb. Domdechant 

Mainz. 

Domstift (maior eccl. s. Martini, — Homos), 
praep.: Hartmannus (1143 — 58) 28. 35. 

40. 43. 44. 46. 52. 55. 69. 70. 72. 

148. vergl. Einl. 29. und Pröpste von 

St. Stefan zu Mainz. 
Amoldus (1171-91) 88. 94. 95. 106. 

119. 149. 
decanus : Gerlacus (1148) 40. vergl. praep. 

s. Yictoris in Mag. 
Sigelous(1158) 69. 70.72. vergl. praep. 

s. Mariae in campis Mag. 
Heinricus (11^5—96) 88. 89. 95. 96. 

98. 106. 113. 119. 132. 137. 
custos: Heinricus (1147 — 48) 39. 43. 

vergl. praep. s. Mariae Erfurt. 
Heinricus (1155) 60. 'vergl. praep. in 

Aschaffenburg.' 
Amoldus (1157 — 58) 66. 69. 70. 72. 

vergl. praep. s. Mariae Erfurt. 
Ruggerus (Rucherus) (1187-91) 106. 

119. 
subcustos: Wignandiis (1187) 106. 
magister schol. : Willehelpius (1147 — 58) 

39. 44. 46. 47. 52. 69. 70. 72. 
Sifridus (1175^86) 89. 94. 95. 113\ 
Petrus (1187-91) 106, 119. 
Praepositinus (1196) 132. 
Emicho? (1197) 137^. 
cantor: Hartwigus (1148 - 53) 40. 43. 

47. 58. vergl. praep. s. Johannis Mag. 
Hugo (1158) 68.« 69. 70. 72. 
Heinricus? (1171) 149, 
Hermannns (1175—84) 88. 89. 95. 96. 
Hartmannus? (1184—86) 113. 
Otto (1187) 106. 
Godefridns (1191) ;i9. 



cellerarins: Eberhardns (1187) 106. 
Ruthardos (Rochardns) (l^^^ " ^7) 
132. 137. 
canonici: Dudo (1170), Emecho (1196), 
Godefndus de Sarebrukka (1187), 
Hardmanniis (1193), Heinrieos eapra 
(1187), Heinricas rofos (1191), He- 
remannos (1158), Tiderieus (1170), 
Waltheras(1187), Wolcnaadiu(1196) 
72. 84. 106. 118. 120. 133. vergl. 
erzb. Capellane. 
S. Alban. 
abbas : Wemher (1143) 28. vergl. EinL 29. 
Heinricus (1148—49) 43. 46. 
Baldemarus (1158J 69. 71. 
Heinricus (1181—94) 95. 96. 106. 119. 
122. 
prior: Hiltwinus (1194) 122. 
custos: Ruthardus (1194) 122^ 
fratres: Hartdungus, Hermannus, Wolf- 
radus (1194) 122. 
Altenmünster (vetus monasterium). 

abatissa: Hedewigis (1158—60) 70. 71. 75_ 

Sophia (1184-91) 96. 118. 
dechana: Guta (1191) 118. 
cameraria: Benigna 01^^) ^'^^' 
custodissa: Soplüa (1191) 118. 
Gertrudis? (1191) 118. 
S. Gingolf, 
praep.: Ludewicus (1147-48) 39. 44. 
Cunradus (1151 - 58) 51. 60. 66. 

70. 72. vergl. erzb. Capell. 
Godesealcus (1162) 80. 
Cunradus (U175) 88. 
S. Jacob. 

abbas; Burchardus (1108—14) 4. 9. 
(Heinricus) (1148) 43. vergl. JEinl. ^ 
Godefiridus (1158) 69. 71. 
Folbertus (Tulpertus) (1181-87) 

96. 106. 113. 
Hezekinus (1191) X19. 
prelati : Diemo, Gerungus, Rudolfus, 

hardus, Udo, Wimclinti8r(1108) 

S. Johann. ^ 
praep.: Balduwinus (1158) 69. 72. 
S^ifridus (1171) 14ir. 
S. Maria ad gradus. 
praep.: Anseimus (1143— 48)28. 3U 
Bertoldus (1171) 1^9. 
Cunradus (1191) 119. 
cantor: Giselbertus (1191) 118. 
canonici: Giselbertus (1175),' 
Hartmudus (1191) 87. 118. 
S. Maria in campis. 
praep.: Heinricus (1141) 26. 
Godesealcus (1148) 40. 
Sigelous (1158) 70., 72. vergl. 

dechant in Mainz.' 
Wemherus (1171-75) 88. 149. 
S. Mauritius, 
praep.: Hartmannus (1148) 40. 
Gisilbertus (1155)' 60. 
Hetsekinus (1158) 69. 70. 72. 
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S. Peter. 

praep.: Ludovicus (1148) 40. 43. 
Arnoldus (1149 - 50) 46. 148. vergl. 

Mainzer Stadtcftmmerer. ' r 
Hartwifcus (1157—58) 66. .70. 
Burchardus (1171-95) 86. 87. 88. 106. 
110. 119. 125. 149. 
decan: B(ertholdu8) (1186) 104. 
custos: Nicolaus (1183— 95) 125. 

magist. Scholar.: tflricüs (1175) 88. 89. 

(Sigehardus) (1186) 104. 
cantor: Heinricus (1175) 88. 
Rogerus (1181) 95. 
D(itherico8) (1186) 104. 
ocllerarius: HuDgems (1175) 88. 89. 
2m rchipresb. : Rogerius (1175) 88. 
^saDonic: Berthöldus (1175) 89. 
Dragebodus (ll75) vergl. 89. 

^»intin. ^ . 

lecan.: ülricus (1191) 118. 

»astor: Qodefridds (1191) 11^, 

Stefan.- 
)raep.: Richardus <1123) 147. 
Hartmannns (114«) 44. vergl. Mainzer 
Dompropst. 
--. Wemerus (1191) 119. ^ 
^sostos: Folcnandus (1175) 87. 

— Victor. 

j)raep. : Gerlacus (Gerlachus). (1 1 46 — 58) 
35- 39. 40. 44. 46. 70. . 
Wortwinus (Ortwinus) (1191—97) 119. 
132. 137. 
<iecan: Adelbero (1146) 35. 
Magister schol.: Conradus (1146) 35. 
<^aiitor: Stephanus (1146) 35. 
canonici: Heinricus (1123) 147. vergl. 
Mainzer erzb. Ranzlei, 
Fridericüs (1193) 120. 
Wemerus (1175) 87. 

Minden^ Dioec. Minden. 

^oi^propst: (Wernherus) (1199-1200) 144. 
^<>K*idecan: (Leifhardus) (1199-1200) 144^ 

^'^^ckenBtat (Mogstat) vergl. Obermoxstadt. 

Naumburg, Dioec. Naumburg. 

• ^lauritius, praep. reg.: Gunfridus (1184) 

98. 

Nordhcmsm. 

^"^onicus: Godescalcus (1178- 83) oder 
(1188-97) 138. 

NörUn (Northun, Norzun) 
an der Leine, nOrdl. von Göttingen. 

^""C^ep.« Waltherus (1128 - 41) 17. 26. 
▼ergl. 36. 
Sigela(1145— 53) 33. 35. 40. 43. 46. 49. 

51. 56. 
Godescalcus (1189-90) 110. ^112. 114. 
^^hipresb.: Bemo (1145) 33.. 



. Nortkewn ■ 

awischen NOrten und Einbeck, 
abbas: Warmundus (—1141) vergl. 55. 
WeceUnus (1144—53) 32. 33. 55. 
Hermannus (•1166—90) •83. •112. 114. 

Ohermoxstcbdt (Mu6kenstat, Moggenstat) 
bei Staden in der Wetteran. 

praep.: Godescalcus (1144 -> 48) 3L 40. 

43. 44. 
Robertus (1170) 84. 85. vergl. Mainzer 

erzb. Ranzlei. 
Folpertus (1175) 87. 

Oehhurg (Alesburg), Dioec. Hildesbeiid. 
praep.: Snevardus (1144) 32. 

Oldislehen (Oldisleiben) . 
sDdl. Von Franlcenhansen. 

abbas: Hiltilinns (1147) 39. 
Cunradus (1184) 98. 

Onoldeshcteh vergl. Ansbach. • 

Paulinzell (cella s. Paulinae) 
&8tl. von Ilmenau. . 

abbas: Gerungus (1114-^5) 9. 12. . 
Udalricus (Odalricus) (1128 r-48) 17. 19. 

39. 44. 
Gebehardus (Cheboardus) (1180— 96) 93. 
• 98. 125. 127. vergl. 140. 

Pinguia vergl. Bingen am Rhein. 

Porta 8. Marione vergl. Schulpforta. 

Reinhardshrmvn (Reginherisbrunn) 
\ sQdwestl. von Ootha. 

abbas: Giselbertus (1102) 3.' 

Ernestus (1104—44) *6. 7. 8. 21. 32. 
Hermannus (1175-86) 90. 98. 102. 

prior: Hartwigus (1175) 90. ' . 

Reinhav^en (Rehihusen) 
Bfidl. von OOttingen. 

abbas: Adolfus (»1166-89) »83. ♦112. 
Heinricus (1199-1200) 144. 

Rosdorf 
zu Fulda gehörig. 

praep. : 'Conradus (1196) 126. 

RuperUherg (mens b. Ruperti) 

bei Bingen. 

(abbatissa) magistra : Hildegarda (1151)51. 
vergl. llß. 

Saalfeld (Saleveld) 
Bfidl. von Rudolstadt. 
abbas: £ngilricus (1184) 9'8. 

Santiago de Compostella (eccl. s. Jacobi 

apostoli Galiciae) 

in Spanten« 

canonicus: Richardus (1114) 9. 10. 
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Schulpforta (PoTla), Dioec. Naumburg. 

abbas : (Adelberfcus) (1148) 43., 
Adeloldus (1184) 98. 
Withemarus (1199) 140. 

Selholt vergl. J^angenselbold. 

Seligenstadt am Main. 

abbas: Anselmns (c. 1157) vergl. 89. 

Cunradus (1175) 89. 
prior: Fridericus (1175) 89. 
custos: Hartmudus (1175) 89. 
cantor: Megenfridus (1175) 89. 
cellerarius: Bemoldns (1175)' 89. 
camerarius: Liufridus (1175) 89. ' 

Spalt (Spalde)? Dioec. Eichstädt/ 
praep:: Cunradus (1175) 87. 

Spieszkappel 

zwischen Fritzlar und Ziegenhain, 
abbas: Amoldus (1170) 85. 

■ 

Sponheim (Spanheim) 
westl. von Kreuznach. 

abbas: (Crafto?)* (1148) 43. 

Stederburg, Dioec. Hildesheim, 
praep.: Gerhardus (1181) 94. 

Steine (Steina) 
an der Leine. 

abbas: Adelbero (1157) 67. 
Ordemarus (1189-90) *112. 114. 

£ratres literati : Berhardus, Emfridus, Gode- 
hardus, Hermannus, Meingotus, Orde- 
marus, Wilandus (1157) 67. 

fratres illiterati: Tidericus, Wezel, Wittiger 
(1157) 67. 

Suiza 
zwischen Naumburg und Apolda. 

praep.: Heidenricus (1195—96) 123." 130. 
Thurlon vergl. Dorla. 



Volkenroda (Folkolderoth) 
nordöstl. von sftchs. MQhlhansen. 

abbas? Engilbertus (1147—57) 39. 44. 60. 
63. 66. 
Franco (1184) 98. 
Aboldus (1195) 123. 

* 

Wäehterewinkelf Dioec. Wirzbnrg. 
praep.: Bertramnus (1147) 39. 

WaUcenried 

nordwestl. von Nordhans^n. 

abbas: Heinricus (1147-57) 39. 43. 63. 
^ vergl. 107. 

Ditmarus (1178-83) vergl. 107 oder 
(1188-97)138. 

Eckbertns (1184—88) 100. 106. 

Ditmarus (Thitmarus) abermals (1188 — 
1197) 108. 132. 137. vergl. 136. 

Heidenricus (c. 1197) vergl. 136. 

Bertholdus (1200) l43. 

Heinricus (1206) 137. 

Weende (Winethe) 
bei Gottingen. 

praep.: Wolveramus (1189-96) *111. 12* 

Weilhurg (Wileneburc), ?rzdioec. Trier.^ 
praep.: Gisilbertus (1146) 35. 

Wmzenstevn (Wizensteine) 

bei CaiBsel. 

praep.; Wigbertus (1170) 85. 

Wildeshausen, Dioec. Osnabrück*.' 
praep.: Bruno (1144) 32. 

Winkel ITA Kheingan. 
abbas: (Erenfridus?) (1148) 43. 

Wirzhttrg, Dioec. Wirzburg. 
Dompropst: Heroldus (1158) 70. 71. 

Worms, Dioec. Worms. 
S.Mariakl. abbatissa: (Sophia) (1196) - 



ErztUschoflich - Mainzer Capellane. 

Die wenigen nicht Mainzer Capellane sind besonders, bezeichnet. 



Adelardus (1133) 19. 

Amoldus (1128) 15; 

Azo capell. regius (1153) 58. 

Baldewinus (1155) 60. 

Berwicus (Berwich) (1143-44) 28. 31. 

Berengerus presb. (1128—33) 15. 19. 

Bertoldus Domcanonicus (1158) 71. 72. 

Conradus (Conrat) (1139-52) 23. 28. 31. 

32. 33. 35. 39. 43. 44. 45. 47. 52. 
Conradus parvus (1145) 34. 
Conradus de Hegstad (1148) 40. 



Cristianus capell. lantgr. Thuring. (1171 
Cunemannus (1194—96) 122. 123. i: 
Dragebodo Domcanonic. (1158) 69. T. 
Fredericus (1133) 19. 
Fridericus capell. regius (1153) 58. 
Gemotus Domcanonic. (1151—58) o2 

71. 7iJ. 
Geroidus (1144) 32. 
Giselbertus (1147) 39. 
Godefridus (1139) 23. 
Gosbertus (1128) 15. 17. * 
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Gumpertos capell. lantgr. Thuring. (1175) 90. 

Hartwin (ffartwigus),(1143-44) 28. 31. 

Heinricus (1133-58) 19. 51. 60. 71. 

Herebertus (1153) 58. 

Jordanis (1153) 58. 

Linungus (LinuDC, Limoldus) (1144-49) 

32. 33. 35. 39. 40. 43. 44. 45. 46. 
Marcwardus (1144-95) 32. 62. 123. 
Mazelinus (1133) 19. 
Ortolfus capell. in Rostberc (1186) 103. 
Ortwinus (1158) 69. 
Reinhardus (1157) 66. 



Rodingus (Rudingus, Rothingns, Rothancus) 
aiKCh BomcanoBic. (1139—58) 23. 32. 33. 
34. 35. 39. 40. 43. 44. 45. 46. 47. 51. 60. 
66. 69. 70. 72. 

Rodolffus (1133) 19. 

Rupertus (1149-50) 46. 47. 

Sigeloh (1143) .28. 

Sygelbertus (1144) 32. 

Wedekindus capell. regins (1153) 58. 

Wintherus (Winterus) (1155—58) 60. 71. 

Wipodo capell. de Qnecburnen (1192) 122. 



Oeistliche ohne bestimmte Aemter nnd WUrden. 



Albrant presb. (1124) 11. 

Babo (1171) 149. 

Benno arcbipresb. (1157) 67. 

Berengarius »cellerarius (1171) 149. 

Conradus (1206) 137. 

Cunradus praep. (1171) 149. 

Conradus arcbipresb. (1184) 96. 
Conradus de Ballenhusen sacerdos (1206) 

137. 
Cunradufe (1171) 149. 
Dithardus (1206) 137. 
Ditmarus (1206) 137. 
Hberhardus (1197) 135. 
Egeno (1171) 149. 
iBgrich presb. (1161) 76. 
B:nibricbo archicantor? (1148) 43. 
H^mbrico clericus filius Herbordi in Albicho 

C1194) 122. 
Sricus conversus (1197) 135. 
IPrideriCüs de Northausen sacerd. (1206) 137. 
Oerbodo clericus (1162) ^80. 
deniod clericus (1162) 80. . 
Oodefridus presb. (1137 — 58) 73. 

dumpertus arcbipresb. (1137 — 58) 73. 

heinricus clericus et medicus (1122) 11. 

'Heinricus convers. (1197) 135. 



Heinricus clericus? (1206) 137. 

Heinricus de Salzan (1206) 137. 

Helet (1171) 149. 

Hermannus praep. (li7l) 149. 

Hermannus de Eriche (1206) 137. 

Hermannus de Wurre (1206) 137. 

Hildebrandus (1206) 137. 

Hugo (1152) 52. 

Johannes presb. (1137—58) 73. 

Jobannes (1206) 137. < 

Lampertus clericus (1161) 76. 

Ludovicus canonicus (1157) 67. 

Marchwand (1162) 80. 

Megenoldus sacerdos de Cmzenbnrch (1175) 

89. 
Odelricus praep. (1122) 11. 
Ortho de Gruvenbeke (1206) 137. 
Reinhardus (1206) 137; 
Robertus (1162) 80. 
Rokkerus frat. (1153) 59. 
Rotholfus magister (1190) 114.* 
Sefrit canonic. (1128) 17. 
Simon (1191) 119. 
Thechenhardus (1137-58) 73. 
Waecelinua praep. (1124) 11. 
Wemherus (1206) 137. 



Komisch-deutsche Könige und Kaiser und ihr Hof. 



Otto I (t 974?) vergl. 82. 
Heinricus V imp. (1111) 7.. 
Rikince imperatrix (f 1141) vergl. *78. 
Conradus III rex (f 1152) vergl. »64. 90. 91. 
Fridericus I rex et imp. (1153—80) 57. 58. 
62. 63. »64. ♦65. 86. 90. 92. 93. 



Kaiserliche Kanzlei: 

^rzkanzler : Heinricus archican.Mog. (1138) 
♦Einl. 23 Anmerk. 17. 



Amoldus Mog. sedis archiep. et archicanc. 
(1157 - ♦1170). 63. ♦es. *Einl. 23. 
Anmerk. 17. 

Conradus Mog. sedis archiep. et archicanc. 
(♦1153-*55) ♦Einl. 23 Anmerk. 17. 

Ct^stianus Mog. sedis archiep. et archi- 
canc. (1179) 92. 
Kanzler: Albertus (Uli) 8. 

Amoldus (1153) 58. 

Reinoldus (1157-58) 63. ^65. 68. 

Qodefridus (1179-84) 92. 98. 100-. 
Notar: Heinricus (1153) 68. 
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Herzt^e, IKarkgrafei^ Pflrizgrafen, Landgrafen ond.GnfiBiL 



Adelgenu eou. TSrgl. IS. 

Albeitas com. Tergl. 115. 

AnMfiahirg (AmmonebeTg. Hau. tou Mh- 
bii^)"coni. dB: Godefridns (1147-51) 
39,- 40. 45. 51. Wlclterns (Wiggenis) 
coin. fnt. etog et fandstor capsllae in 
Locheiiden, cogn&tna Heinric. I orchiap. 



Uon 



. 45. 



ii.de: Odalrieiu (1158) 



Bavaria, du de: Tergl, BomeneboTCh-If oit- 

heim nnd Weifen. 
Berbaeh (Bembach Dstl. von Hanau) com- 

de: GerharduBetRupertuBfrat. (1158)69. 
BieheUngea, Bigelmga (BeichlinglBn, »i- 

sehen Weimar nnd FianbenhauseD) coro. 

de: Fridericnsl (1147—48)39.40. Rein- 

boto (1175) 87. Fridericus O (1179-84) 



92. i 



100. 



BiUten (Bilstein an der uoMm Warra bei 
Eschvege) com. de: Bockemall (1148) 
45. Erpol (1153)60. Wikerna IV (1189) 
110. 

BoimgnebuTC (Alt - Banmbarg) com. de': 
jemicho in(1158) 69. Cnnradaal (1171) 
149. Tefgl. com. de Kirberch. 

Boaeneborch-^Hoitheaa) (Boynebarg an 
der nntem Weira) com. da: Otto 1 diu 
BaTariae Teigl. 31. *78. Hcinrico« (der 
Dicke) liliui eius reigl. 31. SigTridna 
C'pater Heinrici docia SSaioniae et BaTa- 
riae) Tergl. »78. Sigefridua IV (1141) 
21. 35. vergl. 55, ('frater Heinrici dacia 
Sai. et BsT.) vergl. "78. "79. 

BroRfi^nbtMymarchio de: Adelbertos I (der 
Bir) (1128-57) 17.? 44. 03, 66. Her- 
mannas fil. eias (de Orlamünde) (1157) 
63. 66. 

Bregence (Bregenz am Bodensee) com. de: 
RodolfoB II (1153) 58. ' 

Brumvrie (Bianjuchweig) dui de: Tergl. 
Weifen. 

Buch (Bncha,, zwischen Eckartsberg und 
Klost. Hemleben an der Unstrut) com. de : 
Helnriciu (1184) 99. Hngoldus (1199) 
140. 

Barckardas com. (1175) 90. 

Castaeltniogen (Katzenelnbogen , südCstl. 
TOD Nassau an der l-alm) com. de: Hein- 
ricu» U (1118—52) 43. 46. 53 et frater 
eius Hermanaas patatinns comes, Tergl. 
Falat. comit. RlieDt. - 

Chowtnbure com. de: Tergl. ScoTenbnrc 
(Scbaumbarg). 

Cigenhagen, Zügenhagen (Ziegeoliain südl. 
TOD Fritzlar) com. de: Rcdolfna (1119) 
■■" " s in ratua (1179-86) 92. 



103. Heinricni D (1186—99) 103. 141. 
Wickerus (1199) 141. 
Cletttnberg (Klettenberg, nordweill. Ton 
NoTdbauseti) co'm.de: AlbertM II (1187? 
-93) 107. 121. 
Caonradoa com. Heremannf Glins (1123) 
U. frater HereAwmi (comiüi) (1128) 17. 

DatieU [DsEsel. westl. Ton Einbeck) com. 
de: IJnt«lfua T (1163) 78. Lhidolftu n 
(1187^96) li4.115Tergl.Berich»lg.l30. 
TOrgl. unten adiocatna. Adoolfn« I frater 
eiua (1190) 114. 

Diduie, Digf, Dielt (Diez an der Lahn) 
com. de: Heiiiriciu II (1150-90) 71. 95. 
96. Il5. 116. 

Dunnaha com. de, rergL Glichen. 

Ever$lene, Everilen (Erentain, bei Lobacb .^^ 
nnweit Holzminden an der Weui:) eoni. ^^ 
de: ConradnaU (1132-28) 11. 17. Al-i^ 
bertus H (der Alte) (1158-90) 68. 7a^ ' 
80. *83. 100. 103. "113. 114. Conradu» (HI :^~ - 
filius SDDS (1186 — 1200?) 103. 14=r ^ 
Otto II, LndeTicui I. Hermannui I f^ati^ -~- 
Conradi (1200?) 143. . 

Fridericus dui, »ergl. SneTia. 

Oliehtn-Tunnaha, Duntudia (Gleichen 'v^a^^^ 
sehen Erfurt und Gotiia) com. de: La^^^^g. 
bertus 1 (lia8-46). 15, 21.- 23. 38, !=^ 7. 
Tergl. 50, 53. Lambertos Ü filini e^^Su 
(1151) 50. 51. Adelheidis pririgna La— rag. 
berti 1 (1146) 36. 37. tc^I. 50. Fi^ i 
Etus 1 frater Lamberti I (1128-50) Z15. 
23. 36. 28. 31. 33. 39. 40. 41. 15. -47. 
Erwinus 11 (1157—84) 63. 66. 92. "^3. 
•9.3. 98. 100. 118. Tetgl. nuten adTocab.iu. 
EmestnsII frater eins (1157) 68, 6fi, l--*9. 
Emestna lU filina Erwiui n («1180 -»«J 
*93. 115. 123. 130. Lambertiu DI ttihler 
eins, filiui Erwin! n (•1180-96) "iiä - 
123. 128. 130. 

Baniten (Hahnstein im obem ElchsfeM^ 
com. de: Poppe (1151) 19. 

Haitia com. de: to^I. Tlinringiae lanlgt. 

Heiligenbsre (Heiligenberg, nflrdl. Tom Bo- 
densee, badisch) com. de;'Heinricas Ol 
(1194) 122. , 

Heinricus com. (1124) 12. 

HstMeherg (südwes'Cl. Ton MeinJngen) com 
de: Godeboldns I (1139) 23 et filii eia 
Boppo V (1139-56) 23. 75. et Berthe 
dus I (1139) 23. Bertholdns II (113' 
140. - Pappo Vf de Watungen (1179 
1196) 92. 98. 116. 128. 

HerimannoE com. frater Conradi (1128) 

Heremannus com. (de Winienbnig? nt 
Ton Gandersheim) (UH) 26. 

hirtnti comites (Raugrifen) : (Sigeb 
(1149) 46. Heinricus I (1191) 119. < 

com. de ScoTenburc, rugruTe. 
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HofiBtein (Hohnstein, nördl. von Nordhan- 
sen) com. de: ^dilgerus II et filius eius 
Edigerus III (llJ^^i) 100. vergl. com.de 
Ilfelt. 

llfelt, Ilvelt (Ilefeld, nördl. von Nordhausen, 
hannoverisch) com. de : Edelgerus II (1157 
-75) 63. 66. 86. 

Johannes filius Petri leonis Rom. (1145) 3d. 

Kevernbt4rc f Kevernberc - Swarzburg (Kä- 
femhurg hei Arnstadt, südl. von £rfurt) 
com. de:- Sizzo (Sitzo, Syzho) III (1111 
-57) 7. 23. 26. 39. 44. 66. 149. Hein- 
ricus I filius eins (1157—84) *65. 66. 92. 
100. GuntherusIV fraterHeinricil (1179 

— 96) 92. 98. H6. 126. 128. HeinricusII 
filius Guntheri IV (1106) 126. 128. Gun- 
therus V et Ludolfus filii Guntheri IV 
(1196) 126. 

ICirberchy Kyrberch^ Kereberch (Kyrberg, 
Kim, westlich von Kreuznach, Wildgra- 
fen) com. de: Conra^us (Conrat) I (1143 

— 58) 28. 44. 71. 69. Emicho IH de Boi- 
meneburch frater eins (1143—58) 28. 69. 
vergl. 44. 71. 

JCireberCt Kirchberg (we'stl. von Sonders- 
hausen) com. de : Fridericus I (1175 — 84) 
86. 100. Heinricus filius eius.(1184) 100. 
Gozmarus I (1193) 120. vergl: unter ad- ' 
vocatus. ' 

2itare (Lohra, bei Bleichrode westl.von Son- 
dershausen) com. de : Lodewlgus II (1150) 
47. Ludewicus III (1184) 100. 

XAmhtwg^^jrL ^^\ (Heinricus) (1187 — 90) 
117. 

Jjiningen (Leiningen, westl. von Worms, 
rheinpfälzisch) com. de : Emicho (Imico) 
n (1143-57) 28. 32. 34. 44. 63. 

-lAppe (-Detmold) com. de: Bemhardus II 
(1181) 94. 

-Xoibam (Leube) com. circa, vergl. Thurin- 
giae lantgr. 

JLurenbnrc (Laurenburg - Nasi^au , an der . 
Lahn) com: de: Rubertus 1 (1148) 44. 
vergl. com. de Nasowe. 
{Lunaiia [Lausitz]) march. de, vergl. Wettin. 
Liäkerberch (Lauterberg - Scharzfeld am 
obem Harz) com. de: Sigebodo II (1190) 
114. Bertholdus frater eins (1190) 114. 
vergl. com. de Scartfelt. 
Misnia (Meiszen) march. de, vergl. Wettin. 
^orle (Mors, Meurs nördl. von Crefeld ^m 
Niederrhein) com. de; Sigefridus (1158) 
72. 

'^asowe (Nassau-Laurenburg an der Lahn) 
coin. de: Rubertus II (der Streitbare) 
(1187-90) 115. 116. 

^ethee, Nifehe (Nidda, nördl. von Hanau 
im groszh. Oberhessen) com. de: ber- 
tholdus (Berchtoldus) I (1151-58) 51. 
69. 72. 

^oringeB, Nuringes (Nuringen-Königstein, 
nordwestl. von Frankfurt a. M.) com. de : 
Gerhardus (1157-71) 63. 149. 

Stumpf Acta Mag. 



Nuemburg com.' de: Poppo (1170) 85. 

Orlamund (Orlamünde an der Saale, sach- 
senaltenb.) com de: Sigifridus I (palati- 
nus come» Rheni) (Uli) 7. vergl. Palat. 
com. Rheni. Gertrudis coniux eins (pal. 
comitissa) (1111-19) 7. 146. Sigefridus 
• n filius eorum (1119) 146. Sifridus IH 
(1179-96) 92. 128. 

Otto «om. (de Winzenburg?) (1141) 26. 

Palatini comit. (de Bavaria) : vergl. Wide- 
linesbach (Wittelsbacb). 

Palatini comit. Rheni : Sigifridus (de Orla- 
mund) (1111)7. Willelmus (de Orlamund) 
(1128) 17. Hermannus (frater Heinrici 
comitis de Cazenelenbogen) (1149 — 52) 
46. 52. vergl. 68. nxor eins Gertrudis 68. 
(Heinricus den Weife) (1196) 130. vergl. 
Weifen. 

Palatinus comes Saxoniae vergl. Thuringiae 
lantgr. 

Phollendorf (PfuUendorf , nördl. vom Bo- 
densee, ' badisch) com. de: Rudolfus II 
(1179) 92. 

(Querfurt, westl.^von Merseburg) com. de : 
Wichmannus I (1119 - 23) 145. 146. 
vergl. Canon. Erpesf. S. Mariae. 

Ravenesberg, Rabenesberg (Ravensberg im 
teutoburger Wald, nordwestl. von Biele- 
feld) com. de: Otto I et Heinricus fratres 
(1162)78. Hermanns I (III) (1179) 92. 

Richardis marchionissa (de Stade?) (1158) 
-68. , ' 

Rothenburg, Rodenberg (Rothenburg am 
Kyffhftuser, goldne Aue) com. de: Cri- 
stianüs I (1150) 47. Godescalcus (1175) 

• 87. Christianus II (1193) Einl. 28. 

Rudolfus com. vergl. Stade. 

Sarbrukkun (Saarbrück an der Saar, prenss.) 
com. de: Symon 1(1143) 28. vergl. unten 
advocatus. 

Saxonia, dux de, vergl. Weifen. 

Scartfelt, Scartveld-e (Scharzfeld nördl. von 
Duderstadt, am Harz) com. de: Sigabodo 
I (1148) 40. Siboto (Sigebodo) II (1157 
—♦89) 63. ^'65. 103. *112. vergl. com. de 
Lutherberch. 

Scowenburc , Scovenbttrch (Schaunburg, 
westlich von Cassel) com. de: Sigebodo 
rugrave (1148) 43. Albertus IV (1170) 
85. Bertoldus (1186) 103. vergl. hirsuti 
com. 

Scowenburc , Chowenburc (Schaumbnrg 
[-Holstein] an der Weser bei Rinteln, 
iturtess.) com.de: Adolfus IH (1199) 140. 

Spaenheim (Sponheim , westl. von Kreuz- 
nach) com. de: Godefridus I (1158) 69. 

(Stade, an der Elberoündung) com. de: 
Rudolfus I dictus marchio vergl. 16. eins 
conj. Richardis, et filii eorum Rudolfus H 
et Udo IV (1128) 16. 

(Suevia) dux de: Fridricus II (Staufer) 
(1139) 23. 

11 
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Swarzbure (an der Scbwftrsa. südlieli Yon 
Budolstadt) Com. de, vergl. com. de K.e- 
▼ernburc. 

TkurUigia (Thüringen), proTincialis, patriae, 
com. de ; läntgravius de : Ludoricos (der 
Salier) (IT) com. circa Loibam (1104 — 
19) 3. 4. *5. 7. 146. rergl. 21. Lndbvi- 
cus (III) lantgr. I, -filiu^ com. LudoTici 
(II) (1119 - 89) 23. 146. vergl. nnten 
advocatus. Heinricus Raspe I filius com. 
LndoTici (It) (1119)146. Lodovicus (IV) 
lantgr. II (1147-57) 39. 40. 47. 63. 
Heinricus Respo II (1153— *57) 58. *65. 
Ludovicus (V) lantgr. III et com. Has- 
«iae (1174-90) 85. 90. 92. 99. 109. HO. 
•112 (lantgr. Bavariae). 115. 116. Hein- 
riciis Raspo III frater eins (1179) 92. 
Hermannas I com. palat. Saxoniae (1184 
-90) 99. 116. J17 et lantgr. Thurin^ae 
(1196—99) 126. 139. 141.uxor eins nepos 
Conrad! I archiep. Mag. 116 Fridericns 
Com. de Ziegenhagen, frater Ludovici 
lantgr. III (1186—99) 103. 117. 141. 

Tunnaha (Tonna, nOrdl. von Gotha) com. 
de, vergl. Glichen. 

Veldenze (Veldenz, nordöstl. von Trier) 
com. de:. Gerlaus II (1158—71) 70. 71. 
149. Gerlacus IH (1191) 119. 

Vehherch (Felsberg bei Fritzlar) com. de : 
Poppe (1170) 85. 

Waltingeroth (Woltingerode , Woldenberg 
zwischen Wolfenbüttel und Gandersheim, 
hannöver.) com. de: Lindolfns I (1144) 
32. Liudolfus II (1157) 62. 63. *65. Ho- 
gerus I frat eius (1157) 63. *65. 

Weifen, die : Heinricus (V) (der Löwe) dux 
Saxoniae (1144—81) 31. 32. 58 et dux 
Bavariae (1156-81) 62. 63. •65. 67. 77. 



♦78. 94. vergl. 86. dnx deBnmswie (1186 
^90) 103. 114. vergl. auch Bomeneborch- 
Northeim. Heinricus, filius eius (1181 — 
96) 94. Qpalat. com. Rheni) 130. 

Wemigeroae (westl. von Halberstadt) com. 
He: Gevehardus et filius eius Conradns et 
Fridericns nepos eius (1200) 141. 

Wer^eim (am Main, badisch) com. de: 
Wolframus II (1144—46) 32. 35. Dithe^ 
rus frater eius (1146) 95. 

Wettin (an de,r Saale, nOrdlieh von HaHe) 
die: Conradus I (der Grosse) movchio 
Misnensis (1148—56) 44. 75. Otto (der 
Reiche) marchio Misnensis (1138 — 90) 
70. 92. 116. — Theodericus lY marchio 
(Lüsaüae) (1157^79) 63.*65. 92. Hein^ 
ricus I (in Wettin) et Dedo VI (dem- 
Dicke) fratre* eius (1157) 63. *65. 

Wibertus com. (de Groitsch?) (1119) 14ß. 

Wtdechen8t$in , Widekindittsme (Wittg«n- 
stein , nördl. von Nassau • Dilleaburg, 
preussisch) com. de: Wemheros I (1187 
-95) 117. 119,. 128. 

Widelmesbach , Withelingeshaeh (Wittels- 
baeh, nordöstl. von Augsburg) palai. coa. 
de: Otto VI (1157—79) 63. 92. Conra- 
dus I archiep. Mag. (-Salib.) (1162—1200) 
vergl. oben £rzb. von Mainz (-SafadMnrg). 
Fridericns frater eius, quondam paL (*ri89 
—91) "^112. 119 et Otto TU frater eomm 
(*1190) ^112. 

Ziegenhagen com. de, vergl. Cigenbagen. 

V 

Kanzlei Hersog HeinriclM des Löwen: 

Geroldus notar. (1144) 32. 
Heinricus notar. (1156) 62. 
Johannes notar. (1181) 94. 



NoMles, liberi^ milites. 



Adeloldus mil. et filii eius Adelbertus et 

äermannus.(1197) 134. 
Adilbertus ex lib. prosopia et conj. eius 

Hacecha (1122) 10. 
Arinstein (Amstein bei Nassau an der Lahn) 

de: Hermannus (1187—90) 117. 
Badenheim (in der hess. Rheinprovinz) lib. 

de: Dammo (1158) 69. 
Bendeleve (Bendeleben bei Sondershauseu) 

lib. de: Aksuit (Eksuit) fem. (1136-52) 

21. 53. 
Bergestat (Bierstatt bei Wiesbaden) lib. de : 

Marcwardus (1158^ 69. 71. 72. 
Beriestete t Berlestaa (Pärlstadt bei Butt- 

stedt, nordöstl. von Weimar) de : Heinricus 

(1157-84) 66. 99. Lutolfus (1184) 99. 
Biehenba^h (Bickenbach, östl. von Worms) 

de: Cunradus (1175) 89. 
Bisehovishusen (Bischofshausen) lib. de: 

Wamerus et uxor eius (1194) 121. 



Bisenrot (Bösenrode, nordöstl. von Sonders- 

hausen in der goldnen Aue) de : Albertos 

(1196) 130. . 
Blankenborch (Blankenburg südl. von Bal- 

berstadt , braunschweig.) lib. de : Poppe 

(1144-58) 32.' 68. 
Bodenhattsen, Butenhusen (Badenhausen? 

nordöstl. von Northeim) Hb. de: Helewi- 

cus (1148-89) 44. 112. Heinricus (1186 

— *&9) 103. ^112, 
Bolandenf Bonlant (Rirchheim-Bolanden, 

zwischen Worms und Rrerrznäeh, rhein- 

pfälzisch) de: Wemhenis II (1157-90) 

66. 106. 115. 116. 140. 
Bomem (Bomnm, nördl. von Gandersheim) 

lib. de: Haoldus (1158) 68. 
Boventun (Bovenden nördl. von GOttingen) 

de: Otto (*1166) *83. 
Brisenze ''(Priesznitz, südl. von KsitmVnrg, 

meiningisch) de: Hugo (Il84) ^. 
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Brtmeshom de: üdeUicus (1152) 52. 
Buche, Bttekun (Buchen bei Waohenttuehen 

unweit Han^uj lib. de: Gerlacbus (1146 

—51) 35. 51. 
Büdingen, Butingen (Büdingen nordOstl. von 

Hanau im groszb. Oberbessen) de : Part- 

mannus (1171-91) 115. 116. 119. 149. 
Buren (Beuern? im obem Eichsfeld) lib. 

de: Gothardos (1128) 15. 
Bitrie, Burhm (Borken südL Ton Fritzlar) 

nob. de: Volcbertus, Yolpertns (1151— 

89) 49. 1^0 ; ülil eins: Yolbertns et Con- 

radns (1189) 110; sororis suaePiae filii: 

Gumpertus et Amoldns (1189) 110; frat- 

ruelis eins Conradns (1189) llO. 
Bumsteie (Bomstedt zwischen Eisleben ind 

Sangersbanseo) de: Esleh (1147) 39. 
Oimbere» (Zinnern bei GTrünsfeld« südL 

von Wirzburg, badisch) de : Sibodo (1196) 

130. 
Oraauchfelt, Crqmehfelt (Kxixx\Q\dt\A^ süd- 

($stl. Ton Erfurt, meiningiach) de: Fol- 

radus (Volradus) I (1147—57) 39.' 63. 

*65. 66. Sifridns (1147-^57) 39. 66. 

Ludegerus (1147) 39. Folradus II (1179 

—99) 92. 98. 140. 
Greltczinvett ^e: Irenfridus (1184) ^9. 
JDaehebeche (Tachbach bei Themar, dstl. 

Ton Meinungen) de : Gunzelinus et» frater 

eins Folcmams (1147) 39. 
X)or8tat (Dorstadt südL von Wolfenbüttel) 

de: Amoldus (*1162) *80. 
X^uringeberg, Torengeberg (Domberg bei 

Ziemberg, westl. von Cassel) de : £ppo I 

(1151—58) 49. 74. 
^gninhartus et filins eins Heinrich, lib. 

(1157) 149. 
JSlchislevef Elchenleibe (Elxleben nördlich 

von Erfurt) lib. de: Udalrieus (1184) 

98. Luchardis, filia Volradi (1196) 150. 

vergl. Witterthe minist. Mag. 
Elheno (Ehlen bei Ziemberg, westl. von 

Cassel) de: Lutherus (ll§5-58) 74. 
Engilde de: Albertus (1184) 98. 
Enae de: Heinricus (1199) 141. . 
Eppenstein (Epstein, westl. von Frankfurt 

a. Mm nassauisch) de: Gerhavdus I (1187 

—90) 116. 
EpfUnskeim (EppelsHeim . bei Worms) de: 

Biurchard (1143) 28. 
Erpha (Herph westl. von Meiningen) d^: 

Hartungus (1157) 66. 

Falkenstein (bei Ermsleben« aüdösU. von 

Quedlinburg) lib. de: Burchardus (1158) 

68. 
Gamenburch, Oanburc de : MarqjLiardt (1123) 

147. Berengerus (1153—90) 75. 117. 
Gastervekde: Adelungus (1151) 50. Eche- 

hardus (1189) 110. Heinricus filius eras 

(1189-99) 110. 141. 
'Gebehardus nob. vir (1114) 8. 
Gerlachus, frat. Hildeboldji abb. Hnsnng. Hb. 

(1155-58) 74. 



Gerlah?is lib. (1155-58) 74. 

Qladebike (Gladebeck nördl. Ton G5t|ingen) 
de: Thidericus (*1189) *112. 

(?f*an (westl. von Cassel) de: Tratwinus 
(1151) 49. Godestfalcns (1155-58) 74. 

Orifenbireh (Greif enbeif bei Jei^) de: ^ni- 
cardus (1184) 99t. 

Orwmhaek nob. de: Friderana (propingua 
Heinrici I archiepisc. Magunt) (1147— 
48) 37. 38. 43. vergl. 63. •64. 90. 91. 97. 
Marcquardus (1147-57) 37. 38. 39, 43. 
58. 63. •64. 66. vergl. 90. 91. 97. Alber- 
tus filius eins (1157—84) 63. 96. 97. 
vergl. unten advocatus. Marcwardus et 
Otto filii Marcquardi (1157) 63. 

Oudenesberg , Wodenesberg (Gudensberg 
südl. von Cassel) de : Heriinannus (1119 

— 28) 15. 146. Erkengerus (1155-89) 
74. 110. Cunradus (1155—58) 74. 

Ounderichesleiben (Günthersleben südOstl. 
von Gotha) de : Hartmannus et Ortwinus ; 
Florentinus cognatus eoram (1196) 126. 

Hugenowa (Hanau Ostl. von Frankfurt a. M.) 

IIb. de: Dammo I (1144) 32. Amoldus 
. (1146-58) 35. 70. 7L Dammo II (1175) 

89. 
Haghen (Burg Hagen)« de Gastro : Ludolf os 

(1181) 94. 
Hahnbertus miles (1137-^58) 72. 
Hartmannus, pater Strigerii, nob. (1196) jL30. 
Heldrungen (südl. von Frankenhausen, preus- 

sisch) de: Heinricus (1199) 140. 
Heringen, Herugen (Heringen nördl. von 

Sondershausen in der goldenen Aue) mil. 

de: Hartmannus (1187?) 108. vergl. unten 

advocatus. Heinricus (1193) 121. 
Heroldus mil. Popponis (1155 — 58) 74. 
Hilbebrandus lib. (♦1189) »112., 
Hildenbure de: Albertus (1179) 92. 
Hockslem, Hukelem (Höckelheim bei Kort- 

heim) de : Bemhardus et frater eins Go- 

descalcus (*1162-81) *80. 94. 
Hogems adolesc. nob. (1146) 36. 
Hohenberc de: Rentwicus (1189) 110. 
Holebach mil. de: Hartungus (1187—93) 

108. 12L 
Holnstem de: Albertus (1179) 92. 
Hostede (Höchst?) com.? de: Gotefridus 

(1148) 44. 
Hovethe, Hovide lib.: Bruno v^rgl. 55. Ger- 

lahus (1155—58) 73. 
Husen (bei Essenheim bei Mainz) de: 

Waltherus (1157—71) 66. 149. 

Immeuhusenf Emnienkusen (Immenhansen 
nördl. von Cassel) de : Dedo, Dudo (1128 

— 44) 17. 31. et frat. eins Gevehardus 
(1128-^89) 17. 31. 43. 110. 

Insula (Weraor, Gieseltverder in der Weser 

bei Lippold^erg, kurhessisch) de : Theo- 

dericus (1151) 51. 
JschirsUAe (Isserstadt nordwostl. von Jena) 

de: Heinricus vergl. 143. Bertholdus 

(1200) 143. 

11* 
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Jutta, vidua mariti occisi Othmari, lib. 

(*1166) *S3. 
Kelberowa (Kälberau an der Kahl bei 

Aschaffenburg) lib.de: Gerhafdns (1158 

-90) 69. 72. 115. 116. 
Kindeshusen de: Bertholdus (1184) 98. 
Kullide (Cölleda, zwischen Weimar und 

Frankenhausen, preussisch) nob. de: Wi- 

noidus cum uxore Agatha (1195) 124. 

Lapide (Stein) lib. de: Hugo (1152—58) 
52. 68. , 

Lesden de : Heinricus, uxor eins Luccardis, 
filia Jutha, heredes'biusDithericus, Utha, 
Bertrada, fratres'eius Bertholdus et Hein- 
ricus, soror eius Berthrada (1200) 142. 

Lobedeburch (Lobdejburg bei Jena) de: 
Hermannus et Otto (1184) 99. 

Luden de: Ditmarus (1150) 147. 

Meinersen, Meinheressen (Meinersen a^ der 
Ocker, nördl. von Braunschweig, iiannö- 
verisch) lib. de: <Liuthardu$ I (1144 — 
62) 32. 62. 7S. 

Meinwardenrod (Mingerod? nQrdl. von Du- 
derstadt im untern Eichsfeld) mil. de: 
Reinoldus (1187) 108. 

Merchesheim de: Wemherus (1152) 52. 

Merenberch (Merenbefg bei Weilburg im 
Nassauischen) com.? de: Hardradns XU 
(1189-91) 110. 119. 

MerJcirshusen, Merkereshusen (Merxhausen 
6s tl. von Cassel) lib. de : Godefridus cum 
uxore eius (1151 — 58). 49. 74. 

Merkisleiben (Merxleben nordöstl. von Lan- 
gensalza) de: Gerungus (1157) 66. 

Mezzehe (Metze, Matze südl. von Cassel) 
de: Ruppertus (1151) 48. 49. Gisla, vir 
eius Reginhard (1151) 48. fratres eius 
Ludevicus , Adelbertus et Gumpertus 
(1151) 48. 49. 

Minzinberg (Münzenberg nördl. von Fried- 
berg im groszh. Oberhessen) de : Cuno I 
(1187-90) 115. . 

Mollesberc (Molsberg im Nassauischen, nördl. 
von Limburg) de: Heinricus I (ll43) 28. 

Muleburc, Mtdeburg (Mühlberg südöstl. von 
Gotha) de: Meinhardus (1157—84) 66. 
98. 

MtmU Wemerus et Giso fratres (1170) 85. 

Niüiertche (Nidecke?) de: Godefridus et 
Amoldus cognat. eius (1148) 43. 

Novali (Roden) nob. de : Hermannus (1196) 
130. vergl. Roth. 

Noiwenburgt Nunburch, Nuwenburg de: 
Amoldus" (1174-84) 86. 99. Volcwinus 
(1199) 141. 

Osude mil. de: Gerugus (1187) 108. 

Paulina et filius eius Wemherus vergl. 9. 

Plesse (Plesse bei Göttingen) de : Johannes 
(*1166) *83. Berhardus I et Godescal- 
cus I fratres (*1189-90) *112. 114. Lu- 
dolfus I et Godescalcus H fratres (120O) 
143. 144. Poppo et Helmoldus III, fratris 
eius (Poppouis) filius (1200) 144. 



Quecbumenf Quercbrunhen (Quicborn bei 

Dannenberg an der unt^m Elbe, hannov.) 

nob. de: Fridericns et Albertus (1194) 

121. Eckehardus fllius Friderici (1194) 

122. 
Ravenstein (an der Maas, südl. von Nym- 

wegen) de: Berengerus (1157) 63. 
Rendela (Rendel nördL von Frankfurt, a. M.^^ 

groszh. hessisch) de: 'Sigefrit (ll43) 28 ^ 
Rtklinge (Ricklingen westl. von Hannover "•""■* 

de: Reinbertus (1158) 68. '"^^ 

Rosburg femina lib. condit. (11,46 — 53) öU...^ 
Roth, Reihe (Rohde nördl. von Helmsted^^^ 

hannöv.) de: Christian (1148) 45. Her^ _ 

mannus etBemhardus (*1166— *8Ö) *8^ 

♦112. 
Rovinge de: Reinboclo (1153) 58. 
Rudeger et Rupert fratres, lib. (1155—58*) 

73. 
Saswerpen (Sachswerfen nord'westl. von 

Nordhausen, hannöv.) mil. de : Walugus 

(1167) 108. 
Scandenberch de: Stephänüs (1199) 141. 
Scharphenburc de: Hartungus (1157) 66. 
Sdltbergef Sehiltberch (nördl. von Ganders- 

heim) lib. de: Gerungus (Geranchus) 

(1156-58) 62. 68. 
Stroverde, Strofurde de : Eberardua (Ever- 

hardus) vergl. 37 ; (1175) 87. 
Simnebrunnen (Sonnebom nordwestl. von 

Gotha) de: Hartungus (1147) 40. vergl. 

Ministerlales. 
Trivoi'de (Treffurt an der Werra , nö)rdl. 

von Eisenacli) de: Reiphardus (Regin- 

hardus) (1153—57) 60. 63. ♦ 
Ddalricus lib. homo (1128) 15. 
Udalricus miles et filius eius Udalricas 

(1184) 99. 
Üslare, Üslere (üslar westl. von Northeim) 

lib. de: Elvericus (*1166 ~*89) *83. =^112. 

Vargela, Vargla (Vargula östl. von Lan- 
gensalza) de: Cunemundus (1184) 99. 
Hedewiga vidua Cunemundi (1199) 139. 
Cunemundus magnus, Cunemundus albus, 
Cunemund sinister filii eius (1199) 139.140. 

Vesperde de: Otto (1175) 87. Wedeklndos 
(1189) 110; 

Volkestete (Volkstedt südöstl. von Mans- 
feld ?> de : Hugoldus (1189—90) 115. 

Waleberch lib. de: Wemheras (1158) 69. 

Walristein de: Cunradus (1144) 32. 

Walterstrod de: Ludolfus et fratres eius 
(*1162) *80. 

Wartenberg^ Wartberc (Wartburg bei Eisen- 
ach) de: Wiggerus (1143) '28. Ludewicus 

(1199) 140. 

Wasimgen (an der Werra, nördl. von Mei- 
ningen) nob. de: Sifridus (vor 1157) 63. 

Wasungen vergl. oben Com, de Henne- 
berg. 

Welkerot mil. de: Johannes (1193) 121. 

Wiebecke de: Bodo et Thitmaras frat. 

(1200) 144. 
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Wiehdarf, Wihdorf (bei Gudpnsberg südl. 
▼on Cassel) Hb. de: Gumbertus et frat. 
eius MeiDgoz (1151—58) 49. 74. 



Wilhere, Wiltherc (Wildberg) de: Ber- 
tholdus (1179-90) 92. 



Andere, meist Mainzer, obrigl^eitliclie Personen. 



advocafus : 

AlbertuR de Gerunbach, adv. monast. 

Uchtrichishusensis (11«4) 96. 
Albertus corti. de Scoemburcb Ditmelle 

eccl. advoc. (1170) 85. vergl. Berichtig. 
Amoldus adv. de Erabike; minist, ducis 

Heinrici de Sax. (1158) 68. 
Berengarius (de Gamenburg) (1158) 71. 
Christanus (com. de Kirchl^erg) subadv. 

eccl. Gigenburg. (1128) 14. 15. 16. 
CuDradus I marchio Misnensis, .^aromus 

adv. monst. Celle *^irzbuTgens. (1153 

-56) 75. 
Erwin comes (de Glichen) et advoc. 

(1157) 148. 
Gerart adv. (1153) 60. 
Giso (IV.de Gudensberg) sec. adv. (eccl. 

Hasungensi.s) (1122 — 24) 10. 11. 
Gozmarus com. de Kirchberg, adv. Jeche- 

burg. (1193) 120. 
Hartmannus adv. de Scuzzebereg (1155 

— 58) 74. 
Hartmannus de Herungen, adv. (1187) 108. 
Heinricus adv. de Arnstete (1184) 98. 
Hermannus adv. (Pinguensis) (1187) 106. 
Hermannus adv. de Grona (*1189) *112. 
Hertwicus adv.- eccl. Steinensis (1157^ 67. 
Hugo adv. (Lippoldesbergensis?) »(1137 

—58) 72. 
Liudolfus com. de Dassela, adv. (Hilde- 

wardeshusen.) (1190) 114. 
Liudolfus adv., ministe ducis Heinrici de 

Sax. (1144) 32. 
Ludolfus adv. de Brunswich (fl81) 94. 
Ludovicus adv. Hasungensis (1122) 10. 
Ludovicus T com. (de Thuringia) eccl. 

in Etteresburg adv. (1123) 147. maior 

adv. Gigeburg. (1128) 15. 16. princip. 

adv. Jecheburg. (1139) 23. 
Meinfridus advoc. Hildewardeshusensis 

(1190) 114. • 
Poppo adv, (1155-58) 74. 
Rubertüs adv. de Northusen (1184) 100. 
Sifridus adv. civitatis Northusensis (1206) 

137. 
Simeon com. (de Saarbruck) adv. monast. 

S. Disibodi (1143) 28, 
Walbertus adv. monast. vet. in Mtaguntia 

(1184) 96. 

Anno cam. (ducis Heisrici de Sax.) (1144 

—♦62) 32. 62. »80. 
Arnoldus cam. civit. Magunt. (et prep. 

S. Petri Mag.) (1148-52) 43. 46. 55. 



Dodo, Dudo, Thudo, Tuto (cam. Magunt.) 
(1171-90) 88. 95 (vergl. Berichtig.). 
96. 106. 115. 116. 149. 

Godewaldus cam. archiep. Magunt. (114J ) 
26. 

Ludovicus cam, (Magunt.) (1187 — 80) 
115. 

Meingodus cam. civit. Magunt. (1133) 19. 

Rocherus cam. (1148) 43. 

Thirricus cam. archiep. Magunt. (1195 — 
96) 124. 130. 150. EinL 28. 
CdStellcmus (vergl. vicedomnus): 

Herdegen cast. de Eckehardesberc (1199) 
140. 
dapifer: 

Bertoldus dap. archiep. Mag. (1170) 85. 

Cunradus (1144) 3L 

Dodo dap. (Magunt.) et frat. eius Wich- 
nandus- (1128) 15. 

Echelwardus dap. et fratres eius Rüdolfus, 
Erhart et Heroldus (1133-39) 19. 23. 

Guntherus dap. lantgr. Thuringiae et 
frater eius Cunimundus (1199) 140. 

Helmevigus dap. (archiep. Magunt.) 

(1158) 72. 

Hermannus dap. (lantgrav. Thuringiae) 

(1159) 110. 

Heroldus dap. (archiep. Mag.) (1151) 51. 
Jordanus dap. (ducis Heinrici de Sax,) 

(♦1162-81) *80. 94. 
Strigerius dap. (archiep. Mag.) (1190 — 

96) 114. 130. 
Wemherus dap. (archiep. Mag.) (1144- 

55) 32. 35. 43. 44. 46. 47. 60. 
Wignandus dap. Fuld. (1196) 126. 
exactor : 

Gnanno (1122) 11. 
magisUr fori : 

Bertoltus mag. fori (Erpesf.) (1157) 149. 
Hngo mag. fori (Erpesf.) (1193) Einl. 28. 
marescalcus: 

Conradus (1144—49) 32. 35. 43. 44 46. 

Gemodus (1133-49) 19. 31. 32. 46. 

Godebold^s (1155-58) 60. 69. 71. 72. 

Godebertus (1170) 85. 

Ha^rnndus (1149—58) 46. 47. 51. 71. 72. 

Hartvinus (1133—55) 19^ 60. 

Heidenricus (1148—51) 44. 46. 51. 

Heinricus (1150) 47. 

Heinricus (maresc. ducis Heinrici de Sax.) 

(♦1162) *80. 
Heinricus (maresc. lantgr. Thuringiae) 

frat. Hedwigae de Vargla (1199) 139. 
Hellewigus(1184-90) 100.103. 114. 115. 
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Hermaimiw de Ekarsperg^ (1200) 143. 
Heroldus (1149-50) 46. 47. 
Wilhelmus maresc. duc. Heinrici de Sax. 
(1181) 94. 

monetarius : 

Adelbertus (1193) 120. 

ofßeiales : 
Arnoldus, Ctmradas, C^odescalcns ; — Ber- 
tholdus frater Amoldi et Godescalci 
(1181) 95. 

pineema: 

Amoldus (1155) 60. 

»Cumradus (1144-51) 32. 35. 44. 46. 51. 

Franco (1170) 85. 

Giselbertus (1144) 31. 

Heinricas pinc. (ducis Heinrici de Sax.) 

(♦1162) *80, 
Heinricuspinc. lantgr. de Thnringia (1199) 

140. 
Heinrieus (1200) 143. 
Otto (1190) 114. 
RüdoTfus (1139) 23. 
Rudolfus pinc. lantgr. de Thnringia (11 84) 

99. , 

Rnpertus pinc. Fuld. (1196) 126. 
Theodericus, Thirricus (1195-96) 124. 

130. 150. Einl. 28. 
Theodericus (1200) 143. 

praefecitss (vergl. vicedomniis) : 

Egehardus 'praef. in HersTeld. (1153 — 

55) 60. 61. 
Johannes praef. de Clettenberc (1193) 121. 
Wigandus (»IISO) *93. 

ringravius (comes Rheni, minist. Magnnt.) : 

Embrico III (1147—52) 40. 43. 44. 46. 52. 

Embrico IV, ringr. senior (1158-71) 69. 

149.(Weniems)ringr. itinior(1171) 149. 

seultettis : 

Amoldns scnit. de Olmino (1181) 95. 
Dieäiems scult. Magnnt. 1 1175 — 87) 87. 

95 vergl. Berichtig. 96. 106. 
Fridericus scult. de Norihusin (1206) 137. 
Hawartos scult in pluralio? (1157) 149. 
. Heinricus scult. de Erpesfott (1195-96) 

124. 130. 150. 
Helewicus scult. in Erfesfort (1175) 87. 
Hermannns scult. (Magnnt.) (1158) 69. 

71. 72. 



SifiVidits scult ,(Jech»btivg.) et GkiM tka 

. Heinricus (1193) 120. 

Wolframu» (1157) 66. 
thelonearius : 

Heroldus cires de Seigestat (1175) 89. 
vicedomnus : 

Bertocus viced. deApelen (Apolda) ("^1180) 

Bertoldus viced. in Erpesfordia (1175?— 
99) 87. 98. 123. 128. 130. 141. 150. 
Einl*. 28. et /rat eiu^ Theodericus ca- 
tnerar. et Tlieodericus pinc. (1195) 124. 

Conradus riced. (in Aschafinburc) (1187 
—90) 115. 

Dndo cast. (praef.) de Rasteberg (1146 
-51) 36. 51. 

Embricho viced. Mngunt- (1133—41) 
19. 26. 

Gerlahus Ticed. (de Rnsteberg) (1155- 

56) 73. 

Gisellrerttis viced. (de Erpesfort) (1139— 

41) 23.' 26. 
Heinricus viced. (de Erpesfort) (1147 — 

57) 40. 44. 60. 66. 

Heithenricus viced. de Rnsteberg (1162 

-90) 80. »83. 85. 100, 103. 114. 115. 

et frat eins Hellewigus maresc. 
Hellewicus viced. in Rasteberg (1194— 

96) 122. 150. 
Helpericus viced. Magnnt (1157—58) 66. 

69. 71. 72. et frater eiu& Hermannns 

scult. 
Lamberdns viced. (in Rnsteberg) (1122 

- 24) 11. vergl. 36. 
Meingotus viced. archiep. (Magnnt) (1148 

—52) 43. 52. 
Rnggerus viced. Magdebnrg. (1166) 81. 
Theodericus vicßd. de Apold« (1181 — 

1200) 95. 143. 
villicta : 

Amoldus (1122) 11. 

Diethderich (1124) 11. 

Dndo (in Selhoven) et frat eins Warn- 

herus (1143—53) 55. 
Heinricus vill. in Erpesford (1 1 93) Einl. 28. 
Hezechinus, minist Hersveld.^ (1146 — 55) 

61. 
wathodo: 

Salemannus (1148) 44. 
Emestus (1158) 72. 



Mlnlsteriales (Dienstmannen). 



Adelbero defamil.S.MariaeBrf. (1119) 146. 
Adelbertus de f amil. S.Mariae £rf. (1 1 19) 146. 
Adelbertus minist (1128) 17. 
Adelbertus Fiel (1146-51) 36. 51. 
Albecho (Albig bei Alzey in der hessisch. 

Rheinprovinz) de: Heinricus (1194) 122. 
Albolz/msen (Oettmannshausen bei Esch- 

wege an derWerra) de: Heinricus (1194) 

122. 



Alexander minist (1147) 40. 

Alrsteie (Arnstadt südl. von Etltirt) de: 

Ludolfus (1199) 140. 
Ambarade: Ekkehardus (1146 — 51) 87. 51. 
Atnera (Ammern nördl. von sächa. Müli}- 

bausen) de: Rndolfus (»llSd) *93. 
Apolda, Apoltre^ Abbolde de: Dietrich 

(1123) 147. Gnns^elinus (1128) 14. 15. 

Bertoldus (1184) 99. 
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Amoldni et fiUiB eins Hugo (IISS) IT. 
Anoldu« ninUt (1128) 17. 
Araoldus magnns (1H8— SR) 13. 71. 72. 
ATDDldns niLDist. et mar eins GeU (UlS 

-53) 54. 
Araoldus minist. (HeriTeld.) (1116-53) 61. 
Amoldus miniit. (115S) 69. 

AntoMuB Tufns seniciT (IlST— 81) 66. 71. 

05. 149. 
ArnolduE vasall. veL monsst. in Hagmit. 

(1191) 11«. 
Aiehafenburg da : Eberarltii el Conndni 

frat. eine <117&) 87. 
-Aietiefüliorp (Asendorf? bei Hoya) de: 

BerÜiDld (1145) 33. ill. 
Ladungen (BoduDgen an de( Wipper im 

Eichsfeld) de: Hervardni [1IH6) 103. 
Ballenhiutn (BallenhatiSFD flstl. von Lan- 

genealz») de; Otto (•1189) »112. 
£«R«Aun« (BenEbansen zirischeii Snbl und 
Schmalkalden) de: ^gsndu« (C. 1162— 
fi7) 106. 
Sercha (Berka an der Wipper B>(L tob 
Sondershansen) de: Diethm^ms (1128) IB. 
BerthoId«(s minist. (1157) 149. 
JBertotveiTdks de: Wichogue (1189) 110. 
Jtertratrode de: Heinricns (1186) 104. 
Biberaka (Bibra an der Fulda, DSrdl. Tan 
HeTsfeld) de i Heinricas (minist. Heia- 
reld) (c. 1162-87) 106. ' 
^irUhvelt, Berienvelde (Birkeofelde veatl. 
TOD HeiligeoEtadt im obem Eicbsfeld) de : 
Conradns (1186— "89) 103. "112. 
^omenebarg, Bi>utrt«ntbuTeh (Boynetinig aO 
der untern Wem) de: Altmoms (IUI) 
26. HoynierBt (1153) 60. 
^uciindorpi de: BnüuDgn« (1194) 132. 
Judeaiheim (BOdeibeim Bei Bingen) de: 

Udo (1194) 123. , 
IBnrchardns minist, dneis Helaiid d« Sfti. 

(1144) 32. 
Snikordiia niniEt. Hagnnt. (1155 — S8) TS. 
Ju»ch«iuh« de: Ditmanis (1194) 122. 
BHtt&tgea de: Heinricns (1193) 121. 
Caitele de: Bopertns (1189) 110. 
Cobinilete (Cobstedt sOdOstl. Ten Gotha) de: 

Waltbenis (1199) 140. 
ColUmde (KuIUtedt im EicliBfeld) de: Ti- 

noldus (1128) 15. 
Conradusdfi fsmiliu 5. Maiise Erfurt (1119) 

146. 
ContadDS FribeÜiel (1157) 149. 
Ceoradus et filU eini Conrodas et Helwicus 

(•1189) *112. 
Conradni TataU. TOt. mooatt. in Dfagunt. 

(IIBI) 118. 

Conradni, CnoDrat(l 123-55) 17. 4S. 4». 147. 

Comtra (KOmer Ostl. Ton sachs. Mäbl- 

bausen) de: Heinricns (1143-50) 38. 

40. 4S. 41. HildekeitDi et Cnno (1151) 

51. BudolTni et SliBs m» (*1180) «93. 

Coiht» Thidericus O. Baddfas (1200) 142. 



Om/unjM ^Mhugen südltatl. von CasEel) 

de: EkkeiiudvE minist. (1199) 141. - 
Cruttburg (Crenibnrg an der Wen«, nördl. 

Ton ElBenacli) de: Nortmann (1153)60. 
OipAwe de rOerewich minist. regiB(1153) 58. 
Dideriens minist. Msgnnt. (1158) 69. 
Ditmai minist. Magnnt. (1123) 14T. 
Ditmarus et frot. eins Hennaanns (1157) 

66. 149. 
Domdorf (an der mittjeni Wenra, »estl. 

TOD Salznnjten) de : Lndeger minist Hen- 

Teld (c. 1162-87) 106. 
Dudshhen (Tnteleiben) de: Godetridos 

(1184) 99. Tergl. Tnteleiben. 
Dndo (Tuto) minist, de Magnut (1148 — 

58) 40. 44. 46, 54, 69. nior eins GiseU 

(1143-53) 54. et frat eins Mingotns, 

Hartwinns vergl. dieselben. 
Dndo et frat. eins Wignandns (1148) 40. 
Dntü de domo (1199) 140. vergl. Hnsen 

(Hansen). 
Durtbach (Dohrenbaeh bei Witienhanaen. 

SstLTanC<ssel)de: Conradus (1199) 141. 
EbarbaeK (im Rbeingan) de : Branicbo 

(1194) 123. 
£iWr«i;A(ti3«Aoii(H(IiTersgelioTenii0tdl.»on 

Erfart) de: Bermanmis (1199) 141. 
Kidettweiti de: Conradus (1194) 1S2. 
i;iMreiit(rcA(EtteräbnrgnOrdl. TOD Weimar) 

de: Ludoricns (1U8) 15. 
EUenhardus minist (IISI) 61. 
Embrico filins Meingoti el tttH. eins Mein- 

gotn« (1158) 69. Tl. 72. 
Embrics miniM. (1158) 69. . 
Efe&bertna minist, dneis Heinriei de 8ai. 

(1144) 32. 
Erkinger minist. (1151) 19. 
Erp»ifort (Erfort) de: Qisilbratli (1143) 

28. Bartoldn« (*il80) •93). 
Ertal da: Heinricas (1196) 136. 
KvtrteiOh» (Esehersbavsen ? 'bd Moringen) 

de; Conradns (1146) 37. 
FUrtbaeh de: Heinrieos (1194) 133. 
Folbertna (minist Magnnt) (1128) 15. 
Fraaco (minist. Hagnnt.) (1138) 15. 17. 
Frrmktnhutea (Frankenhaosen OsUieli Ton 

Sondershaasen) de: Adetbertns (Aäiel- 

bertos) (1136-53) 21. 53. 
Fridericns -minist Maguht, (1158) 69. 
Gebere, Geveren [Gebni eüdiraGt]. Ten Nord- 

baasen) de: Johannes (•1180-86) *93. 

103. et fViodericna fratres (1186) 10»., 
Gmimea; Chittmare de: Coonrados (1144 

-51) 31. 36. Sl. 

36. 
ti^tii^«ius#n (Geigehansen be< Uslar nord- 

vestLfonOBttiagen) de : Bruno (1186) 103- 
Gemimgf de : Canradws et tiM. eim Thiet- 

manu (1194) 121. 
Gerlach minist. <1151) 49. 
Qemodiu (1138-48) 17. 10. 45. 
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Giselbertüs minist. (1147 - 57) 40. 47. <^0. 66. 
Gisenheim (GeiscDheim im RheiDf2:au) de : 

Egilwart et frat. eins Herolt (1143) 2». 

Guda et filia sua Osbima, filius eius Ar- 

noldus (115A) 68. 60. Arnoldus et frat. 

eius MeiDgotus (1171—87) 106. 149. 

Ooslaria (Goslar) de: Bertolfus et soror 
eius Irmingard (1188) 108. 

Gottheich de : Cbristianus et uxor suaBerth- 
derath (1124) 11. 

Orisheim (Griesheim an der lim, südl. von 
Stadt Um) de : Widelo (1184) 99. 

Guntherus minist. (Hagunt.) (Il47) 40. 
Guntherus minist, in Lippoldesberg (1137 
—58) 72. 73. 

Gntherat femina minist. Her$yeld. eccles. 
(1154-55) 61. 

GutUm, Gudren, Gottumen (Göttern zwi- 
schen Mühlhausen und Langensalza) de : 
Eckehardus (E^gehardus) (1175 — 84) 90. 
99. Hugo (1193) 120. 

JJaepenhefde (bei Goarshansen am Rhein, 
nassauisch) de: Cunradus (1146) 35. 

Hagen de : Fridericus et Albertus (1186) 103. 

Haiwardus minist. (1128) 17. 

Hanscisleve (Hanschieben an der Unstrut, 
nördl. von Erfurt) de: Widelo (1136— 
53) 21. 53. 

Hardlubus minist. (1128) 17. 

Hartlibus dives (1181) 95. 

Hartmudus minist. Magunt. (1187 — 90) 117. 

Hartrous minist. Magunt. (1158) 69. 

Hartungus et frat eius Wemhem« (1155) 60. 

Hartwigus et frAt. eius Odelricus (1145-— 
51) 34. 51. 

Hartwinus et frat. eius Dudo et Meingotos 
(1143-53) 54. . 

Hasihtfiin (Haselstein östl. von Hünfeld, 
kurhess.) de : Ditherus (1196) 126. 

Haverungen de: Burcardus (1193) 121. 

Heiligenstad (im obem Eichsfeld) de : Ar- 
noldus et filius eius Hugo (1146) 36. 

Heinricus (minist. Magunt.) (1147) 40. 

Heinricus minist. Hersveld (1146 — 53) 61. 

Heinricus minist, ducis Heinrici de Sax. 
(1156) 62. 

Heithenricus minist. Magunt. (1148) 45. 

Hclenwigus minist, com. Wichmanni (de 
Querfurt) (1119) 145. 

Helmevich minist. Magunt. (1158) 72. 

Helpericus minist. Magunt. (1148) 40. 

Herßsleibe (Herversleiben) de: Reinardus 
et Udo (1174) 86. Hugo (1184) 99. 

Heringen (südl. von Nordhauseii in. der 
goldnen Aue) de: Hugo (1148) 45. Hein- 
ricus (1153—1206) 60. 137. 

Hermannus filius Theodorici, minist. Magunt. 
(1123) 147. 

Hermannus minist. Magunt. (1147) 40. 

Hermannus (1171) 149. 

Herolt minist. Magunt. (1158) 72. 

Herwart minist. Magunt. (1147) 40. 



Heriisberge (Herzberg am Harz) de : Liup" 
poldus minist, ducis Heinrici de Sax. 
(1156-62) 62. 68. 78. 

Hildebrandus Holde dictus et vicecomes 
(1200) 144. 

HoUiisen (Holzhausen nordwestl. von Eisen- 
ach, kurhess.) de: Eyko (1153) 60. 

Honburc, Honburg, Hombureh de : Bertol- 
dus (1141) 26. Bodo (1162) 78. Berthol- 
dus (*1166) •83. 

Hugo minist. Magunt. (1145—55) 34. 40. 60. 

Htmede .{Oher-Kohne bei Eschwege an der 
Werraj de: Eggebrecht (1153) 60. 

{Husen,Hau8en)z=zde domo : Duto (1199)140 

Jerchsem de : Heinricus et Everhardus (1200) 
142. 

Kreinberg (Rrainberg an der mittl. Wenra, 
westl. von Salzungen) de: Ebo (1153) 60. 

Kyrichberg (Kirchberg westl. von Sonders- 
hausen) de: Widego (1206) 137. 

Lengi&feld (^Gber-Lengsfeld südöstlich von 
Hersfeld) de: Erkinbertus (1154- 55) 61. 
Volpertus et Heinricus (1162—87) 106. 

Letigesterefi (Tjeügestern südl. von Giessen) 
de: Conradüs (1171) 149. 

Loricha (Lorch) de : Ezzo et filius eius An- 
selmus (1108) 4. 

Lüttere, Luterahe (Lutter südl. von Heiligen- 
stadt) de : Johannes (1175— ♦SO) 87. *112. 

Mannistete (Mannstedt bei Buttstedt nord- 
westl vonApolda)de : Fridericus(1199)140. 

Marcwardufi minist. Magunt. (1158) 68. 

Medeheim (bei Nörtbeim) de: Heinricas 
longus (1181) 94.' 

Meingotus minist. Magunt. (1144 — 53) 31. 
40. 44. 46. 54. et fratres eius Dudo et 
Hartwicus. 

Meldingen (Melangen südöstl. von Weimar) 
de: Beringerus (^1180) *^Z. 

Melre (Meliere) de: Bruno et Frumoldns 
(♦1180) *93. 

Mensleve de: Sifridus (1200) 142. 

Metti? de': Volmarus (1171) 149. * ' 

Mettscirsdorf de: Godescalcus (1194) 122. 

Moguntia (Mainz) de: Dudo (1145) 34. 
vergl. oben Dudo. 

Muchele (Mücheln nördl. von Freiburg an 
der Unstrut) de: Engehart et frat. eius 
Frowin (1128) 17. 

Mnschendm'f de: Sterchor? (1128) 17. 

Netere (Netra siidl. von Eschwege an der 

Werra) de: Dudi) (1153) 60. 
Nitthe de: Lupertus (1194) 122. 
yore (Nohra an der Wipper, nordwestl. von 

Sondershausen) de : Reinhardus (1206) 137. 
Okkenhsim (Ockenheim bei Bingen) de: 

Dragebodo et frat. eius Huntwart ( 1 143) 28. 
Olfe (ülphe, ülfa in der Wetterau?) de: 

Johannes (1175) 87. 
Othera de: Hartwigus (1137:^58) 73. 
Payn (Peine zwischen Hannover und Braun- 

schweig)de: Bertoldus minist ducisHein- 

rici de Sax: (1144—56) 32. 62. 



PEBSOHEK-ftEÖiSTEBL 



P»fnku»en (BneiuhBusen nOrdl. tod Daddr- 

Etadt>mEiehsreM)d^:Sichebo(lo(TU6)36. 
Petrus minist. HaguoL (llbB) HS. ^ 
Pinana (UiDgen HXd Rhein) de: Be^tiäO), 

Iteinbodo (1152—90) 52. 95. 1Ö6. 115. 

Jin. filiuseiasReiDbods (MR[) 95. Fri- 

dprieus(ll52)53. Eng;«1seitInis(llS8)69. 
Radile, Kadenltve de: Aniost(lI36 — 53) 

2J. 53. 
Redierodefamt1.S.](l(irikeErpesf.(lllH)14C. 
Refflnbraht Minist. Viigaut. (1151]' iS. 
Beinbodo, Reinboto (1158-71) 6». 149. 
Reibhnrd minist. Ma^nt. (1123) 1*7. 
Kiddageehvien (BiddagshoUBen bei Braun- 

schweig) de: Eagelftidiu dicttu Pine 

(1200) 141. 
Riellede de : HeinricAs miol^i' taia.' LlW- 

berti (de Glichen) (1146) 37. 
Ringeldtrode ie : HelvlCEK (1164-93) 99. 

Ein). iS. 
Ritla de: Sigehardts (1193) 121. 
Rode di: Tbeodeiious (1193) 12U. 
Rodttaatk de: Ottoksr (1128) IT. 
Rodenberch de: Tbodo (1199) 141. 
Rorbergks de: HsrunBDmu et ComUuE 
- (*1189) •112. 
Reila (RoGsUbei Apolda) de: Diethmanis 

(1119) 14G. 
Roitorp de : Meinhardm et'Helarieas (*1 1 S9) 

♦113. 
Rmikmhtaen (Backeidiauleii?) d^i Wn- 

nerua (1194) 122. 
Rucherodt de: Adolftla (1194) 122', ■ 
Rndegems de Famil. S. Msiiae Erp«iF.{ni'9> 

Riidtn de: Theoderieni (1193) 124. 
Rudingisdorf(S.aienAr>ifT9\ seh . Apolda ntid 

Eotartsberg») d»; Wembenii (1199) 14«. 
Rttdiatheim, RödtneiheiM (SaAedbeim bei 

BiDKen)de;GisilbratbfiUtuAi11oHi(n4«) 

28. ConradDS (1171) 149. 
Rndolfus (H5S) 73. 
Rudolfus et Fracer eitiH Cotio (de Conlbte) 

(•URO) •93. 
RtMeherg, Roetebet^(VUaWäberghfü'Bii- 

ligenitsdt im abeni EiChafeld) de : Cota- 

■nAxa (114>4) 40. HsTHicaa (1170) S5. 

Othelricas, HethenHnu (*1'I89) «11^. 

vergl. ricedoro. — HellBi»ieoi(*lia9-9e) 

^112. 124. 130. Te)^. nlaresC. 
SaleihOn minist. Iitagtitic. (llSS) 7i!: 
Salzan (nurdl. von Nordhanseii) de: Tbeo- 

deriCUE (1206) 137. 
Seülfi)jr«a(SehidingeD).de : Benno (^1123) 17. 
Stomen (Schaueil' il<Jt4ittolL AM Bdb^' 

Stadt) de: Fridericns et HeioTicua frat. 

(1200) 142. 
SemzebtTge de: GerBfldo C]155-58)i 74. 
Seleim de : Godebertns et otor elil^fl 15B)'69.' 
Siboldus minist. Mag. (l]44-50>Si. 4D:41, 
Siboldus albus mini». Ma^nnti (1197) 0Si 
Siboldns filias Lampoldi mldtst. MagnUV. 

(1157) Cfi. 



Sttoldu' et fiÜDB etni Gntatbero (IlST) 14^. 

Siboldns senior, minist. Magnnt. (<1 180) *93. 

Siffridns minist, abhl Steinend» (1I5T)" 67. 

Sigft(radbdB/am.S.MariaeEq)eBf.(1119)l4C. 

Statkem, Slalheim (Schlotheftö noriMstl. ^n 
sftchs. MUhHMu-JeiV, SchWkhbnlrfj-TuiyaHit.) 
de: BerliWDiia (Bertobns) (1174-*H0)' RR. 

SHrbäifi de: Bnm (II94) 132. , 

Sodtlen (Sndel im groszh. OberheaMn)- de : 

Wlilari, dnÖ fllH (1155-58) 73., 
SoAdtnhuttti, SutKbrthii^üA (Souäifitüi!- 

seiö de : Hngd etadlorictfa idMftt'.Mi^ht. 

(1175) 86. DitmaruB (1193) 120. 
StoekhuttHi, Stoghttteti (Stockbausen bei 

Sondershanseii) de : Widega minist. Ma- 

ffn)>t.(U2e}15, Hifaricns (1193-12or.) 

130'. 137. 
SlophinbuTch (StanfTenbuTf attdi. von Oata* 

deVBheim) de: ErmbeiCDs (*1163) *80. 
Sltdrinkeim (Stotterabflim nOrdl. Ton Erfiirt) 

de: Alb*rtuj (1184) 98 

Sulmgen (SoIHngen vettL von ITAnlieiin) 

de: HeinricDi (1181) 94. 
SuAnebnirm (Sanoebom noAlTestL t. Gotha) 

de : HaitnngoB miciat. Fald. et iüAif eiiu 

Berdirada (1184) 98. 99. ^ergl. 133. 134. 

HarffiD^s intalof filios eornnt (1184—97) 

98. 99. isa. 134. Berts germaim aiaK 

(119T) 133. Bemoldna (1184) 99. , 
Suiheim (SUdheim tüdl. Ton Koltheim) de: 

Areia (1146) 36. 

de: Watthehu (1184)198. 
Top/tut (Topfstedt iviacliän ^idbraUaueii 

nlidVelnenlifee)de:Relnhardils(ll75l-90'. 
Tnl)itlMlilE(inJaiit.HeKBT«ID.) (11^-53)61. 
TWH«« dfl-; Heinticn» (»iWo) »SS. 
Tung^bräiUiati (ThsmArQckiili^'ToiiLaa' 

i»tt«al») dfe: Volbertni- (1174> 86. 
Tmeleii» (.lentleben westt. »dn Eelarla- 

betgf^ de : OodefridnS (lldS) 140. 1^1. 

Torgl. Dndelebebi 
ÜehUriJltiltistt,ÜihtrieJiei'>tugeh (icit^fsVilt- 

itm snaLniO Etfdt't) de: BelltrtbiU ftttO) 

48. WaiiUnndnli dt RiiN (1184) 99. 
Udo minist, lantgr. ThuringiM' (HTM 90. 
aa^ä (bfet HelUrthlAÜtlf itU oberii miW- 

(bmy A: TUojnHetjs (¥i'se) iss: 

miuri» (üf^uieA^ riidliltl. VdH' %nMia) 
de: Erbo (1T98) m. 

UtAeUyben (ütheleben güdJ. Ton Nordbaaaeii) 
de: Kiistianus (1193) 121. 

Velfh^eteda: Edelgems iumorCllBO) •93. 

VMäinH^-EMAmtailki) 94. 

WalbertDs minist. Mapint (1128) 15, 17. 

Waagenheym (WangeÄeiA' nbrd*f^K VoiT 
ÖbWa^de:' BtlHIU))^ mltti^. Fniaenalii' 
uioT eins Agnea rerM; IW. CüdeW^s 
nxor eioB Athelheida; fiUt' edrfatfa ' BMtjR)' 
gns et Lndewicns (119t)' 136. 

Wembenis minist. M^jimt (1128-58) fi'. 
17. 10. e9. 
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Wernhenu minist. Magant. frat. Hartqngi 

(1155) 60. 
Wernlienis cellarins (1157) 149. 
Werra, Wurre (Wema nOrdl. ron Nord- 

haoseiL, liaimOT.) de: Heimannus (1196) 

130. Hennanniis insior (1206) 137. 
WichnADdiu minist. Magont. (1128—58) 17. 

69. 72. 
Wichnandns frat. Dedonis dapif.(1128-48) 

15. 40. 
Wilhelmns minist abb. Steinensis (1157) 67. 
'Winkele (Winkel im Rheingan) de: WWe- 

ricus minist. Hagont. (1148) 42. 43. 



Witha, Wida de: Heiniicns minist, ducis 
Heinriq^ de Sax. (1156-90) 62. 68. ""80. 
115. 

Withera^ WiUerthe, Wytterde (Witterda 
nordwestL ron Erfurt) de : Wemems (1143 
— 50) 28. 47. Albertns et nxor eins Ln- 
chardis (de Elchislere) (1196) 150. 

Wolbemeshuten (Wolbershansen Gstl. Ton 
GSttingen) de: Bertoldns minist, dneis 
Heinrici de Sax. (1156) 62. 

WolTericns de famil. S. Mariae Erpesf. (1119) 
146. 



Bnrgenses^ ciyes^ urbatii (Bfirger). 



Adelbertns mercator (1124) 11. 

AngenHein (zwischen GOttingen nnd Nort- 
heim) cires de : Bodo, Crafft, Eckart de 
Northnn, Eteler, Grafft, Herebert, Otel- 
rirh, Walderic, Wilhelm. (1157) 67. 

Brizzenheim (Bretzenheim bei Mainz) cires 
de: Folcnit, Regenolt, Wicnant (1143— 
53) 55. 

Ccutele (Cassel) de : Gerlah, Gotfried, Leo, 
Meginward, Tammo (1155—58) 74. 

Ontpeleihe (KerspelebennordOstl. von Erfurt) 
cives de: Christianos, Egilfridos, Fride- 
ricns, Hedewiga, Heinricns, Hildebrandns 
(1197) 134. 

Erfurt bnrgensis de: Wemems (1199) 141. 

Magontias cires (1143 — 53) 54. indices ci- 
.^tatis (1175) 87. 

Magontine cires: Conradus Winzo (1175 — 
87) 88. 96. 106. Egelwart et filins eins 
Herdegen (1143 — 53) 55. Folcnandns car- 
nifex (1186) 104. Heroldus (1175) 87. 88. 

Magontias cires extra cirit. : Amolt, Balde- 
maras, Berahelm, Cnnrat, Egelwart, 
Gotefrit, Hartmut, Heinrich de Angere, 
Heinrich, Meingoz (1143-^53) 55. 

Mcmeie (Meensen Ostl. ron Münden an der 
Weser) cires de : Conradus et. frat eins 
Thidericus , Ekkehardus , Gödescalcus 
(1153) 58. 59. 

Northusen (Nordhausen) burgenses de : Her- 
mannus deiswar, Heinricns de curia re- 
gis, Heinricns de porta, Petrus, Wille- 
helmus cremaere (1206) 137. 



Pvngtda (Bingen) urbani de: Adelbero, £m- 
brico, Gerlacus, Gemot, Godescalc et frater 
eins Cunrat, Lutrifridus, Yolcnant, Yul- 
rericus, Wortwinus, Zacho (1152) 52. 

Selhoven (Selehofen bei Mainz) in : Amolt, 
Amolt (item), Baldemar, Dithere« Dra- 
gebodo, Egilwart et filius ipsius, Ernst, 
Ernst et duo filii.illius, Godebolt, Her- 
degen, Heremannus, Ruthart et filius eius, 
Wemhere, Wicnant (1143—53) 55. Ar- 
noldus (1187) 106. 

SelgettcU (Seligenstadt) cires de : Ererhar- 
dus, Godeboldus et filius eius Gterlacus, 
Heroldus thelonearius, Walcunus et frat. 
eius Conradus, Wolframns (ll75) 89. 

Uhna inferior (Niederolm an der Selz, süd- 
westl. ton Mainz) de: Bauwarus, I>rat- 
win, Emfrit, Günther», Heinrich, Lutfrit, 
Meingoz, Ulrich (1143-53) 55. 

Urbeke (Urbach Ostl. ron Nordhausen) ci- 
res de: Albertus et Heidenricus fratres, 
Beio, Burchardus Nordel, Cristianus, Hei- 
denricus cognom.Hereste, Heinricns Wnke, 
Swickerus et fratris sui filii Swickems et 
Albertus (1187) 107. 108. 

Wireeburg (Wirzburg) de ciritate : Berhar- 
dus parrus, Bertoldns filius Loberici, Burc- 
hardus albus, Cunradus, Gemot filius 
Dratmanni de Brozzoldesheim, Godefridus 
sdnkae, Hartmannus filius Geiboldi, Hein- 
ricns Inkesinken, Heinricns qui dicitnr 
Scepfmann, Heinricns sancti. peleineus, 
Richelmus inrenis filius Ricke]mi(l 1 58)72. 



Personen ohne alle weitere Bezeichnung* 



Adelbertns (1124) 12. 

Adelbertns albus, Ad. dires. Ad. filius Pe- 

legrini (1193) 120. 
Adelungus (1124) 11. 
Albertus (1186) 104. 
Albertus (1187-90) 116. 
Albertus (1194) 122. 



Almar (1153) 60. . 
Altmannus (1119) 146. 
Altwinus (1124) 12. 
Anselm (1108) 5. 
Amolfus rufus (1175) 88. 
Beringerus (1193) J20. 
Bemherus (1193) 120. 
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Berchtoldus (1136-T-53) 21. 53. 

Berdoldus proprietatis vir Lndegeri de Dorn- 
dorf (1162-87) 106. 

Bertholdus (1175) 88. 

Berthons de lapidea via (1193) 120. 

Bertradis (1186) 104. 

Billung (1142—43) 27. 

Bruno et Godefridnsfratres (1136 -53)21.53. 

Bninwardus et filius eins Branwardus (1144 
—53) 55. 

Bubo (1108) 5. 

Burchardus et filius eiusReinehardn8(1144 
-53) 55. 56. 60. 

Burchardus (1193) 120. 

Burchart (1124) 12. 

Christianus et Adelbero (^119) 146. 

Christianus et ünargus (1119) 146. 

Christianus (1193). 120. 

Conradus (1124) 12. 

Conradus (1145) 34. 

Conradus freter Windolfi (1153) 60. 

Conradus filius sororis Heroldi prepositi de 

Onoldesbach (1153-56) 75. 
Conradus (1193) 120. 
Crafdo (1122-24) 11. 12. 

Diterat manclpium Gutherat (1154—55) 61. 
Ditericus de Farila (1186) 104. 
Dyderich (1153) 60. 
Dytmarus et f rater eins Heremannus (1157) 

149. 
Budo et frater eins Gevehardus (1145) 34. 
£be et Eilbertus et soror eoram Ava de Nort- 

husen (1188) 108. 
Eberhardus vasall. vet. monast in Magunt. 

(1191) 118. 
£bemandus <1193) 120. 
Eckenbrechtus (1153) 60. 
figeno (1142—43) 27. 
Embricho (1132—43) 27. 
£mmeka femina et filii eins : Rothecherus, 

Conradus et tertius (1137-61?) 77. 
Erchenbertus (1124) 12.. 
Erdach (1124) 11. 
Erembertus et uxor eiusf Gerlug (1155 — 

58) 74. 
Erkengerus (1155—58) 74. 
Ermenoldus (»1189) ♦93. 
Emest (1153) 60. 
Friderich (1124) 12. 
Fridericus (1142-43) 27. 
Fridericusposessor in villaSibethse (1145)33. 
Fruto (1193) 120. 
Gebehart (1142-43) 27. 
Gerbado (1119) 146. 
Gerfaardus, Heinricus et Wemerus fratres 

(1183-96) 131. 
Geroldus Saxo (1199) 140. 
Gerungus (1181) 95. 
Godeboldus et filius eius (Godeboldus) (1136 

-53) 21. 53. 
Godefridus (1145) 34. 
Godefridus rufus cum filiis suis (•llfiO) •93. 
Godescalcus (1175) 88. 



Gotebertus (1187-90) 116. 
Gozvinus (1194) 122. 

Hartmannus et uxor eius (1128) 17. 

Hardwigus (1162) 80. 

Hegnecha (1128) 14. 

Heidenrich (1142-43) 27. 

Heidenricus cognom. puer (1206) 137. 

Heinrich (1153) 60. 

Heinricus de familia Walkenried. (1184 — 

87) 106. 
Heinricus supan (1193) 120. 
Heinricus (1192) 120. 
Heinricus (1199) 141. 
Helewicus (1187-90) 116. 
Helwic (1142—43) 27. 
Henzelinus cum lib. suis (1128) 17. 
Herboldus (1175) 88. 
Herimann, item Herimann (1124) 12. 
Herimannus (1136-53) 21. 53. 
Hermannus (1186) 104. 
Hugo (1142-43) 27. 
Hugo (1193) 120. • 
Hugo (1194) 122. 

Irinfridus (1186> 104. 

Isentrudis (1186) 104. 

Isfridus (1194) 122. 

luta (1186) 104. 

Rezelinus (1155—58) 74. 

Kunigunda (Uli) 7. 

Limedis iunior (1186) 104. 

Linderus et Liudegerus cognatus eius (1137 

-58) 73. 
LudoTicus et Wibertus filii Ludovici (1119) 

146. 
Luther posessor in rilla Sibethse (1145) 33. 
Lutter (1194) 122. 
Lutwin (1155-58) 73. 
Maroldus (1190) 120. 
Obbrath preco (1122) 11. 
Odelricus et frat. eius Hartwigus (1146) 36. 
Othelricus (1136—53) 21. 53. 
Othelricus (1162) 80. 
Otto et frater eius Conradus (1137 — 58) 73. 
Radwardus (1145) 33. 34. 
Ranis (1193) 120. 
Regenhard posessor in villa Sibethse (1145) 

33. 
Reginfrid et uxor eius Wilecha (♦1104 -*9) 

•5. *6. 
Reinbodo (1124) 12. 
Reinboldus (1153) 60. 
Reingardis cum. Hb. suis : Bardone et Mach- 
tilde et Reingarde (1184) 100. 
Reinhart (1124) 12. 
Retherus (1146) 37. 
Rothardns luvenis filius Ebrardi et Walborgis 

(1142—43) 27. 
Rothardus et filius eius Amoldus (1148) 43. 
Rudwart propius homo Bopponis com. (1155 

-58) 74. 
Sifridus (1180) 94. 
Sygewin (1199) 141. 
Theodericus Poltemns (1193) 120. 
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Titericus Meur? ^1 187 -90) 1J7. 
Walthelmus (1181) 95. 
Walther (1108) 5. 
Waltherus (1193) 120. 
Weiniek (1193) 120. 
Weltr^ (1142-43) 27. 
Wendela (1158) 68. 
Werinherus (1124) 12. 
Wjiij^ljer (1186) 10*. 



Wezelo cnm. ui:ore sua flasjjeikaii ia £r^- 

ford (1137—61) 77. 
Widolo, item Widolo ,(1124) 12. 
Windolf et frat. eius (1153) 60. 
Wipertus (1155-58) 74. 
Wolfframus cum cooj; ßua iMPia (1153- 

56 1 75. 
WolknftDd (1187—90) 116. 117. 
Wr^^go «t ^at. eiw (1193) 120. 
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Vergl. oben .* Stifter und KlOster. 



Äbbattes-Winethsn vergl. Attenvinethe. 
Adeleshusen, Adelevissen (Ahlshaasen j&stl. 

Ton Einbeck) 25. *79. ^ 
Ahomesstock^ usque ad afkoffm (Ahfiiff^), 

Gränzbestimmung fü^ da9 Klp^t. ß^^Qrgeii- 

thal 109. 
S. Alban, Klost. yergl. Maguntia. 
Albeeho (Albig nördlich yofi Alsey, hjSSjs. 

Rheinprov.) 122. 
Albodeshusen vergL Awoldishu&ei). 
Aldendorf, eeel. in, (Mark-01dep4iQ^? 7ef tl. 

von Einbeck) 35. 
Al^ff-Ritie CAltenritte 8Üd^estl.T.C^8el) 74. 
^^A«2m(6analgesheimbeiBingen)li5.116. 
J^hnenk^en (AlmenhausQp bei Schlotheim, 

Dstl. Ton Sachs'. Mühlhaae^n, ^pl^y^r^urg- 

sondersh.) 19. 23. 
AltOrEbra (Hohenebr^ ßüd). ppp 3o^9d#rs- 

hausen) 15. 
AJftorvilla, AltetfiHe (Eltville im Bheingau) 

72. 115. vergl. SltylUe. 
Altenburg (sächs. Ältenburg) 94. 
4mb^rne (^pym^p) ? nör^l ypn s^c^. HW- 

haused, für dasJg:iofjk.We^nde)'^ll^. 199p 
Atnelimgesbume (Abtei Ameli]ipgsbpm ^m 

(i|^iui«c]|^liK^ig. Aq»^ £«cheri$h9Ui)efi) 67. 
AmenebtirCt turris in (Amöneburg östl, yon 

MaÄHrg) 11^ 
Ansehete (Asche im hannöv. Amte .ICün4«n) 

28. »80. 
Aphelste (ßuv,) (Äpfelstedt, westl. N^iB9<r 

4usB ieip. ßßxs^ im Qothaischen) 109. 
Apolda, etipi. in (Apolda weim^sch) 145. 
Appenheim (bei Bingen) 69, 9Q. 101. 4.0$, 
Argozesberc (in der sogen^aDp^en ^hphep 

^eilfh^' (Hopwerith) ^^wischen ddm K^iost. 

Georgenthal nnd Friedrtchi|i(Qde im Qo- 

thai«cl)en) :|.09. 
Arn^kuim (Aruishi^u^en) 117. 
Äroiaethusen? (wol gleich mi| Awoldes- 

husen vergl. untep). 
Arondebech (am Schmf4Yasi^]; im Goth^i- 

sehen} ^{9, 



A8ehaffenb!i*rc , Aschafinburc (Aschaffen- 

burc) 115. 116. 
Asehera (zwischen GoÜia und Langensalza 

im Gothaischen) 13. 
Ascolweswenden, vie. Sißvonie. (dem Stift 

Je«habnrg 9ageh.)18.mela3 Aitenwinetht? 
Asolverod, Hasoldfirothy verg^. Klost. B. 

Georgii vallis. 
Aspfilingerod 9 Mpalingerot (d«m KUs^t 

Weende zugehörig) »112. 129. 
Atten$mneihe (Altwenden zwischen Sondei«- 

hansen im4 Bleiohrode) 15. 21. ^3. 
Awoldishusen, Alboldsthus^ (Oet^roaims- 

hauten im knrf. h^ss. Justizam* Btacb- 

hausen, östl. von Waldkappel) 25. *S0. 
Azeelenwisen (für das K). GoorgenihiU) 109. 
Babenbergensis ecei. (Bftipberg) 17. 
ßadere ^adra nordöstl. von Sondembau« 

sen) 137. 
BcUderichishui&n, in pago Neddere an d£f 

untern Werra 25. 
Barchtssen bei Georgei^^h^l 109. 
Barolveshusen im Gandershei|Qi|SC)ieiB 33^ 
Basenheim (Basei^eim bei Alsey, hass. 

Rheinprovinz) 105. 
Beckeinkeim 115. 
Begendale, Bingendal, Bogendal (W4UMivg 

unweit Boyneburg im kurf« hflsf. JosAift- 

arat Sontra zwischen Wiarf!! Hnd Fuldf) 

25. *80. 
Beissem, vUla^ 36. 
Belderichishitsen (Wüstung un kinrkess. Ju- 

stizamt Naumbujrg, yeftl. tpp Caas^ 73. 
Bendeleve (Bendelebep, ((stK ViP)i Sondsrs- 

hausen) 21. 53. 
Bercha (Berka zwischeq Weifaar un4 Ru- 

dolstadt) 145. 
Bercha (Berka an der Wippar Sst). tod 

Sondershausen) 16. 
Bergadeshusen (Bengchausea für d^s Klost 

Bursfeld) 62. 
BergerHon villaprimat etPerg0ri6do%¥iüa 

tecunda (für die F irrhf n\ Fj r tfBihtni) H; 
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Bergtmf Berge (Bergen, untergegangenes 
Dorf bei Oberililbersheim in der hess. 
Bheinprovinz) 68. 105. 

Beritigen (an das Klost. Walkenried) 107. 

Bermesheim (bei Alsey, hess. RheinprovinE) 
68. 69. 101. 105. 122. 

Bessehe (Besse im kurf. hess. Jostizamt 
Gudensberg) Iff. 

BetheresdöTph vicus Slavicorum (an das 
Stift Jeebaburg) 16. 

Bevenbach im Gothaiscben 109. 

Bilterislenien (Bindenleben wMtl. von Er- 
furt) 148. 

Binga, Binge (Bingen?) 40. 105. 

Biseiofefheim (Bisdiofsheim'sm Main, 0st]. 
von Mainz) 115. 116. 117. 

Bieehofeshttten, Bis^hophusen, Büchoppes- 
kusen, Biseopeshiaen (Bischhausen bei 
Waidkappel, kurf. hess. Justizamt Bisch- 
hausen) 25. *80. 

J5i8chofe8hu8e7if alter (^ischhausen« ausge- 
gangener Ort ebendaselbst) 25. *80. 

JBisehoppeshusen (Bischhausen im kurf. hess. 
Jufitizamt Witzenhausen) *112. 

Bischoferode (Bischoffrode östi. von Duder- 
stadt, im Eichsfeld) 102. 103. 

Bogendal vergl. Begendale. 

BorendteUf Boventen (Bovenden nördl. von 
Göttingen) 25. »79. 

j^omnc^or/ (Borstendorf an der Saale, nOrdl. 
von Jena) 131. 

Botenrothf Bukenroth (Wüstung Bodenroth 
in der goldenen Aue) 45. 121. 

Breidenowe eeel. (Kl. Breitenau an der Fulda 
im kurf. hess. Justizamt Melsungen) 118. 

BriUcenheim , Brizzenheim (Bretzenheim 
Südwest!, von Mainz) 54. 55. 70. 

Bilde praedium 125. 

Bnmnenhetm , Brunnehem (Bomheim bei 
Alzey, hess. Rfaeinprovinz) 101. 105. 

Bnmgereshtisen (Bründersen im kurf. hess. 
JustizamtWoIfhagen, westl. von Cassel) 74. 

Brimswick (Braunschweig) 32. 

Bttedenefheim (Büdesheim bei Bingen) 68. 

Bumebac (Klost. Bronnbach an der Tauber, 
südl. von Wertheim) 130. 

Bursckuzze, Bwrteuzze (Vorschütz westl. 
von Cassel) 49. 74. 

Bur&feld, Bursvelde (Kloster Bursfeld an 
der Weser) 31. 32. 62. 77. vergl. Nimia. 

Biacelinga (an das Klost. Qerode) 45. 

Busteleiben (Bösleben östl. von Arnstadt, 
weimarisch) 145. 

Buihsteie maior (Buttstedt nördl. von Wei- 
mar) 139. 

Calde praedium, Calice auperior (Calden 
im kurf. hess. Justizamt Grebenstein, nördl. 
von Cassel) 86. 116. 

Camerdorf , forestum quod dicitur, bei Fritz- 
lar 115. 

Cassianum (S. Cassano bei Imola) 87. 

Cella (Kella zwischen Heiligenstadt and 
Eschwege, preussisch) 25. ^80. 



Cella (Nonnenkloster Ünter-Zell bei Wirz- 

burg) 71. 75. 
Cella b. Patdinae vergl. Paulinae cella 

(Paulinzell). 
Coczeleibin (an das Stift Jechaburg) 85. 
Corbeia (Klost. Corvei an der Weser, preus- 

siscin 78. 
Corneae (Conrode? westl. von Hersfeld) 10. 
Cornere, Kornere (Kömer östl. von sächs. 

Mühlhausen) «93. 
Creinberg cast, (Schlosz Crainberg an der 

Werra im Eisenachischen) 101. 
OrtBpeleibe, capell.S.Johannis*Bapt (Kerspe- 
' leben nordöstl. von Erfurt) 98. 133. 134. 
Cullestede (KüUstedt nordwestl. von sächs. 

Mühlhausen, im Eicbsfelde) 14. 
S. Cyriaci mons (Klost. S. Cyriacusberg bei 

Erfurt) 27. vergl. Erfurt. 
Dalem (Dalen im hannöv. Amt Bleckede 

an der Elbe) 25. ♦79. 
Valrim , Dolrim (Dollern? südöstlich von 

Stade) 25. »79. 
Danquardeshusen vergl. Tancwardishusen. 
Dassbach? in pago Marca (in der Germar- 

mark westl. von der Werra) 25. 
Datdenroht (Dadenroth? im Eichsfelde) 25. 
Denkershusen vergl. Tankhereshnsen. 
Desingerot (Desingerode zwischen Göttingen 

und Duderstadt) ♦112. 129. 
Diephenbumen (Tiefengruben? südwestlich 

von Weimar) 145. 
Diepoldeshusen (für das Klost. Hasungen) 74. 
J)ietenbitmen,Dietenbrunnen,Tith€nbrunno 

(Dietenbom westl. von Sondershausen) 

♦5. ♦6. *7. 102. 103. • 
S. Disibodi, Dysibodi, Dissiboldi mons 

(Klost. S. Disibodenberg an der Mündung 

der Glan in die Nahe) 27. 28. 40. 105. 113. 
Dittmella eccL (Kirchditmold bei Cassel) 85. 
Dobreschen (Döbritzschen an der Saale bei 

Camburg, Sachsen- meiningisch) 116. 
Dodenhusen, Dudenhausen (Dodenhausen ? 

im kurf. hess. Justizamt Rosenthal, nördl. 

von Marburg, wenn nicht gleich mit Tu- 

tenhusen, was wahrscheinlicher ist) 11. 85. 
Vodenhusen, T>udinnehusen , Tutingehusen 

(Dodenhausen, ausgeg. Ort bei Gibolde- 

hausen im Eichsfeld) 25. *80. ♦lll. 129. 
Dolengesheim (Dolgesheim in der hessisch. 

Rheinprovinz, in pago Wormatiensi) J05. 
Dorlieh (Dörlesberg südl. von Wertheim am 

Main) 130. 
Brieten [Brüchtem] (Grosz-Brüchter westl. 

von Sondershausen) 15. 
Drisstmgen (im Nassauischen?) 116. 
DuringeberCf Dmringiberc (Domberg im 

kurf. hess. Justizamt Zierenberg, westl. 

von Cassel) 48. 73. 74. 
Dttrlown, Thorion (Doria südl. von sftch^. 

Mühlhansen) 31. 33. 45. 
Ehehc^rdesbrttehen (im Gethaischen, GrSnz- 

bestimmung für Klost. G^or^entiial, im 

Tambacher Forste) 109. 
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Eberbach 9 Everbaeh (Klost. Eberbach im 

Rheingau) 55. 72. 118. 147. 
Ebersberc castr. (sachsen* pfälzisch) 116. 
Ebesrode, Erbesrode (Ebschenroda bei Bo- 

dnngen an der Wipper?) 19. 23. 
Eckardesbere (Eckartsberga nördlich von 

Apolda) 140. 
Edessen, Edishem (Edesheim nördlich von 

Northeim) 25. *79. 
Egenstete ecel, S. Johannis Bapt. (Egstedt 

südl. von Erfurt, weimarisch) 44. 
Egilbreehoven (Ilversgehoven nördl. von Er- 
furt) ;48. . 
Eiehilbrunnen (Eichelborn südöstl.vonErfurt, 

weimarisch) 134. 
Eideresbtire (Stift Ettersburg nördlich von 

Weimar) 146. 
EisHngeberg (Eistingenburg bei l^uderstadt 

im untern Eichsfelde) 72. 
Elbingon (für die Barche zu Dietenbom) •5. 
Elhene (Ehlen im kurf. hess. Justizamt Zie- 

renberg) 84. 
Eliville (Eltville im Rheingau) 42. vergl. 

Alta- Villa. 
Engelnhausen (Engelnhansen an das Klost. 

Hardehausen) 121. 
Epilensheim (Eppelsheim bei Worms, hess. 

Rheinprovinz) 105. 
Ereestric [HareisstiheJ (Burg Harzstich bei 

Klost. Georgenthal im Gothaischen) 109. 
Erdeshusen (Erdhausen an das Klost. Arne- 

lungsbom) 67. 
Erffordia, Erffurt, Erfurt ^ Erpfesforth^ 

Erpesfordia, Erpesphurd, Erphesfordia, 

Erpisfore, Herpesfort (Erfurt) 16. 19. 26. 

27. 28. 40. 47. 77! 92. 115. 124. 128. 141. 

145. 147. 148. 
Erfurt y mons S. Oyriaci (Klost. S. Cyria- 

cusberg bei Erfurt) 27. 
Erfurt, eccl. S. Georgii (S. Georgskirche zu 

Erfurt) 120. 
Erfwrt^ hospitale (Hospitalklost. in Erfurt) 

120. 
Erfurt, mons S, Petri (Klost. S. Petersberg 

bei Erfurt) 77. 
Eriche (Grosz-Erich südl. von Sondershau- 
sen) 136. 
Etpelscheit (Eppenschied südwestl. von Lan- 

genschwalbach im Nassauischen) 116. 
Espelehem? 117. 
Everdischusen (Eschershausen ? westl. von 

Moringen) 94. 

Florstete (an die Capelle zu Kerspeleben 

noidöstl. von Erfurt) 134. 
Frcmkenstich (Berg Frankengrund, ehemals 

Frankensteig, im Tambacher Forste im 

Gothaischen) 109. 

Fredessele (Klost. Fredelsloh westlich von 

Northeim) 29. 35. 
Fridegozzeshusen (an das Kl. Hasungen) 49. 
Fridesla^, Frilar, Frislar (Fritzlar) 11. 46. 

115. 116. 
Ftddmm eecl (Fulda) 126. 



Ga/nhnre eastr. (Gamberg?) 117. 

Gamdersheim, (Klost. Gandersheim) 33. 

Gastervelt (an das Klost. Hasungen) 50. 

Gebinstete (Gebstedt nSrdl. von Apolda) 140. 

Geilendale, -Geylendale (ausgegangener Ort 
im kurf. hess. Ju3tizamte Bischhausen bei 
Waldkappel) 25. »80. 

Geismar prope Leinami (bei Göttingen) 115. 
116. 

Gelenhusen, castr. (Burg Gelnhausen östl. 
von Hanau) 70. 115. 

Gelvngehusen (Geigehausen bei Uslar ?) *112. 

Gencingen (Gensingen an der Nahe, südl. 
von Bingen) 96. 

S. Georgii eccl, (Kirche S. Georg in Erfurt) 
120. ' 

S. Georgii vallis, Asolverod, ffasolderoth 
(Klost. Georgenthal, westl. von Ohrdruff, 
im Gothaischen) 56. 109. 123. 126. 135. 

Gerliveshuson (an das Klost. Lippoldsberg) 
•83. 

Germania, in orientali (hier Rheinfranken 
verstanden im Gegensatze zu dem säch- 
sisch-thüringischen Antheil des Hainzer 
Erzbisthums) 34. 

Gerodia (Klost. Gerode östl. von Duderstadt 
im untern Eichsfeld) 40. 45. 

Gersbeke (Görsbach bei Heringen in der golde- 
nen Aue) 107. 

Gevegensteyn (Gibichenstein bei Halle an der 
Saale) 131. 

Gigenburgensis eccl. vergl. Jechaberg. 
Glichen castr. (Schlosz Gleichen zwischen 

Erfurt und Gotha) 115. 
Gozberch (Wald Gozberg zu dem Dorfe 

Herrenhof bei. Georgenthal im Gothaischen 

gehörig) 109. 
Gracinge (Grazungen, Kratzungen wejstl. von 

Nordhausen) 100. 
Gran (Wüstung im kurf. hess. Justizamt 

Wolfhagen, westl. von Cassel) 49. 73. 74. 
Grene eccl. (Greene westl. von Ganders- 
heim) 67. 
Grtzheim (Griesheim an der lim, südl. von 

Stadt Ihn, sohwarzburg-mdolst) 145. 
Grona (Grone westl. von Göttingen) ^112. 
Gruna (Grüningen zwischen Sondershausen 

und Weiszensee) 15. 
Guddinstidde, Godenstede (Gadenstedt westl. 

von Braunschweig, hannöv.) 25. *79. 
Guhstide, Gustede (Gustedt südwestl. von 

Wolfenbüttel, hannöv.) 25;*79. 
Gunceroth (Gunzerode an der Helme, westl. 

von Nordhausen) 137. 
Gtmderichesleiben (Gunthersleben südOstl. 

von Gotha) 126. 
Guntherin? 116. 

Gwntererothe (Güntherode südl. von Duder- 
stadt im untern Eichsfelde) 36. 
Gutenberc (Gudensberg? südl.vonCassel)117. 
Hagen (ein Theil des Dorfes Catterfeld bei 

Klost. Georgehihal im Gothaischen, hiesz 

Hagen) 109. vergl. 126. 
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Halbach, vergl. Hassbach. 

Haldrickhiisen, Haldrixhusen (ausgegange- 
ner Ort im Leingau) 25. *80. 

JJalle (an der'Saale) 63. H5. 

Uamme (Hamma in der goldenen Aue) 86. 

Hantschuhesliehe I^Heuschleben an der ün- 
strut, nördl. von Erfurt) 7. 

Jfarveskeim (Harxheira in der hess. Rhein- 
provinz, Wormsgau) 68. 

Hasele , eccl. (an das Marienkl. zu Worms) 
133. 

Hasolderoth, vergl. S. Georgii, vallis. 

Ha^ssbach , Halbach (Kirchhosbach im kurf. 
hess. Justizamt Bischhausen, bei Walkap- 
pel, südöstl. von Cassel) 25. *80. 

Hassbach, Halbach (Thumhoszbach eben- 
daselbst) 25. *80. 

Hassbach, tu deserto (Stadthoszbach eben- 
daselbst) 25 »80. 

Hassia, foresta in 115. 

Hasungen (Klost. Hasungen westlich von 
Cassel) 11. 12. 46. 48. 49. 50. 60. 73. 74. 
84. 103. 

Hatheburgehusen , Ha^teburgehusen (Har- 
nmthshausen im kürf. hess. Justizamt 
Netra, südl. von Eschwege) 25. *80. 

Hatheminne (Hedemünden an der Werra) 59. 

Hawaldesen, inferior (Niederhaldessen, 
Wüstung bei Grebenstein, nördlich von 
Cassel) 36. 

Hechedisheim, Hecheldesheim. (Hechtsheim 

südl. von Mainz) 115. 116. 
Hedenstat, in episcop. Wirzeburg. 70. 71. 
Heiligenstat , Helegenstath (Heiligenstadt 

an der Leine, im Eichsfeld) 37. 58. 68. 
Heilingesburch (Hetschburg an der Um, 

zwischen Weimar und Berka) 145. 

Heldere (im Eheingau?) 118. 

Helmwardense monast. (Rlost. Heimars- 
hausen an der Diemel, nahe bei der Mün- 
dung derselben in die Weser) 80. 

Helven (an das Klost. Gerode) 45. 

Helvesich, Helvesse (Helvesick in der hannöv. 
Prov. Herzogth. Bremen, Amt Zev.em) 25. 
•79. 

Herceresbnmnen (Gränzbestimmung für das 
Klost. Georgenthal, im Gothaischen) 109. 

Herde (Heerda östl. von Ohrdruff , im Go- 
thaischen) 56. 109. 

Hereden (in der goldenen Aue ?) 137. 

Herenhof (Herrenhof westl. ven Ohrdruff, 
im Gothaischen) 109. 

Herethe (Grosz-Heerde an der Innerste, zwi- 
schen Wolfenbüttel und Gandersheim, han- 
növ.) 25. *79. 

Herethe, alter (Klein-Heerde ebendaselbst) 
25. »79. 

Hersfelt, Heresfelt, Hersveld (Klost. Hers- 
feld an der Fulda) 13. 17. 41. 59. 60. 61. 
101. 106. 

Herste (Harste westl. von Nörten) 25. *79. 

Herswithehusen (Klost. Hardehausen bei 
Warburg an der Diemel) 110. 121. 141. 



Hertisberch, Hertisberg (Herzberg nordöst). 
von Gieboldehausen, im Eichsfelde) 62. •80. 

Hervesliebon (an die Kirche zu Dieten- 
bom) ^5. 

Heselenlite (zu dem Klost. Georgenthal im 
Gothaischen) 109. 

Hesenrode (Hesserode bei Fritzlar) 48. 

fHildesheimJ Hyldesheim (Hilde.sheim) ♦83. 

Hildessin (Hillerse? südl. von Northeim) 62. 

Hildewar deshusen (Klost. Hilwartshausen 
an der Weser, nördl. von Münden) 57. 58. 
110. 114. 

Hilversheim, capeU. in (Hilbersheim südöstl. 
von Bingen) 27. 

Hocheim (Hochheim imWirzburgischen)70. 
71. 75. 

Hocheim (Hochheim südl. von Erfurt) 148. 

Hoenroth (im Eichsfelde) 25. 

Holthusen {Holtensen beiMoringen, westl. 
von Northeim) 25. »79. 

Holzhusun, ca^str. (Burgholzhausen bei Fried- 
berg an der Nidda, ftov. Oberhessen) 116. 

Hop^enhusim (Hoppensen südwestlich von 
Einbek) 25. *79. 

Hoi'bach (dem Kloster zu Seligenstadt ge- 
hörig) 89. 

Homburg, cast. (Burg Homburg) 115. 

Home (östl. von dem Klost. Volkenrode) "^'93. 

Horwirtere (an das Stift Jechaburg) 136. 

Hospitale (Hospital in Erfurt) 120. 

Hoste, Hosti (im Nassauischen) 115. 116. 

Hosteden (Höchst am Main, zwischen Frank- 
furt und Mainz) 34. 

Houwerith, i?i«W^ (das hohe Bieth, zwischen 
Klost. Georgenthal und Friedrichsrode im 
Gothaischen) 56. 109. 

Hovesgemar (Hofgeismar an der Fulda, 
nördl. von Cassel) 115. 

Howarthe, magna silva (im Gothaischen) 
109. 

Huchelem (Höckelheim westl. von Northeim) 
77. 

Hu^estorf, Husdorph, Hustorph (Kloster 
Heusdorf nordöstl. von Apolda) 99. 135. 
142. 143. 

Htmet/ie (Ober-Hohne im kurf. hess. Justiz- 
amte Eschwege) 25. 59. ^80. 

Hunevelt (Hünfeld zwischen Fulda u. Hers- 
feld) 126. 

Htmnebere (im Bheingau?) 118. 

Httrit, vergl. Houweritih. 

Hurste 117. 

Husdorph, Hustorph, vergl. Hugestorf. . 

Huson (Hausen an der Wipper) 16. 

S, Jacobi, monast. (ELlost. bei Mainz) vergl. 
Maguntia. 

Jechaburg, Jecheburc, Jecheburg, Qigenhurg 
(Stift Jechaburg westl. von Sondershau- 
sen) 14. 15. 16. 18. 23. 24. 47. 85. 119. 
132. 136. 

Jese,Yese (Jesa südl. von GötUngen) '''lll. 
129. 

Jhune? (an das £Llost. Northeim) 24 Anmerk. 
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Ingilnheim (Niederingelheim zwischen Maitts 
und Bingen) 115. 

Jngrüliehe (Ingersleben ? südwestl. von Er- 
furt) 7. 

S. Joharmigf w^n*.^(Klost. Johannisberg im 
Rheingau) 55. 

Isinheim (Essenheim bei Mainz) 105. 

Katherveld (Catterfeld westl. von Ohrdruff, 
im Gothaischen) 126. 

T^irgherg (Kirchberg im Eichsfelde) 25. 

Kni (an das Klost Georgenthal , im Gothai- 
schen) 109. 

Kraneemor (Berg Chranichmor bei Herren- 
hof, westl. von Ohrdruff, im Gothaischen) 
109. 

Langelach (Lembach ? südl. von Fritzlar) 50. 

Langenhausen (Langenhain ? bei Eschwege, 
ustl. von Cassel) 117. 

Lateran (bei Rom) 4. 13. 14. 22. 29. 57. 
109. 

Lattda (Lodi an der Adda in der Lombar- 
dei) 76. 

Lawardishusen^ Levershusen (Langershau- 
sen nördl. von Northeim) 25. *79. 

Leinay Laina, aqtm (der FIusz Leine in 
Hannover) 25. »79. 115. 

Lemeberg ♦83. 

Lengede (Grosz-Lengden, südSstl. von Göt- 
tingen) "^112. 143. 

Leodium (Lüttich) 18. 

Liereshausen , Levershtaen (Levershausen 
westl. von Northeim) 25. *79. 

Lindescum , vicus Sluvicorum (an das Stift 
Jechabur^) 16. 

Li,ppolde8herche,Liuppoldesherg(K.\oBt.lA]^- 
poldsberg an der Weser, kurhessisch) 21. 
33. 34. 36. 37. 42. 50. 52. 76. 77. *83. 80. 

Löch in Reno (bei Bingen) 52. 

Lochereden f capella (LauchrSden an der 
Werra, zwischen Eisenach und Gers tungen) 
30. 

Logensheim (Lonsheim in der hess. Rhein- 
provinz) 69. 105. 

Logmstein (Oberlahnstein am Rhein , südl. 
von Coblenz, nassauisch) 115. 116. 

Loibaf Loyha, Liuba, silva^ nemus (Wald 
Louba, südwestl. Gränze des Herzogth. 
Gotha) 3. 21. 22. 109. 

Lombardia 116. 

Lon (Lohne im kurf. hess. Justizamt Gu- 
densberg, südl. von Cassel) It). 

Lowesbaeh (Lobach bei Holzminden; bräun- 
schweigisch) 25. *79. 

Lubenhttsen (Lobenhausen bei Melsungen; 
südl. von Cassel) 48. 

Ludm (für das Klost. Eberbach im Rhein- 

gan) 147. 
Luibretheroth (Grosz- Liebringen? südl. von 

Stadt Um, schwarzb.'-rudolst.) 145. 
Ltäwarteshausen (Loshausen? imkurf. he$s. 

Justizamt Ziegenhain) 48. 
Luzzelen-Mad^nen (^Wüstung bei Maden, 
unweit Oudensberg, südl. von Cassel) 74^ 



. Lyna (das Flüszcheti Leina im Öothaiscben) 
*109. 

Maguhtia, Maguncia, Moguntia^ MogonHa^ 
civ. et eccl. (Mainz) 27. 35. 41. 42. 43. 69. 
95. 116. 119. 130. 137. 

Maguntia^ monst, S. Albani (Klost. S. Al- 
ban) 54. 95. 122. 

Maguntia, monst. S, Jacobi (Klost. S. Jakob 
bei Mainz) 4. 9. 54 

Maguntia, eccl. S. Petri in tiiburbio (Stift 
S. Peter) 87. 89. 104. 125. 

Maguntia, Vetos monast. (Nonnenkloster 

. Altenmtinster) 70. 71. 75. 96. 118. 

Maguntia, eccl, S. Victoris (Stift S. Victor) 
34. 

Manese (Meensen östl. von l|ünden) 58. 

Marca (die Germarmark an der untern 
Werra) 25. 

Maroldeshusen (Marlishausen Östlich von 
! Schwarzburg- Arnstadt) 145. 

Martbeche (Mörbach in der goldenen Aue, 
südwestl. von Nordhausen) 1 5. 

Medeheim , Medeheym (Medenheiiii , auisge* 
gangener Ort bei Northeim) 24. *79. 

Medelhereshusen (Melgershausen bei Fritz- 
lar) 48. 

Merchendorf (AelchehdoTt südwestlich von 
Erfurt) 148. 

Merchesliebe (Merxleben nordOstl. von Lan- 
gensalza) 7. 

Mestede (Mehrstedt bei Sdilotheim, süd- 
westl. von Soüdershausen) 137. 

Mezzehe (Metze bei Grudensbei^, südl: von 
Cassel) 74. 

Milsungen (Melsungen an der Fulda , ^dl. 
von Cassel) 48. 117. **^ 

Mogoni ripa (das Mainufer) 34. 

Molendingevelde (Mollenfelde nOrdCsti. vbn 
Hedenmünden) *112. 

Monekescowen (Schauen, MOnehschonwen 
nordwestl. von Halberstadt) 142. 

Mons S. Cyria^ (Klost. Cyriacusberg bei 
Erfurt) vergl. Erftirt. 

Moni, S. Petri (Klost S. Petersbeij; bei Er- 
furt) vergl. Erfurt. 

Mons S. Buperti (Klost. S. RupertiBberjg bcfi 
Bingen) vergl. S. Rupert! mons. 

Moringen (Moringen westlich v^on Northein)^ 
25. 62. *79. 

Muchele (Mücheln - zwischen -Al^nebnrgr mid 
Freibnrg an der Unstimt) 17. 

Mundingerod, Munningerct (MitKng^rod ? 
bei Osterode im Hare) *112! 129: 

Mtmstre (Münster bei Dlebntjr,: OJsAJlich'von 
Darmstadt) 69. 

Muselbach (an das Klost zu Hatdehadeen) 
121. 

Mustelar (Wüstimg Motzlur im kurt, hess. 
Justizamt Naumburg, westl. von Cassel) 74. 

Na, ßurnen (die Nahe bei Bingen) 51*1 95. 

101. 105. 
Naekenrot (an das Kloster Weende bei <S8t^ 

ti^n) Hl% 
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Naderaha, ßumen (die Netra im gleichna- 
migen kurf. hess. Justizamte, südlich von 
Eschwege an der Werra) 25. 

Nanzenrad , vicns SlaTicorum (an das Stift 

Jeehaburg) 18. 
Nare (in der Germarmark an der untern 

Werra) 25. 
Netere, Nedere, Nethere (Netera im gleich- 
namigen kurf. hess. Justizamt, südl. von 

Eschwege) 25. *80. 
Niegenstede, Nyenstide (Niemtftdt nordSstl. 

von Northeim) 25. *80. 
Nigenstede, Nyenstide (Nienstedt im Lande 

Kedingen an der Elbemündung) J5. *79. 
Nimia, locibs (Mimende , worauf das Klost. 

Bursfeld gegründet worden) 31. 
Nitelan, Niiheon (Nettliogen zwischen Hil- 
desheim und Wolfenbüttel, hannöv.) 25. 

*79. 
Niuheim, Nuihem (Neuenhain südlich Ton 

Fritzlar) 46. 50. 
Niusecen, Nmzazen (an das Klost. Lippolds- 

berg) 21. 53. 
Northeim, Northeimb, Northeym (Kloster 

Northeim an der Leine) 24. 55. 59. *78. 

*79. 94. 
Nothfelden superior (Wüstung Nothfelden 

bei WolfhageUf wesU. von Cassel) 73. 
Northtm , Nortun (Klost. Nörten nOrdl. von 

Göttingen) 33. »83. *111. 129. 

Northisen (Nordhausen) 137. 138. 
Norzim 115. 
Noieilrit 116. 

Oburgehuson (an das Kloster Lippoldsberg) 
*83. 

Oeeandale villa (an das Kloster Lippolds- 
berg) 36. 

Oehtricheshusen, vergl. Uchtricheshusen. 
Oekenheim (Ockenheim bei Bingen) 68. 105. 
Odelbutele , Odelenbutelen (OldenbÜttel bei 

Osterholz, nördl. von Bremen) 25. *79. 
Odersteden vicus Slavicorum (Otterstedt 

südl. von Sondershausen) 16. 
Olredheshusen (Oldershausen nordOstl. Ton 

Northeim an der Leine) ^111. 
Oppetterothe (an das Kloster Hardehausen) 

121. 
Ostheim (Ostheim an der Diemel, westl. von 

Hofgeismar) 74. 
Othife (Utphe [Ulfa] in der Weltorao, nOrdl. 

von Nidda, oder Ulfen südl. von Esohwege 

an der Werra) 118. 

Owelewen (Auleben nördlich von Sonders* 
hausen) 136. 

Paulvnae Cella (Klost. Paulinzell zwischen 
Ilmenau und Rudolstadt) 9. 12. 17. 19. 
28. 42. 93. 127. 140. 

Pergeriedon, vergl. Bergeriedon. 

S. Petri eeel. (Stift S. Peter in Mains) vergl. 
Maguntia. 

S. Petri mons (Klost. S. Peterberg bei Er- 
furt) vergl. Erfurt 

Stumpf Acta Mag« 



Pinguia , Pingvia (Bingen am Rhein) 27. 

51. 6«. 69. 101. 105. 115. 116. 117. 149. 
Porta (Kloster Schulpforta bei Naumburg) 
75. 120. 131. 

Querrenßite, Querr&nubote (Quarrenfleth im 
Bremer Altlande) 25. *79. 

Radolßshusen, Radveshusen (ausgegangener 
Ort Radolfshansen bei Moringen« westlich 
von Northeim) 25. *79. 

RadtUverode, Ratolferode (Rheinholterode 
nördlich von Heiligenstadt in dem obem 
Eichsfelde) 100. 115. 

Ramesla, Rameslaha (Ramsla nSrdl. von 
Weimar) 120. 145. 

Ramsei (Ransel westl. von I^angenschwal- 
bach, im Nassauischen) 115. 116. 

Ramwa/rdissen , Ramwa/rdessen (ausgegan- 
gener Ort Rainsen bei Moringen, wesUich 
von Northeim) 25. *80. 

Ratkers, Rekers (Rekkers bei Klost. Geor- 
genthal im Gothaischen) 56. 109. 

Reddershem, Reddersen (Redderszen, aus- 
gegangener Ort bei Moringen , westl. von 
Northeim) 25. ♦79. 

Reinberc, Rinbere cast (Burg Rheinberg) 
115. 116. 

Reingozzeshusen (Rengershaosen bei Cassel) 
73. 

Reinhsrisbrunnen, ReginherisbrtmnentRein' 
hardsbron (Kloster Reinhardsbrunn bei 
Friedrichrode, im Gothaischen) 3. ^5. ^6. 
*7. 8. 21. 90. 102. 

Reinoldeshusen (Reinoldshof [Reinoldshau- 
sen] südl. von Göttingen) *111. 129. 

Reinede (Renda im kurf. hess*. Justizamt 
Netra, südl. von Eschwege an der Werra) 
30. 31. 

Remi (Reims in der Champagne) 42. 

Renethe (Reden an der Leine , südlich von 
Hildesheim) 25. »79. 

Rhenus, Renus, flnvius et pagns (der Rhein, 
Rheingau) 52. 104. 105. 115. 149. 

Reynehasen (Klost. Reinhansen sÜdl. von 
Göttingen) 144. 

Riewardingerothe, Rickwardingerod (Ren- 
gerode, ausgegangener Ort bei Moringen« 
wesÜ. von Northeim) 25. 62. '"79. 

Riehenbaeh (Reichenbach nördl. von Wald- 
kappel im kurf. hess. Justizamt Lichten- 
au) 116. 

Riehenberieh, Riehenberg (Reichenberg, 
ausgegangener Ort in der untern Werra- 
gegend) 25. *80. 

Rida^eshusen (Klost Riddagshausen Ostlich 
von Braunschweig) 77. 

Rieden, Riethe, Riden (Riede im kurf. hess. 
Jnstizamt Naumburg, südwestl. von Cassel) 
36. 74. 121. 

Rührode (an die Kirche su Dietenbom) ^5. 

Ritte, alden-, vergl. Alden-Ritte. 

RiudeUtete (Rudelstedt bei Schloss Yippaeh, 
nordOsU. von Erfiirfei weimarisch) 135. 

12 
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Röehesheim (Roxheim nordwestl. von Kreuz- 
nach an der Nahe) 68. 

Rodet pratum (die Wiese Rode bei dem 
Elost. Ichtershausen) 128. 

Rode fin der hess. Rheinprovinz) 105. 

Rodorf (Rottdorf bei Blankenbain, südlich 

■ von Weimar) 145. 

Roma (Rom) *6. 30. 57. 127. 

Ronrethef Rorenroht (Röhrda im knrf. hess. 
Justizamt Netra, südl. von Eschwege an 
der Werra) 25. *80. 

Rorunghen, Rorhungen (Rorungen nördlich 
vonGöttingen) •111. 129. 

Rosbach (Roszbach Südwest], von Witzen- 
hausen an der untern Werra) 141. 

Rösteberehe, Rosteberc , Ritsteberche cast. 
(Burg Rustenberg bei Heiligenstadt im 
obem Eichsfelde) 17. 34. 80. 103. 

Rostorp, Rostorph (Rosdorf südwestl. von 
Göttingen) *111. 129. 

Rothagoi'ode (an die Kirche zu Dieten- 
bom) ^"5. 

Rothe (bei dem Klost. Steine an der Leine) 
67. 

Rotholvishusen (Roishausen bei Giebolde- 
hausen, nordöstl. von Göttingen) 25. ^79. 

Roth-Wilre (Rantwilre? für die Marienca- 
pelle zu Bingen) 27. 

Rudenesheim (Rüdesheim gegenüber von 
Bingen am Rhein^. 106. 

Rudwsdorf, Rudirgdorf (Rndersdorf zwi-. 
sehen Apolda und Eckartsberga) 75. 139. 

Riidoltnslebin (Rudisleben bei dem Kloster 
Ichtershausen zwischen Erfurt und Arn- 
stadt) ♦64. 

Rt*ma 9 aqua piscosa (die Rhume « Neben- 
flusz der Leine , mündet bei Kloster Nort- 
heim) 25. »79. 

<S. Rupertt, Rubertif Roberti, mons iuxta 
Pinguiam (Klost. S. Rupertsberg bei Bin- 
gen) 51. 68. 95. 96. 101. 105. 112. 113. 
122. 149. 

Saia fluv? (die Saale?) 36. 
Sasenvelt (Saxenfeld? bei Klost. Gteorgen- 
thal im Gothaischen) 109. 

Saaonia (Sachsen) 34. 

Sermne (an das Kloster S. Rupertsberg bei 
Bingen) 105. 

Scmthdrds8hu8en,Svithard4shiisen(ßchine' 
gershausen zwischen Northeim und Herz- 
berg) 25. ■*79. 

Sedele? 116. 

Selede, Sehlede (Sehlde zwischen Wolfen- 
büttel und Gandersheim, hannOv.) 25. 
*79. 

Seigestat (Seligenstadt am Main) 89. 

Sihethse capella (Sibbesse südl. von Hildes- 
heim) 33. 

Sddendorph vicus Slavicorum (Sittendorf bei 
Kelbra in der goldenen Aue) 16. 

Siehetebe (Siebleben östl. von Gotha) 12. 

SU^elbaeh (im Eichsfelde ?) 25. 



Sigerdeihitsen , iSichard^shttsen (Setmars- 
hansen westl. von GSttingen) 25, *79. 
Sigiloitf, enrtis (am Main in der Gegend von 

Aschaffenburg?) 115. 116. 
Sirdsehtison (an das Kloster Lippoldsberg) 

*83. 
Smalewazer (der Bach Schmalwaszer, der 

bei Tambach im südl. Gothaischen in die 

Apfelstedt fällt) 109. 
Snen (Schneen an der Leine, südl. von G5t- 

tingen) 24 Anm. »112. 129. 
Solenhusen (an das Klost, Hasnngen) 48. 
Steina (Klost. Steine bei Northeim) 67. 
Steinbnichon, Steinbruche, Steinbrüchen 

(Steinbrücken westl. von Heringen in der 

goldenen Aue) *5. 15. 137. 
Steminfirst (Steinfürst, Berg Steinfürst südl. 

von Friedrichsroda im Gothaischen) 7. 
Steinla , Steyla (Steinlach südwestlich von 

Wolfenbüttel, hannöv.) 25. *79. 
Stellebach riviilus (Bächlein Stellbach beim 

Klost. Hasungen?) 60. 
Stockheim, Stockhtsen (Stöckheim nördlich 

von Northeim) 25. 35. *79. 
Stoderenheim , Sttcdemheim (Stottemheim 

nördl. von Erfurt, weimarisch) 28. 40. 
Stuchfurte (Strausfurt an der Unstrut, süd- 
westl. von Weiszensee) *5. 
Stuthenrothe (bei dem Klost. Lippoldsberg?) 

59. 
Suallechen (Saulheim ? in der hess. Rhein- 
provinz) 27. 
Snlcbeche (Sulzbach südwestl. von Apolda) 

142. 
Suitheim, SutUhem^ Sultheimb, Sutheim 

(Sudheim südlich von Northeim) 24. 25. 

♦79. 94. 
Simdreshtisen capell. (Sondershausen an der 

Wipper) 86. 
Sunnebrunne (Sonnebom ? nordwestlich von 

Gotha) 25. 
Simthusen (Sundhausen südl. von Nordhau- 

sen in der goldenen Aue) 137. 
Swerheim (Schwanheim ? am Main bei 

Höchst) 116. 
Swinha^e, Swmhagin possesiones, qnae di- 

cuntur 115. 116. 

Tabersteden (Daberstadt bei Erfort) l48. 
Tambuch (Tambnchshof Östl. von Oiurdniff, 
im Gothaischen) 56. 109. 

Tamwarde (an das Klost Paulinzell) 125. 

Tancwardishusen, Danguardeskuten (Dan- 
kelshausen westl. yon Götting^n) 25. ^79« 

Tankhereshusen, DenkersHusan (Denkers - 
hausen bei Northeim) 25. '''79. 

Tedenhusen, Tetdenhusen (Dedenhausen an 
der Fuchse, östl. von Hannover) 25. ^0. 

Thedelwingerote,ThedolvingerotK(Deierode 
südl. von Göttingen) 25. *79. 

Thindenheim, Tinderheym (aus den Stade' - 
sehen Besitzungen an das Kloster Nort- 
heim) 25. »79. 

Tithenbrimno, vergl. Dietenbnmen. 
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Thorion, vergl. Dnrionn. 

Thuoteliehe (Tottleben nordöstl. von Lan- 
gensalza oder Tottleben nordOst). von Er- 
furt, oder Tüttleben östl. von Gotha) 7. 

Thiringia , provincia (Thüringen) 40. *64. 
90. l"l6. 145. 

Tojyfsfet (Topfstedt zwischen Sonderhaosen 
und Weiszensee) 90. 

TTitnciim, ad (für das Kloster Northelm) 
25 Anm. 

Tvdingehusun (für das Kloster Weende, 
vielleicht gleich mit Tutenhusen) ♦lll. 

Tnlelstede (Dittelstedt östl. von Erftirt) 148. 

Tiäenhusen (Wüstung bei Wolfhagen, westl. 
von Cassel , vergl. auch Dodenhosen und 
Tutingehusen) 73. 

Uchfricheshnsen, Ochtrieheshusen (Kloster 
Ichtershausen zwischen Erfurt nnd Arn- 
stadt, gothaisch) 37. 44. 62. 63. *64. 65. 
Si. 90. 96. 98. 124. 128. 133. 134. 139. 

Ulma inferior, vergl. Volmen inf. 

Ulma superior, vergl. Volmen sup. 

Ungerethe (vom Klost. Heimarshausen) 80. 

IJrbeke (ürbach südöstl. von Nordhausen in 
der goldenen Aue, hannöv.) 136. 

Urecstede, vergl. Wercstide. 

Utheleven (Uthleben südl. von Nordhansen) 
23. 

Uthelradeshitsen (für das Kloster Weende) 
129. 

Valedhe, Volede (Vahle bei IJslar» westlich 
von Northeim) 25. »80. 

Vallis S. Georgii (Klost. Georgenthal) 109. 
123. 135. vergl. S. Georgii vallis. 

Vargla (Vargula östl. von Langensalza) 139. 

Vennehe (Venne, Wüstung bei Gudensberg, 
südl. von Cassel) 74. 

Verona (Verona an der Etsch) 101. 102. 

Veiiis monasterium in Maguntia, vergl. Ma- 
guntia. 

Vibeche (Vippach nordöstl. von Erfurt, wei- 
marisch) 15. 

S. Victoris eccl.f vergl. Maguntia. 

Vinsleve, Vinleve (aus den Stade*schen Be- 
sitzungen an das Klost. Northeim) 25. *79. 

Vinzenrod (Berg Vinzenrod im Grafenhainer 
Forste, westl. von Ohrdruff, im Gothai- 
schen) 109. 

Viterho (nördl. von Rom) 35. 

Volcoldirode (Klost. Volkenroda, nordöstl. 
von Sachs. Mühlhausen) *92. *93. 

Volkesheim (an das Kloster S. Bupertsberg 
bei Bingen) 105. 

Volmen , ülma infer. (Niederolm südl. von 
Mainz) 54. 115. 116. 

Volmen, Ulma super. (Oberolm südlich von 
Mainz) 54. 115. 116. 117. 

Vulgeleraroth, item Vulgeleraroth (Volge- 
roth im Eichsfelde?) 25. 

Wachtereswinkel (Kloster Wächterswinkel 
nördl. von Schweinfnrt) 37. 65. 97. 

Waffenliebe (an die Kirche zu Dietenbom) 
*5. 



Waldo in novo monte (Neuenberg bei 

Fulda?) 127. 
Walkenred , Walkenride , Walchenriethe 

(Kloster Walkenried nordwestl. von Nord- 
hausen, braunschweigisch) 45 Anm. 100. 

107. 108. 12L 132. 136. 137. 138. 142. 143. 
Wanebi'ucken (Waunigsroda sudlich von 

Gotha) 109. 
Wardishtsen, Wadirshusen (Woldershau- 

sen ? östl. von Giboldehansen imEichsfelde) 

25. *79. 
Wa>seekenroth (an das Kloster Gerode im 

Eichsfelde) 45! 
Wasimgen cast. (Burg Wasungen an der 

Werra, nÖrdL von Meiningen) 116. 
Wavnthe » arbusturo (eine Bauropflanzung 

bei dem Klost. Ichterhausen) 128. 
WeitJkersheim (Wertdersheim für S. Buperts- 

klost. bei Bingen) 68. 101. 105. 
Weiderikessen , Weddikisson (Wellersen 

südwestl. von Göttingen) 25. *80. 

Welemannesdorph (Wallendorf? nördl. von 

Weimar) 145. 
WeUengesheim (Welgersheim , hess. Rhein- 
provinz) 105. 
Weitersbach, Wilversbaeh, Wiversbach 

(Weibersbach ausgegangener Ort im kurf. 

hess. Justizamt Bischhausen östlich von 

Waldkappel) 25. *80. 
Wercstide, Urecstede (Wehrstedt bei Wol- 

denberg, zwischen Wülfenbüttel und Gan- 

dersheim) 25. *80. 

We7'e (ausgegangener Ort an der nntem 
Werra) 25. *80. 

Werengozesleiben (an das Kloster Ichters- 
hausen) 124. 

Werra fluv. (die Werra) 25. 

Werthereshausen , Werdereshusen (Wers- 
hausen im obem Eichsfelde) •83.*111.129. 

Westerot, Westirr od (Westeroda bei Duder- 
stadt im untern Eichsfelde) =^112. 129. 

Westheim (an das Klost. Lippoldsberg) 36. 

Westhitsen (Westhausen bei Heiligenstadt 
im obem Eichsfelde) 36. 

Westrenenehelde (Westerengel südlich von 
Sondershausen) 15. 

Wieberingshtisen (Klost. Wiebrechtshausen 
bei Northeim) 25 Anm. 

Wiehardeswinethe, Wichardeswinefen (aus- 
gegangener Ort im Leinegau?) 25. •80. 

Wichardistorp (an das Klost. Hardchausen) 
121. 

Wiehertteie, Wtekersteth, Wtckersten (Wic- 
kerstedt nordöstl. von Apolda) 75. 116. 142. 

Widehi (in Germaramark an der untern 
Werra) 25. 

Widekinstem cast. (Bnrg Wittgenstein nördl. 
von Nassau-Dillenburg , jetzt preussisch) 
117. 

Widermtide (im obem Eichsfelde? an das 
Stift Jechaburg) 14. 

Widübrunnen (an die Kirche zu Kerspe- 
leben, nordöstl. von Erfurt) 134. 
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Wierieheshausen (an das RloBt.Weende) 129. 

Wuchere Br ödere (Wipperroda zwischen Go- 
tha und Ohrdruff) 109. 

Willemundeshaeh (im Netragau an der un- 
tern Werral 25. 

Willemtmdesheim (an das Kloster Seligen- 
Stadt am Main) 89. 

Wilmergtorpe (Wilstorf bei Harburg) 25. ♦79. 

Wilre (an die Mariencapelle zn Bingen) 27. 

Winde schenbalenhusen (Ballenhausen an 
der Oede, Östl. von Langensalza) 15. 

Wineden, Winethe (Klost. Weende nördlich 
von Göttingen) ♦lll.*112. 128. 129. 143. 

Winkel penes Erphesforth ^7. 

Winkel (Winkel im RheingMi) 55. 
Wintirheim (Wintersheim bei Bingen) 115. 
Wippera, fluv. et pag, (die Wipper, Wipper- 
gau in Schwanburg-Sondendiausen) 10. 



Wirzeburg^ Wercehutget episcopatus (Wirz- 

burg) 68. 70. 71. 
Wtthmwattere [Weisswaszer] (im Ganders- 

heimischen) 33. 
W%zenow4 (Weiszenau bei Hainz am Hain) 

115. 116. 
Wizensteine eccl. (fi^ost. Weiszensteinwestl. 

Ton Cauel) 84. 85. 
Wolfen , Wulften (Wulften südöstlich von 

Northeiro) 25. »79. 
Wolve§gruben (Wolfsheim ? südlich yon Bin- 
gen) 69. 
Womicma, eccl. (^ Worms) 8. 133. 
WyiMente (Weiszensee zwischen Erfurt und 

Sondershaosenl 86. 

Yehteritlifuen ^ ychfrishuien, vergl. Ucht- 

richeahusen. 
Ye9e, Tergl. Jese. 
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